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Vorbemerkung. 

Unsere Spezialgrammatik will zunächst dem lateinlosen Absol- 
venten einer Oberrealschule Gelegenheit geben, bei angestrengtem 
Fleiß schon innerhalb der Mulusferien die römische Sprache (d. h. 
nicht gerade das „Latein", welches unsere Lateiner, mit rana und 
ciconia beginnend, lernen müssen, aber doch die Sprache, die einst 
der weltbeherrschende Römer im öflFentlichen Verkehr wirklich redete) 
ohne Lehrer soweit lernen zu können, daß er als angehender Stud. 
iur. den exegetischen Seminarübungen und Vorlesungen zu folgen 
imstande ist. Dabei empfiehlt es sich die Grammatik zweimal durch- 
zunehmen und bei der ersten Durchnahme das Klein- 
gedrukte wegzulassen; nicht als wenn dieses nebensächlich 
wäre, sondern um Verwirrung zu vermeiden. Wer auf der Ober- 
realschule im fakultativen Lateinunterricht schon bis zur Lektüre 
von Cäsars Gallischem Krieg gekommen ist, wird, wenn er auch 
manches Bekannte vorfindet, doch ebenfalls unsere Spezialgrammatik 
nötig haben, wenn er ohne Lehrer sich mit der Sprache des römischen 
Rechtes einigermaßen bekannt machen will. Aber auch manchem 
Absolventen eines Realgymnasiums oder humanistischen Gymnasiums, 
welcher während seiner Gymnasialzeit anderen Fächern größeres 
Interesse entgegenbrachte als dem Lateinischen, hofifen wir mit 
unserem Buche und besonders mit den Uebersetzungsbeispielen zu 
leichterem Verständnis der Rechtsquellen verhelfen zu können. 

Unsere Spezialgrammatik soll für den lateinlosen Stud. iur. voll- 
ständigen Ersatz einer Schulgrammatik und möglichst auch Ersatz 
einer Schule bieten. Deshalb haben wir in der Formenlehre auf dem Ge- 
biete des Corpus iuris auch weniger häufige Erscheinungen aufgenommen; 
in einigen Abschnitten bieten wir mehr als manche Schulgrammatiken. 
Weggelassen sind jedoch Solözismen (d. h. ungebräuchliche Formen, 
die der Jurist selbst vielleicht verbessert hätte, wenn er aufmerksam 
gemacht worden wäre). Da unser Buch die selbständige Erlernung 
der römischen Sprache auch ohne Lehrer ermöglichen will, hiebei 
aber die Erlernung der richtigen Betonung der Wörter von Be- 
deutung ist, so hielten wir die Angabe der Quantität der vorletzten 
Silbe nicht für ausreichend, sondern Akzente erinnern immer wieder 
an die vorausgeschickten Regeln. Abwechselnd ist dann auch wieder 
die Bezeichnung der Betonung weggelassen; wenn sie wieder auf- 
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tritt, soll sie dem Benutzer Aufschluß darüber geben, ob er in der 
Zwischenzeit auf richtigem Wege war. Wir waren bemüht, diese 
notwendige Inkonsequenz so zu gestalten, daß sie den Kenner der 
Sprache möglichst wenig stört. 

In der Syntax haben wir uns auf das Wichtigste beschränkt, 
das Notwendige ist vorhanden. Die weggelassenen Ausnahmen von 
den aufgestellten Regeln machen entweder wenig Schwierigkeit für 
die Uebersetzung aus dem Lateinischen oder sie sind der Art, daß 
sie auch den meisten Gymnasialabsolventen unbekannt sind. Durch 
ihre Aufnahme wäre die Spezialgrammatik auf das Doppelte des 
jetzigen Umfangs angewachsen. (Eine Ergänzung kann hier unser 
„Wegweiser in die römische Rechtssprache" bieten, der I9I1 im 
gleichen Verlag erschienen ist. Doch will der „Wegweiser" in erster 
Linie für solche .Rechtsstudierende ein Führer zu dem Verständnis 
der römischen Rechtsquellen sein, die auf dem Gymnasium gute 
Kenntnisse in der lateinischen Sprache erworben haben, und für 
t^hilologen, die neu an die Rechtsquellen herantreten.) 

Die Gegenüberstellung des lateinischen und deutschen Textes 
bei den Uebersetzungsbeispielen der Spezialgrammatik soll den Be- 
nutzer veranlassen, gelegentlich auch selbständig sich im Ueber- 
setzen (auch aus dem Deutschen) zu üben, unter Zudeckung der 
einen Seite. 

Unsere deutsche Uebersetzung konnte oft zugunsten der Wört- 
lichkeit auf bestes Deutsch verzichten, da die Leser alle selbst ^so- 
viel Deutsch können, um eine freiere und bessere Uebersetzung 
herzustellen. Für die Wiedergabe der eigentlichen Kunstausdrücke 
haben wir ein eklektisches Verfahren gewählt: bald sind sie ver- 
deutscht, wo dies mit einem einigermaßen deckenden Ausdruck an- 
ging, wobei wir uns nach Kräften der Terminologie des Bürger- 
lichen Gesetzbuches (gelegentlich auch der Zivilprozeßordnung) an- 
zuschließen suchten; bald sind die lateinischen Ausdrücke beibe- 
halten. Für den Benutzer wird hier zuweilen die deutsche Ueber- 
setzung so wenig verständlich sein wie die Belassung des lateinischen 
Wortes : z. B. was Streitbefestigung ist, wird er so wenig verstehen 
wie Litiskontestation. Deshalb haben wir zur Erklärung des AUer- 
notwendigsten zuweilen der Uebersetzung eine Anmerkung beigegeben. 
Aber um den eigentlichen Zweck des Buches nicht zurücktreten zu 
lassen, mußten wir uns immer kurz fassen; der Benutzer wird 
(wenigstens bei der zweiten Durchnahme unserer Grammatik) gut 
tun, daneben ein Institutionenlehrbuch beizuziehen; Sohms Insti- 
tutionen des röm. Rechts (14. Aufl. 1911) haben ein ^ entsprechendes 
Register. Ebenso werden die Grundzüge des röm. Privatrechts von 
Creme (Bonn, Markus & Weber, 2. Aufl. 1922) von den Studierenden 
gerne benützt. Auch das Handlexikon zu den Quellen des röm. 
Rechts von Heu mann (8. Aufl. von Thon, 1895, 9. Aufl. von 
Seckel 1907) kann gute Dienste leisten. 

Unsere Spezialgrammatik weicht von den üblichen Schulgram- 
matiken erheblich ab, auch von solchen, die ebenso wie wir in erster 
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Linie das Uebersetzen aus dem Lateinischen lehren wollen. Wir haben 
unsere Erfahrungen aus langjähriger Gymnasialpraxis möglichst ver- 
wertet. Manche Begel, manche Anordnung ist, so selbstverständlich 
sie auch scheinen mag, doch neu. Ein wichtiger, wenn auch nicht 
ganz neuer Grundsatz ist, die Wörter soweit tunlich nur im lebenden 
Satz oder doch in einer bestimmten Redensart anzuführen. 

Daß wir zuweilen auch die Entwicklungsgeschichte der römischen 
Sprache streiften, wird hoflFentlich niemand übelnehmen. Das Fran- 
zösische (seltener das Italienische) wurde natürlich auch beigezogen : 
doch durften wir die Erkennung der entsprechenden romanischen 
Wörter oft dem eigenen Scharfsinn des Benutzers überlassen, wenn 
die Ableitung nahe liegt (porta, filia, dono) oder wenn es Lehn- 
wörter sind, die erst in den letzten Jahrhunderten aus dem La- 
teinischen herübergeholt wurden und deshalb nicht die Veränderungen 
der alteinsässigen Wörter durchgemacht haben (z. B. satisfaction). 

Wir wollen vor allem in die Sprache der Institutionen und 
Digesten Justinians einführen. Die Erlasse der Kaiser seit 
Diokletian (im Justinianischen Codex) sind absichtlich (besonders 
was den Wortreichtum betrifft) weniger berücksichtigt, da solche 
in den exegetischen Seminarien und in Prüfungen meist nur eine 
untergeordnete Rolle spielen. 

Man mag vielleicht fragen, was wir . denn aus dem Gebiete des 
lateinischen Gymnasialunterrichtes glaubten weglassen zu dürfen, um 
auf zwanzig Druckbogen Ersatz für eine ebenso umfangreiche Schul- 
grammatik und gleichzeitig für eine große Reihe von Uebungs- 
büchern bringen zu können. Manches konnte wegbleiben, da unsere 
Leser mit der französischen Sprache vertraut sind. Weggelassen 
haben wir femer außey solchen Regeln, die nur für die üeber- 
setzung aus dem Deutschen ins Lateinische Bedeutung haben, be- 
sonders sprachliche Künsteleien, die Cicero und andere rhetorisie- 
rende Schriftsteller sowie die Dichter eigenmächtig geschaffen haben, 
weggelassen haben wir alle Uebersetzungen von philosophischen und 
rhetorischen Ausdrücken griechischer Vorbilder, mit deren „latei- 
nischer** Wiedergabe sich Cicero abmühte upd mit denen unsere 
Gymnasiasten oft in einem Alter geplagt werden müssen, in dem 
sie noch nichts davon verstehen können. 

Zu größtem Dank ist der Verfasser Herrn Universitätsprofessor 
Dr. iur. et phil. Geh. Justizrat H. Er man und Herrn Universitäts- 
professor Dr. iur. H. Krüger verpflichtet; sie haben nicht nur 
allgemeine Winke wertvollster Art gegeben, sondern in den von 
ihnen durchgesehenen Abschnitten auch im einzelnen vieles ver- 
bessert. Auf den Rat von Herrn Universitätsprofessor H. Krüger 
haben wir unter anderem die aus vorjustinianischen Rechtsquellen 
geschöpften Beispiele mit dem Justinianischen Recht möglichst in 
Einklang gebracht, um bei dem Hörer von Vorlesungen über Pan- 
dektenrecht Verwirrung zu vermeiden. Zuweilen konnten wir uns 
damit begnügen, statt des Tempus der Gegenwart das der Ver- 
gangenheit einzusetzen, wie es Justinian in seinen Institutionen selbst 
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tut, WO er solche Institute erwähnt, die er wegen seinen eigenen 
Bechtsänderungen ebensogut hätte weglassen können; in anderen 
Fällen wurde eine Anmerkung beigegeben. — Beim Druck haben 
besonders Herr Oberstudienrat Dr. L. Hahn und Herr Gymnasial- 
professor Leonh. Loesch am Neuen Gymnasium zu Nürnberg 
freundliche Hilfe geleistet und oft Verbesserungen herbeigeführt. 
Für (lie zweite Auflage konnte der zuletzt Genannte seine Hilfe 
nicht mehr zur Verfügung stellen : er wurde im kräftigsten Mannes- 
alter 1921, einem Leben entrissen, das nur dem Beruf, gemein- 
nützigen Bestrebungen und den Freunden gewidmet war. 

Für die zweite Auflage wurden besonders auch die Winke 
in Besprechungen der ersten Auflage nach Möglichkeit genutzt. So 
wurden nach dem Rate von Herrn Dr. iur. F. Lesser (Berl. phil. 
Wochenschr. 1913, S. 1838) Konjugationstabellen eingefügt (S. 98 ff.). 
Infolge der Anregung durch Herrn Prof. Grueber (Dt. Literatur- 
zeitung 1914, S. 1372 f.) ist ein Wörterverzeichnis beigegeben; da 
aber dieses bei Wiederholung der deutschen Bedeutungen und der 
Erklärungen von Kunstausdrücken unverhältnismäßig großen Raum 
eingenommen hätte, sind für jedes Wort nur die Paragraphen zitiert, 
in denen ein Satz mit dem betreffenden Wort vorkommt, oder (be- 
sonders bei langen Paragraphen) die Seitenziffeni. Durch dieses 
Register wurde auch einigermaßen dem Wunsche Herrn Dr. F. Lessers 
Rechnung getragen, Partikeln mit ähnlichen Lauten und verschiedener 
Bedeutung, die oft verwechselt werden, zusammenzustellen. Eine 
besondere Zusammenstellung solcher Wörter könnte die Verwechse- 
lung, die verhütet werden soll, vielleicht eher fördern. 

Nach dem in der oben zitierten Besprechung durch Herrn Prof. 
Grueber übermittelten Wunsch von Benutzern sind am Schlüsse einige 
zusammenhängende Lesestücke beigegeben, von denen die ersten be- 
reits vor dem Erlernen der 3. Konjugation übersetzt werden können. 
Da erfreulicherweise auch Studierende anderer Fächer als des Rechts 
die Spezialgrammatik benutzt haben, wurden die Uebersetzungsstücke 
des Anhangs möglichst so gewählt, daß ihr Inhalt zwar mit 'dem 
römischen Recht in Zusammenhang steht, aber doch auch allge- 
meineres Interesse hai. Die Vindikation der Virginia durch Appius 
Claudius (Stück II) bot Lessing den Grundgedanken für „Emilia 
Galotti", der Briefwechsel zwischen Plinius und Trajan wegen des 
strafrechtlichen Vorgehens gegen die Christen (VII) gibt ein Bild 
aus dem ersten Jahi hundert des Christentums, und die Stücke über 
die Lex Aquilia geben nicht nur einen Begriff von Justinians In- 
stitutionen und Digesten, sondern die dargelegten Grundsätze gelten 
auch heute noch für die Feststellung einer Entschädigungspflicht. 
(Die sieben Uebersetzungsstücke sind auch in Separatausgabe er- 
schienen.) Für weitergehende Bedürfnisse möchten wir auf das 
Lesebuch \les röm. Rechts zum Gebrauch bei Vorlesungen und zum 
Selbststudium von Beruh. Kubier verweisen, das zweckmäßig 
ausgewählte Texte aus dem Pandektenrecht enthält (2. Aufl., Berlin, 
Guttentag, 1914, 294 Seiten.) 
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Durch Streichungen wurde für die erwähnten Zusätze Platz ge- 
wonnen ohne Vergrößerung des ümfangs der Spezialgrammatik. Förde- 
rungen und Verbesserungen verdankt die zweite Auflage femer den 
Herren Universitätsprofessoren 0. Fischer und Ernst Rabel, 
sowie Herrn Prof. Dr. ß. A. Müller in Hamburg. 

Vielleicht findet die Spezialgrammatik auch weiterhin freund- 
liche Aufnahme zur Erlernung des Lateinischen auch außerhalb des 
Kreises der künftigen Juristen. Wir halten es für einen methodi- 
schen Fehler, daß die landläufigen Elementarbücher ihre Uebungs- 
sätze aus allen möglichen Gebieten schöpfen, und statt tunlichster 
Konzentration der Gedankenkreise regellose Zersplitterung bieten. 
Kein Spezialgebiet eignet sich besser zur Einführung in die römische 
Sprache, als das Gebiet des Rechts. Denn es ist trotz fester Um- 
grenzung doch nicht einseitig; sagt doch Ulpian, daß die Jurispru- 
denz die Kenntnis des gesamten Lebens in sich schließe (Dig. 1, 1, 
10, 2 Jurisprudentia est divinarum atque humanarum rerum notitia). 

Das römische Recht war das einzige Literatufgebiet, auf welchem 
die Römer unbestritten Originelles ^) geleistet haben und zugleich 
mustergiltig geworden sind für viele Jahrhunderte, vielleicht für 
alle Zeiten. Auch die römische Sprache tritt kaum in irgend einem 
anderen Literaturzweig so echt und natürlich zu Tage, so wenig 



1) £s ist aufifaiiend, daß unsere Realgymnasien, die doch in erster 
Linie den Anforderungen der modernen Zeit entgegenkommen wollen, die Schüler 
ihrer oberen Klassen immer noch mit Cicero und mit römischen Dichtungen, 
denen die deutsche Literatur längst Ebenbürtiges an die Seite setzen kann, 
unter großem Zeitaufwand herumplagen. Wenn man für die höheren Klassen 
einen lateinischen Unterricht für- nötig hält, so könnte vielleicht (unter Be- 
schränkung der übrigen Lektüre etwa auf die Qermania des Tacitus, Horazische 
Oden und Auszüge aus naturgeschichtlichen Werken) eine Chrestomathie aus 
den Juristen, die natürlich nicht auf die Entscheidungsgründe, sondern auf die 
Tatbestände das Gewicht legen müßte, viel mehr in das Leben und die Sitten 
der Römer einführen als Cicero und sogar die Horazischen Satiren. Und was 
das sog. „humanistische*^ Gj^mnasium betrifft, das die Schüler zu den 
Quellen und Wurzeln unserer europäischen Kultur hinführen will, so sucht man 
hier immer mehr gerade das Griechische zu beschränken, obwohl abgesehen 
vom Recht die Vorbilder unserer Denker und Dichter fast allein die Griechen 
gewesen sind. Eher ließe sich das Lateinische in den obersten Klassen 
um einige Stunden kürzen und trotzdem die Lektüre sich fruchtbringender ge- 
stalten: wir möchten vorschlagen, an einigen größeren Gymnasien für die ober- 
sten drei Klassen einen Versuch mit Spezialisierung zu machen unter Frei- 
steUung der Wahl für die Schüler ; wer will, könnte in eine Abteilung eint]:eten, 
welche die heutzutage in der Oberstufe gebräuchlichen Schriftsteller behandelt; 
andere könnten je nach Neigung in einer anderen Abteilung Minucius Felix, 
Lactantius und Augustinus lesen, wieder andere eine Chrestomathie aus den 
altrömischen Gesetzen, den klassischen Juristen und Rechtsurkunden; eine Ab- 
teilung könnte sich auch mit ausgewählten Kapiteln aus Plinius Naturalis bist, und 
Seneca Nat. quaest. beschäftigen. Dann käme es vielleicht nicht mehr so oft vor, 
daß auf 'der Universität den jungen Theologen die Sprache der Kirchenväter 
Schwierigkeit macht und daß junge Juristen einfache DigistensteUen- nur mühsam 
übersetzen können. Die gewonnene Stundenzahl könnte dazu verwendet werden, 
um die englische Sprache neben der französischen obligatorisch zu machen, um 
die jungen Leute noch etwas mehr in die modernste Technik einzuführen und 
um den Gymnasiasten vielleicht von „Gesetzeskunde" wenigstens das beizu- 
bringen, was städtische Fortbildungsschulen lehren. 
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beeinflnflt durch das Streben nach Künstlichkeit und gesuchtem 
Ausdruck. Wer die Sprache der Juristen gründlich kennt, kennt 
die Sprache der gebildeten Römer wohl besser, als wer nur in 
Ciceros Schule gegangen ist. In diesem Sii^e ist es richtig, was 
Fr. Taubmann (f 1613) sagte in dem Epigramm: 

Credo ego, si linguae Giceronis imago perisset, 
E iuris posset corpore restitui. 

Hohenstadt in Mfr., 1. November 1922. 

Withelm Kalb. 



Abkürzungen. 

t kenDzeichnet Erscheinungen, die sich bei den klassischen Juristen 
nicht finden, wohl aber in Erlassen späterer Kaiser oder 
sonst 

* kennzeichnet Formen, die nicht nachweisbar sind, aber deren ein- 
stige Existenz zu vermuten ist. 

W. Kalb, J.-L. =s= Das Juristenlatein. 2. Ausgabe. 1888, J. Schweitzer 
(A. Sellier), München. 

W. Kalb, R.J. = Roms Juristen nach ihrer Sprache dargestellt. 
Leipzig (Teubner) 1890. 

W. Kalb, Wgw. = Wegweiser in die röm. Rechtssprache, Leipzig 
(0. Nemnich) 1911. 

Kipp .= Th. Kipp, Geschichte der Quellen des röm. Rechts. 4. Aufl. 
Leipzig 1919. 

Otto, Schilling, Sintenis = Das Corpus iuris civilis ins Deutsche 
übersetzt von einem Vereine Rechtsgelehrter und heraus- 
gegeben von C. E. Otto, Br. Schilling und C. F. F. Sintenis, 
Leipzig 1833—1839, 7 Bände. Das Werk ist mit Vorsicht 
zu gebrauchen; einzelne Abschnitte wimmeln von Ueber- 
setzungsmängeln. Wesentlich besser: The Digest of Justi- 
nian translated by Ch. H. Monro. Cambridge I (1904). II 
(1909) (bis mit Buch 15). 

Sohm = R. Sohm, Institutionen. Geschichte und System des röm. 
Privatrechts. 14. Aufl. Leipzig 1911. 

Voc. = Vocabularium iuris prudentiae Romanae, Berlin, Reimer, 
I 1903, II, 1. Lief. 1906 (bis doceo), 2. Lief, (doceo bis ex), 
m, 1. Lief. 1910 (habeo. bis idem), IV, 1. Lief. 1914 (nam 
bisnumen), V, 1. Lief. 1910 (R bis sed), 2. Lief. 1917 (sed 
bis sors). 

Za den Quellen: 

Bruns, Fontes = Bruns, Fontes iuris Romani antiqui. 7. Aufl. von 
Gradenwitz 1909—1912 (Pars I. II nebst Addidamentum). 
Pars prior: leges et negotia. 
Cod. \ bezieht sich auf das Corpus iuris von Justinian; am ver- 
Dig. > breitetsten ist die Weidmannsche Stereotypausgabe des Cor- 
Inst. ) pus iuris, deren erster, wichtigster Teil, Institutiones und 
Digesta, 1908 in neuer Bearbeitung durch P. Krüger er- 
schienen ist. 



XII Abkürzungen. 

Gai. J bezieht sich, wenn nicht Di g. (= Digesta, s. das Vorher- 

Ulp. [ gehende) beigefügt ist, auf die Schriften und Fragmente 

Paul. ) dieser Juristen, die außerhalb des Corpus iuris t!berliefert 

sind. Die letztgenannten Schriften sind herausgegeben 1. in 

lurisprudentiae Anteiustinianae reliquiae, ed. Huschke 

(Teubner), letzte (6.) vollständige Ausgabe 1886 erschienen, 

(Die neue Bearbeitung durch E. Seckel und B. Kubier ist 

noch nicht abgeschlossen.) 2. Collectio librorum iuris 

Anteiust. (Weidmann) Vol. I (Gaius) 5. Aufl. 1905; Vol. II. 

(ülp., Paul., fragmenta minora) 1878; Vol. III., 1890. 

3. Textes de droit Romain par P. F. Girard (Paris, 

Rousseau), 4. ed. 1913. Die Ausgabe von Girard bietet 

. gleichzeitig den Hauptinhalt von Bruns, Fontes I. 



Corrigenda. 



S. 37 Z. 9 V. u. statt hat zu lesen hatte. 

S. 51 Z. 18 V. u. am Rand einzusetzen § 73. 

S. 53 Z. 18 y. u. statt ') einzusetzen '). 

S. 70 Z. 16 V. u. statt Apud Romanos antiquos zu lesen in der linken Spalte 

Ante lustinianum und in der rechten Spalte: Vor lustinian, 
S. 108 Z. 20 V. u. statt excerceo zu lesen exerceo. 
S. 118 Z. 22 V. u. nach appeliantem) Komma zu streichen. 
I 8. 204 Z. 7 bei Beginn des Absatzes einzuschalten: 1. 
8. 210 Z. 15 statt magnum zu lesen magnam. 



Fopmenlehre. 



Zur Aussprache des Lateinischen. 

In Deutschland wird das Lateinische im allgemeinen so ge- 
sprochen wie das Deutsche. Doch ist folgendes zu bemerken. 

Einzelne Bnchstaben. § 1. 

1.. Der Vokal 1 und der Konsonant J hajben in den neueren 
Drucken ebenso wie bei den Römern ein einziges Zeichen. Dieses 
ist vor Konsonanten in der Regel als i zu verstehen, vor Vokalen 
in der Regel als j: also wie i z.B. (natürlich) ininterdictum dtis 
Interdikt^ wie j in fus d(is Recht. £inzelne Ausnahmen von der 
letzteren Regel (z. B. unfus, dlei) werden bei der Deklination er- 
wähnt. 

2. Das vokalische u und das konsonantische y werden zwar in 
den meisten Ausgaben geschieden (so in der Krüger-Mommsenschen 
Ausgabe des Corpus iuris), von manchen Herausgebern werden aber 
beide mit dem einen Zeichen u geschrieben (so in der Weid- 
mannschen Collectio librorum iuris). Ursprünglich wurde u und v 
wie u gesprochen. Daher kommt es, daß v oft in u übergeht. So 
kommt revolMtio (sprich Revolütio) (in Inschriften geschrieben auch 
REVOLVTIO) von revölro (reuöluo), cautio (Kaution) von cat^re 
(cauere) ; uer Frühling wird einsilbig gesprochen, puer Knabe zwei- 
silbig. 

3. Den Doppellaut an sprechen wir wie das deutsche au; so 
sprachen auch die gebildeten Römer. Das Volk sprach o. Einen 
leichten Wind nannten die Gebildeten aura, das Volk (h)ora, wie 
heute noch ein regelmäßiger Wind am Gardasee heißt. Eine be- 
rühmte Patrizierfamilie war die Glaudische, gens Claudia. Der 
Zweig dieser Familie, der zu den Plebejern übertrat, nannte sich 
Gens Clodia. 

4. el kommt nur in alten Gesetzen als Diphthong vor. Seit 
der Zeit Ciceros und Cäsars trat für dieses ei ein e oder i ein. 

Kalb, Latdnische Spezialgrammitik. 1 



2 Aussprache und Betonung. § 1. § 2. 

Wenn sich also in den klassischen Texten die Buchstabenverbindung 
ei findet, ist sie zweisilbig zu sprechen. 

5. Unsere Verbindung ie = i (z.B. in Biene) gibt es im 
Lateinischen nicht ; ie ist also zweisilbig (z. B. dies Tag) oder ein- 
silbig wie das deutsche je zu sprechen (z. B. coniectura die Kon- 
jektur, Vermutung). 

6. I ist zuweilen wie ii zu sprechen (z. B. soei = socii die Ge- 
nossen) oder wie ji (z. B. conicere = conjicere, (vgl. honjieieren), 

7. Der Buchstabe c wurde bei den Römern vor a, o, u 
wie k gesprochen; vor e, ae, oe und i war die Aussprache in den 
verschiedenen Dialekten verschieden. Heute sprechen manche Schulen 
c durchweg wie k und kommen damit der Aussprache Ciceros 
und Cäsars am nächsten. Meistens aber untei scheidet man: 

c = k vor einem A-, 0- oder U-Laut, z.B. casus der 

Fall, confessio Bekenntnis, cum mit. 
c = z vor einem E-Laut (wozu auch ae und oe gehören) 

und vor I-Laut: caelibatus oder ooelibatus Ehelosigkeit j 

civis Bürger. 

8. Der Buchstabe t wird im allgemeinen wie im Deutschen ge- 
sprochen. Nur spricht man an den meisten Schulen die Buchstaben- 
verbindungen tia, tie, tii, tio, tiu wie zia, zie, zii, zio, ziu, wenn 
nicht der Wohllaut auch hier zu der Sprechweise mit t zwingt, 
welche der altrömischen überhaupt am nächsten kommt. So spricht 
man auch dort, wo man sestertius = Sesterzius liest, doch com- 
mixtio wie Kommixtio, weil hier schon ein s-Laut vorhergeht. 

9. Die Verbindung ng wird getrennt gesprochen wie im 
deutschen Wort ungern, ungenau, also longus (lang) wie lon-gus, 

Betonung. § 2. 

Geschriebene Akzente gibt es im Lateinischen nicht; wo sie 
im Folgenden stehen, bedeuten sie lediglich eine Hilfe für den 
Lernenden. 

Der Ton (Akzent) liegt bei zweisilbigen Wörtern in Prosa immer 
auf der ersten Silbe, wie im Deutschen, z. B. contra gegen. 

Bei drei- und mehrsilbigen Wörtern kommt es auf die „Quan- 
tität" der vorletzten Silbe an. Wenn die vorletzte Silbe kurz 
ist, so springt der Akzent über diese Silbe hinweg auf die dritt- 
letzte: z.B. it^rum (wiederum) ist zu sprechen fterum, constitutVo 
(kaiserliche Verordnung) ist zu lesen (Constitütio oder) Constituzio* 
Wenn dagegen die vorletzte Silbe lang ist, so kann der Ton nicht 
hinüberspringen, sondern es wird die vorletzte betont, z. B. Dig^sta 
die Digesten, 

Daraus geht hervor, daß für richtige Aussprache es nötig ist 
zu wissen, ob die vorletzte Silbe lang oder kurz ist. Wichtig sind 
hierbei folgende Regeln: 

1. Ein Vokal, auf den unmittelbar ein anderer Vo- 
kal folgt, ist im Lateinischen fast immer kurz: z. B. in 
iubeo ist die vorletzte Silbe (e) kurz, weil sofort ein o darauffolgt; 



§ 2. § 8. Activom der ersten KoDJugatioD. 3 

imd deshalb kann der Ton nicht auf diese vorletzte Silbe fallen, 
sondern man spricht iübeo. 

Die wenige! Aasnahmen von der Regel „Vocalis ante voc&lem brevis est*' 
(Ein Vokal vor einem Vokal vft kurz), die sich nur auf das Lateinische 
bezieht, also nicht auf griechische Eigennamen wie Basilins, werden alle in der 
Formenlehre erwähnt: es sind die (ienitivendung -ins, die Genitiv- und Dativ- 
enduDg -iei, außerdem das Verbum fio. 

2. Lang sind im Lateinischen 

a) immer die Diphthonge (Doppelvokale) und ihr Ersatz. 
Doppelvokale sind im Lateinischen au (sprich au) und eu (sprich 
eu), femer immer auch ae und oe, weil sie aus ai und oi entstanden 
sind, nicht wie das deutsche ä und ö durch Umlaut. Z. B. plaudo 
ich klatsche — applaudo (Ton auf au) ich klatsche BeifcUl; explödo 
(statt explaudo) ich zische hinaus; aequus (sprich ähkwuß) recht 
und bithg; infquus (sprich inihkwuß) unhülig. 

b) Als lang gilt ein Vokal, wenn zwei Konsonanten^) (oder 
x) unmittelbar darauffolgen (man spricht hier von „Positionslänge"), 
ohne daß der erste ein herausplatzender Konsonant (p c t, b g d), 
der zweite 1 oder r ist. ZT B. in rescriptum das Reskript erkennt 
man sofort äußerlich, daß die vorletzte Silbe als lang zu betrachten 
ist und also Rescriptum zu betonen ist, weil auf i zwei Konsonanten 
folgen, ohne daß der zweite 1 oder r wäre. Dagegen ist diese Regel 
bei locuples (wohlhabend) nicht anwendbar, weil auf u ein p und 1 
folgt; man weiß also zunächst nicht, daß locuples den Ton auf 
der drittletzten Silbe hat. 

3) Wie bei locuples, so läßt sich auch bei vielen anderen Wört;em 
die Quantität der vorletzten Silbe und also die Aussprache erst durch 
Uebung erlernen. Nur durch Uebung wird man z. B. lernen, daß 
impübes noch nicht mannbar, unmündig ein langes u hat, subtilis 
fem ein langes i ; edüco ich führe heraus ist äußerlich nicht zu unter- 
scheiden von 6düco ich erziehe. 



Regelmäßiges Activum der ersten Konjugation § 3. 
mit Ausschluß von Infinitiven und Partizipien. 

Praesens. 

Indicativus. Conjunctivus. 

adöpt-o*) ich^) nehme an ut cönsScr- damit ich tveihe. 

Kindesstatt an. e m 



1) Die Buchstaben Verbindung pb, die nur in griechischen Wörtern vor- 
kommt, gilt als einziger Buchstabe (z. B. philösophus), ebenso das seltene tb. 

2) Aus didaktischen Gründen teilen wir ab adopt-o, adopt-as, indem wir 
auf den Urstamm opt- zurückgehen. Der eigentliche Stamm des Verbums adopto 
wäre adopta-. 

3) Die Pronomina ich, du, er, wir, ihr, sie sind bei Verbal formen hinzu- 
zudenken; sie werden im Lateinischen nur dann ausgedrückt, wenn sie betont 
sind, z. B. ego et tu aedificamus ich und du bauen. 

1* 



4 Activum der ersten Kodj. mit Aosschlofi v. Infinitiven u. Partizipien. § 3. 



Indicativus. 
aedffic-as du baust. 



ädvöcat 

cömmod-at 

condemn- 

&mu8 
confirm-ätis 



er ruft herbei, 
er leiht her, 
wir verurteilen, 

ihr bestätigt. 



Coniunctivus. 

si contröct- wenn du unter- 
em schlügest im 

Sinne von un- 
terschlägst *). 
80 daß er hofft. 



cönprob-ant sie billigen. 



ut 8per-et 

cum damn- 

ömus 
cum dubit- 

^tis (vgl. frz. 

douter) 
cum exher^d- 

ent (vgl. frz. 

h^riter) 



da wir verur- 
teilen, 
da ihr zweifelt. 



da sie enterben. 



Imperfeetam. 



Indicativus 
(= frz. Imparfait). 

honor-äbam ich ehrte, 
indic-äbas du jteigtest an. 



Gonjunctivus. 



impetr-äbat 

interrog- 
abämus 
iudic-^batis 



er (sie) setzte 

durch, 
wir fragten, 

vous jugiez. 



labor-äbant sie hcUten Plage, 

bemühten sich. 



cumlegdre-m 
liber-are-s 
(vgl. frz. tu 
dölivrerais) 

locäre-t 

cum manci- 

par6-mus 
cum manda- 

rö-tis 
cum nega- 

r e - n t (vgl. 

frz. nier) 



als ich vermachte, 
du würdest be- 
freien. 

er würde ver- 
mieten. 

als wir manzi- 
pierten, 

da ihr den Auf- 
trag gabt, 

da sie vernein- 
ten. 



oblig-abo 
occup-äbis 
opt-äbit 
oner-äbimus 



Fatarum. 

Indicativus. 

ich werde verpflichten. 

du wirst in Besitz nehmen. 

er tvird küren. 

wir werden belebten. 

ihr werdet vermeiden. 



vit-äbitis 

procre-äbunt sie werden hervorbringen. 

Conjunciivus. 

Der Konjunktiv des Futurs wird meistens durch den Konjunktiv 
des Präsens oder Imperfekts ersetzt. Nähere Regeln sind erst später 
möglich. 



1) Vgl. § 251. 



§ 3. ActiTom der ersten Kooj. mit Ausschluß von Infinitiven u. Partizipien. 6 



Perfeetum. 

Indicativus 
(= frz. Pass^ döfini). 

prob&y-i (da- ich habe gebilligt 

oder bewiesen. 



Conjunctivus. 



von frz. je 
prouvai) 
pugnav-fsti 



put4v-it 

recusdv-i- 
mu8(ygl.frz. 
,r6cu8er* un 
juge etc.) 

reprobav- 
fstis 

reservav- 
6runt 



cum revo- 
cäv-ßrim 



du hast gekämpft 
(kämpftest). 

er hat gemeint, 

wir haben uns 
geweigert. 



ihr habt verwor- 
fen^ vous re- 
prouvätes. 

ils reserverent. 



si separäv- 
eris 

cum signäv- 

erit 
cum signifi- 

cav-^rlmus 

(vgl. frz. sig- 

nifier) 
cum sperav- 

6rit;i8 (vgl. 

frz. esp^rer) 
cum suffo- 

cdv-örint 



da ich widerru- 
fen hohe. 

wenn du getrennt 
hast (fingierter 
Fall). 

da er gesiegelt 
hai. 

da wir angedeu- 
tet haben. 



da ihr gehofft 
habt. 

da sie ersticht 
haben. 



PI usquamperf ectum. 



Indik 
taxdv-eram 



tract&v-^ras 
(vgl. frz. trai- 
ter) 

vacav-örat 

verberav- 
er&mu8 

vindicav- 
erätis 



Titäv-örai;it 
(vgl. frz. 6vi- 
ter) 



ativus. 

ich hatte (eine 
Summe) ange- 
setzt, 

du hattest be- 
handelt. 



er war frei (= 
leer) gewesen. 

wir hatten ge- 
geißelt, 

ihr hattet als 
Eigentum be- 
ansprucht, 

sie hatten ver- 
mieden. 



comparav- 
issem (oder 
comparassem) 

cum vulne- 
rav-fsses 
(oder vulne- 
rässes) 

donav-fsset 
(od. donasset) 

cum locav- 

iss^mus (oder 
locass^mus) 

cum commo- 
dav-iss6tis 
(odercommo- 
dass^tis) 

cum manci- 
pav-issent 
(oder manci- 
pässent) 



Conjunctivus. 

ich hätte gekauft. 



da du verwundet 
hattest. 



er liätte ge- 
schenkt. 

als wir vermietet 
hatten. 

da ihr verliehen 
hattet. 



da sie durch 
ManzipcUion *) 
das Eigentum 
übertragenhat- 
ten. 



1) Im Justinianischen Recht ist die Veräußerung durch die alte Form der 
Manzipation (mit Wage usw.) abgeschafft. 



6 AUgemeioes über das SobstanthuiD. § 3. § 4. 

Faturom axMtam. 

Indicativus. 

si numeräv-6ro (vgl. frz. wenn ich gezählt haben werde. 

nombrer) 

si mand&y-Sris wenn du beauftragt haben wirst. 

si legäv-6rit wenn er vermacht haben wird. 

si obseryav-örimus wenn wir beobachtet haben werden. 

si aedificav-^rltis wenn ihr gebaut haben werdet. 

si ornäv-erint wenn sie geschmückt haben werden. 

Coniunctivus 

wird ersetzt durch den EoDJanktiv des Perfectum oder (wenn im 
übergeordneten Satze eine Vergangenheit steht) durch den Kon- 
junktiv des Plusquamperfectum ; z. B. 

ut, si liberavisset, occuparet daß er, wenn er befreit haben 

werdcy in Besitz nehmen solle. 

Zasatz. Das Futuram exactum ist eioe Spezialität der lateinischen 
Sprache. Wir sagen: Wer dies tut, wird bestraft (werden). Der Römer ist ge- 
nauer: Wer dies getan haben wird, wird bestraft werden. Obwohl diese letzte 
Allsdrucksweise im Deutschen recht schwerfällig, ja schlecht ist, so haben wir 
sie doch in den folgenden Beispielen oft beibehalten, weil es eben die wört- 
liche Uebersetzung ist; daneben haben wir aber immer auch Beispiele nach 
korrekter deutscher Sprachweise eingeschaltet. 

Imperatlvas. 

vindica beanspruche cds Eigentum! 

observ-äto du sollst beobachten! 

aedific-äto er soll bauen! 

commod-äte verleiht ! 

iudic-atöte ihr sollt urteilen! 

observ-änto sie sollen beobachten! 

Partieipium und Infinitivus wird erst nach Erlernung der 3. De- 
klination gebracht werden. 

Die Nomina. 

Allgemaines Aber das Sabstratlvani. § 4. 

Im Lateinischen gibt es, wie im Deutschen, drei Genera : Mas- 
culinum, Femininum, Neutrum. Aber da es keinen Artikel gibt, ist 
das Genus nur durch (besonders adjektivische) Beisätze attributiver 
oder prädikativer Art erkennbar. 

Fenestra (frz. fenetre) heißt das Fenster und ein Fenster. 
Ob in der Uebersetzung der bestimmte oder der unbestimmte Ar- 
tikel zu wählen ist, wird durch den Sinn und den Zusammenhang 
bestimmt. 

Für die Deklination gibt es sechs Casus: außer dem Nomi- 
nativus, Accusativus, Genitivus, Dativus und dem seltenen Vocativus 
noch den Ablativus. 



§6. 



Erste Deklination. 



Der Ablativus ist sehr vielseitig. Am häufigsten be- 
zeichnet der Ablativ das Ding, mit weichem oder durch 
welches etwas vollzogen oder herbeigeführt wird (Ab- 
lativus des Mittels oder Werkzeugs), oder den Zeitpunkt, wo 
etwas geschieht (Ablativ der Zeit), oder den Gegenstand, 
von welchem ein anderer entfernt oder befreit wird 
(Trennungsablativ oder Woher- Ablativ). Näheres § 226 ff. 

Oft hat er auch Präpositionen bei sich. 

Sämtliche Casus werden nur durch ihre Endung bestimmt. 
Im Hinblick auf die Endungen unterscheidet man fünf Haupt- 
gruppen oder Deklinationen. 

In der Reihenfolge der Casus weichen wir vom Herkommen ab, 
indem wir nach dem Nominativ sofort den Akkusativ folgen lassen. 
Denn der Akkusativ ^) ist in den romanischen Sprachen an die Stelle 
des Nominativs getreten und er wird deshalb bei manchem Wort 
dem Kenner des Französischen, Italienischen, Spanischen als An- 
knüpfung an Bekanntes wichtiger sein als der Genitiv : dabei ist ein 
m am Schlüsse immer wegzudenken, wenn man das romanische Wort 
suchen will. 



Erste Deklination. 





I. 


Endungen. 


§i 


Singularis 


(Einzahl). 


Pluralis 


(Mehrzahl). 


Nom. port-»^) 


das Tor. 


pört-ae 


die Tore. 


Acc. port-am 


das Tor. 


port-as 


die Tore. 


Gen. pört-ae 


des Tors. 


port-irnm 


der Tore. 


(spr. pör- 








täh) 








Dat. port-ae 


dem Tor. 


port-ls 


den Toren. 


(Voc. port-a' 


Tor. 


(port-ae 


Tore) 


Abi. sine 


ohne Tor. 


in port-l8 


in den Toren. 


port-a 









Beispiele. 

Vorbemerkung. 

Um einen Satz ins Deutsche zu übersetzen, suche man unter 
allen Umständen zuerst das regierende Verb um des Satzes und 
übersetze es; dann frage man, wer (was) das Subjekt zu diesem 
Verbum ist (die Antwort muß ein Nominativ sein im Numerus des 

1) Wohl scheint auf den ersten Blick der Ablativ dem romanischen No- 
minatir zogronde zu liegen und Wörter wie it. papavere scheinen diese Ab- 
leitcmg zu fordern. Aber für Wörter wie papavere müssen wir eben einen 
falschen lat. Akkusativ (papaverem statt papaver) annehmen, und vor allem der 
Plural (frz. tables, lat. tabulas) zeigt, daß der Akkusativ als Grundlage für 
den romanischen Nominativ zu gelten hat. 

2) Das a von porta gehört eigentlich zum Stammv Nur aas didaktischen 
Gründen teilen wir port-ae usw. 
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Erste Deklination. 



§6. §6. 



gefundenen Verbums), dann frage man sich, ob das Verbum nicht 
notwendig eine Ergänzung (Objekt, Adverbiale) verlangt. Erst dann 
suche man die noch vorhandenen Wörter unterzubringen. 

In casä (it. casa ; davon frz. chez) An der Hütte ist eine Türe, 



I 



est^) portä 
Aedffico casam 
Lege filiae stätuam 

In cajsa portae sunt 
Vulnbro ancillam Seiae 
Filiae pietüram dono 
Täbulam casae omo picturis (frz. 

peinture) 
Adopto filiam 
Aedificas casam filiae (Gen.) 

Aedificas casam filiae (Dat.) 
Liberta legat patrönae pecuniam 

cum ancilla (= serva) 
Toga velamus statuam 

Pecuniae sunt in arca 
Emendatis causam matronarum 

Föminis pecunias donant 

Bipae aquas coärtant 

Mastis bestias (frz. betes) necant 



Ich baue eine Hütte, 

Ich vermache der Tochter eine 

Statue, 
An der Hütte sind Türen, 
Ich verwunde eine Magd der Seia, 
Ich schenke der Tochter ein Gemälde, 
Ich schmücke ein Brett der Hütte 

mit Gemälden, 
Ich adoptiere eine (die) TocMer, 
Du baust die (eine) Hütte der 

Tochter. 
Du baust der Tochter eine Hütte. 
Die Freigelassene vermacht der Pa- 
tronin Geld samt einer Sklavin, 
Mit der Toga verhüllen wir die 

Statue, 
Gelder sind in einer Kiste, 
Ihr verbessert die Sache der ver- 
heirateten Bürgerfrauen. 
Sie schenken den Frauen Geld- 
summen, 
Die Ufer engen die Gewässer ein, 
Sie töten mit den Lanzen die Tiere. 



Zusatz. In der Rechtssprache haben sich zwei Endungen in Anlehnung 
an alte Gesetze und Formeln erhalten, die sonst ausgestorben sind: 

1. familia (ftß Familie hat im Gen. familiae; doch hat sich der alte 
Genitiv familias erhalten in pater familias der Hausvater, d.h. derjenige, 
der nicht selbst in väterlicher Gewalt steht, auch wenn er unverheiratet ist. 
(Dieses Genitiv-s wird sich weiterhin in der 3. Deklination finden ; es findet 'sich 
auch in der deutschen starken Deklination: des Vater-s.) 

2. Filia die Tochter hätte im Dat. und Abi. Pluralis eigentlich filiis. 
Weil dies aber auch von filius der Sohn herkommen kann, wie wir bei der 
2. Deklination sehen werden, hat man dafür filiabus gesagt: filiis et fi- 
liabus den Söhnen und Töchtern; ähnlich conservis et conservabus den 
Mitsklaven und Mitsklavinnen (aber unbedenklich ancillis, weil ancillus nicht 
gebräuchlich). 

II. Genusregel fär die 1. Deklination. § 6. 

Die Wörter der 1. Deklination auf a sind Fe minina. Viele sind 
als Feminina schon aus dem Französischen und Italienischen bekannt. 
Doch incola der Insasse und ähnliche Wörter, die Männer bezeichnen, 
sind natürlich Masculina. 



1) Das Verbum kann im Lateinischen im allgemeinen ganz nach Belieben 
gestellt werden. In der Regel steht das am meisten betonte Wort am Anfang 
des Satzes, am häufigsten also das Subjekt. Die Konjugation von sum ich bin 
(esse sein) s. § 203. 
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III. Nar-Plaralia der ersten Deklination. § T. 

Einige Wörter kommen nur im Pluralis vor und manche davon 
sind in der Begel mit einem Singularis ins Deutsche zu übersetzen. 
Solche Nur-Pluralia sind: angustiae (Engpaß =^ Einengung, ca- 
lendae der erste Tag jeden Monats, deliciae Ergötzung, divitiae Reich- 
tum, insidiae Ränke^ minae Drohungen, nuptiae Heirai. 

Dazu kommen noch Eigennamen wie Atb^nae Athen. 

Insidias vitae feminae paravit Er hat dem Lepen der Frau Bänke 6e- 

reitet (= ihr nach dem Lehen ge- 
trachtet). 

Si adhac nuptiae constant Wenn die Ehe noch besteht. 

Einige Wörter haben zwar auch einen Singular, im Plural aber 
neben der regelmäßigen Pluralbedeutung noch eine 
andere singularische. Aus der ersten Deklination sind zu 
nennen : 

fortuna das Schicksal; fortunae das Vermögen (doch 
auch der Singularis fortuna heißt zuweilen das Vermögen = la for- 
tune), 

Fortuna nautam fortunis non Das Schicksal hat den Schiffer 
oneravit nicid mit Glücksgütern belastet, 

litt er a (litera) der Ruchstabe; litterae l. die Ruchstaben, 
2. die Wissenschaften, 3. der Rrief (Urkunde) oder auch die Rriefe 
(Urkunden). 

Pro R littera olim erat *) littera Statt des Ruchstabens R war (= 
S (z. B. Furius hieß vor 312 stand) früher der Ruchstabe S. 
Fusius) 

Litteras ignörat Er kennt nicht die Ruchstaben. 
(was kann es noch bedeuten?) 

Cum litteras cera signavisses Da du den Rrief mit Wachs ge- 
siegelt hattest. 



Zweite Deklination. §8. 

•Hier haben wir fünf verschiedene Beispiele nötig, weil die 
Endungen im Nominativ des Singularis verschieden sind. 

In den romanischen Sprachen sind diese Nominativendungen 
einheitlich gemacht; das Französische hat den stark verkürzten 
Akkusativ als Einheitsform gewählt. 

Feminina der zweiten Deklination gibt es nur ein paar (auf 
-us), die bei den Juristen entweder überhaupt nicht vorkommen oder 
80, daß ihr Genus nicht erkennbar ist. 

Neutra sind alle Wörter auf -um nebst volgus das Publikum. 
Die anderen Wörter sind Masculina... 



1) Von sum tch bin (esse sein). Konjugation von sum s. § 203. 
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Zweite Deklination. 



§9. 



I. SabstantiYa auf -er. § 9. 

Die Wörter auf -er nach'der 2. Deklination sind alle männlich. 



Singularis. 

Nom. puer derKnQbe(oh puer-1 

= Sklave) 
Acc. püer-um den Knaben. 

des Knaben. 



Pluralis. 

Knaben. 



Gen. püer-i 

Dat puer-o 
(Voc.\) puer 
Abi. sine 

puero 



pueros 
puer-öram 



dem Knaben. 
Knabe) 
ohne einen 
Knaben. 



püer-ls 
(puer-i 



die Knaben, 
der Knaben 

(von Knaben)^ 
den Knaben, 
Knaben). 



coram puer-is in Gegenwart 

von Knaben. 



Ganz wie puer werden nur noch dekliniert: socer Schwieger- 
vater, gen er Schwiegersohn (frz. gendre selten) und Ifberi die 
Kinder im Gegensatz zum Vater (vgl. § 14). 

Die anderen auf -er geben nach folgendem Muster: 



Singularis. 

liber*) das Buch 

libr-um das Buch 

libr-i ' des Buchs 

libr-o dem Buch 

sine libr-o ohne Buch 

Librum puero commodabit 

Iram soceri vitabit 

Pictüram gen^ro aut liberis 
donabit 

Puer um hasta necabit 

Socer um C4im puero advocabit 

Servos cum agro locabit 

Pueros libris onerabit 

Generum cum liberis invi- 
tabit 

Aqua (vgl. dt. Ache) formam 
agrorum mutabit 



libr-i 
libr-os 
libr-örum 
libr-is 
cum libr-is 



Pluralis. 

die Bücher 
die Bücher 
der Bücher 
den Büchern 
samt den 
Büchern. 

Er (oder sie) wird das Buch 
einem (dem) Knaben leihen. 

Sie (er) wird den Zorn des Schwie- 
gervaters vermeiden. 

Er (oder sie) wird dcks Gemälde 
dem = seinem) Schwiegersohn 
oder den (= seinen) Kindern 
schenken. 

Er wird den Knaben mit der Lanee 
töten. 

Er wird den Schwiegervater 
samt seinem Knaben herbeirufen. 

Er wird die Sklaven samt dem 
Acker vermieten. 

Er wird die Knaben mit den 
Büchern belasten. 

Er unrd den Schwiegersohn 
samt seinen Kindern ein- 
laden. 

Das Wasser wird die Gestalt 
der Aecker ändern. 



1) Der Vokativ ist hier, wie meist, dem Nominativ gleich. Ausnahme 
machen nur einige Substantive der zweiten Deklination nach § 11. 

2) Eigentlich libr ; das e ist sog. „Bindevokal'^, d. h. nur durch das Sprechen 
hineingekommen . 



§10. §11. 



Zweite Deklination. 



11 



n. Sabstantifa anf -ir. 



§10. 



Auf -ir endigt nur vir der Mann^) [und das seltene levir der 
Schwager]. 

Pluralis. 

die Männer 

die Männer 

der Männer 

den Männern 

Männer/) 

samt den Männern. 

Er hat die Männer samt den 
Frauen und Kindern getötet. 

Dem Mann und den Kindern der 
Domitia wird sie einen Acker 
vermachen. 

Mit dem Gelde des Mannes 
hatte die Frau eine Statue er- 
warben. 





Singi 


ularis. 


I 


Nom. 


vir 


der Mann 


vir-i 


Acc. 


vir-um 


den Mann 


vir-08 


Gen. 


vir-i 


des Mannes 


vir-örum 


Dat 


vir-o 


dem Mann 


vir-is 


(Voc. 


vir 


Mann!) 


(vir-i 


Abi. 


cum viro 


samt dem Manne 


cum vir-is 



Vires cum feminis (frz. femme) 

et liberis necavit 
Viro et liberis Domitiae agrum 

legabit 

Viri pecunia femina statuam 
comparaverat (ital. comprare) 



III. Snbstantiva auf -ns. 



§11- 



Auf -US endigen die meisten nichtneutralen Substantiva der 
zweiten Deklination. 

Singularis. 

der Sklave 
den Sklaven 
des Sklaven 
dem Sklaven 
Sklave! 
ohne den Sklaven. 

alis. 

die Sklaven 
die Sklaven 
der Sklaven 
den Sklaven 
ihr Sklaven! 
samt den Sklaven. 

Als der (ein) Sklave seinem 
Herrn ein Grundstück kaufte. 

Da ich mit einer Münze 
(einem Sesterz) den Ring 
erworben habe. 

Als du um 1000 Münzen (um 
1000 Sesterze) den Ele- 
fanten erwarbst. 

1) Vir der Mann im Gegeosatz zam Knaben, zur Gattin, zum Weibe. 



Nom. 


serv-us 


Acc. 


serv-um 


(Jen. 


serv-i 


Dat. 


serv-o 


Voc. 


serv-e 


Abi. 


sine serv-o 


t 


Plu 


Nom. 


serv-i 


Acc. 


serv-os 


Gen. 


serv-orum 


Dat 


serv-is 


Voc. 


serv-i 


Abi. 


cum serv-is 


Cum servus domino fundum 


compararet 




Cum nummo (sestertio) an- 


(n) u 1 u m (frz. 


annneau) compa- 


raverim 




Cum mille nummis (oder mille 


sestertiis) 


elephantum 


comparares 







PI 


uralis. 


don-a 




Geschenke 


don-a 




Geschenke 


don-orum 




von Geschenken 


don-is 




Geschenken 


ex don-is 




m($ Geschenken. 



12 Zweite DeklinatioD. § 11—18. 

Cum domini servos vindicarent Als die Herren ihre Skla- 
ven als Eigentum bean- 
spruchten, 

IT. SubstantiTa auf -um. § 12. 

Die Substantiva auf -um sind sehr häufig. Sie sind aus- 
nahmslos Neutra. 

iSingularis. 

Nom. don-um ein Geschenk 
Acc. don-um ein Geschenk 
Gen. don-i eines Geschenkes 

Dat. don-o einem Geschenk 

Abi. sine don-o ohne ein Ge- 
schenk 

Ut Vitium testamenti emen- Damit tcir den Fehler des 

demus Testaments verbessern, 

Ut in testamento patröno Damit er in dem Testament 

fundum leget dem Patron ein Grundstück ver- 

mache, 
Domini praediorum praedia Die Eigentümer der Grund- 

locant stücke verpachten die Grund- 

stücke. 
In servorum persönis t e s t a - Bei den Sklavenpersonen ist kein 

mentis locus non est Platjs^ für Testamente, 

Zusätze. § 13. 

1. Die Neutra haben in allen Deklinationen den Akkusativ 
wie den Nominativ, ebensowohl im Singalaris wie im Pluralis, und zwar 
ausnahmslos. 

lactavit nummos involgus Er warf Münzen in das Publikum, 

2. Der Genitiv der Nominative auf -ius und -ium lautet von Rechts 
wegen aus auf -ii, z. B. S^ius Genitiv S^ii, mancipium f ursprünglich feierUche 
Veräußerung vor Zeugen unter Zuwägung des Geldes; ort konkret der Sklave)^ 
Genitiv mancipii. So bat man zwar den Genitiv dieser Wörter regelmäßig ge- 
sprochen; geschrieben aber hat man gerne statt des ii ein einfaches i, 
also Genitiv Sei, manclpi. 

Sei filius fundum comparavit Der Sohn des Seius liat ein Grund- 

stück erworben, 

8. Der Vokativ der Eigennamen auf -ius lautet aus auf i: z. B. Nu- 
merius (etwa Zdhlnichtgem) hat im Vokativ Numeri*); Sdus hat S^i. 
Mit den Eigennamen geht mi fili! mein Sohn! 

Rogo te, mi fili, ut Seio mille sester- Ich bitte dich, mein Sohn, daß du dem 
tios numeres Seius 1000 Sesterze zahlst. 

4. Der Genitiv Pluralis lautet bei Geld- und Maßbezeichnungen häufig 
auf -um statt auf -orum. Z. B. 

Mille sestertium Patrimonium Er hat ein väterliches Vermögen von 
erogavit 1000 Bester zen^) aufgewendet, 

1) Zu unterscheiden vom Genitiv Num^ri(i). 

2) Sestertius der Sesterz, eigentlich semis (= halb) + tertius (= dritt) 
ergänze as, d. h. dritthalb (= 2V2) -4/?. Der Wert des Sesterz war zu ver- 



§ 14. g 15. Adiectiva der ersten und zweiten Deklination. 13 

Fnndam mille iügeram compa- Er hat ein Grundstück vpn 1000 
ravit Morgen erworben. 

In alten, seltenen Formeln kommen auch, andere Genitive auf -am ?on 
Wörtern der zweiten Deklination vor, z. ß. Hbemm statt liberorum. 

5. Locus (frz. lieu) der Ort bildet den Plural loca (= die Plätze). 

Locavimus loca Wir haben die PUUee vermietet, 

6. Zur 2. Deklination pflegt man auch das Wort pondo Pfund zu rechnen, 
welches nicht deklinierbar ist 

Triticum mille pondo taxavit Er hat den Weizen auf 1000 

Pfund geschätzt, 

T. Nur-Plaralia der zweiten Deklination. § 14. 

1. Masculina: codicilli äo^ Kodijsill (besonders ein selbstän- 
diger Nachtrag zu einem Testament) und liberi') die Kinder 
(Gegensatz: die Eltern; zu den liberi des Seius kann auch ein 
50 jähriger Mann gehören). 

Beispiele : 

C d i c i 1 11 s liberis Sei mille Durch sein (= in seinem) Ko di- 
sestertios legavit eill hat er den Kindern des 

Seius 1000 Sesterze vermacht. 

2. Neutra: arma die Waffen*), castra (mü WM und Gräben ge- 
schaiztes) Kriegslager; comitia offizieUe Bürgerversammlung, cunabnla Wiege, 
iusta die gebiJihrenden letzten Ehren. 

Beispiele : 

Armis agrum occupavit Mit Waffengewalt hat er den Grund 

und Boden in Besitzt genommen. 
In castris militabat Er tat im Lager Kriegsdienste. 

Adiectiya der ersten und zweiten Deklination. § 15. 

I. -ns^ -a^ -um. 

Von den Adjektiven lauten viele aus auf -us (für das Mascu- 
linum), -a (für das Femininum), -um (für das Neutrum). Z. B. 
iustus (gerecht), iusta, iustum: 

iustustitulus ein rechtmäßiger Titel (=i aus 

einem Rechtsgeschäft abgelei- 
teter Grund) 
iusta causa ein rechtmäßiger Grund : 

iustum iudicium ein gerechtem Urteil. 

Das Adjektiv muß sich im Genus und Numerus (und selbst- 
verständlich im Casus) immer nach dem Substantivum richten, auf 
das es sich bezieht. Die Stellung ist in der Regel gleichgültig. 

schiedenen Zeiten verschieden. Man pflegt ihn mit etwa 20 Rappen gleichzu- 
setzen. 

1) Eigentlich bedeutet liberi die Freien, die in der Gewalt des pater fa- 
milias sind, im Gegensatz zu den servi, die auch in seiner Gewalt sind. 

2) Die Völker, welche in Gallien die römische Sprache annahmen, haben 
die Neutra Pluralia auf -a vielfach für Singularia der ersten Dekl. auf -a ge- 
halten und darnach als Feminina Singularis behandelt : frz. u n e arme eine Wc^e, 
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Adiectiva der ersten und zweiten Deklination. 



§15. 



Sev6ru8 dominuB servum 
castigat ^) X 

Servo ali^no aureum anulum 
legavit 

Agrum pöpuli Bomäni occu- 
pavit 

Cum fundo Tusculano then- 
saurum magnum comparavi 

Sev^rus dominus est 

(deutlicher gestellt dominus est 
Sev6ri sunt domini 
Servi ali^ni armenta Sei fuga- 

verunt 
Filios ingrätos exheredavisti 

Bona ceterorum libertorum 
occupavit 

Cum filiam cum filiis ingratis 
exheredaveris 

Puellam ingenuam quasi ser- 
sam suam vindicavit 



Liberae personae mille se- 

stertios donavit 
Non sine magna iniuria ri- 

pam occupavistis 

Magnus erat^) numerus sta- 

tuarum aurearum et ar- 

gentearum 
C^teris filiabus nihil lega- 

verat 
Certis in causis reprobamus 

dom^sticum testimonium 



Testamentum erat nullum 
Verba testamenti incerta erant 



Ein strenger Herr (der strenge 
Herr) zmhiigt den Sklaven. 

Er hat einem fremden Skla- 
ven einen goldenen Ring ver- 
macht. 

Er ImI ein Stück Land des rö- 
mischen Volkes in Besitz 
genommen. 

Ich habe mit dem Tuscula- 
nischen Grundstück einen 
großen Schatz erworben. 

Der Herr ist streng. 

severus) 

Die Herren sind streng. 

Fremde Sklaven haben die 
liinder des Scius verjagt. 

Die undankbaren Söhne 
hast du enterbt 

Er hat das Vermögen der übri- 
gen Freigelassenen in Be- 
sitz genommen. 

Da du die Tochter samt den 
undankbaren Söhnen ent- 
erbt hast. 

Er hat ein freigeborenes 
Mädchen als seine Sklavin 
vindiziert (= mit der Eigentunis- 
klage in Ansjiruch genommen). 

Fr hat einer freien Person 
liXK) Sester^e geschenkt. 

Nicht ohne großes Unrecht 
habt ihr das Ufer in Besitz ge- 
nommen. 

Groß war die Zahl der gol- 
denen und silbernen Bild- 
säulen. 

Den übrigen Töchtern hatte 
er nichts vermaclä. 

In bestimmten Rechtsfällen 
mißbilligen uir hausgenössische 
Zeugenschaft (d. h. Familien- 
glieder als Zeugen). 

Das Testament war nichtig. 

Die Worte de^ Testaments waren 
u n g e w iß. 



1) HieTon kommt das Lehnwort sicli Jcasieien. 

2) Konjugation von esse sein s. § 203. 
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II. -er, -ra (-era), -mm (-erum). § 16. 

Manche Adjectiva endigen auf -er (für das Masculinum), -ra 
das Femininum), -rum (für das Neutrum). 
(• Folgende endigen auf -er, -6ra, -Srum: asper (rauh), 
r, liber, miser, teuer (t^artj, sowie die auf -fer (vgl. 
) bringend und ger = tragend. 

»is-piele: 

^rae personae agruni le- Er hat einer auswärtigen 
rit Person einen Acker vermacht, 

5rum fundum liberto le- Er hat ein freies (= nicht mit 
nt Dienstbarkeiten belastetes) 

Grundstück dem Freige- 
lassenen vermacht, 
^isersie feminae sestertium Er hat der unglücklichen 
donavit Frau einen Sesterz geschenkt. 

Agrum frugiferum compa- Du hast einen fruchtbaren Acker 
ravisti erworben. 

2. Alle Übrigen auf -er stoßen in der ganzen Beu- 
gung das -e aus, z.B. dexter, dextra, dextrum rechtsgelegen, 
sinister, sinistra, sinistrum linksgelegen. 

Auli Ag^ri dextram et sini- Den rechten und linken Kinn- 
stram malam pugno pulsavit backen (=^ Wange) desAulus 
(vgl. frz. pousser) Agerius hat er mit der Faust 

geschlagen, ^ 

L a n a plerumque alba vel nigra Die Wolle ist meistenteils weiß 
est oder schwarz. 

Vir offensam et iram aegrae Der Mann hatte den Aerger und 
feminae benignis verbis pla- den Zorn der verdrießlichen 
caverat Frau durch wohlwollende Worte 

beschwichtigt. 

Substantivierung der Adjectiva. § 17. 

Die Adjectiva können ähnlich wie in d^n neuen Sprachen auch 
als Substantiva gesetzt werden, z.B. liber der Freie, häufiger 
homo (frz. homme) liber; liböri die Freien. 

Alienum das Fremde; Pluralis allen a ins Deutsche eben- 
falls in der Regel das Fremde zu übersetzen. 

Multa diversis alienaverat Er hatte vieles Verschiedenen 

(= an Verschied ene) ver- 
äußert. 

Cetera sunt supervacua Das ü ehr ige ist überflüssig. 

Wenn im Genitiv, Dativ, Ablativ eine Verwechselung mit dem 
Masculinum vorkommen könnte, umschreibt man zwar gerne mit res 
{die Sache, s. u. § 59) oder einem andern passenden Substantiv, z. B. 

Venditione alienae rei Durch den Verkauf einer frem- 

den Sache. 



16 Dritte Deklination. § 17—20. 

Doch sagt man auch unbedenklich ^) z. B. 

Aedfficat in alieno Er baut auf fremdem (Grund 

und Boden). 
In dubio hocest Dies ist zweifelhaft, 



Dritte Deklination. 

Vorbemerkung. § 18. 

Die 3. Deklination umfaßt weitaus die meisten Substantiva. Im 
Nominativus des Singulars zeigt sich eine große Menge ver- 
schiedener Endungen. 

Die Endungen der anderen Casus sind ziemlich gleichmäßig. 
Der Vokativ ist stets dem Nominativ gleich. Nur über den Ablativus 
Singularis, Genit. Pluralis und den neutralen Nominativus Pluralis 
ist einiges zu sagen. 

Komplizierter sind die Regeln über" das Genus, das im Fran- 
zösischen^) zwar meistens, aber durchaus nicht immer, das gleiche 
ist wie im Lateinischen. Wir werden im Folgenden nach Anführung 
zweier Muster für die „regelmäßige** Deklination sofort zu den Gen]is- 
regeln schreiten, um erst zuletzt die sogenannten „Ausnahmen" von 
der Deklination anzuführen. 

I. Ein niehtnentrales Substantiv. § 19. 

Singularis. 

Nom. donätor der Schenker 

Acc. donator-em den Schenker 

Gen. donator-i» des Schenkers 

Dat. donätor-i dem Schenker 

Abi. cum donator-e mit dem Schenker. 





Pluralis. 


Nom. 

Acc. 

Gen. 

Dat. 

Abi. 


donatör-es die Schenker 
donator-es die Schenker 
donator-am der Schenker 
donatör-ibns den Schenkern 
cum donator-ibus mit den Schenkern. 




II. Ein Neatram. 


S 


ingularis. Pluralis. 


Nom. iter 
Acc. fter 


ein Weg itiner-a die Weg% 
den Weg itiner-a die Wege 



§20. 



1) Während es in den Justinianischen Digesten 50, 17, 192, 1 heißt: In 
re dnbia (benigniorem interpretationem sequi non minus instius est quam 
tutius), lesen wir 50, 17, 56 In dubiis (benigniora-praeferenda sunt). Nicht 
aus den klassischen Juristen stammt 

In dubio pro reo! Im Zweifel für den Angeklagten l 

2) Le ersetzt in der Regel das lateinische Masculinum und Neutrum. 



§21—23. Genußregeln. 17 

Gen. itiner-ig des Wegs itfner-um der Wege 

Dat. itiner-1 dem Weg itinör-ibas den Wegen 

Abi. in itfner-e auf dem Weg ex itiner-ibag aus den Wegen. 

in. Allgemeines Aber das Genus. § 21. 

Die Männer (Männchen von Tieren) sind natürlich wie in jeder 
Deklination masculini, die Frauen (Weibchen von Tieren) feminin! 
generis. , 

Die allgemeinen Bezeichnungen von Tieren sind teils männlich, 
teils weiblich. Besonders tritt das Femininum ein bei solchen Tieren, 
deren Weibchen man häufiger hat oder bevorzugt : feJes Katze^ ovis 
Schaf sind Feminina, während canis Hund männlich ist 

Beispiele für das „natürliche" Geschlecht von Personenbezeich- 
nungen : 

Cum uxorem (von uxor) tuam Da er deine Gattin anklagt. 

accüset 

Soröri suae lanam legabit (soror Seiner Schwester wird er die 

Schwester) WoUe vermachen. 

Praedes idönei erant (praes Es waren geeignete Bürgen 

Bürge) vorhanden. 

A iusto präeside (Nom. prae- Du hast vom gerechten Statthalter 

ses) provinciae auxilium impe- der Provinz Hilfe erlangt. 

travisti 

lüdicem iniustum reprobamus Einen ungerechten Richter miß- 

(iudex Richter) hilligen wir. 

IT. Die Hauptgruppe der maskulinisehen Endungen nebst 

Ausnahmen. § 22. 

Männlich sind e-r^ -or^ -os. 
Beispiel: agger^ dolor^ mos. 
Dann zweisilbige auf ein -o^ 
Außer Fleisch (la chair) caro. 

1. Beispiele auf -er und Ausnahmen. §23. 

Aggeres (von agger) magni Große Dämme verteilen den 
Aegyptiis incrementa Nili dis- Aegyptern die Anschwellungen 
pensant des ML 

Ventri (von venter Unterleib) extra- Einer auswärtigen fnicht zu seiner 
neo servum legaverat Famüie gehörigen) Leihesfrucht 

heute er den Sklaven vermacht. 

Die Neutra auf -er merkt man am leichtesten in der Form 
des Nom. Plur.: cadavßra (Leichen), itinera, übera (Euter), 
verbera (Schläge). 

Cadavera erant nuda Die Leichname waren nackend. 

Iter (= servitutem itineris) per Ich hohe dem Seius das Gehrecht 
fundum Titianum Seio 1 e g a v i über das Tilianische Grundstück 

vermacht. 

Kalb, Lateinische Spezialgrammatlk. 2 
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Dritte DekÜDation. 



§ 24—26. 



§24. 
beunruhigte 



2. Beispiele auf -or und Ausnahmen. 

Sübitusdolor venditörem (von Plötzlicher Schmerz 
v6nditor) vexavit den Verkäufer, 

Neutra sind auf -or: 
Marmor sowie cor. 
Feminini gön^ris 
Ist nur arbor*) (drboris) 

Si marmor legatum est Wenn Marmor vermacht ist. 

(Sursum corda Die Herzen in die Höhe! ist aus dem Kirchenlatein 
bekannt.) 

Arböres pomfferas planta- Er hat obstiragende Bäume 
Vit gepflanet, 

3. Beispiel auf -os und Ausnahmen. §25. 

Si pactum nepötis^) (von nepos) Wenn ein Vertrag des Enkels 
contra bonos mores (von gegen die guten Sitten ist, 
mos; vgl. frz. moeurs) est 

Weiblich ist auf -os 

La dot, die Mitgift, dos. 

Os (ossis) der Knochen, os (oris) der Mund 

Geben sich immer als Neutra kund. 



Dos est aut profecticia aut 
adventicia (Dos im Gen. dotis) 



Ossa libertae in suum sepulcram trans- 
portavit 



Die Mitgift ist entweder eine 
profektizische (vom Eltern- 
haus ausgehende) oder eine ad- 
ventizisclie (= von auswärts zu- 
gekommene). 

Er hat die Gebeine der Freigelassenen 
in sein Grab übergeführt. 



4. Beispiele für die zweisilbigen auf -o: 



§26. 



Ambiguus sermo varias sen- 
tentias significat (sermo Gen. 
sermonis) 

Ordinem (von ordo) certum 

observabimus 
Carnem (von caro) multam 

comparavit 



Eine zweideutige Au s- 
drucks weise bezeichnet ver- 
schiedene Meinungen (= Be- 
deutungen). 

Wir werden eine bestimmte 
Ordnung beobacMen. 

Er hat viel Fleisch gekauft. 



1) Die romanischen Völker hatten keine rechte Lust sich viel mit den 
Ausnahmen der Oenusregeln zu plagen: daher frz. un arbre. Das Femininum 
wählte die römische Sprache für arbor wie für die meisten Bäume jedenfalls 
wegen der Früchte 

2) In der Bedeutung Neffe (vgl. frz. neveu, ital. nipote) kennen die klassi- 
schen Juristen nepos noch nicht. 



§27—29. Genusregeln. 19 

Y. Die Uaaptgruppe der femininischen Endungen nebst 

Ausnahmen. § 27. 

Als weiblieh sind -as^ -es^ -is^ -us;, 
Wie aetas, seges, vis, virtus. 
Auch -X ^), wie -s nach Konsonant, 
(Z.B. pax'und.glans) bekannt; 
Dann drei-, yiersilbige auf -o, 
Ton Itürzeren: la chair, caro*). 

Beispiele auf -as und Ausnahmen. § 28. 

Puero t6nerae aetätis (von Einem Knaben zarten Alters 
aetas) legavit poma aestätis vermachte er das Obst des nach- 
(voD aestas, frz. e/e) proximae sten Sommers, 

Viele Substantiva auf -tas (frz. -W) werden von Adjektiven ge- 
bildet, wobei -tas etwa unserem -heit oder -keit eotspricht : z. B. 
universus gesamt — univörsitas Gesamtlieit, Gen. universitatis. 
diversus verschieden — diversitas Verschiedenheit, Gen. diversitatis 
über frei — libertas Freiheit^ Gen. libertatis. 

Männlich sind auf -as: 

as und adamas. (Adämas, Gen. adamäntis, Diamant). 

Neutra sind nur fas, ^ 

Defas sowie vas. 

Zusatz. Mit as (assis) das Aß^ d. h. das aus 12112 bestehende 
Ganze, gehen auch die davon abgeleiteten und zu ihm gehörigen 
Substantiva, z.B. semis (das Halboß ^ die Hälfte), Gen. semissis; 
quadrans (ergänze as) ein Viertel usw. (§ 77). 

Titius quadrantem hereditatis Titius beanspruchte mein Vier- 
meum vindicavit, quasi ex teil der Erbschaft, wie ivenn 
asse heres esset er Universalerbe (heres ex asse) 

tväre. 

Vas vitiosum (welcher Casus ist Du hattest ein fehlerhaftes (eersprun- 
dies?) Titio commodaveras genes) Gefäß dem Titius geliehen. 

Im Plural gebt vas das Gefäß nach der zweiten DekUnation, vasa die 
Gefäße, vasorum der G., vasis den G. 

Vasa vitiosa commodaveratis Ihr hattet zersprungene Gefäße 

hergeliehen. 

Fas und nefas kommen nur 4ror in der Verbindung fas est es ist (im 
Hinblick auf die religiösen Satzungen und auf die Gottheit) BecfU, nefas est es 
ist (moralisches) Unrecht. 

Beispiele auf -es (weiblich) und Ausnahmen. §29. 

Proconsul non denegabit auxilium Der Prokonsul wird seine Hilfe 

suum servis contra miseram nicht verweigern den Sklaven 

famem (von fames; frz. la gegen jämmerlichen Hunger. 
faim) 

Ubi est sedes tua? Wo ist dein Sitz (Wohnsitz)? 

Aedem (von aedes) sacram Er hätte das heilige Gebäude 

expilavisset ausgeplündeH, 



1) X = CS. 

2) Femininum schon nach § 22. 



2* 
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Dritte Deklination. 



§29. §30. 



Publicam qui^tem (von quies) 

turbavisti 
In locationibus m e r c e s (Gen. 

mercedis) certa esse debet 

Alienam s^getem (von seges) 
Titio legavit 

Neutrum ist nur aes, aeris, Kupfer. 
Männlich sind auf -es 
paries^), (le pied:) pes, 
Ferner die auf -es, Itis, 
Z. B. limes (limitis). 

Aere alieno laborabat 



Lu hast die öffentliche Buhe 

gestört. 
Bei den Vermietungen muß ein 

bestimmter Lohn vorhanden 

sein. 
Er hat dem Titius eine fremde 

Saat vermacht. 



Novum pariötem (von päries) 

aedificaverat 
Paries ducentos pödes (von 

pes) longus est 
Longo Hmite (von limes) Ha- 

drianus Germaniam ab imperio 

Romano separavit 



Er hatte von (fremdem Erz d. h.) 
Schulden zu leiden. 

Er hatte eine neue Wand ge- 
baut. 

Die Wand ist 200 Fuß lang. 

Durch eine lange Grenz- 
scheide hat Hadrian Ger- 
manien von dem römischen Beiche 
getrennt. 



Die Wörter auf -es, -itis bezeichnen wohl von Haus aus sich fortbetoegende 
Dinge: vgl. pedes (gen. pedit-is) der Mann zu Fuß: eques (Gen. ^qoit-is) der 
Reiter; miles (Qen. milit-is) der Soldat usw. 

3. Beispiele auf -is (weiblich) und Ausnahmen. §30. 



Fumo apes (von apis) alienas 

fugavit vel necavit 
Vites universas alienavit 



Er hat mit Bauch fremde 
Bienen verjagt oder getötet. 

Er hat sämtliche Weinstöcke 
veräußert. 

Der Bichter wird den Streit- 
gegenstand abschätzen. 

Männlich: läpis (lapidis), sanguis (sanguinis), 
Orbis, mensis und alle auf -nis. 



Iudex litem (von lis) aesti- 
mabit 



Sunt certi fines 
Olim Romani non sine farreo 
pane nuptias celebrabant 

Mense (frz. le mois) lanuario 

(Februario, Martio usw.) pecu- 

niam numerabo 
Universus orbis terrarum 

imperio Romano obt^mperat 
Cum sanguinem (frz. le sang) 

SU um exheredaret 
Lapide quadrato aedificas 



Es gibt bestimmte Grenzen. 

In alten Zeiten feierten die Bömer 
Hochzeiten nicht ohne Dinkel- 
brot. 

Im (Januarischen Monat =) Mo- 
nat Januar (Februar usw.J 
werde ich das Geld zahlen. 

Der ganze Erdenkreis ge- 
horcht dem römischen Komtnando. 

Da er sein eigenes Blut ent- 
erbte. 

Du baust mit Quaderstein(en). 



1) Ital. la parete. Vgl. S. 18. A 1. Daß le pied das Genus von pes bei- 
behielt, mag von dem häufigen Gebrauch des Wortes im Kriegsdienst kommen. 



§31. §32. 



Genoaregeln. 
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4. Beispiele auf -us (Femin.) und Ausnahmen. § 31. 



Servitus (Gen. servitütis) 
Iter est servitus rustica 

Alienam p^cudem (vonpecus) 
vulneravit 

In fundo sunt palüdes (von pa- 
lus, Gen. palüdis) magnae 

Fraus aperta est 
(fraus Gen. fraudis) 



Sus (Gen. suis; Verkleinerungs- 
wort sucula, fränkisch Suckel) 

Sues Labeo inter p6cudes nu- 
meravit 



Die Dienstbarkeit. 

Das Gehrecht ist eine bäuer- 
liche Dienstbarkeit, 

Er hat ein fremdes Stück Vieh 
(Schaf, Rind, Pferd usw.) ver- 
wundet. 

Im Grundstück sind große 
Sümpfe. 

Offensichtlicher Betrug ist 
vorhanden (oder : der Betrug ist 
offensichtlich). 

Das Schivein. 



Die Schweine rechnete Labeo 
unter die Herdentiere. 

Wenn -us im Genitiv hat -ris, 
Z.B. corpus, corporis, 



Ist es nentrius generis. 

Mun^ra (munus das Amt) sunt 
aut päblica aut priväta 



Ubi önera matrimonii sunt, 
ibi dotis erunt emolumenta 

Legatorum gönöra (von gönus) 

olim erant quattuor 
Nefas est, cörpöra aut ossa 

vexare mortuorum 



Certa tempora (von tempus) 

observamus 
Fäcinus facinore vindi- 

cavit 
Summiim ins est summa in- 

iuria 



Die Aemter sind entweder 
öffentliche (d.h. für das Ge- 
samtwohl eingerichtete) oder 
private (im Interesse von ein- 
zelnen bestellte). 

Wo die Lasten der Ehe sind, 
dort werden die Vorteile der 
Mitgift sein. 

Es gab einst vier Arten von 
Vermächtnissen. 

Es ist Sünde, die Leiber (= 
Leichname) oder die Gebeine 
von Gestorbenen in ihrer Ruhe 
jsu stören. 

Wir beobachten bestimmte 
Zeiten. 

Erhat eine Untat durch eine 
(andere) Untat gerächt. 

Das übertriebene Recht ist 
dcts höchste Unrecht. 



5. Beispiele auf -x (weiblich) und Ausnahmen. § 32. 



Ab imperatore pacem (von pax; 

frz. la paix) diuturnam spe- 

ravimus 
Ex lege (von lex; frz. la loi) 

Aquilia damnum taxavit 

Arcem (von arx) Capito- 
Hnam aedificavit 



Vom Kaiser haben wir dauern- 
den Frieden gehofft. 

Er schätzte den Schaden nach 
dem Aquilischen Gesetz 
ab. 

Er erbaute die kapitolinische 
Burg. 
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Dritte Deklination. 



§32. §83. 



Auffallend ist der Genitiv bei nix (Schnee j frz. la neige; it. neve): Gen. 
nivis, z. B. : 

Malta nive laborabant Sie hatten durch großen Schnee zu 

leiden, 

Senex (Greis oder Greisin) hat im Genitiv senis. 

Senes viri et senes f^minae Alte Männer und alte Frauen 
amant calörem (frz. aiment la lieben die Wärme, 
chaleur) 

Supellex (Hausrat) hat supellöctilis. 

Supellectilem universam Er hat seine gesamte Ein- 
Titio legavit richtung dem Titius vermacht. 

Männlich sind auf -x^): 
Grex (gr6gis), calix; 
Ferner die auf -ex, -Icis, 
Z. B. codex, cödicis. 



Proprium gregem fugavisti 

G&llcem aureum Gaio com- 

modaveram 
lustinianus suum codicem 

emendavit 



Du hast die (= deine) eigene 
Herde in die Flucht gesehlagen. 

Ich hatte dem Gaius einen gol- 
denen Kelch gelielien. 

Justinian hat sein eigenes 
(GesetZ')Buch verbessert. 

6. Beispiele zu -bs, -ms, -ns, -ps, -rs, sowie Aus- 



nahmen. 

Trabern (von trabs) meam in 

urbe (von urbs) in aedificium 

tunm inaedificavisti 
Hiems (Gen. hiSmis) navibus 

saepe periculösa est 
Glandem (vonglans) cadücam 

occupavisti 

Erat stirpis (von stirps) liber- 

tlnae 
Ars geom^triae bona est; artem 

autem mathemäticam dam- 

nant leges 



§33. 

Du ha^st meinen Balken in 
der Stadt in dein Gebäude hin- 
eingebaut. 

Die Winterszeit ist den Schiffen 
oft gefährlich. 

Du hast die herunter gefal- 
lene(n) Eichel (n) in Besitz 
genommen. 

Er war freigelassenen Slam- 
mes. 

Die Kunst der Geometrie (= Ma- 
thematik) ist gut; die Zeichen- 
deuter kun^t aber verur- 
teilen die Gesetze. 



Männlich sind auf -ons und ens: 
Föns, mons, pons, sowie auch dens, 
Oriens und occidens. 

Fontem alienum occupavit 



Plebs sediiiösa in Monte Sacro tri- 
bünos sibi creavit 

Nullus dens servo abest (oder deest) 



Er hat eine fremde Quelle in Be- 
sitz genommen. 

Das aufständische Volk schuf (wählte) 
auf aem Heiligen Berg sich 
Tribunen. 

Kein Zahn fehU dem Sklaven. 



1) Vgl. die Ausnahmen der Subst. auf -es, itis. Die beiden Endungen -ex 
und -es waren urspränglich wohl gleich. Im ganzen gehörte -ex mehr der 
gewöhnlichen Sprache und dem Bauernlatein an. 



§ 34—40. 



Genusregeln. 
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7. Beispiele auf -o, drei 

Legiönes Romanae liberave- 
runt urbem (von urbff) 

Ilienses (von Iliensis) iroperatöres 
Romani propter cofiiunctionem 
(von coniunctio) originis (von 
origo) Romanae honoraverunt 

In emptionibus venditionibus et 
locationibus conductionibus n u - 
da pactiöne (von pactio) nos 
obligamus 



- oder mehrsilbige: § 34.^ 

Die römischen Legionen 
haben die Stadt befreit. 

Die llienser haben die römischen 
Kaiser wegen der Verbindung 
(mit) der römischen Herkunft ^) 
geehrt. 

Bei Käufen (bzw.) Verkäufen und 
Mietungen (bzw.) Vermittungen 
verpflichten wir uns durch 
formlosen Vertrag. 



Vf. Die Hanptgruppe der neatralen Endungen nebst 

Ausnahmen. § 35. 



Neutra sind Worter auf -ar, -ur, 
-n sowie -1. eins auf -e und auf -t. 

1. Beispiel auf -ar: 
Commodavi Titio par mularum 



ma, -e. 



2. Beispiel auf -ur: 

Mensam ex 6bore (von ebur) 
In dl CO fabricaverat 

Stichus servus röboris (von robur) 
idonei est 



§36. 

Ich habe dem Titius ein Paar 
Maulesel gelielien. 

§37. 

Er hatte einen Tisch aus indi- 
schem Elfenbein gefertigt. 
Stichus ist ein Sklave von geeigneter 



Kraft. 

3. Beispiel auf -ma (Lehnwörter aus dem Griechi- 



schen): 

Cum Titius Seio vasa argentea lega- 
yerit, Seius embl^mata quoqne 
vasorum aurea iure yindicabit 

Beispiel auf -e: 

Parricidam Romani virgis verbe- 
rabant, postremo inmarepro- 
fundum iactabant 

5. Beispiele auf -n: 

Emptioni nomen suum accom- 

modavit 
Certa nomina Titio delegavi 

Duo lümina (von lumen) parva 
in conclavi (von conclave) erant 

Quis numerabit volumina (von 
Volumen) Labeonis? 



aus 

§38. 

Da Tüius dem Seius die silbernen Ge- 
fäße vermacht hat^ wird Seius at^h 
die goldenen Verzierungen der 
Gefäße mit Becht beanspruchen. 

§39. 

Einen Vatermörder peitschten die 
Römer mit Ruten, zuletzt warfen 
sie ihn ins tiefe Meer. 

§40. 

Er hat zum Kauf seinen Namen 

hergeliehen. 
Ich habe dem Titius bestimmte 

(Schuld-) Posten überwiesen . 
Zwei kleine Fenster waren 

in dem Zimmer. 
Wer wird die B ä nde des Labeo 

zählen ? 



1) D. h. wegen des Zusammenhangs, der sich aus der röm. Herkunft, der 
Abstammung von Aeneas, ergibt. 



24 Dritte Deklination. § 41—45. 

In discrfmine (von discrimen) Bei einer Gefahr für sein 
vitae amico Patrimonium snum Leben schenkte er seinem 1 

donavit Freunde sein Vermögen, 

S. Neutra auf -1 gibt es bei den Juristen drei : animal, tri- 
bunal, mel. § 41. 

Proconsul 6xulem (von exul) ad Der Prokonsul hat den Verbannten 
tribünal suum vocavit zu seinem Tribunal (Amts- 

stuhl) gerufen, 
Gains heredem testamento damnaverat Qax%M hatte seinen Erben durch das 
dare uxori snae vinum oleum fru- Testament verurteilt (= verpfliehtetj, 

roentum acätom mella') zu geben seiner Gattin (den) Wein, 

(das) Oel, (das) Getreide, (den) Essig, 
(den) Honig, 

7. Das einzige Substantivum aaf -c istlac (Milch), Gen. lactis. §42. 

Si ovem tnam alienavisti, lac quoque Wenn du ein dir gehöriges Schaf ver- 
alienavisti, qaod est in plenis äußert hast, so hast du auch die 

uberibus (oder cum lacte eam Milch veräußert, die sich in 

alienavisti) dem vöüen Eutei* befindet (oder du 

hast es mit der Milch veräußert 

8. Das einzige Substantiv auf -t ist caput (Gen. capitis) 
der Kopf. § 43. 

Noxa cum capite ambulat (von Die Noxa (= die aus einer Straf- 
ambulare kommt frz. aller; vgl. tat von Sklaven usw. sich er- 
span. rambla) gebende Haftpflicht) geht x 

mit dem fiopf (d.h. mit dem 

Täter). 

Ausnahmen von der Hauptre^el für die Neutra: §44. 

Sol (le soleil), sal (le sei) 
Nur als männliche erwählM 

Plantis sol est necessarius Den Pflanzen ist die Sonne 

notwendig, 
A conductoribus salinarum sal es com- Er hcU von den Pächtern der SaUberg- 
paravit werke Salz Sendungen gekauft, 

TU. Eigentümlichkeiten in der Deklination. § 45. 

1. Die Endung für den Nom. vom Neutrum Pluralis der 
3. Dekl. ist am häufigsten -a, z. B. corpor-a, nomin-a. Doch solche 
Stämme, die ursprünglich auf -i endigten oder mit solchen gleich- 
behandelt wurden, haben -ia. 

Die Endung -ia haben zwei Gruppen: 

a) Die Neutra auf -e, -al, -ar: maria die Meere, animalia 
die Tiere j paria die Paare, 

b) Die Adjectiva (mit Ausnahme von vetera [vetus 
alt] und allen Komparativen, worüber später). 

1) Der Plural ist statt des Singulars wohl gewählt im Hinblick auf die 
Honigwaben. 

2) Die Sonne wurde im Süden, wo ihre Strahlen wie Pfeile treffen, als 
männlicher Gott gedacht (griechisch Helios, ApoUo). 



§ 46. § 47. Einzelne Casus. 25 

2. Die Endung für den AbL Sing, der 3. Deklination ist am 
häufigsten -e, z. B. itiner -e, dolor-e, mor-e, voce, dente usw. § 46. 

Doch haben folgende vier Gruppen -i („i = Stämme") : 

a) Die Neutra auf -e, -al, -ar, z. B. 

In mari sunt pisces Im Meere sind Fische. 

Sine animäii vix est locus Ohne ein Lebewesen ist kaum ein 

Fiats. 
Cum pari mulorum in prato erat Mit einem Paar Maulesel war er 

auf der Wiese. 

b) die meisten Adiectiva (s. §52— 54) außer einigen ziem- 
lich seltenen, z. B. vetere. 

c) Die Namen von Flüssen und Städten anf -is: 
In Tibgri natat Er schtüimmt im Tiber. 

In nrbe Neäpoli templum aedifica- Ihr hattet in der Stadt Neapel 
yeratis ' einen Tempel gebaut. 

Diese haben auch im Acc. Sing. — im: 

Ultra Tiberim habitat Er wohnt jenseits des Tiber. 

Constantinopölim caput imperii Er namUe K on st antin opel das Haupt 
appellavit (= Hauptstadt) des Eeiches. 

d) Von Nicht-Eigennamen mit dem Nominativ auf -is bildet so 
den Ablativ auf -i: vis Gewalt (Acc. vim), selten auch andere 

Substantiva. 

Agrum vi armata occupavit Er hat das Stück Land mit be- 

tvaffneier Gewalt in Besitz ge- 
nommen. 

Papiniänum miles secüri necavit Den Papinian hat ein Soldat mit dem 

Beile getötet. 

3. Die Endung für den Genitiv des Plurals der 3. De- 
klination ist am häufigsten -um, z. B. corpor-um, homin-um, milit- 
um. Auf -ium bilden den Gen. Plur. fast alle offensichtlich 
mit i- endigenden Stämme und andere, deren Stamm vielleicht einst 
auf i (oder Jot) endigte. Es sind sechs Gruppen: §47. 

a) die Neutra auf -e, -al, -ar, z. B* 

Dominus retium (von rete, Gen. Der Eigentümer der Netze wird 
retis Netz) retia vindicabit die Netze als Eigentum beanspruchen. 

Varia est natura animalium Die Natur der Lebewesen 
(von animal) ist verschieden, 

Pretium duorum parium mularum Wir werden den Preis der zwei Paare 
nnmerabimus der Maultiere (^ von Maultieren) 

bezahlen. 

b) Die meisten Adjectiva (s. §52—54). 

c) Diejenigen Substantiva auf -is und -es, die im Ge- 
nitiv Sing, geradesoviel Silben haben wie im Nomina- 
tiv, z.B. piscis der Fisch, piscis des Fischcbi pisci -um der 
Fische; aVis der Vogel, Gen. avis. Gen. Plur. avium. 

Ovium lanam soröri suae le- Die Wolle der Schafe hat er seiner 
gavit ^ Schwester vermacht, 

Censoribus pöpulus curam ae- Den Censoren übertrug das Volk 
dium sacrarum mandabat die Fürsorge für die hei- 

ligen Gebäude, 



26 Dritte Deklination. § 47. 

Von den Wörtern auf -is oder -es, die im Genitiv keine Silbe zu- 
setzen, haben folgende im Gen. Plur. -am': canis (frz. chien), iavenis (frz. 
jeune homme), sedes (Sitz), völucris, ( Vogel, selten), meist auch mensis (Monat), 
gelegentlich auch andere wie ratis das Floß. Also canum, iüvenum, sedum, 
(völucrum), meist auch mensum, zuweilen auch rat um. 

Dominus canum canes non revo- Der Eigentümer der Hunde hat 

cavit die Hunde nicht zurückgerufen. 

luvenum auxilium sperabat Er erhoffte die Hilf e der Jünglinge. 

Certum ordinem sedum servabant Sie beobachteten eine besHmmte Ord- 
nung der Sitze. 

d) Diejenigen Substantiva, die im Gen. Sing, unmittelbar 
vor der Endung -is zwei Konsonanten haben, z. B. ars 
die Kunst, Gen. art-is, also Gen. Plur. arti-um. 

Trinoctio lex tempus triumnoc- Mit Trinoäium bezeichnet das Ge- 
tium (von nox) significat setj^ eine Zeit von drei Nächten. 

Gegen-Ausnahmen bilden nur Bezeichnungen von Familienmit- 
gliedern : pater, mater, frater, zuweilen auch parens: patrum, 
matrum, fratrum (zuweilen auch parentum) ^). 

Pro Salute (von Salus) paren- Für das Wohl der Eltern^ 

tum (oder parentium), id das heißt der Väter und 

est patrum et matrum*), Mütter, für das Leben 

pro vita fratrum et soro- der Brüder und Schwestern^ 

rum, filiorum filiarumque non der Söhne und Töchter kämpfen 

solum hömines (von homo), sed nicht nur die Menschen, sondern 

etiam cetera animalia pugnant auch die übrigen Lebewesen. 

e) In der Regel diejenigen Substantiva, die im Nominativ 
Pluralis auf -ätes, (-etes.) -Ites, -ötes, -ütes endigen. 

Infirmum est harum aetatium Der Entschluß von solchen 

(doch auch aetätum) (von aetas) LeT>ensaltern (d. h. von 

consilium Leuten unter 25 Jahren) ist 

unbeständig. 

Nemo est civis diversarum Niemand ist Bürger verschie- 

civitatium (.*uch civitatum) dener Gemeinwesen. 
(von civitas frz. cite) 

Usucapiönes tempus litium Die Ersitzungen engen die Zeit 

coartant (von lis) der Prozesse ein. 

Ab imperatöre ius Quiritium Er hat vom Kaiser das Recht 

(von *Quiris, Gen. Quiritis) im- der Quiriten {A.h. das volle 

petravit - römische Bürgerrecht) erlangt. 

Ulpiänusmultadisputavit de iure Ulpian hat vieles erörtert über 

dotium (von dos) das Recht der Mitgiften. 

Duo sunt g^nera servitutium Es gibt zwei Arten vonDienst- 

(von servitus) (doch auch ser- barkeiten (Servituten), denn 

vitutum), nam omnes Servitutes alle Dienstbarkeiten sind ent- 

aut personarum sunt aut rerum weder (solche) von (^= für) Per- 
sonen oder von (= für) Sachen. 



1) parentium z. B. Dig, 23, 2, 34, 2. 

2) Im römischen Zivilrecht, das nur die Verwandtschaft im Mannes- 
stamme (Agnation) anerkannte, sind parentes : der Vater, der Vatersvater, dessen 
Vater usw., im prätorischen Recht auch die Mutter (ev. Großmutter usw). 



§ 48. Einzelne Casus. 27 

f) Einzeln ist zu merken der Gen. virium, dessen Nominativ 
vires heißt, Pluralis zu vis (Krafty Gewidit s. § 46) imd fr au diu m 
(von fraus Betrug). 

Ignärus virium patrimonii Unkundig der Leistungsfähig- 
em Titius omnes facultätes suas heit seines Vatergutes 
dilapidavit verschleuderte Titius alle seine 

Mittel, 

4. Einige Substantiya haben einzelne andere Casus auf- 
fallend. §48. 

Bos dcL8 Bind hat bovis usw. Der Pluralis lautet Nom. und Akk. bo- 
vesy Gen. boum oder bovum (oder bubum), Dat. und Abi. bübu-s. 

Cum bubus araret Als er mit Rindern pflügte, 

Stercus bubum (bovum, boum) non- Den Mist der Binder verbrennen 
nullae gentes pro ligno cöncrgmant einige Volksstämme statt des Holzes. 

Dicis causa (bei Gaius :) um des Brauches tcillen ^), um der Form zu 
genügen. 

Dicis causa unum assem numerabant Um der Form zu genügen pflegten 

sie ein Aß zu zahlen. 

Forte (von fors) heißt durch Zufall, hat aber in der Regel bloß die 
Bedeutung unseres Flickwortes etwa. 

Si oves forte Titio legavit Wenn er etwa die Schafe dem 

Titius vermacht hat. 

Instar das Gleichgeioicht, Ebenbild kommt nur selten vor in Verbin- 
dungen wie: 

Consilium et conscientia sceleris sce- Der Bat und die Mümssenschaft bei 
leris est instar einem Verbrechen ist gleichbe- 

deutend mit dem Verbrechern 

Jüppiter ist entstanden kus lovis pater. Im Genitiv usw. bleibt pater 
weg; also lovis Jüppiter s, lovi dem Jüppiter ^ lovem den J., a love von J. 
Sprichwort (nichtjur.) : 

Quod licet lovi, non licet bovi Was dem Jüppiter erlaubt ist, ist 

dem Binde nicht erlaubt. 

Ops die Hilfe kommt im Sing, fast nur in den Casus opem und ope vor. 
Der Pluralis opes bedeutet die materiellen Mittel. 

Furibus opem consiliumque ac- Fr hat den Dieben Hilfe und Bat 

commodavit gewährt. 

Ultra opes suas Titio donavit Fr hat über seine Mittel hinaus 

dem Titius geschenkt. 

S p n t e kommt nur in dieser Form vor, z. B. 

Non mandavit servo emptionem agri Der Herr hat dem Sklaven nicht den 
dominus, sed sua sponte servus Kaijf des Ackers aufgetragen, son^ 

agrum comparavit dem der Sklave hat den Acker aus 

eigenem Antrieb erworben. 

Das fehlende '^vix. Gen. vicis, hat ursprünglich Wechsel bedeutet (viel- 
leicht sind vix und Wechsel vom gleichen Stamme). 

Versa vice im umgekehrten Fall 

Sl servi obtemperaverunt dominis vel Wenn die Sklaven gehorcht haben den 
bis, qui vice dominorum sunt, Herren oder denjenigen, welche an 

vduti tutoribus domini der Stelle der Herren sind 

(= die Herren vertreten), z. B. den 
Vormündern des Herrn. 



1) Vgl. Rabel, Nachgeformte Rechtsgeschäfte, Sav.-Z. XX VII 307. 
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TIIL Nur-Plaralia der dritten Deklination § 49. 

sind: fambäges (Gen. ambägum) die WeitschweifigkeUen ; maiores (Gen. ma- 
iöram) die Vorfahren; fpenfttes (Gen. penatium ) die SchtUzgöUer des häua- 
Uchen Herdes, Übertragen das Heim; fpröcöres die Großen (im Staate), pugil- 
läres (Gen. pagillarinm dieHandschreibtafeln; moenia (Gen. moenium) die Stadt- 
mauer(n); sponsalia das Verlöbnis; utensilia Gebrauchsgegenstände: vfscera 
(Gen. viscerum) Eingeweide, 

lostinianas ambages iuriscontultorum Justinian verwarf die Umständlich- 

antiquorum reprobabat keiten der alten Juristen, 

Cum pater mens et avns ceterique Da mein Vater und Chroßvater und die 

maiöresinhis aedibus habitaverint übrigen Ahnen in diesem Hause 

gewohnt haben, 

Sponsalia sant conventio et repro- Bas Verlöbnis ist die üeberein- 

missio nnptiaram fatararam (Dig. kunft und das Versprechen einer 

28, 1, 1) künftigen Heirat. 

Zasatz. Einzelne Sabstantiva könnei^ im Plaralis eine besondere Be- 
deutung haben. 

Aedes, Gen. aedis, oft mit dem Zusatz sacra, der Tempel. 

Aedes sacrae die Tempel. 

Aedes, Gen. aediuiir, ohne den Zusatz sacrae bedeutet das Haus. 

Aedem sacram nemo amico legabit Eine Kirche wird niemand einem 

Freunde vermachen. 
Märmöra, quae aedibus tuis aut Lu hast Marmorblöcke, welcfte du d ei - 
balineis (franz. bains) inaedificareras, nem Hause oder (den Bädern =s) 

vicino legavisti dem Badehause eingebaut hattest, 

dem Nachbarn vermacht. 

Facultas, Gen. facultätis (das Vermögen =) Möglichkeit , 
Facultates, Gen. facultatum oder facultatium, das Vermögen 
(ss Vermögensstand). 

Facultas erat magni emolumenti Es bestand die Möglichkeit eines 

großen Gewinnes. 
Pro modo facultatium (oder fa- Nach dem Verhältnis seiner 
cultatum) suarum villam aedificayit Mittel hat er ein Landhaus gebaut. 

Pars, Gen. partis, der Teil. 

Partes, Gen. partium 1. die Teile, 2. die Rolle (= Aufgabe). 

Dimidiam partem fundi Sempronio Ben halben Teil (= die Hälfte) 
legayit des Grundstückes hat er dem Sem- 

pronius vermacht. 

Si creditores variant nee declaraverint, Wenn die Gläubiger verschiedener Mei- 

quota parte ddbiti contenti sint, tunc nung sind und nicht erklären, mit 

praetöris partes necessariae dem wievielten Teile der Schuld sie 

sunt zufrieden sind, dann ist die Bolle 

(z= Entscheidung) des Prätors 
notwendig. 

Partizipien und Infinitive des Aktivs § 50. 

der ersten Konjugation. 

Bevor wir die Adjectiva der dritten Deklination anreihen, seien 
die Partizipien und Infinitive vomActivum der I.Kon- 
jugation nachgeholt (vgl. oben § 3). 

Participium Praesentis: iudicans, Gen. iudicantis wr- 
teilend. 



§ 50. Partizipien und Infinitive des Aktivs der 1. Konjugation. 29 

Domum aedificantes^) par- Ein Haus bauend habt ihr einen 
tem fundi mei occupavistis Teil meines Grundstücks in Be- 

sitz genommen, 
A mandatore emptionem pro- Von dem den Kauf billigen' 
bante pretium postulavisti den Auf traggeber, hast du 

den Preis gefordert. 

Part. Perfecti fehlt im Aktiv. 

Part. Futori: occupatürus, occupatüra, occupatürum in 
Besitz nehmen wollend. 

Seio equum comparaturo An Seius, der ein Pferd 
servüm meum commodaveram kaufen wollte, hatte ich 

meinen Sklaven verliehen. 

Inflnitlyns Praesentis: damnare (zu) verurteilen. 
Inf. Perfeeti: damnavisse verurteilt (zu) haben. 
Inf. Futnri: damnaturus^) (damnatnra usw.) esse verur- 
teilen (zu) werden. 

Officium iudicis est furem con- Es ist Pflicht des Richters den 

demnare Dieb zu verurteilen. 

Negatpecuniamnumeravisse') Er verneint das Geld gezahlt 

zu haben. (Besser deutsch: 
Er erklärt^ er habe d. 6r. nicht gez.) 
t Adfirmat equum commoda- Er versichert das Pferd herleihen 
turus®) esse zu wollen. 

Der Infinitivus des Präsens im Activum kann auch 
dekliniert werden: 

Nom. : Lucrum ^) sperare hu- Bas Er h offe n eines Gewinnes *) 

manum est ist menschlich. 

Acc. ohne Präposition: Desi- Du wünschst (den Garten zu er- 

dSras hortum compa- werben =) den Erwerb des 

rare Gartens. 

Acc. mit Präposition: Locus ad Ber Ort ist zum Bauen ge- 

aedificandumaptusef't eignet. 

Gen.: Consuetudinem nimium d o- Er tadelte die Gewohnheit (des 

nandi vituperavit allzuviel Her schenkens =) 

allzuviel zu verschenken. 

Dat.: Locus aedificando aptus Ber Platz ist fürs Bauen ge- 

est eignet. 

Abi.: Donando facultates suas Burch Schenken hat er sein 

dissipavit - Vermögen verschleudert. 



1) Das Participiom richtet sich im Lateinischen in Casus, Numerus und 
Genus immer nach dem Nomen, auf das es sich bezieht, mag das Nomen da- 
stehen oder (wie hier) aus dem Verbum zu ergänzen sein. 

2) Der Infinitiv kommt am häufigsten vor in der Konstruktion des Accu- 
sativus cum Infinitivo (s. u. § 256); die meisten Grammatiken bringen deshalb 
den Infinitiv sofort im Akkusativ (damnaturum, damuaturam esse). 

3) Der lat. Schulgrammatik und dem häufigeren Sprachgebrauch der Ju- 
risten entspräche mehr der sog. Accusativus cum Infinitivo, s. u. § 256. 

4) Im Lateinischen behält der substantivierte Infinitiv insoferne die Natur 
des Verbums, als er dessen Casus regiert, abweichend vom Deutschen. 
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Die Formen des deklinierten Infinitivs auf -ndi, -ndo, ad -ndum, 
-ndo nennt man Gerundium (durch, reinen Zufall, von dem später 
zu lernenden Infinitivgenitiv gerundi; geradesogut hätte man sie 
donandi-um, aedificandi-um usw. nennen können). 



Adiectiva der dritten Deklination. § 51. 

Sehr viele Adiectiva gehen nach der dritten Deklination. Sie 
haben teils drei verschiedene Endungen je für das Masculinum, 
Femininum, Neutrum, teils zwei verschiedene, indem Masculinum 
und Femininum gleich lauten, teils für alle drei Geschlechter nur 
eine einzige Endung. 

Der Abi. Sing, endigt in der Regel auf - i , der Nom. Plur. vom 
Neutrum auf -ia, der Gen. Pliir. auf -ium. Vgl. § 45—47. Aus- 
nahmen vetere, vetera, veterum; paupere, pauperum; 
divite, divitum und ein paar seltenere. 

L Adiectiva dreier Eudangeu § 52. 

gibt es in der dritten Deklination bei den Juristen nur folgende 
seltener vorkommende: 

Acer, acris, acre scharf (\g\. frz. aigre). 

AcriB est poena oder poena acris Die Strafe ist scharf 
est oder acris poena est 

C^lßber, c^lebris, c^lebre volkreich. 

In Asia sunt multae civitätes c^le- In Kleinasien sind (= gibt es) viele 
bres bedeutende Städte. 

fC^ler, c^leris, celere schnell. 

Celeri exsecutione filium in pos- Mit rascher Vollstreckung werden 
sessionem revocabimus vnr den Sohn in den Besitz zurück- 

rufen, 

Equ^ster, equ^stris, equ^stre die Bitter umfassend oder 

betreffend. 

Pomp. Dijf. 1, 2, 2, 44 Varus et consul Varus (Alfenus Varus) ist auch Konsul 
fuit, Ofilius in equestri ordine gewesen, OfUius beharrte (^^ blieb) 

perseveravit im Bitterstande, 

Salüber, salubris, salubre heilsam. 

Medicacnenta aut noxia aut salu- Die Arzneien sind entweder schäd^ 
bria sunt lieh oder heilsam. 

U. Adiectiva zweier Endungen § 53. 

nach der dritten Deklination gibt es sehr viele ; einige der häufigsten 
müssen als Beispiele genügen. 

Brevis, breve (davon Breve und Brief) huris. 

Brevi oratione causam pro- Durch eine kur^e Rede hat 
bavit er den Grund bewiesen, 

Dulcis, dulce (frz. doux) süß. 
Pro vino dulci acetum com- Statt süßen Weines hcU er 
paravit Essig gekauft. 



§ 53. § 54. Adiectiva der dritten Deklination. 81 

Gravis, grsL\e drückend. Gegensatz lö vis, leve leicht- 
tc legend. 

Gravi aere alieno laborabat Er war geplagt von drücken- 
den Schulden.' 

F&cTlis, fädle leicht. Gegensatz difficilis, difficile 
schwierig. 

Facilia sunt multa bestiis, Leicht ist vieles für die Tiere^ 
hominibus difficilia schwer für die Menschen. 

Vulgaris, vulgare gewöhnlich. Vilis, vile (vgl. feil) 
woh Ife iL 

Vulgaria sunt plerumque vilia Das Gewöhnliche ist in der 

Regel wohlfeil. 

in. Adieetiva mit eiuer Endung f&r die drei Genera. § 54. 

1. Die Adieetiva, welche auf -ans und -ens endigen, waren 
größtenteils ursprünglich Participia. Z.B. constans ist Partizip 
der Gegenwart von constare, festen Stand haben. 

constans standhaft, charaktervoll. 

Exspectabimus sententiam con- Wir tverden den Spruch eines 
stantis et iusti iudicis charakterfesten und gcr 

rechten Richters erwarte fi . 
prudens kundig. 

Consilium prüden tis vi ri desi- Wir wünschen den Rat eines 

deramus klugen Mannes. 

Constant iura pöpuli Romani ex Es bestehen die Rechtsnormen des 
legibus, plebiscitis, senatuscon- römischen Volkes aus Gesetzen 
sultis , constitutionibus princi- (Beschlüssen des Volkes in seinen 
pum, edictis, responsis iuris „comitia**: curiäta, centuriata, 
prudentium tribüta), Plebsbrschlüssen (in 

den „concilia** plebis nach Tri- 
bus), Senatsbeschlüssen^ Verord- 
nungen der Kaiser y Edikten, 
Bescheiden der Rechtsge- 
lehrten. 

Hier ist löcuples, Gen. locupletis wohlhabend einzureihen, das 
ursprünglich locuplens, locuplentis lautete und „den Stall füllend** bedeutete. 

Locupletis patris Patrimonium Der Sohn hat das Vermögen des wohl- 
filius dilapidavit habenden Vaters verschleudert^ 

2. £inige Adieetiva sind durch Anfügung einer Vorsilbe an ein 
Substantiv gebildet. Heres JSrbe; exheres Gen. exher^dis ohne Erbteil. 
Mens = Sinn; demens, Gen. dementis von Sinnen^ wahnsinnig. Ops = 
Hilfe; in ops Gen. inopis mittellos, arm. 

Dementem, non sapientem ho- Du hast einen wahnsinnigen, 
minem interrogavisti nicht einen vernünftigen 

Menschen gefragt. 
Homini inopi iumenta commodaverat Erhalte an einen mittellosen Mann 

Zugtiere verliehen. 

3. Ein paar endigen auf -ceps. Gen. -cipis ("= bekom- 
mend): 
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pärticeps, Gen. partfcipis (einen Teil bekommend «=^ teil- 
haftig. 

princeps, Gen. principrs (zuerst bekommend =^) der erste 
dem Range nach. (Fast immer als Substantiv behandelt; am 
häufigsten bedeutet es den Kaiser.) 

A principe iüs liberorum im- Er hat vom Kaiser das Recht 
petravit von Kindern (= das Recht, das 

Kinder versdiaffen) erlangt. 
Iudex fraudium participes Der Richter wird die Teil- 
condemnabit nehmer an den Betrüge- 

reien verurteilen. 

4. Damit sind nicht za verwechseln die auf »eeps Gen. •eipitis (von 
Caput, Gen. capitis der Kopf) z. B. 

anceps. Gen. anclpitis (zweikapfig ^ zweideutig. 
praeceps, Gen. praecipitis kopfüber, 

Servum suum propter fidem anci- Er hat seinen Sklaven wegen seiner 
pitem ex alto praecipitem in zweideutigen Treue aus der 
saxa iactavit Höhe kopfüber auf Felsen ge- 

worfen. 

5. -plex, Gen. -pllcis entspricht dem Deutschen -fältig 
oder -fach. 

Simplex, Gen. simplicis einfältig , einfach. 
duplex, Gen. duplicis jsweifcUtig, zweifach^ triplex drei- 
fach, 

multiplex vielfältig , vielfach. 

Interdicta^) aut simplicia sunt Die Interdikte sind entweder 
aut duplicia einseitig oder zweiseitig. 

In simplicibus ,interdictis Bei den einseitigen Inter- 
alter actor, alter reus est dikten ist der eine Kläger f 

- der andere Beklagter. 

6. -ax, Gen. -äcis bedeutet die Neigung zu etwas, 
mendax Gen. mendacis lügenhaft. 

audax Gen. audäcis waghalsig. 
rapax Gen. rapäcis raublustig usw. 

Pro servo curraci et vigi- Statt eines eilfertigen und 
laci mihi mendacem et ra- wachsamen Sklaven hast du 
pacem comparavisti mir einen lügenhaften und raub- 

lustigen gekauft. 

ScelSra (von scelus) hominum Er wird die Verbrechen der ver- 
audacium condemnabit wegenen Leute verurteilen. 

7. Die Endung -ox, -öcis tritt an einige Adjectiva als eine 
Art Verstärkung: 

atrox, Gen. atröcis (von ater atraatrum düster) schlimm. 
ferox. Gen. ferocis (von ferus fera forum wild) wild. 
Atrocem seditionem mili- Er hat einen gefährlichen 
tum concitavit Soldatenauf stand erregt. 

1) Die Interdicta waren ursprünglich einstweiUge Verfügungen des 
Prätors, die sich entweder an beide Parteien oder nur an eine richteten und 
bei deren Nichtbefolgung ein weiteres Zivilverfahren eintrat. 
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Canem ferocem fusti(= fuste) Er hat den wilden Hund mit 

necavit einem Knüttel erschlagen, 

8. Auf -ix endigt: 

felix, Gen. fellcis glücklich. 

Felici navigatione penetrant Mit glücklicher Seefahrt gelangte 
usqae ad Ünem terrarum er bis zum Ende der Erde. 

9. Auf -er endigen: 

pauper, Gen. paup^ris ivenig verdienend, nnhemittelt (also 
nicht ganz so weit gehend wie frz. pauvre); 
über, Gen. überis reichlich. 

Hoc a päupere patre impetravit Dies erlangte er von seinem unbe- 
mittelten Vater. 

TJböres fruges ex agro speraverat Er hatte reichliche Früchte aus 

dem Acker erhofft. 

10. auf -es, Gen. -Uis: 
dives, Gen. divitis reich. 
superstes, Gen. supörstitis überlebend. 

Tres filii hominis divitis erant Drei Söhne des reichen Man- 
superstites nes «taren (nach dem Tode des 

Vaters) noch vorhanden. 

11. Dazu kommen Jioch vereinzelte Endungen: 

cömpos, Gen. cömpötis mächtig f^st nur in der Verbindung compos 
mentis seines Verstandes mächtig. 

par, Gen. f^ris gleich, dispar Gen. dispäris und im- 
par, Gen. impäris ungleich. 

memor Gen. mämöris eingedenk, fimmemor Gen. imm^moris uneingedenk. 
v6tus, Gen. vöteris altbestehend. 

Seio mentis non compöti praedium Er hatte dem irren Seius einLand- 
mancipavgrat gut mamipiert. 

Fratrum liberi erant dlspafi Die Kinder der Brüder waren v o n 
numero verschiedener Zahl. 

Filium immemörem beneficiorum Den der Wohltaten nicht ge- 
exheredavit denkenden Sohn hat er enterbt. 

Vetßre morbo laboräbat £!r hatte Plage mit einer alten 

Krankheit. 

Zusatz. Allein steht: complures, Ntr. complura mehrere. 

Si debitor sis complurium cre- Wenn du ein Schuldner mehrerer 
ditorum Gläubiger bist. 

Passivum der ersten Konjugation. §55. 

Bevor wir zur sogenannten vierten Deklination schreiten, sei das Passivum 
der 1. Konjugation an einigen Beispielen verdeutlicht, da wir dieses für die 
späteren Beispiele brauchen. 

Praesens. 

Indicativus. Coniunctivus. 

app611-or ich werde genannt ut vülnör-er so daß ich ver- 
wundet werde 

Kalb, Lateinische Spezialgrammatik. ^ 
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Passivum der ersten Konjugation. 



§55. 



honor-äris du wirst geehrt ut oner-öris 
interrög-ätur er wird gefragt ut leg-etur 



liber-ämur 
revöc-dmini 



vulnör-äntur 



wir werden be- 
freit 

ihr werdet zu- 
rückgerufen 

sie werden ver- 
wundet 



cum sepär- 

^mur 
cum adopt- 

ämini 
ut alien-en 

tur 



damit du belastet 
wirst 

damit vennacht 
werde 

da wir getrennt 
werden 

da ihr adoptiert 
iverdet 

damit sie ver- 
äußert werden. 



Imperfectom. 

Indicativuö (= frz. Imparfait). 



appell-äbar 

honor-abdris 

pugn-abätur 

interrog-abamur 

lev-abdmini^) 

firm-abantur^) 

liberäre-r*) 
si exheredar.^-ris^) 
cum sperare-tur 
si revocar6-mur 
cum onerar^-mini 
si commodare-ntur 



ich pflegte genannt eu werden 

du wurdest geehrt 

es wurde gekämpft 

wir wurden gefragt 

ihr wurdet erleichtert [stätigt. 

sie wurden (festgemacht =) be- 

Conjunctivus. 

ich würde befreit 

wenn du enterbt würdest 

da gehofft wurde 

wenn ivir zurückgerufen ivürdefi 

als ihr belastet wurdet 

wenn sie verliehen würden. 



exhered-äbor 

adopt-äberis 

impetr-äbitur 

revoc-abimur 

vulner-abfmini 

reprob-abuntur 



Fataram. 

Indicativus. 

ich werde enterbt werden 

du wirst adoptiert werden 

es wird (durch Bitten) erlangt 

u'erden 
wir werden zurückgerufen werden 
ihr werdet verwundet tverden 
sie werdeh mißbilligt (= zurück- 
gewiesen) werden. 

Coniunctivus 

wird ersetzt durch den Conj. Praes. (wenn im übergeordneten Satz 
Gegenwart oder Zukunft ausgediückt ist) oder durch den Conj. Im- 
perf. (wenn der übergeordnete Satz von der Vergangenheit handelt). 

1) Die Endung -are bedeutet, wenn sie an Adiectiva oder Substantiva 
angesetzt wird, machen; diese Verba sind in der Regel transitiv. Lgvis leichi: 
lev-are leicht machen. Firmus fest: firm-are? Liber frei: liber-are? Exberes, 
Gen. exberädis enterbt: exbered-are? 8anus geswnd: san-are? — Nex Gen. 
nöc-is Tod — nee -are (Tod machen, trans. =) töten; onus, Gen. oner -is LiMt 
— oner -are (Last machen trans. =^ belasten usw. 
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4 

Perfeetum. 

Indicativus (= frz. Pass6 d6fini). 

donätus (donata) sum ich bin beschenkt (worden) 

honorätus (honorata) es du bist geehrt worden 

oner&tus (onerata,oneratum)est er (sie, es) ist belastet worden 

adoptäti (adoptatae) sumus wir sind adoptiert tvorden 

Yulnerdti (vulneratae) e s t i s ihr seid vertvundet worden 

mancipäti (mancipätae, manci- sie sind manzipiert worden, 
pdta) sunt 

ConiuDctivus. 

cum liberatus (liberata) sim da ich befreit (tvorden) bin 

(oder fuerim) 

licet interrogätus (-a) sis obwohl du gefragt worden bist 

(oder fueris) 

cum celatus (-a, -um) Sit (oder da er (sie^ es) verheimlicht wor- 

fuerit) den ist 

cum obligati (-ae) simus da ivir verpflichtet sind 

licet occupati (-ae) sitis obivohl ihr in Beschlag genommen 

seid 

cum vulnerati (-ae, -a) sint da sie verwundet worden sind. 

PI usquamperf ectum. 

Indicativus. 

nominatus (-a) er am ich war genannt (worden) 

appellatus (-a) eras du warst genannt (angerufen) 

worden 

verberatus (-a) u m e r a t er (sie, es) war gepeitscht worden 

in ius vocati (-ae) eramus wir waren vor Gericht gefordert 

, worden 

condemnati (-ae) eratis ihr wart verurteilt worden 

comparati^(-ae, -a) erant sie waren gekauft worden, 

Coniunctivus. 

cum accusatus essem da ich angeklagt (worden) war 

si necatus esses wenn du getötet worden wärest 

si aere alieno liberatus esset wenn er von den Schulden befreit 

tvorden wäre 
si emancipati essemus wenn wir emanzipiert worden wären 

cum exheredati essetis da ihr enterbt worden wäret 

si prata locata essent wenn die Wiesen vermietet worden 

wären, 

Faturam exactam. 

Indicativus. 

si condemnatus ero tvenn ich tverde verurteilt (wor- 

den) sein 

3* 
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PassiTom der ersten Koi^ogatiOD. 



§ 55—57. 



s 

8 
8 
8 



liberätus eris 
i heredi mandatum erit 

■ 

interrogati erimus 
i excQsati eritis 



si mancipia celata erunt 



wenn du befreit sein wirst 

wenn dem Erben aufgetragen sein 
wird 

wenn tvir werden gefragt worden 
sein 

wenn ihr werdet entschuldigt wor- 
den sein 

wenn die Sklaven werden verheim- 
licht ivorden sein. 



Coniunctivus 

wird ausnahmslos durch den Conj. Perf. oder Plusquamperf. ersetzt. 
Doch sagte man statt licet liberätus sim gerne licet liberätus fuerim. 

Particlplam PerfectI PüssItI: 



exheredatus, 

Filius adoptatus speraverat 
hereditatem patris adoptivi 

Hominem vulneratum cela- 
verat 

Multis jiegotiis occupatos 

interrogavisti 
Uxor repudiata ad patrem 

remeabat 



a, -um enterbt. 

Der adoptierte Sohn hcUte die 
Erbschaft seines Adoptivvaters 
erhofft. 

Einen verwundeten Men- 
schen (= Sklaven) hatte er 
verborgen, 

Dil hast mit vielen Aufgaben 
Beschäftigte gefragt. 

Die Gattin^ der die Ehe ge- 
kündigt war, (wörtlich die 
verschmähte Gattin) pflegte zum 
Vater zurückeukehren. 



Particlplam Futari (and gleichzeitig Praesentb) PasslTl: 

mancipandus, mancipanda, mancipandum der (die, das) 
zu manzipierende. 

S e r V u s ex testamento 1 i b e r a n - Ein nach dem Testament frei- 
dus forte necatus erat zulassender Sklave war 

zufällig getötet ivorden. 



Vierte Deklination. 



§56. 



Die vierte Deklination ist eine Abart der dritten. Der Stamm 
endigt immer auf-u. 

I. Beispiele fUr die Deklination. § 57. 

Fast alle Substantiva der vierten DekliAation haben im Nom. 
Sing, die Endung -us. 



§57. 



Vierte BddinatioD. 
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Singularis. 

Nom. magi- die Behörde 
strätus 



Acc. magi- die Behörde 
Stratum 

Gren. magi- der Behörde 

stratüs (zusammengezo- 
gen aus '"magistratuis) 

Dat. magi- der Behörde 

sratui (selten zusammen- 
gezogen magistratu) 

Abi. sine ma- ohne die Behörde 
gistratü 

Actum et aquae ductum a 
^viclno impetraverat 



Cum senatus consultum re- 

citaretur 
Quaestus etlucrisocii 6rimu8 

Cum magistratui non obtem- 
peratum esset, 

Ornatui uxöris anulum desti- 
naverat 

A magistratu vacationem 
münerum impetravisti 

Magistratus libertum voca- 
verant 

Nisi impQriis magistra- 
tu um obtemperaverit 

Magistratibus non obtem- 

peratum est 
Paulus gradüs cognationum 

enum^rat 
Ex reditibus (von röditus, us) 

fundi silvam comparaverat 



Pluralis. 

magistratus (zu- die Behörden 

sammengezogen 

aus *magistra- 

tues) 
magistratus die Behörden 

magistratuum der Behörden 



magistratibus den Behörden 



a magistratibus von den Behör- 
den 

Er hatte das Recht Vieh zu 
treiben und das Recht 
Wa SS er ab zuleiten vom 
Nachbarn erlangt 

Als ein Senatsbeschluß vor- 
gelesen wurde. 

Wir werden Teilhaber imEr- 
werb und Gewinn sein. 

Da der Behörde nicht gehorcht 
worden war. 

Für den Schmuck der Gattin 
Jiatte er den Ring bestimmt. 

Du hast von der Behörde 
Freiheit von Lasten erlangt. 

Die Behörden hatten den Frei- 
gelassenen gerufen. 

Wenn er nicht den Befehlen 
der Behörden gehorckt haben 
wird. 

Es wurde den Behörden nicht 
gehorcht. 

Paidus zählt die Ver wandt-' 
Schaftsstufen auf. 

Aus den Einkünften des 
Grundstücks hat er einen Wald 
erworben. 



Nur ein kleiner Teil der Substantiva auf -us nach der vierten 
Deklination ist in allen Kasus des Sing, und Plur. gebräuchlich. 
Einige haben nur den Singularis; viele von Verbis abgeleitete haben 
nur den Ablativ, z. B. rogare verlangen — (*rogatus das Verlangen) 
— rogatu auf Verlangen; andere der gleichen Art nur den 
Acc. (oder den Acc. und AbL), sogenannte ,,Supina", z. B. von '''ve- 
natus Jagd venatum auf die Jagd (vgl. § 214, 2, c). 



38 Vierte Deklination. § 58. § 59- 

Rogatu tuo servus meus cum Auf deine Bitte war mein 

amico venatum ambulaverat Sklave mit dem Freund auf 

die Jagd gegangen. 

Von den nicht auf -ob endigenden Substantiven der vierten Deklination 
kommt bei den Juristen nur cornu Hörn (frz. come) vor. 

Si bos tuus servum meum cornu vul- Wenn dein Ochse meinen Sklaven mit 

neraverit seinem Hörn verwundet. 

Gornua boum vindicaverat Er hatte die Hörn er der Binder als 

sein Eigentum eingeklagt, 

II. Oenasregel. § 58. 

1. Corau ist (abweichend vom Französischen) Neutrum, wie 
schon der Plural comua zeigt. 

2. Die meisten Wörter auf us sind Masculina. Doch 
sagt eine alte Reimregel: 

Feminina sind auf -us: 
Tribus (Bezirk) und porticus, 
Domus, idus und manus. 

Beispiele: 

Etiam partüs ancillarum et Auch die Leibesfrucht der 
fetus pecörum Gaio legati Sklavinnen und die Jungen 
erant (der Wurf) der Herden waren 

dem Gaius vermacht worden. 

Porticus ambulatoria pictüris 'Die Wandel-Säulenhalle war 

omata erat mit Gemälden geschmiüct (worden). 

De domo mea in ius vocatus Ich hin aus meinem Hause 

sum vor Gericht geholt worden. 

Ante idus Martias domus lo- Vor den märzischen Iden 
cata erat (diese waren am 15. März) war 

das Haus vermietet worden. 
t Si manu (= potestate) pa- Wenn sie von der väterlichen 
t e r n a erunt liberati Ha n d (== GeudU) befreit sein 

werden, 

Penus der Vorrat an Speisen und Getränken wird nach Dig. 33, 9, 4, 3 
in allen Geschlechtern gebraucht. — Die Ueberschrift von Dig. 33, 9 heißt 
De penu legata Vom Vermächtnisse der Vorräte. 

Si penus esculenta legetur Wenn der Vorrat an Speisen ver- 

macht wird. 

Penus geht auch nach der zweiten Form (penum) und dritten Deklination. 

Cum alii penum, alii vinum legatum Als dem einen der Vorrat an Lehens- 
esset mittein, dem andern der Wein rer- 

mackt war. 

Penöri acetum quoque adnumeratur Den Vorräten toird auch der Essig zu- 
gezählt. 



Fünfte Deklination. § 59. 

Die fünfte Deklination ist eine Abart der ersten. Nur endigt 
bei der ersten der Stamm auf -a, bei der fünften auf -e. 



§59. §60. 



JFünfte Deklination. 
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Singularis. 
Für den Singularis haben wir zwei Musterbeispiele zu bringen. 



1. Fides die Treue. 

Nom. fides äie Treue 

Acc. fidem 
Gen. fid6i (drei- 
silbig) 
Dat. fidöi 
Abi. cum fide 



die Treue 
der Treue 



2. Dies der Tag. 

dies (sprich di-es) der Tag 

diem 

diei (dreisilbig) 



den, Tag 
des Tages 



der Treue 
mit Treue 



di^i 

die (zweisilbig) 



dem Tag 
hei Tage. 



Pluralis. 



Nom. dies 
Acc. dies 
Gen. di^rum 
Dat. di^bus 
Abi. de diebus 



die Tage 
die Tage 
der Tage 
den Tagen 
betreffs der Tage. 



Einen vollständigen Pluralis bildet außer dies nur noch res 
die Sache (r6s, res, rerum, rebus, rebus) und species die Unter- 
art (Gegensatz: genus die Gattung). 

Das Genus der Wörter nach der 5. Deklination ist fe- § 60. 
mininum. Nur dies ist in der Bedeutung der Tag (Gegensatz 
yacht oder Monat oder Jahr) in der Regel männlich. Wenn dies 
als femininum auftritt, so bedeutet es in der Regel Termin (d. h. 
es kann eine Stunde, einen Tag, einen Monat, ein Jahr bezeichnen). 

Meridies Mittag ist, weil mit dies zusammengesetzt, ebenfalls 
masculinum. 



A servo unguenta domino ad 
luxuriei (häufiger luxuriae 
nach der 1. Dekl.) materiem 
(häufiger materiam) compa- 
rata sunt 

Non a mane sed a sexta di6i 
hora operas servi locaveram 



Bei publicae operas suas re- 

servavit 
In toto iure generi per speciem 

derogatur 



Res contrectata suo nomine 
et sua specie designata est 



Vom Sklaven sind dem Herrn 
(= für den Herrn) Salben zum 
Stoff für Luxus gekauft worden. 



Nicht von früh an, sondern von 
der sechsten Stunde des 
Tages an (= 12 Uhr) hatte 
ich die Dienste des Sklaven ver- 
mietet. 

Er hat dem Staat seine Dienste 
aufbewahrt 

Im gesamten Recht wird der Haupt- 
art (= dem generellen Gesetz) 
durch die Unterart (= Spe- 
zialgesetz) die Geltung entzogen 

Die entwendete Sache ist mit 
ihrem Namen und nach ihrer 
Art bezeichnet worden. 
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Fünfte Deklination. 



§60. 8 61. 



Dos annua bima trima die 
r^ddita^) est 



Res aut corporäles sunt aut in- 
corporäles 



Per damnationem etiam res, quae 
in rerum natura nondum 
est, recte legatur, veluti messis 
futura ' 

REBUS IURE lUDICATIS 
TRIGINTA DIES lüSTI 
SUNTO (aus dem Gesetz der 
Xn Tafeln) 



Si centum dies in urbe ver- 
sata erit 

Titio do lego^) fundumTuscuIanum 
cum Omnibus mancipiis, peco- 
ribus, iumentis ceterisque 
universis speciebus*) 



Die Mitgift ist in einem ein-, 
zwei-, dreijährigen Ter- 
min eurückgegehen worden (d. h. 
in drei jähngen Terminen). 

Die Sachen (d,h. die Vermögens- 
Objekte) sind entweder körper- 
liche oder unkörperlicfie (Con- 
creta oder Abstracta). - 

Durch Damnation wird auch ein 
Gegenstand, der noch nicht 
(in der Existenz der Dinge 
ist =^ existiert, richtig ver-r 
macht, e. B. eine künftige Ernte. 

Bei gesetzlich abgeurteilten 
Sachen (= Ansprüchen) sollen 
dreißig Ta g e gesetzmüßig 
sein. (Nach deren Ablauf konnte 
gegen den Verurteilten zur Exe- 
kution geschritten werden.) 

Wenn sie 100 Tage in der Stadt 
verweilt hohen wird 

Dem Titius gebe CvermacJie) ich 
das Tusculanische Landgut mit 
edlen Sklaven, Herdenviehy Zug- 
tieren (= Pferden und Maul- 
tieren) tmd allen anderen 
Einzelsachen. 



Komparation. 



§61. 



Im Französischen und Italienischen wird der Komparativ in der 
Regel mit den romanischen Umbildungen des römischen plus (it. 
piü, frz. plus) = mehr d. h. in größerer Menge umschrieben. 
Diese Umschreibung kannte das klassische Latein überhaupt noch 
nicht. Die Umschreibung mit mägis (span. mas) mehr A.\l. in 
höherem Grade ist verhältnismäßig selten und wird meist nur aus 
Gründen des Wohllautes angewendet. 

1) red-d^re stammt von däre geben, gebt aber nicht nach der ersten, son- 
dern der dritten Konjugation. 

2) Vgl. § 277. 

3) Zaweilen bedeutet species auch die durch Bearbeitung eines Stoffes 
(inateria) hergesteUte neue Sache ; z. B. Mehl ist eine species frumenti (des Ge- 
treides). Oefter bezeichnet species im Gegensätze zu genus (wenn es sich auf 
konkrete Sachen bezieht) den Handels- oder Gebrauchsartikel. Marcian. Dig. 
89, 4, 16, 7 führt als Zoll- species verschiedene Gewürze auf (piper usw.), aber 
auch Edelsteine, Seidenkleider, Löwen. Von den Geschäften, in denen man nicht 
nur eine Gattung (genus — vgl. it. generi?), z. B. nur Eisen, nur Getreide ver- 
kaufte, sondern viele species, im Mittelalter ausschließlich Droguen, Gewürze u. ä., 
haben unsere Spezereigeschäfte den Namen. Näheres bei Wölfflin, Sitzungsber. 
der phil.-hfst. Klasse der k. bayer. Ak. d. W. 1900, S. 1 ff. 
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§ 62. Komparation. 41 

In der Regel wird der Komparativ und der Superlativ wie 
im Deutschen durch ein Anhängsel an den Stamm ausge- 
drückt: 

-ior (fem. -ior, Neutr. -ius) entspricht dem Deutschen -er, 
-simus, -a, -um oder -rimus, -a, -um dem Deutschen -st. 

I. KomparatiT. ' § 62. 

Longus (spr. lon-gus) Gen. long-i (lang), also Stamm long, 
long-ior, Fem. longior, Ntr. longius länger, Gen. lon- 
giöris (für alle drei Genera, nach der dritten Deklination). 

creber, Gen. crebr-i (häufig), also Stamm crebr. 

crebr-ior, Fem. crebrior, Ntr. crebrius häufiger, 
Gen. crebriöris (für alle drei Genera). 

potens, Gen. potent-is mächtig. 

ot^nt-ior, Fem. potentior, Ntr. potentius mächtiger, 
ren. potentioris. 

celer, Gen* celer-is schnell. 

celer-ior, Fem, celerior, Ntr. celerius schneller, Gen. 
celerioris. 

dives Gen. divit-is reich. 

d i V i t - i r , Fem. divitior, Ntr. divitius reicher (oft abgekürzt 
in ditior), Gen. divitioris (ditioris). 

Für die Deklination der Komparative ist zu merken, daß 
sie mit den Substantivis auf -or gehen; sie haben im Abi. (in 
der Regel) e, im Nom. Plur. Neutr. ausnahmslos -a, im Gen. Plur. 
-um (außer plurium), also longiore, longiora, longiorum. 

Beispiele : 

Favorabiliores rei sunt quam Die Beklagten sind mehr zu be- 
actores günstigen als die Kläger, 

Potentioribus obtemperavit Er gehorchte, Mächtigeren. 

Verlor est sententia Proculi Richtiger ist die Meinung des 

Proculus. 

Servus multo longius tem- Der Sklave war viel längere 
pus apud Gaium quam apud Zeit bei Gaius als bei Seius 
Seium fuerat gewesen. 

Longe (oder multo) tutius est Es ist tveit sicherer, etwa 
nepotes postumos nominatim nach dem Tode des Erblassers 
exheredare quam, inter ceteros geborene Enkel ausdrücklicJi zu 

enterben als (nur einfach) unter 
den übrigen (d. h. so daß ge- 
schrieben wird ceteri omnes exheredes sunto die übrigen alle sollen 

enterbt sein!) 

Honestiores (von honestus) in Vornehmere werden auf eine 

insulam relegantur, humilio- Insel ver niesen, Niedrigerp 

res (von humilis) in metallum zur Bergnerksarbeit verurteilt, 
damnantur 



42 Komparation. § 63. 

SuperlatiT* § 63. 

Der lateinische Superlativ hat eine doppelte Bedeutung : er gibt 
entweder einen sehr hohen Grad oder den höchsten Grad an: 
tardissimus sehr langsam oder der langsamste. Sehr wird zuweilen 
auch mit valide oder valde gegeben, z. B. 

Valde stulta est consnltatio tua| Deine Anfrage ist sehr töricht. 

Auch satis (= ziemlich) hat zuweilen eine ähnliche Bedeu- 
tung, z. B. 

Hoc satis inhumanum est Dies ist recht rücksichtslos. 

Bei der regelmäßigen Superlativbildung sind die auf -er endi- 
genden Adjektive von den übrigen zu unterscheiden. 

irBei den Adjektiven, die (im Nom. Sing. Masc) auf -er 
endigen, mögen sie nach der dritten oder nach der zweiten De- 
klination gehen, wird (so lehrt die Schulregel) -rimus an den N o m. 
Sing. Masc. angehängt: 

pule her, Fem. pulchra, Neutr. pulchrum scJiön: pulcher- 
rimus sehr schön oder der schönste, 

creber, Fem. crebta, Neutr. crebrum häufig: cröber-rimus 
sehr häufig oder der häufigste. 

c^löber, Fem. c^löbris, Neutr. cölebre vielgenannt: celeber- 
rimus sehr berühmt oder der berühmteste. 

2. Bei den Adjektiven, die im Nom. Sing. Masc. nicht auf -er 
endigen, hängt man -issimus an den Stamm. 

Beispiele. 

ferox wild, Gen. feröc-is, also Stamm feroc-: Superlativ: 

feroc-issimus, -a, -um sehr wild oder der wildeste. 
longus (spr. lon-gus), longa, longum, lang, Gen. long-i, also 
Stamm long-; Superl. long-issimus, Fem. longissima, 
Neutr. longissimum sehr lang oder der längste. 
brövis, Gen. brev-is, Fem. brövis, Ntr. br6ve, kurz — St* 

brev-; Superl. brev-issimus. 
utilis nützlich — St. util-; Superl. utilissimus. 
dives, Gen. divit-is reich — St. divit-; Superl. divitissimus. 
prudens. Gen. prudent-is erfahren — St. prudent-; Superl. 
prudent-issimus. 
Hoc aequissimum (von aequus, Dies ist das Billigste (== Ge- 

gerecht und billig) est rechteste). 

Ripa vel j)lenissimum flu- Das Ufer hält den Fluß in 
men coartat Schranken sogar (wenn er) 

am vollsten (ist). 
Huius edicti sev^ritas iu- Dieses Ediktes Strenge ist sehr 

stissima est gerecht. 

In legato non levissimam, Bei einem Vermächtnis werden wir 
sed novissimam condi- yiicht die geringfügigste^ 
cionem spectabimus ^ sondern die letzte (zuletzt 

geschriebene) Bedingung be- 
achten. 



§64. 



Komparation. 
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Etiam Papinianus vir pru- 
dentissimus erravit 



Sogar der überaus um sich- 
tige (Mann) Papinian hat 
geirrt. 



III. ^^UnregelmSßlgketten^^ In der Komparation. § 64. 

Die häufigsten Komparative und Superlative sind, wie man 
zu sagen pffegt, „unregelmäßige** Bildungen^). Tatsächlich sind 
sie nicht unregelmäßig, Sie haben sich vielmehr infolge ihrer Häufig- 
keit hindurchgerettet durch eine Zeit, in der, viell^cht durfeh eine 
Sprachenvermischung, jene sogenannte „regelmäßige Bildung** sich 
erst einbürgerte. Einige haben sich sogar bis in die romanischen 
Sprachen durchgerettet. 

1. Nur der Superlativ ist „unregelmäßig** bei: 

fäcllis^ (Neutrum facile) leicht zu erledigen. Es bildet facll- 

limus. 
difflcilis (difiHcIle) schwer zu erledigen, difficlllimus. 
sfmilis (simile) ähnlich, similllmuf. 
dissimilis unähnlich, dissimfllimus. 

t hümilis niedrig, hamÜlimus. 

Also ZU merken: facillimus; difficlllimus; simillimus; 
dissimillimus. 

2. Der Komparativ und der Superlativ sind beifolgenden 
„unregelmäßig**. 



Positiv. 


Komparativ. 


Super 


ativ. 


bönus 


gut 


melior 


besser 


optimus 


sehr gut. 






(frz. meilleur) 




best. 


malus 


schlecht 


peior (frz. 


schlech- 


pessimus 


sehr 


• 




pire) oder 


ter 


od. t de- 


schlecht. 






deterior 




terrimus 


schlech- 


% 










test. 


parvus 


klein 


minor 


kleiner 


minimus 


sehr 
klein , 
kleinst. 


magnus 


groß 


maior 


größer 


maximus 


sehr 

groß, 

größt. 


multum 


viel 


plus 


mehr 


pluri- 
mum 


das mei- 
ste, sehr 
viel. 


multi 


viele 


plures 


mehr 


plurimi 


sehr vie- 






S^eutr. plura. 




le, die 




-j 


Gen. plurlum 




meisten. 



1) Wohl in den meisten Sprachen sind die unregelmäßigen Formen die 
allerhäufigsten. Es muß daher überraschen, wenn ein moderner Neuerer (vgl. 
Augsb. Abendz. 1910 Nr. 29) als eine Reformidee für die Schulen die Ab- 
schaffung der Unregelmäßigkeiten bezeichnet. Volapükieren kann man nur 
far die Zukunft, nicht für' die Vergangenheit und Gegenwart. 

2) Facilis kommt von facere (frz. faire) tun und heißt wörtlich tun lieh. 
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KompiaratioD. 



§64. §65. 



SuperlatiT. 

extremus der 
äußerste 



Positiv. Komparativ. 

exter heres der exterior der 

auswärtige Erbe äußere 

(d. h. der nicht zur 

Familie gehörige) gebraucht nur Papinian. Extßrae nationes aus- 
wärtige Völker kommt auch sonst vor. 
♦inter iajb ausgestorben interior der in- 

(davon kommt intra, nere 

Präposition , inner- 

Mb) 
*infeT ist ausgestorben; 
-nichtjur. Inferum 

Mare das „untere 

Meer^ bei Toscana, fnferi die Wesen in der Unterwelt 
*8uper ist ausgestor- superior aerobere summu.sO der 



införlor der un- 
tere 



fntimus der in- 
nerste 



t^nflmus der un- 
terste 



ben; doch Mare Su- 
perum rfa.9 Adriati- 
sehe Meer 
*citer fehlt 

*ulter fehlt (ultra, Prä- 
position über . . . hin- 
aus) 



höchste^ supr^mus 
der let ste 



citerior der dies- 
seitige 

ulterior der jen- 
seitige 

propior der nähere 



ultimus der 
äußerste, letzte 



der 



♦poster fehlt; doch po- 
steri dieNachkommen 



pro X im US 

nächste 
postremus der 

späteste^ letzte 



potissimus der 
wichtigste 



posterior der spä- 

tere 

(postumus der nach dem Tode seines VcUers geborene) 

prior der frühere primus der erste 
(*potis-sum = pos- potior der bevor- 
s u m ich bin imstande) zugte 

3. Ohne Superlativ: 
senex alt s'enior (der) älter(e) 

iüvßnis jung iunior (der) jün- 

ger (e). 

Beispiele. 
Difficillimo negotio occu- Du warst durch 



patus eras 

Tua condicio melior est 
Fundum, uti optimus maxi- 
musque est, Seio lego 

Peiora (oder deteriora) erant 
illa nomina 



§65. 

ein sehr 
schwieriges Geschäft in 
Beschlag genommen. 

Deine Lage ist besser. 

Das Grundstück vermache ick dem 
Seius, wie es am besten 
und größteyi ist. 

Jene Schuldposten waren schlech- 
ter. 



1) Bei UDS steht das Ergebnis der antereinanderstehonden Additionsriffem 
unten, bei den alten Römern muß es zu ob erst gestanden sein: summa (er- 
gänze linea) = (die oberste Linie) die Swnme. 



§ 66-67. 



Komparation. 
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Pessima. est condicio illorum 
höminum 

Minores, non maiores usu- 
ras numeravit 

Minima non curat praetor (ober- 
ster Leiter der Rechtspflege) 

Qnis plurium criminum accu- 
satus est quam Titius? 

A plurimis sententia Labeonis 
probabatur 

Tabulae (zusammenklappbare 
Wachstäfelchen, welche auf den 
verdecken und versiegelten In- 
nenseiten und auf den offenen 
Außenseiten ein und dieselbe 
Urkunde hatten) ad mediam 
partem marginis summi 
(= extremi) perforabantur 
et triplici lino coUigatae a testi- 
bus signabantur, ut exteriori 
scripturae fidem interior 
servaret 

Ex Gallia citeriore Titius 
filium maximum proximo 
mense in Galliam ulterio- 
rem revocabit 



Ex imo ordine non statim im- 
perator appellabitur 

Balm^um erat in intima parte 
domus 



Die Lage jener Leute ist sehr 
schlecht. 

Er hat kleinere, nicht größere 
Zinsen gezahlt. 

Um Kleinigkeiten kümmert sich 
der Prätor nicht. 

Wer ist (wegen) mehr Vergehen 
angeklagt worden als Titius? 

Von den meisten wurde die 
Ansicht des Labeo gebilligt. 

Die Urkunden wurden gegen den 
mittleren Teil des obersten 
(= äußersten) JRundes hin 
durchlocht und, mit dreifacher 
Schnur zusammengebunden, von 
den Zeugen gesiegelt, damit der 
äußerenSchrift die innere 
die Glaubwürdigkeit betcahre. 



Aus dem diesseitigen Gal- 
lien (= Oberitalien) wird Titius 
seinen größten (= ältesten) 
Sohn im nächsten Monat 
in das jenseitige Gallieii 
(= Frankreich) zurückrufen. 

Von der untersten Instanz 
aus wird nicht sofort der Kaiser 
angerufen werden. 

Ein Bad war im innersten 
Teile des Hauses. 



Adverbia. 



§66. 



Die Bildung der Adverbien mit mente = Art und Weise, die 
in den romanischen Sprachen vorhanden ist, findet sich bei den Ju- 
risten, überhaupt in der Schriftsprache bis Justinian, noch nicht. 
Audaci mente heißt also nicht auf kühne Weise, sondern mit kühnem 
Sinne. Verhältnismäßig selten sind auch Umschreibungen mit an- 
deren Substantiven wie modo, ratione. Regel ist vielmehr die 
Bildung durch eine Endung. 



I. Adverbia von Adjektiven der zweiten Deklination. § 67. 

Die Adiectiva, deren Masculinum nach der 2. Deklination geht, 
bilden das* Abverbium wie den Gen. Sing. Fem., nur schreibt 
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man statt -ae bloß -e. Z. B. r e c t u s , ä, um- : Adv, r e c t e ^) 
i cht ig. 

Adj.: Haec quaestio absurda est Diese Frage ist einfältig. 

Adv.: Hoc absurde putavit Dies hat er einfältiger Weise 

gemeint (diese Meinung icar einf,) 

Titio non mortis causa, sed ab- Er hat dem Titius das Grundstück 
solute donavit fundum nickt für den Todesfall (d. h. 

für den Fall, daß er vor Titius 
stirbt) , sondern ohne Ein- 
schränkung geschenkt. 

Assidue et solliclte negotia Unausgesetzt und sorgsam 
mea administravit hat er tneine Geschäfte verwaltet. 

So bilden auch die Superlative ihre Adverbien: 

evldens deutlich, Superl. evidentfssimus, Adv. eviden- 

tissime aufs deutlichste. 

ölögans geschmackvoll, Superl. elegantissimus, Adv. ele- 

gantissime in sehr feiner Weise. 

E vi den tissime (oder aper- Er hat auf s deutlichste das 
tissime) culpam liberti demon- Verschulden des Freigelassenen 
stravit nachgewiesen. 

Ausnahmen. § 68. 

Einige Adiectiva der zweiten Dekl. bilden das Adverb, unregel- 
mäßig : 

1. bönus gut bildet bönö, malus schlecht male (statt male). 

2. Einige Adverbia endigen auf -ö statt auf -e. Die wichtigsten 
sind: 

citö*) rasch (von citus) 

continuö unmittelbar darauf {\on continuus) 

falsö fälschlich (von falsus) 

fortufto (auch fortuitu) zufällig (von fortuitus), wofür Ju- 

stinian gerne fortuito casu sagt 
gratuitö ohne Entgelt 
mörlto mit Recht (von meritus, oder vielmehr Abi. von 

meritum das Verdienst) 
perp6tuo fortwährend (von peip^tuus) 
primo zuerst (von primus) 
postremo zuUtzt (von postremus) 
precario bittweise 
raro selten 
subito plötzlich. 

Beispiele. 
Non male, sed bene, imm'o Er hat dieGeschäfte nicht schlecht, 
optime negotia administravit sondern gut, vielmehr sehr gut 

verwaltet. 

1) Ursprünglich *rectae (alt rectal), ergänze viae (viai), aufrichtigem Wege, 
ein Lokativ wie die in § 228 besprochenen. 

2) ö in ö verkürzt, weil in Befehlen rasch gesprochen. 



§08. §69. 



Adverbia. 
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Cito (continuo) rem alienavit 

Non voluntate (Abi. von voluntas) 
sed fortuito servum necavit 

Aut numquam aut raro ager 

inundabatur 
M^rito (iure meritoque) lulianus 

hanc sententiam comprobavit 

Primo rempublicam Romanam 
reges, postremo imperatores 
gubemabant 



Rasch (unmittelbar darauf) 
hai er die Sache veräußert. 

Nicht mit Absicht, sondern zu- 
fälligerweise hat er den 
Sklaven getötet. 

Entweder nie oder selten wurde 
der Acker überschwemmt. 

Mit Hecht (mit Fug und Recht) 
hat Julianus diese Meinung ge- 
billigt. 

Zuerst lenkten den römischen 
Staat Könige j zuletzt Kaiser, 



n. Adverbia von Adjektiven der dritten Deklination. § 69. 

Die Adverbien von Adjektiven der dritten Deklination wurden 
ursprünglich gebildet mit dem Substantiv iter der Weg, das an 
den Stamm (d. h. an das der Genitivendung -is beraubte Adjektiv) 
angehängt wurde. Dabei trat aber eine Kürzung ein insofern, als 
man bei den auf -nt und -rt endigenden Stämmen die Silbe it weg- 
ließ — infolge eines Bequeralichkeitsprinzips der Sprache, dem wir 
öfter begegnen (vgl, im Deutschen die Zauberin statt Zaubererin). 

brevis, Ntr. bröve kurz. Gen. brev-is, Adv. &r et; -iter (vgl. 
kurz- weg). 

gravis schwer drückend, Ntr. grave, Gen. grav-is, Adv. grav- 
iter. Gegensatz: levis gerin>g gewichtig — Adv. leviter. 

acer, acris, acre scharf, Gen. acr-is, also Stamm acr- — Adverb 
äcr-Uer. 

cöler, cölöris, c61öre. Gen. celer-is schnell — Adv. cel6r-iter. 

par, Gen. par-is gleich — Adv. par-iter. 

felix, Gen. felic-is glücklich — Adv. felfc-iter. 

61ßgans, Gen. elegant-is geschmackvoll — Adv. elegant-er 
(zusammengezogen aus *elegant-iter). 

Clemens gnädig — Adv. clementer. 

sollers gewandt, Gen. soUeit-is, — Adv. sollert-er (zusammen- 
gezogen aus *sollert-iter). 

Beispiele. 

Breviter rem explanavi Ich habe die Sache kurz dargelegt. 

Leviter servus castigatus Der Sklave ist leicht gezüchtigt 



est 
Feliciter navigavit 

(Dagegen Felix sit hie annus 
€am filius filiave et ßx altero filio 

nepos neptisve superstites sunt, 

pari t er ad hereditatem vo- 

cantur 



worden. 

Er Jiatte eine glückliche Seefahrt, 

Glücklich möge dieses Jahr sein !) 

We7in ein Sohn und eine Tochter, 

und ein Enkel oder eine Enkelin 

vom anderen Sohn am Leben 

sind, so werden sie gleich- 

m äß i g zur Erbschaft g e- 

rufen. 
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Eleganter de hac re a Celso Geistvoll (fein) ist Über diese 
disputatum est Sache von Celsus erörtert (= ge- 

sprochen) worden. 

Selten sind Adverbia auf -ter zu Adjektiven auf -as (z. B. f firmiter fest^ 
violenter gewaUtätig) und umgekehrt Adverbien auf -e zu Adjektiven auf -is, z. B. 

Libertns patrönnm sine permiasu prae- Ein Freigelassener wird seinen Patron 
töris non impüne (von impunis) ohne ErUmbnis des Prätors nicht 

in ius vocabit ohne Strafe vor Gericht for- 

dern. 

Zuweilen dient der Acc. Sing, vom Neutrum des Adjektivs als 
Ersatz für das Adverb. Hier ist besonders zu merken das Adv. 
facile zu facilis; difficilis bildet neben difficile auch diffici- 
liter und difficulter. Ebenso cötörum übrigens; nimium zu 
sehr (= nimis); primum (deinde, tum, denique) erstens (zwei- 
tens^ drittens^ endlich) \ potissimum besonders U.A. 

Auch bei den Komparativen lautet das Adv. immer gleich 
dem Acc. Sing, des Neutrums. 

Z.B. turpiter — Komp. turpius (Sup. turpissime) 
celeriter — Komp. celerius (Sup. celerrime). 
graviter — Komp. gravius (Sup. gravissime). 

Res facile probabitur Die Sache wird leicht bewieset^ 

werden, 

Nimium servum castigavit, Er hat den Sklaven zu sehr yt- 

quod equum gravius onera- züchtigt, iveil er das Pferd 

verat schwerer (oder zu schwer) 

, belastet hatte. 

Hoc potissimum vituperamus, Das vorzüglich tadeln wir, daß 

quod curator tardius postu- der Kurator (zu langsam :=) 

latus erat zti spät verlangt toorden war. 

IIL Adverbia aaf -im. § 70. 

So viel über die eigentlichen Adverbien. Aber es gibt noch 
eine große Menge von Adverbien im weiteren Sinne. Sehr viele 
sind mit der Endung -im gebildet, z. B. 

passim allenthalben ; 

praesertim in erster lieih'e, besonders; 

statim (von stare stehen) sofort (vgl. stehenden Fußes) \ die 

gleiche Bedeutung hat confestim (das mitfestinare eiUyi 

zusammenhängt) ; 
nominätim (von nominare nennen) mit ]Samensnennung\ 
paulätim (von paulum ein wenig) allmählich; 
fürt im (von furtum Diebstahl) diebisch, heimlich; 
privatim (von privatus der Privatmann) nicht öffentlich, 

Beispiele. 

Si filius non nominätim ex- Wenn der Sohn nicht mit Na- 
heredatus esset mensnennung enterbt wor- 

den wäre. 



§70. §71. 



Zahlwörter. 
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Ager meus paulatim a flumine Mein Acker war allmählich 
occupatus erat vom Flvß in Besitz ge- 

nommen worden. 

Andere Adverbien (im weiteren Sinne) mit den verschiedensten 
Endungen sind im Wörterbuche zu suchen. Nicht wenige stellen 
Casus von Substantiven oder Zusammensetzungen von Substantiven 
mit Präpositionen oder anderen Wörtern dar, die als solche freilich 
nicht immer auf den ersten Blick erkannt werden. Z. B. nön nicht 
aus ne-oenum; oenus ist alte Form zu unus ein; de-nuo von 
neuem aus de-növo; illico (aus in loco) auf der Stelle; usw. 

Gratis (aus dem Abi. gratiis) (Um Dank d.h.) ohne Ent- 
balneum aedificavit gelt hat er das Bad gebaut 



Das Zahlwort 

* (Numerale). 
I. Orundzahlen (Cardinalia). 

r 

Sie antworten auf die Frage: Quot? Wie viele? 
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1. I ünus, a, um eins 

2. n duo, duae, duo zwei 

3. III tres, tria drei 

4. nil oder IV quattuor vier 

5. V quinque 

6. VI sex 

7. VII Septem 

8. Vm octo 

9. Vmi oder IX növem 

10. X döcem 

11. XI undöcim 

12. XII duödöcim 

13. Xni trödöcim 

14. XIIU quattuorcfecim 

15. XV quindßcim 

16. XVI sedecim 

17. XVII septemdöcim 

18. XVm duodeviginti 

19. XVmi undeviginti 

20. XX viginti 

21. XXI viginti unus, unus et vi- 
ginti 

22. XXII viginti duo, duo et vi- 
ginti 

30. XXX triginta 
40. XL quadraginta 
50. L quinquaginta 



70. LXX septuaginta 

80. LXXX octoginta (oder 

octaginta) 
9Ö> XC nonaginta 

98. XCVm nonaginta octc^ 

99. IC nonaginta novem 
100. C centum 

200. CC ducenti, ae, a 
300. CCC trecenti, ae, a 
400. CCCCquadringenti,ae,a 
500. 10 od. D quingenti, ae, a 
600. DC sescenti (statt sex- 

centi), ae, a 
700. DCC septingenti, ae, a 
800. DCCC octingenti, ae, a 
900. DCCCC nongenti, ae, a 
1000. CIO od. M mille 
2000. CIOCIO od. MM duo 

milia 
5 000. 100 (s. u.) quinque milia 
10000. CCIOO decem milia 
50000. 1000 quinquaginta 

milia 
100 000. CCCIOOO centum milia 
200000. ducenta milia 
1000000. decies centena milia, 
auch kurz decies. 



60. LX sexaginta 

Das Zahlzeichen V ist zu verstehen als ausgestreckte Hand mit abstehendem 
Daumen ; X = zwei gekreuzte Händ^ der gleichen Art. C = centum, ursprüng- 

Ktlb, Lateinische Spezialgrammatik. ^ 
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Zahlwörter. 
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lieh eckig geschrieben hi davon ist L == 50 die Hälfte. M = mille, ursprüng- 
lich CIO, sollte ursprünglich wohl ein Stierhaupt darstellen und dessen beide 
Homer, vgl. hebr. alaphim (Stiere ==) tatisend. Die Hälfte von CID, aber immer 
nur die rechte Hälfte, D, bedeutet 500. Während nun bei uns zur Multipli- 
kation mit 10 einfach hinten ein angesetzt wird, wird dieses im Lateini- 
schen, in zwei Hälften geteilt und die eine Hälfte vorne, die andere hinten an- 
gesetzt: also 

CIO == 1000 

CCIOO = 10000 

CCCIOOO = 100000. 

Läßt man die linken halben Nullen weg, so bedeutet das Zeichen die 
Hälfte der Zahl, also 

10 oder D = 500 
100 = 5000 

1000 = 500000. 

Auf den Gedanken, statt ^es I zwischen den Stierhömern auch eine andere 
Ziffer einzusetzen, kamen die Römer nicht. So mußten sie, um z. B. 4000 aus- 
zudrücken, viermal das Stierhaupt CIO oder M hinschreiben. — Was hieß also 
wohl HS (Abkürzung für sestertium, Gen. Plur,) CCCIOOO CCCIOOO CCCIOOO 
CCCIOOO (in einer Urkunde bei Bruns, Fontes S. 349)? 

Häuüg bezeichnete man aber auch die Tausender durch einen Strich über 
der Zahl, so daß die eben dargestellten 400 000 Sesterze (sestertium quadrin- 

genta milia) auch geschrieben werden konnten H S CCCC. 

Statt X sestertium (lies: decem milia sestertium) schrieb und sagte man 
gerne X sestertia, als gäbe es den Nom. sestertium; oder man kann es auch 
so ausdrücken : das willkürlich gebildete Substantiv sestertium, Gen. -ii bedeutet 
eine Summe von 1000 Sesterzen (1 Sesterz etwa mit 20 Happen zu vergleichen). 

Man unterscheide duo d e triginta, £fwei von dreißig = 28, von 
duo et triginta, jswei n n d dreißig (also = triginta duo), und ebenso 
undetriginta (undequadraginta usw.) von unus et triginta. 

Unus, duo, tres und dann die Hunderter von ducenti 



an werden 


deklin 


iert; ebenso i^i 


lia. 




§72, 




ünus. 


' 






Duo. 




Masc. 


Fem. 


Neutr. 


Ml 


sisc. 


Fem. 


Neutr. 


Nom. unus 


una 


unum 


Nom. 


düo 


düae 


düo 


Acc. unum 


unam 


unum 


Acc. 


düos 


duas 


düo 


Gen. unius 


unlus 


unius 


Gen. 


(duo) 
duörum 


duärum 


duörum 


Dat. uni 


uni 


uni 


Dat. 


(oder 

duum)^) 

duöbus 


duäbus 


duobus 


Abi. ab uno 


ab una 


ab uno 


Abi. 


duobus 


duabus 


duobus 



NB. Nach dem Muster von duo wird auch ambo, ambae, 



ambo beide dekliniert. 

Tempus duörum (oder duum)^) 

mens um servatur 
Duas filias exheredavit 
Ambobus fratribus agrum 

legävörat 



Eine Zeit von zwei Monaten 

wird beobachtet. 
Zwei Töchter hat er enterbt. 
Er hatte beidenBrüdern einen 

Acher vermacht. 



1) Vgl. Patrimonium miUe sestertium statt sestertiorum, oben § 12 Zus. 4 
(S. 12). 



§73. 



Grundzahlen. Ordnungszahlen. 
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T 


res. 


Masc. 




Fem. 


Nom. tres 




tres 


Acc. f tres 




tres 


Gen. trlum 




trfum 


Dat. tribu» 




tribus 


Abi. tribus 




tribus 


Iure trium liberorumab 


im- 


. Sie 


peratore donata erat 




D 



m 



Tria lumina, ne^) minus, 
conclavi sint 

Hereditatis erunt Septem par- 
tes; quattuor filiae, tres 
postumi erunt 



Neutr. 
tria 
tria 
trium 
tribus 
tribus 

war vom Kaiser mit dem 
Dreikinderrecht bescJienkt 
worden. 

Drei Lichter, nicht weniger, 
sollen in deth Zimmer sein. 

Es werden sieben Teile der 
Erbschaft sein; vier werden 
(Eigentum) der Tochter, drei 



des nachgeborenen Sohnes sein. 

Ducenti, ducentae, ducenta; trecenti, trecentae, trecenta usw. 
deklinieren sich wie der Plural der Adiectiva der zweiten Deklination, 

Quingentis sestertiis fru- Um 500 Sesteree^) hat erGe- 
mentum comparavit treide gekauft. 

Mille wird nicht dekliniert; also 

Cum mille sestertiis hovem Da er um 1000 Sester^e ein 
comparavisset Rind gekauft hatte. 

Dagegen in duo milia, tria milia, quatuor milia wird milia 
dekliniert : also duorum milium, tribus milibus, quattuor milia, quin- 
que milibus u. ä. Da dieses milia ein Substantiv ist, hat es den 
Genitiv bei sich, z. B. : 



tribus milibus assium do- 
mum locavit 

Filiae communi deci es (hinzuzudenken 
centena milia) legavit 

In arca centies (ergänze centena mi- 
lia) aureorum erant 



Er Jiat um 3000 Aß das Haus 

vermietet. 
Er vermachte der gememsamen Tochter 

eine Million. 
In der Kasse waren 10 Millionen 

Goldstücke. 



n. Ordnungszal^len (Ordinalia). 

Sie antworten auf die Frage: quötus? der wiewielte? 

1. primus (prima, pri- 6. sextus 13. tertius decimus 

7. septimus 14. quartus decimus 

8. octävus 15. quintus decimus 

9. n onus 16. sextus decimus 

10. d^imus 17. septimus decimus 

11. undecimus 18. duodevic^nsimus 

12. duodecimus (duodevicesimus) 



mum) der erste 

2. secundus oder alter 
der zweite 

3. tertius der dritte 

4. quartus der vierte 

5. quintus 



1) Ne heißt nicht (statt non) in solchen Sätzen, die einen befehlenden^ oder 
wünschenden Modus (Imperativ oder Wunsch-Konjuqktiy) haben. 

2) Welchen Preis könnte quingentis sestertiis noch bedeuten, wenn es von 
sestertium, Gen. sestertii = 1000 Sesterze herkommt? (§71 gegen Ende.) 

4* 
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Zahlwörter. 
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19. undevicänsimus 
(undevicesimus) 

20. vicesimus oder 
vicensimus 

30. tricesimus oder 

tricensimus 
40. quadragesimus 
50. quinquagesimus 
60. sexagesimus 
70. septuagesimus 



80. octogesimus (od. 

octagensimus) 
90. nonagesimus 
100. centesimus oder 

centensimus 
200. ducentesimus 
300. trecentesimus 
400. quadringentesi- 
mus 



600. sescentesimus 

(sexc.) 
700. septingentesi- 

mus 
800. octingentesi- 

mus 
900. nongentesimus 
1000. millesimus 
2000. bis millesimus 



500. quingentesimus 

Der 21. (31. etc.) heißt unus et vicesimus (unus et tricesi- 
mus etc.) oder vicesimus primus. 

Anm. 1. Von den Ordnungszahlen werden Adverbien abgeleitet, die auf 
die Frage : zum wievielten Mal? antworten, z. B. primum zam erstenmal, 
tertium zam drittenmal; zum zweitenmal heifit ft^rum (nicht secundom). 
Statt primum findet sich selten primo. 

IIL Yerteilungszahlen (D i s t r i b u t i v a). § 74. 

Verteilungszahlen fehlen in den meisten Sprachen. Man hilft 
sich im Deutschen mit dem Zusatz von .jeder" oder „je", oder — 
gebraucht einfach die Grundzahlen. Z. B. : Die Menschen haben zwei 
Augen — genauer jeder Mensch hat zivei Augen oder (schlecht) die 
Menschen haben je zwei Augen. Das letztgenannte ist dem 
Lateinischen nachgebildet: homines binos oculos habent. 

Im Folgenden werden alle Distributiva ebenso aufgezählt wie 
in den Schulgrammatiken, obwohl etwa 10 davon genügen würden: 
singuli, bini, terni, quatenii, quini, seni, deni, centeni, duceni. 

1. singuli, ae, a, 
je einer 

2. bini, ae, a, je 
zwei 

3. terni, ae, a, je 
drei 

4. quaterni 

5. quini 

6. seni 

7. sept^ni 

8. octöni 

9. noveni 

10. deni 

11. undeni 



12. duodeni 

13. terni deni 

14. quaterni deni 

15. quini deni 

16. seni deni 

17. septeni deni 

18. octoni deni, duo- 
devicöni 

19. noveni deni, un- 

20. viceni fdeviceni 
30. triceni 

40. quadrageni 

50. quinquageni 



70. septuageni 

80. octogeni 

90. nonageni 

100. centeni 

200. duceni 

300. treceni 

400. quadringeni 

500. quingeni 

600. sesceni(sexc(mi) 

700. septingeni 

800. octingeni 

900. nongeni 

1000. singula milia 

2000. bina milia. 



60. sexageni 

Das Verteilungszahlwort hat noch eine besondere Anwendung; es wird in 
der Bedeutung des gewöhnlichen Zahlworts gebraucht bei den Nu r- 
Pluralia, die singularische Bedeutung haben (doch gebraucht man in diesem 
FaUe statt terni lieber trini). 

Trinis litteris in ins vocatus erat Er war durch- drei Schreiben vor 

Gericht geladen worden, 
Tribns litteris könnte man fassen = durch drei Buchstaben. 
Binas aedes locaverat Er haue zwei Häuser vermietet. 

(Duas aedes hieße zwei Tempel.) 

I 



§75. 



VerteilungszahleD. ZahladyerbieD. 
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IT. ZahladTerbien. 

Sie antworten auf die Frage quotiens*)? 

15. quinquiesdecies 
oder quindecies 

16. sexiesdecies, se- 
decies 

17. septiesdecies 

18. duodevicies, oc- 
tiesdecies 

19. undevicies, no- 
viesdecies 

20. vicies 

21. semel et vicies 
oder vicies semel 

30. tricies 

40. quadragies 

50. quinquagies 

60. sexagies 

Eine Rechtsregel (die nur dem Grundsatz nach auf die alten 
Eömer zurückgeht) heißt: 



1. sSmel einmal 

2. bis jsweimah 

3. t6r dreimal 

4. quäter viermal 

5. quinquies (quin- 
quiens) 

6. sexies (sexiens) 

7. septies 

8. octies 

9. novies 

10. decies 

11. undecies 

12. duodecies 

13. terdecies 

14. quaterdecies 



§75. 

Wievielmal? 

70. septuagies 

80. octogies 

90. nonagies 
100. centies 
120. centies et vicies 
200. ducenties 
300. trecenties 
400. quadringenties 
500. quingenties 
600. sescenties 

(sexc.) 
700. septingenties 
800. octingenties 
900. nongenties 
1000. mUhes 
2000. bis millies. 



Ne bis in idem! 



Titia semel ex testamento ma- 
Mti et bis et t er et saepius 
tutorem iure optabit 



Primo gradu cognationis sunt su- 
pra duo, id est pater et mater. 
Secundo gradu sunt supra bis 
bini, id est bini avi, binae aviae; 
tertio quater bini, id est qua- 
terni proavi, quatemae proa- 
viae; quarto gradu sunt octies 
bini, id est octoni abavi, octo- 
nae abaviae 



Nicht zweimal gegen das Gleiche 
(sich mit einer Klage oder einem 
Urteil wenden)! 

Titia mrd nach dem Testament 
ihres Gatten einmal und zwei- 
mal und dreimal und öfter 
einen Vormund mit Recfit sich 
aussuchen. 

Im ersten Grad der Verwandtschaft^) 
stehen aufwärts zwei, nämlich 
Vater und Mutter, Im zweiten 
Grad stehen aufwärts zweimal 
zweiy d, h, immer zwei Groß- 
väter ^ zwei Großmütter] im 
dritten (Grad) viermal zwei, 
d, h. immer vier Urgroßväter, 
vier Urgroßmütter; im vierten 
Grad stehen achtmal zwei, d, h. 
immer acht Ururgroßväter, acht 
Ur Urgroßmütter, 



1) Da irgend jemand dieses quotiens einmal für ein Partizip hielt, 
bildete er den Ausdruck Quotient = der Wievielmaler. 

2) Diese cognatio, Verwandtschaft nach unserem Sprachgebrauch, die 
im prätorischen Erbrecht zur Geltung kommt, ist zu unterscheiden ypn der 
agnatio des zivilen Erbrechts, bei der es Verwandtschaft durch weibliche 
Mittelglieder nicht gibt. Vgl. S. 26 A. 2. 
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Einige weitere Beispiele für die Zahlen insge- 
samt §76. 

Trinas aedes tribus homi- Drei Häuser hatte ich an drei 
nibus . locaveram vicenis Leute vermietet (jedes) um 
sestertiis^) • 20000 Sesteree. 

Viginti servum comparaveram Ich hatte den Sklaven um 20 ge- 
kauft. 

(Sind es wohl 20 Sestertil k 20 Centimes oder 20 sestertia von sester- 

tium ä 1000 Sesterze?)^. 
Centesimam >usuram postu- Er forderte den hundertsten 
lavit (Te % l) (in einem Monat !) (a l s) 

Zins (= 12 ^/o im Jahre). 
Tertiam centesimam postu- Er forderte ein Drittel vom 
lavit 100. Teil (pro Monat) (also 

4% pro Jahr). 
Pocula bina paria Zwei Becherpaare, 

Pocula duo paria Zwei gleiche Becher, 

Anni ex duodenis mensibus Die Jahre bestehen aus je 12 
vel trecenis sexagenis Monaten oder je 365 Ta- 
quinis diebus, menses ex ^«w, die Monate aus je 30 
tricenis vel tricenis sin- oder 31 Tagen. 
gulis diebus constant 

Anhang. Brüche. §77. 

Die Römer rechneten in der ältesten Zeit nach Zwölftel!. ^Vi2 hießen 
as; Vi 2 = uncia; 7i2 == sextans, 7i2 = quadrans, Vi« = triens, ^'u = quin- 
cunx, 712 = semis oder semissis, abgekürzt S, Vi« = septunx, ^/i2 = bes, 
»/i2 = dodrans, *7i« = dextans, "/i« = deunx. Diese schwerfällige Rechnungs- 
art wurde besonders bei Erbschaftsteilen beibehalten. 

Sonst trat dafür eine einfachere Ausdrucksweise ein: dimidia pars = V«i 
tertia pars = ein Drittel^ quarta pars = ein Viertel usw. z. B. 

Novem partes centesimas fundi aliena- Er hatte ^/iqo des Grundstüclcs veräußert. 
verat 

Eigentümlich ist die Ausdrucksweise : tres partes = ^U > quattuor partes 
= Vö» quiuque partes = Vcj wobei mau also, um den Nenner zu der bei 
partes stehenden Kardinalzahl zu finden, 1 hinzuzählen muß. 

Si duae partes decurionum aderunt Wenn zwei Drittel der StadtrcUe an- 

wesend sind. 

Si Seio quattuor partes fundi Tus- Wenn dem Seius ^If, des Tuskidanischen 
culani, Titio tres yicesimae, tibi re- Grundstücks ^ dem Titius V20» dir 

liqua pars legata Sit, tua pars erit der Best vermacht ist, so wird dein 
vicesima Teil ein Zwanzigstel sein. 



1) Wenn es sich bloß um eine Anzahl von sestertii (ä 20 Rappen) han- 
delte, hatte man natürlich geringe Lust zu prozessieren. Bei Rechtsföllen müssen 
wir daher in der Regel an den Plural von sesterti u m = 1000 Sesterze denken. 
Justinian hat im Corpus iuris statt dieses sesterti um öfters einen aureus Cröld- 
stück (= etwa 20 Fr.) eingesetzt; wenn wir im Corpus iuris bei Käufen u. ä. 
yiginti, centum usw. ohne Zusatz lesen, müssen wir also im Sinne Justinians in 
der Regel an 'aurei, im Sinne der klassischen Juristen an sestertia 1000 Sesterze 
denken. 



§78. 



Pronomina. 
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Pronomina. 

I. Pronomina personalla. 
1. Pronomina personalla dlrecta. 



§78. 



Erste Person. 
Singularis. Pluralis. 



Zweite Person. 



Sgo ich nös 


wir tu rf?t 




vös ihr 


m5 mich nös 


uns te d/cÄ 




vös euch 


mei meiner nostri 


i^) w«5er tui deiner 


vestri ^) euer 


(selten) 


(sei- (selten) 


(sel- 




ten) 




ten) 


mihi mir nöbis 


uns tibi di> 




Vobis euch 


a me von mir sine nöbis ohne a te von 


dir 


sine Vobis ohne 




im5 




euch 




Dritte Person. 




§79. 


Ille, i?, hie, iste 


— alle gleichzeitig auch demonstrative Pro- 


nomina. 


a. ille. 
Singularis. 






Masc. 


Fem. 




Neutr. 


i 1 1 e ^) jener, e r 


illa^) jene, sie 


illu 


d jenes, es 


illum jenen, ihn 


illam jene, sie 


illud 


jenes, es 


illfus jenes 


illfus jener 


illfus 


jenes 


illi^) jenem, ihm 


illi jener, ihr 


illi 


jenem, ihm 


sine illo ohne ihn 


sine illa ohne sie 
Pluralis. 


sine 


illo ohne jenes 


illi jene, sie 


illae je7ie, sie 


illa 


jene, sie « 


illos jene, sie 


illas jene, sie 


illa 


jene, sie 


illorum jener 


illarum jener 


illorum jener 


illis jenen, ihnen 


illis jenen, ihnen 


illis 


jenen, ihnen 


sineillis ohne jene, 


sine illis ohne jene. 


Sinei 


illis ohne jene, 


ohne sie 


ohne sie 




(ohne sie) 




b. is. 




• 




Singularis. 






is er oder der 


ea sie, die 


id 


es, das 


(betont = die- 


diese 




( dieses) 


ser) 








eum ihn, den 


eam sie, die 


id 


es, das 


eius sein, dessen 


eius ihr, deren 


eius 


sein, dessen 


ei iAm, dem 


ei ihr, der 


ei 


ihm, dem 


sine eo o/tn6 i^n, 


sine ea ohne sie. 


sine eo ohne es, 


ohne den 


ohne die 




ohne das. 



1) Der sog. Genitivus partitivus nostrum, vestrum ist selten : multi nostrum 
i>ide von uns, panci vestram wenige von euch. 

2) Vgl. franz. il, eUe. 

3) Vgl. franz. lui. 
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Pronomen personale directum und reflexirum. 



§79. §80. 



ei sie, äie(se) 

eos sie, die(se) 
eorum ihr (deren) 
eis ihnen, denen 

sine eis ohne sie, 

ohne die(se) 



Pluralis. 

eae sie, die(se) 
eas sie, die(se) 
earum ihr, deren 
eis ihnen, denen 

sine eis ohne sie, 

ohne die(se) 

c. hie. 



ea sie, di€(se) 

ea sie, die(se) 

eorum ihr, deren 
eis ihnen, denen 

sine eis ohne sie, 

ohne die(se). 







Singularis. 






hie 


dieser 


haec 


diese 


hoc 


dieses 


hunc 


diesen 


hanc 


diese 


hoc 


diese 


huius 


dieses 


huius 


dieser 


huius 


dieses 


huic 


diesem 


huic 


dieser 


huic 


diesem 


sine hoc 


ohne diesen 


sine hac 
Pli 


ohne diese 
II r a 1 i s. 


sine hoc 


ohne diese. 


hi 


diese 


hae 


diese 


haec 


diese 


hos 


diese 


has 


diese 


haec 


diese 


horum 


dieser 


harum 


dieser 


horum 


dieser 


his 


diesen 


his 


diesen 


his 


diesen 


sine his 


ohne diese 


sine his 


ohne diese 


sine his 


ohne diese 



d. iste (ziemlich selten). 

iste dieser da, ista diese da, istud *) dieses da, istlus dieses da, istfus 
dieses da, istfus dieses da usw., wie ille zu deklinieren. 

piele. 

Ich hattet emen Sklaven erworbeti^ 
um 2000 Sesterzen. Der Ver- 
käufer hat ihn in Üblicherweise 
mir manzipiert. Aber er war 
nicht der Eigentümer gewesen. 

Titius hatte mir und dir den 
Auftrag gegeben, daß wir eiti 
Grundstück kaufen sollten. Ich 
kaufte ihm ein kampanisches 
Grundstück, du kauftest ihm 
ein latinisches. Er mißbilligte 
diese Käufe. 

Uns, nicht euch, hat er ihn 
überwiesen. 



Beis 

Comparaveram servum duobus 
sestertiis. Venditor eum rite 
mihi mancipavit. Sed ille 
non füerat dominus 

Titius mihi et tibi mandaverat, 
ut fundum compararemus. E^jo 
ei fundum Campanum compa- 
ravi, tu Latinum ei compara- 
visti. Ille has emptiones im- 
probavit 

Nobis, non vobis eum dele- 



gavit 

2. Pronomen personale reflexlvum. § 80. 

Ein besonderes Reflexivum gibt es — wie im Deutschen — nur 
für die dritte Person, und zwar lautet es im Lateinischen für 
Masc, Fem., Neutr., sowie für Sing, und Plur. gleich. 



1) Außer is, ille, iste hat auch noch alius, alia, aliud ein anderer im Neu- 
trum d: zu merken sind also id, iilud, istud, aliucL 
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Pronomina. 






Singularis. 


Pluralis. 


Nom. 


fehlt in allen Sprachen. 


V 


Acc. 


se sich 


se sich 


Gen. 


sui seiner, ihrer, seiner 


sui ihrer 


Dat. 


sibi sich 


sibi sicli 


Abi. 


pro se für sich 


pro se für sich. 



Statt se wird zuweilen auch sese oder semet gesagt. 

Die Anwendung des Refl. ist im Lateinischen ausgedehnter 
als im Deutschen (und Französischen). Im Deutschen setzt man 
das reflexive Personalpronomen nur, wenn das Pronomen sich 
auf das Subjekt (oder Objekt) des gleichen Satzes bezieht, z. B. 

Sibi rem vindicavit Er hat sich die Sache vindiziert. 

Im Lateinischen steht es im gleichen Fall ; außerdem aber auch, 
wenn es in einem abhängigen (indirekten) Gedanken (Behauptung, 
Frage, Wunsch) vorkommt und sich auf das denkende oder sprechende 
Subjekt bezieht, z. B. 

Titius me rogavit, ut se adop- TUius bat mich, daß ich ihn (den 
tarem Titius) adoptieren möchte; wir 

sagen nicht: sich adoptieren 
möchte. 

• Titius ist hier das sprechende Subjekt des übergeordneten Satzes, 
worauf sich ihn bezieht; daß ich ihn adoptieren möchte ist indirekter 
Gedanke des Titius, der direkt gesagt hatte: „Adoptiere mich!" 

Titius Seium rogavit ut se a Titius bat denSeius, daß er ihn 

se liberaret. (Hier hätte man (den Titius) von sich befreien 

vielleicht des Wohllauts wegen möge (so daß er nichts mehr 

ut eum statt ut se sagen können, schulde), 
oder se ab ipso (s. u.) 

Filius patrem interrogavit, an ser- Der Sohn fragte den Vater, ob 

vum sibi donavisset^) er den Sklaven ihm (detn Sohn) 

gescJienkt habe. 

Libertus Sexti narravit, quod Der Freigelassene des Sextus 
patronus sibi trecentos aureos erzählte, daß sein Patron ihm 
legavisset, quia eum servavisset (dem Freigel.) 300 Goldstücke 
(dann ist es nur Aussage des vermacht habe, weil er (der 
Libertus) oder quia se serva- Freigel) ihn (den Patron) ge- 
visset (dann ist es gleichzeitig rettet Jtabe. (Der Deutsche hat 
als Gedanke und Grund des für eum und se hier keine ver- 
Patrons bezeichnet). schiedene Uebersetzung.) 

Wenn sich also dieses sui sibi se findet ohne sich 
auf das Subjekt seines (engeren) Satzes zu beziehen, 
'deutet es (fast immer) an, daß ein abhängiger Gedanke 
vorliegt. Wenn verschiedene Beziehungen möglich sind, muß der 
Zusammenhang entscheiden. 

I) Der Konjunktiv des Plusquamperfekts steht statt des Konjunktivs vom 
Perfekt in der Regel, wenn im übergeordneten Satz eine Vergangenheit steht 
(wie hier interrogavit). 
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n. PronominA possesslTa. 

1. Pronomina possessiva dlrecta. §81. 

Sing. 

meus, mea, meum tuus, tua, tuum dein eius (Gen. von is, ea, 
(Adjektiv) mej» id) sein, ihr, sein 

Plur. 

noster, nostra, no- vester,vestra,vestrum eorum, earum, eo- 
strum (Adjektiv) euer rum (Gen. plur. von 

unser is, ea, id) oder illo- 

rum (frz. leur) ihr 

A fratre meo uxor tua fun- Von meinem Bruder hat deine 
dum (eius) comparavit Gattin sein Grundstück 

gekauft. 

A sororibus nostris amicus Von unseren Schwestern 
ves ter ^domum (earum) hat euer Freund ihr Haus 
comparavit gekauft. 

2. Pronomen possessivum reflexivum. § 82. 

Im Deutschen gibt es kein besonderes Reflexivum vom Pro- 
nomen possessivum: d. h. r^ein^ dein, sein kann direkt oder refle^^v 
gebraucht sein. Im Lateinischen ist es bloß bei mens und tuus 
ebenso; dagegen nur reflexiv ist für den Sing, s u u s sua,suum 
sein, ihr, sein und für den Plur. ebenso suus, sua, suum ihr. 

Suus, süa, suum bezieht sich entweder auf das Subjekt des 
Einzelsatzes, in welchem es steht (zuweilen auch auf dessen Objekt), 
oder, wenn dies nicht der Fall ist, deutet es an, daß der engere 
Satz, in dem es steht, einen abhängigen Gedanken (Behauptung, 
Wunsch, Frage) enthält und suus sich auf das denkende Subjekt 
(oder die denkenden Subjekte) bezieht (wie wir es oben bei sui sibi 
se hatten). 

Maritus mens domum suam Mein Gatte hatte sein Haus 

locaverat vermietet. 

Uxor tua hortum suum locabit Deine Frau wird ihren Garten 

vermieten. 
Fundum cum Instrumente Ein Freund hatte ein Grundstück 
s u amicus tibi legaverat mit dem daeugelibrigen Inventar 

dir vermacht. 

Hier könnte sich suo außer auf das Objekt fundum auch auf 
das Subjekt, den Freund, beziehen — wenn es der Sinn gestatten 
würde. 

Seius Titium accusavit, quod'hic Seius klagte den Titius an, weil 

(= Titius) ope canis sui (= er mit Hilfe seines Hundes 

Titii) armenta sua^) (= Sei) seine ^) Binder verjagt habe. 
* fugavisset. 

1) Weshalb also sua, nicht eius, obwohl es sich nicht auf das Subjekt des 
engeren Satzes bezieht? Wie konnte Seius vor dem Richter (mit einem ein- 
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Unabhängig von diesen Regeln sind: 

1. svLXxs =s der Sohn (Tochter, Enkel), der noch in der väterlichen (groß- 
väterlichen) Gewalt steht 

Sans Titio sum Ich hin dem Tititis ein Haussohn. 

Mihi saus est Er ist mein Haussohn. 

Dies findet sich besonders häufig in der Verbindung saus heres der 
Erbe, der beim Tode des Erblassers (Vaters, Großvaters) in dessen potestas ist. 

Si suum heredem non exheredavero Wenn ich einen erbenden Haussohn nicht 

enterbt haben werde. 

2. Ein ebenso feststehender Ausdruck ist sui iuris, eigenen Bechtes, d. h. 
selbständig. 

Post mortem patris liberi sui iuris Nach dem Tode des Vaters werden die 
erunt, si ille et ipse sui iuris erat Kinder selbständig sein^ wenn jener 
mortis tempore auch selbst selbständig war zur Zeit 

seines Todes. 
Si sui iuris sumus (Paul. Dig. 46, Wenn wir selbständig sind^). 
2, 20 pr.) 

Zusatz. Eine auch im Ciceronianischen Latein häufige Be- 
deutung des vorangestellten suus ist der richtige^), z. B. 

Cum non omnis pecunia secun- Da nicht der ganze Geldbetrag 
dum legem suis diebus nu- nach den (Verkaufs-) Bedingun- 
merata sit • gen an den bestimmten Ter- 

minen gezahlt worden ist. 
Nisi sua quaque die pecunia nume- Wenn nicht das Geld je am rieh- 
rata erit tigen Termine besohlt worden 

sein wird. 

Suo pretio res meas alienavi Ich habe meine Sachen zu ihrem, 

d.h. dem entsprejchenden 
Preise veräußert, 

III. Pronomina demonstratira. §83. 

Wir haben vier der wichtigsten Demonstrativpronomina schon 
in § 79 kennen gelernt als Ersatz für ein Personalpronomen, das 
unserem er, sie, es entspräche und im Lat. fehlt: 
1. hie, haec, hoc dieser. 

ille^.illa, illud jener, [derjenige, 

is,ea,id der ^ dieser oder derselbe oder 

iste, ista, istud der da. 

Hie servus illo pretio ab ista Dieser Sklave war um jenen Preis 

femina comparatus erat von dieser Frau da gekauft, 

H a e c vorborum obligatio : D ARE Folgende Verborum obligatio 
SPONDES? SPQNDEO pro- (Verpflichtung durch Wortfor- 
pria civium Romanorum est mein): „Gelobst du zu geben?" 

„Ich gelobe" ist eine Eigentüm- 
lichkeit (= ein Vorrecht) der 
römischen Bürger. 

zigen Satz, unter Weglassung yon „Ich . . . klage . . . an^) direkt sagen? 
(. . . meine Binder . . .). 

1) Valer. Cod. Just. 6, 4'J, 15 quia tos sui iuris facere testator curavit 
— Vgl. W. Kalb, J.-L. S. 57. 

2) So erklärt sich sua morte decedere (dies Verbum lernen wir erst später 
kennen) = eines natürlieihen Todes sterben. 
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Pronomina demonstratiTa. 



§83. §84. 



Liberto villa legata erat. Filius 
illius liberti a te adoptatus 
est 



Einem Freigelassenen war ein 

Landhaus vermacht. Der Sohn 

jenes Freigelassenen ist 

von dir adoptiert worden. 

Hie und iUe unterscheiden sich oft so, daß sich hie auf das Näherstehende, 
iUe auf das Entferntere bezieht. Z. B. 



Adoptio duobus modis fit, aut populi 
auctoritate aut imperio magisaatus, 
ve]uti praetoris. Et quidem illa 
adoptio nusquam nisi Komae fit; at 
h a e c etiam in provincüs apud prae- 
sides earum 

Form (und Wirkung) der Adoption 
ist im Justinianischen Recht geändert. 



Die Adoption geschieht auf zwei Arten, 
entweder unter Genehmigung des 
Volkes oder unter dem McuMspruch 
einer obrigkeitlichen Behörde, z. B, 
des Prätors. Und zwar geschieht 
die er st er e Adoption nirgends cds 
in Rom, dagegen die letztere auch 
in den Provinzen bei deren StcUt- 
haUem. 



IUe steht zuweilen auch entsprechend unserem „dem oder jenem", also 
ohne Bezug auf ein vorhergegangenes Wort, z. B 

Ab illo fundum comparaveram Ich hatte von dem oder jenem ein 

OrundstOck gekauft 



2. ipse, ipsa, ipsnin seihst. 



§84. 



Masc. 
Nom. dominus ipse 
oder ipse do- 
minus der Fi- 
gentümer selbst 
dominum i p - 
sum 
den Fig. selbst 
domini ipsius 
des Figentümers 
selbst 

dömino ipsi 
dem Figentümer 
selbst 
a domino ipso 
von dem Figen- 
tümer selbst 



Acc. 



Gen. 



Dat. 



Abi. 



pnncipes ipsi 
die Kaiser selbst 

boves ipsos fugavit 
die Rinder selbst ver- 
jagte er 

gregum ipsorum 
der Herden selbst 
senibus ipsis 
den Greisen selbst 



Singularis. 

Fem. 
mülier ipsa oder ipsa 
mulier * 

die Frau selbst 

mulferem ipsam 
die Frau selbst 

muli6ris ipsius 
der Frau selbst 

mulleri ipsi 
der Frau selbst 

a muli^re ipsa 
von der Frau selbst 

Pluralis. 

trabes ipsae 

die Balken selbst 

boves ipsas 
die Külie selbst 

artium ipsarum 
der Künste selbst 
servitutibus ipsis 
den Dienstbarkeiten 
selbst 



Neutr. 
donum ipsum oder 
ipsum donum 
das Gesclienk selbst 

donum ipsum 
das Gesclienk selbst 

doni ipsius 

des Geschenkes selbst 

dono ipsi 

dem Geschenke selbst 

dono ipso 

mittels des Geschenkes 
selbst. 

• 

moenia ipsa 

die eigentlichen Stadt- 
mauern 

capita ipsa 
die Häupter seihst 

animalium ipsorum 
der Tiare selbst 
maribus ipsis 
den Meeren selbst 
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in codicibus ipsis hoc in legibus ipsis in corporibus ipsis 

est in den Gesetzen selbst in den Körperschaften 

in den geschriebenen selbst 

Büchern selbst steht es 

Für die üebersetzung aus den klassischen Juristen ist 
wenig über ipse zu bemerken. 

Si non ipse fundum mihi man- Wenn du nicht selbst das Gr und- 
cipaveris, sed filius tuus stück mir verkaufst, sondern 

dein Sohn, 

Wir übersetzen et ipse (zuweilen auch bloß ipse) oft mit 
ebenfalls. Z.B. Gai. 1, 30 

Si et ipse eiusdem condicionis sit (Wenn er auch selbst =) wenn er 

ebenfalls in dieser (staatsrecht- 
lichen) Stellung ist. 

Hier wird der Denkende von der Grundbedeutung selbst aus 
auf die richtige Bedeutung kommen, wie auch sonst, z. B. 

si in hoc ipso erratum est Wenn gerade in diesem Punkte 

geirrt worden ist. 
In stipulationibus ipsis verbis Bei den Stipulationen verpflichten 
obligamur wir uns schon durch Worte. 

f Im späteren Latein hat ipse häufig ganz die gleiche Bedeutung wie das 
einfache ille oder is. 

Schon in den Digesten finden wir gelegentlich 

Nihil ipsis praestetur Es wird ihnen wohl nichts gewährt. 



Ipse qui^) summam donavit 



Derjenige, der die Summe geschenkt 
hat 



3. Idem, ^äden 


i, idem 


S85. 


der nämi 


iche, die nämliche, das nämliche. 




Sing. 




Masc. 


Fem. 


Neutr. 


idem agger 


6ädem arbor 


idem iter 


der nämliclie Damm 


der gleiche Baum 


der gleiche Weg 


eÜTidem morem 


eändem camem 


idem iter 


die nämliche Sitte 


das gleiche Fleisch 


den gleichen Weg 


eiusdem clamöris 


eiäsdem dötis 


eiusdem itfnSris 


des nämlichen Ge- 


der nämlichen Mitgift 


des nämlichen Weges 


schreis 






eldem dolöri 


efdem virgini 


eidem itineri 


dem gleichen Schmerz 


der nämlichen Jung- 
frau 


dem nämlichen Weg 


* ex eodem ordine 


ex eädem libertate 


ex eodem märmöre 


nach der nämlichen 


aus der gleichen Frei- 


aus dem nämlichen 


Ordnung 


heit 


Marmor. 


1) Hiervon kommt das französche ce (ce qui), 


das man meist wohl falsch 


erklärt als entstanden aus 


ecce hie oder hicce (Gen. 


huiusce) dieser da. 
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eidem (iidem) asses 
die gleichen Asse 
eosdem iudices 
die nämlichen RicJiter 
eonmdem parietum 
der nämlichen Wände 



eisdem (iisdem) limi- 
tibus 
den nämlichenGrensen 
ab eisdem milltlbus 
von denselben Soldaten 



Pluralis. 

federn aedes 

das gleiche Haus 

easdem vires 

die gleichen Kräfte 

earundem s^getum 

der nämlichen Staaten 

eisdem apibus 

den gleichen Bienen 



6ädem tormenta 
die gleichen Martern 
^dem animalia 
die nämliclien Tiere 
eorundem munerum 
der nämlichen Oblie- 
genheiten 

eisdem facinörlbus 
den gleichen Untaten 



ex eisdem temporibus 
seit den nämlichen 
Zeiten. 



ab eisdem avibus 
von den nämlichen 
Vögeln 

Zusatz 1. Statt eidem, eisdem findet sich ebensohäufig iidem oder 
iisdem (oft i d e m und i s d e m geschrieben), z. B. : 

Ex eins ratione nos ipsi non idem esse- Nach dessen Logik wären wir selbst 
mus, qui abhinc anno fuissemus nicht die nämlichen, die wir vor 

eitlem Jahre gewesen wären. 

Da in späteren Jahrhunderten die Neigung des Yolkslateins, vor anlautende 
Vokale ein h vorzusetzen *), auch Abschreiber von Handschriften beeinflußte, 
finden wir in den Handschriften auch h i d e m und h i s d e m. 

Wie man sieht, besteht idem aus zwei Teilen: is ea id und -dem. Das 
Anhängsel -dem bezeichnet auch bei pronoroinalep Adjektiven und Adverbien 
die Identität, z. B. ibi dort — ibidem ebendort. 

Lege Conielia idem Sponsor Nach dem Cornelischen Gesetz 



pro eodem debitore eo- 
dem anno non in ampliorem 
summam quam in xx milia obli- 
gari poterat (nach Justiniani- 
schem Kecht nicht mehr giltig) 



konnte der nämliche Spon- 
sor für den gleichen 
Schuldner in demselben 
Jahr nicht auf eine größere 
Summe als auf 20000 (Sesterze) 
verpflichtet werden, 

Zusatz 2. Idem wird ins Deutsche oft mit zugleich übersetzt. Dabei 
müssen wir in Sätzen wie den folgenden mit einem Relativsatz umschreiben. 

Uuusquisque creditorem suum eundem- Jeder schafft sich einen Kläger (pe- 

que debitorem petentem süm- tentem), welcher Gläubiger und 

mövet (dieses Verbum lernen wir gleichzeitig Schuldner ist, vom 

erst später kennen), si paratus est Halse, wenn er bereit ist zu kom- 

compensare pensieren (aufzurechnen), 

IT. Pronomina interrogatira. §86. 

1. Quis? Wer? Quid? Was? (Fem. fehlt wie im Deutschen.) 

Singularis. 

Quis Seium adoptavit? Wer hat den Seiua adoptiert? 

Quem adoptaverat? Wen haite er adoptiert? 

Cuius filius exheredatus est? Wessen Sohn ist enterbt worden? 

Cui illam summam donavit? Wemhat er jene Summe geschenkt? 



1) Vgl. die Umbildung von aurä zu hora, s. § 1, 3. 
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A quo fundum comparavit? Von wem hat er das Grundstü<ik 

gekauft? 
Quid significatur ? Was wird heeeichnet? 

Quid tibi legabit? Was wird er dir vermachen? 

(Das Neutrum cuius wird gerne ersetzt durch cuius rei, weil 
man das Neutrum cuius nicht vom gleichlautenden Masculinum unter- 
scheiden kann, ebenso der Dativ cui und der Abi. quo.) 

2. qui(s) welcher? quae welche?' (^uoA welches? §|87. 

Singularis. 



Masc. 
Qui ager mancipatus 

erat? 
Welcher Acker war 

manzipiert worden? 
Cuius domini servus 

te vulneravit? 
Welches Herrn Sklave 

hat dich verwundet ? 

Cui servo hoc impe- 

ravisti ? 
Welchem Sklaven hast 

du dies befohlen? 



*Quem servum über- 
täte donavit? 

Welchen' Sklaven hat 
er mit der Freiheit 
beschenkt ? 

Al q u fabro hie pons 
aedificatus erat? 

Von welchem Hand- 
werker war diese 
JBrücke gebaut wor- 
den? 



* Masc. 

Qui servi celantur? 

We Iche Sklaven wer- 
den verheimlicht? 

Quorum agrorum 
fructum tibi legavit? 

We Icher Aecker Er- 
trag hat er dir ver- 
macM ? 



Fem. 

Quae persona signi- 
ficatur? 

Welche Person tvird 
bezeichnet? 

Cuius sororis liberi 
heredes sunt? 

Welcher Schwester 
Kinder sind die Er- 
ben? 

Cui ancillae? 

Welcher Sklavin? 



Quam ancillam? 
Welche Sklavin? 



Cum qua puella filia 
tua educata est? 

Mit welchem Mädchen 
ist deine Tochter er- 
zogen worden? 

Pluralis. 

Fem. 
Quae ancillae? 
Welche Sklavinnen? 

Quarum domorum? 

Welcher Häuser? 



Neutr. 
Quod mancfpium 

mancipätum erat? 
Welcher Sklave war 

manzipiert worden? 
Cuius praedii pre- 

tium fuit malus? 
Welchen Landguts 

Preis war größer? 

Cui oneri hunc pon- 
tem accommodave- 
runt? 

Welcher Last haben 
sie diese Brücke an- 
gepaßt? 

Quod aedificium in 
tuo solo aedificavit? 

Welches Gebäuds hat 
er auf deinem Grund 
und Boden gebaut? 

Ex quo tempore do- 
nationem revocavisti? 

Seit welcher Zeit hast 
du die Schenkung 
tciderrufen ? 



Jfeutr. 
Quae onera? 
Welche Lasten? 

Quorum mancipi- 
orum? 

Welcher Sklaven? 
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Masc. 
Quibus dominis? 
We Ichen Eigentü- 
mern ? 

Qu OS fundos? 
Welche Grundstücke? 



A quibus dominis 
agros comparavisti ? 

Von welchen Eigen- 
tiimern hast du die 
Ländereien erworben? 



Fem. 
Quibus sororibus? 
Welchen Schwestern? 

Quas matres signifi- 
cavit? 

Welche Mütter hat 
er bezeichnet? 

A quibus matribus? 

Von welchen Müt- 
tern ? 



Neutr. 

Quibus praediis? 

We Ichen Land- 
gütern? 

Quae prata nobis do- 
navistis ? 

Welche Wiesen habt 
ihr uns geschenkt? 

Sine quibus donis? 

Ohne welche Ge- 
schenke ? 



Spectandum est, quae^) (Fem.) Man muß schauen, was der Wille 
fuerit voluntas testatoris des Erblassers gewesen ist. 

3. Uter, utra, utrum (ursprünglich *quuter) Welcher von 
beiden? (Wer von beiden?) §88. 



Masc. 
Uter est dominus? 
Wer von beiden ist 

Eigentümer ? 
U tri US iurisconsulti 

sententiam probas? 
Von welchem von den 

zwei Juristen billigst 

du die Meinung? 
U t r i domus legata 

erat? 
Wem von beiden war 

das Haus vermacht 

worden? 



Utrum filium exhere- 
davisti ? 

Welchen von beiden 
Söhnen Mst du ent- 
erbt ? 

Ab utro consule hoc 
edictum promulga- 
tum est? 

Von welchem der zwei 
Konsuln ist dieser 
Erlaß veröffentlicht 
worden ? 



Singularis. 

Fem. 
Utra causa iustior est? 
Welche Sache ist die 

gerechtere ? 
Ütrius sororis filius 

est heres? 
Welcher Schwester 

Sohn ist Erbe? 

U t r i vicinae utrem 
(von uter, utris) com- 
modavisti ? 

Welcher der beiden 
Nachbarinnen Jiastdu 
einen Schlauch ge- 
liehen ? 

U t r a m filiam exhere- 
dabis ? 

Welclie von beiden 
Töchtern wirst du 
enterben? 

Ex utra uxore hie 
filius procreatus erat? 

Aus (= mit) welcJier 
der beiden Gattinnen 
ivar dieser Sohn er- 
zeugt worden? 



Neutr. 

Utrum est verius? 

Welches von beiden ist 
das Richtigere? 

U t r i u s testamenti 
fides maior est? 

Welches der beiden Te- 
stamente hat größere 
Beglaubigung? 

U t r r testamento te- 
stis eras? 

Für welches der beiden 
Testamente warst du 

Zeuge? 



Utrum praediumllo- 
cabitis ? 

Welches von beiden 
Grundstüeken werdet 
ihr verpachten? 

Ex utro praedio has 
res exportavistis? 

Aus welchem der bei- 
den Grundstücke Irnbt 
ihr diese Sachen hin- 
ausgetragen? 



1) Vgl. § 210 Zusatz 2. 
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Der Plural wird nur gebraucht, wenn auf jeder Seite mehrere Personen 
oder Sachen gedacht sind, z. B. 

Si post mortem tuam sororis tuae filii 
duo, fratris tui nepotes tres erunt 
superstites, u t r i ab intestato ad he- 
reditatem tuam vocabuntur? 



Wenn nach deinem Tod zwei Söhne 
deiner Schwester, drei Enkel deines 
Bruders noch am Leiben sind, wel- 
che von beiden werden beim Man- 
gel eines Testamentes zu deiner Erb- 
schaft berufen werden? 



Y. Pronomiiia relatlra. § 89. 

1. qui, quae, quod welcher, tvelche, welches. Es wird 
genau so dekliniert wie das Interrogativum qui, quae, quod. 

Singularis. 

Comparavi hortum, qui est in 
agro Campano, domum, quae 
fuerat Sei, praedium, quod 
Titio legatum erat 



Coniparavisti hortum, cuius ar- 
bores maximae sunt, villam, 
cuius dominus ipse olim fue- 
ram, vas aureum, cuius forma 
laudatur. 

Contrectata erant (Neutrum Plu- 
ralis, weil die folgenden Sub- 
jekte Sachen, nicht Personen 
bezeichnen und Verschiedene 
Grenera haben) lapis pretiosus, 
quem avunculus *) Seio legave- 
rat, margarita^), quam magno 
pretio comparaverat, vas argen- 
teum, quod faber inauraverat 



Ich habe gekauft einen Garten, 
welcher im campanischen Ge- 
biet liegt, ein Haus, das (das 
Baus) des Seius gewesen war, 
ein Grundstück, das dem Titius 
vermacht worden war. 

Du hast einen Garten gekauft, 
dessen Bäume sehr groß sind, 
ein Landhaus, dessen Eigen- 
iüm^r ich selbst einst gewesen 
war, ein goldenes Gefäß, des- 
sen Schönheit geloht wird. 

Entwendet worden waren ein teert- 
voller Stein, den ein Onkel ^) 
dem Seius vermacht hatte, eine 
Perle, die er um hohen Preis 
erworben hatte, ein silbernes Ge- 
fäß, das der Schmied vergoldet 
hatte. 



Pluralis. 



Vindicavit hortos, q u i sunt maximi, 
yineas, quae sunt fertilissimae, 
pomaria, quae sunt pretiosis- 
sima 



In hereditate erant agri, quo- 
rum l^oves, quarum — , ar- 
menta , q u o r u m) ususfructus 
alii legatus erat 



Er hat vindiziert (= als Eigen- 
tum gerichtlich beansprucht) 
Gärten, die sehr groß sind, 
Weinpflan0ungen,die sehr frucht- 
bar sind, Obstgärten, die sehr 
wertvoll sind. 

In der ErbscJiaft waren Aecker, 
deren (Schafe, deren — , Rinder, 
deren) Nießbrauch einem an- 
deren vermacht worden war. 



1) Obwohl unser Onkel von avunculus kommt, bezeichnet doch das latei- 
nische avunculus nur den Onkel von mütterlicher Seite; der Oheim von väter- 
licher Seite ist patruus. 

2) Welcher Vorname kommt von margarita? 

Kalb, Lateinische Spezialgrammatik. 5 
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Legavit mihi duos fandos, in qui- Er hat mir zwei Grundstücke ver- 

bus (duas siluas, in quibus machte in welchen (zwei WcH- 

— , duo prata ^) in quibus) fon- der, in denen — , zwei Wiesen^ 

tes aquosi ') erant in welchen) tvasserreiche Quellen 

waren. 

Zusatz 1. In den alten Gesetzen and gelegentlich auch bei Juristen wird 
das Sahst, zuweilen doppelt gesetzt, sowohl beim Demonstrativ als heim Relativ, 
z. B. Lex Cornelia de XX quaestorihus (Bruns, Fontes I S. 90) IN £A DECU- 
RIA . . , QUAM DECÜRIAM. Lab. Dig. 28, 6, 9 pro bis partibus . . . , quibus 
ex partibus. 

Zusatz 2. Das Demonstrativ wird oft weggelassen, wenn es 
im gleichen Casus wie das Relativ steht. Z. B. 

Is (ea), qui (quae) oder kürzer Derjenige (diejenige), wel- 
Qui (quae) servum alienum eher (wdclie) (oder kürzer: • I 
celäverit, furti condemnabitur Wer) einen fremden Sklaven ' 

versteckt (haben wird) wird we- 
gen Diebstahls verurteilt werdet. 

Zusatz 3. Die lateinische Sprache setzt lieber als die deutsche 
(vom Französischen ganz zu schweigen) die Relativsätze den 
entsprechenden Demonstrativsätzen voraus. Bei der 
Uebersetzung muß man dann zuweilen ein wenig umstellen. Z. B. 

Quas gemmas liberto commo- Der Freigelassene hat die Edel- 
daverätis, contrectavit steine unterschlagen, die ihr 

ihm geliehen hattet. 

Quibus lucra communia sunt, Denjenigen, welchen die Qe- 
(his) damna quoque communia winne gemeinsam ^ind, werden 
erunt auch die Verluste gemeinsam sein. 

Q u s adoptavimus, (hi) quasi filii Diejenigen, welche wir adop- 
sui heredes nobis sunt tiert haben, sind wie Söhne uns 

sui heredes {Leibeserben, s. § 82). 

Qu od testator tibi per vindica- Was der Erblasser dir vincHka- 
tionem legaverit , hoc statim tumsweise vermacht haben unrd, 
tuum erit (vorjustinianisches das wird sogleich dein Eigen- 
Recht) tum sein. 

Quae'*) speraveras, impetravisti Was du gehofft hattest, hast du 

erlangt. 

2. uter, utra, utrum welcher von beiden wirä statt qui §90. 
gesetzt, wenn von zweien geredet wird. Dem uter kann als Demonstrativ is 
oder hie entsprechen, ganz wie bei qui. Das Relativ uter wird geradeso de- 
kliniert, wie das fragende uter (s. o. § 88). 

Commodaho tibi equum aut mulum, Ich werde dir ein Pferd oder einen Maul- 
utrum desiderabis esel leihen, welches von beiden 

du wünschen wirst. 



1) Von pratum (frz. pri) monstratum haben die Prämonstratenser den Namen. 

2) Aqua Weisser — aquösus wasserreich. — Peculium das Sondergui — 
peculiosus reich an Sondergut. Ruina Einsturz — ruinosus reich au Einsturz 
(drohenden SteUen), (Damnum Schaden — danmosus?) 

3) Die Neutra quod (Sing.) und quae (Plur.), beide mit Was zu über- 
setzen, unterscheiden sich so, daß bei quod an einen einzigen Gegenstand ge- 
dacht wird, bei quae an mehrere. 
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Utrius^) fratris plores liberisaper- Von welchem meiner beiden Brü- 
stites erunt, is heres esto der mehr Kinder am Leben sein wer- 

, den, der aoU Erbe sein. 

Die Aehnlichkeit der Relativpronomina mit den Fragepronominibas kommt 
daher, daß die Relativa aas den Interrogativis entstanden sind. Z. B. der Satz 
Frater heres est, qoi naper domam Der Bruder ist Erbe, welcher jüngst 
soam alienavit sein Haus veräußert hat 

bestand in ^ältester Zeit aus drei Haopts&tzen: 

Frater heres est. Qoi? Domam naper alienavit. 

Der Bruder ist Erbe, Welcher? Hat sein Haus neulich veräußert, 

4. Quisquis, Wer nur immer = jeder, welcher, Ntr. 
quidquid was nur immer = alles, was, § 91. 

<2uisquis mihi heres erit, idem Wer immer mir Erbe (= mein 

filio heres esto Erbe) sein toird, der nämliche, 

soll auch meinem Sohn Erbe sein. 

Quidquid in codicillis legavero. Alles was ich in einem Kodizill 

id ratum esto (Nachtrag zum Testament) ver- 

inacht haben werde, das ^oll 

gütig sein. 

Der Ablativ qaoqao oder qaaqaa findet sich znweilen als Indefini- 
t u m , sowohl als Substantiv gebraucht wie als Adjektiv ; z. B. 

Si quoquo modo liberata est Wenn sie auf irgendwelche Weise be- 

freit worden ist. 

5. Quicumque, quaecumque, quodcumque wer nur 
immer oder welcher . . nur immer =s jeder, der oder jeder . ., 
der .. (seltener quicuwque geschrieben) *). § 92. 

Quicumque hat die gleiche Bedeutung wie quisquis, wird aber 
viel ausgedehnter gebraucht: sowohl als Substantiv (d. h. ohne sich 
an ein anderes Subst. anzulehnen) wie als Adjektiv, außerdem in 
allen Casibus und Generibus. 

Quicumque ist entstanden aus qui cumque und heißt wörtlich wer (wel- 
cher . .) irgendwann ... In alten Gesetzen war es auch getrennt geschrieben, z. B. 

QÜEI QÜOMQÜE PRAETOR CREA- Jeder, der als Prätor gewählt sein wird. 
TÜS ERIT 

Da es ganz wie qui dekliniert wird (unter Anhängung von cum- 
que), genügen zwei Beispiele. 

Quicumque (oder quisquis) ho- Jeder der einen fremden SUa- 
minem alienum alienamve p6- ven oder ein fretndes Herdentier 
cudem vulneraverit, in eum lo- verwundet haben urird, gegen den 
cus erit legi Aquiliae wird das Aquilische Gesetz statt 

haben. 

Heres legatörum nomine ad satis- Der Erbe wird wegen der Ver- 
dationem coartabitur *), cuius- mächtnisse zur Garantieleistung 
cumque dignitätis vel gezwungen werden, welcher 
quarumcumque faculta- Würde auch immer und 
tium sit welchen Vermögens nur 

immer er sein mag. 

1) Vgl. § 101. 2) Zuweilen wird quicunqne auch indefinit ge- 

braucht = iTgendein(er). (Im spätesten Latein sehr häufig. 

3) fCoartare = zwingen gebrauchten die klassischen Juristen noch nicht, 
wohl aber häufig Justinian. 

5* 
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Pronomina. 



§ 93. § 94. 



Tl. Pronomina indeflnita. (Unbestimmte Fürwörter). § 93. 
1. Aliquls. 

a) aliquis irgend jemand, Ntr. 
aliquid irgend etwas 

b) aliquis irgend welcher^ aliqua 
irgend welche, aliquod irgend 
welches 

Wenn auf seinem Eigentum je- 
mand mit fremdem Material 



substantivisch 
gebraucht. 

adjektivisch 
gebraucht. 



Si in suo aliquis aliena materia 
aedificaverit, ipse dominus erit 
aedificii (sed dominus materiae 
non sine aliquo auxilio 

erit) 



gebaut hohen wird, so wird er 
selbst Eigentümer des Gebäudes 
sein (aber der Eigentümer des 
Materials wird nicht ohne 
irgend welche Hilf e sein). 

Dieses Edikt wird Platz greifen, 
sei es, daß er etwas veräußert 
hat, oder daß er durch Akzep- 
tilation^) oder Vertrag jeman- 
den befreit hat (von seiner 
Schuld). 

Wem (nur) irgend ein Zahn 
fehlt, ist nicht bresthaft. 

Wenn dir irgend ein Werk 
(=z eine Ausführung) vermietet 
(= in Akkord gegeben) ist. 

Es gibt einen Gesellschaftsvertrag 
entweder für das ganze Ver- 
mögen oder für irgend ein 
einzelnes Geschäft. 

2. qnis. § 94. 

Statt aliquis wird oft bloß quis^) gebraucht. Dies ist leicht zu unter- 
scheiden vom fragenden Quis? Denn es steht nie am Anfang seines 
Satzes, sondern lehnt sich immer an ein vorangehendes Wort an. 



Huicedicto^) locus erit sive ali- 
quid alienavit sive acceptila- 
tione vel pacto aliquem li- 
beravit 



Gui aliquis dens abest, non 

est morbosus 
Si tibi aliquod opus locatum 

est 

Societas est aut totorum bonorum 
aut unius alicuius negotii 



Si quis rem locavit 

Aliud quid cogitaverat 
Si aliud quod vitium celavisti, 
condemnaberis 



W^nn jemand (man) die Sache ver- 
mietet hat. 

Er hatte etwas anderes gedacht. 

Wenn du irgend einen anderen 
Fehler verheimlicht hast, toirst du 
verurteilt werden. 



1) Ein prätorisches Edikt schützte die Gläubiger gegen zivilrechtlich gU- 
tige Verfügungen des Schuldners, die in fraudem creditorum {zur Benachteiligung 
der Gläubiger) vorgenommen worden waren. 

2) Die Akzeptilation war eine vor Zeugen in Form einer Frage des bis- 
herigen Schuldners („Hast du . . . erhalten ?"j und einer Antwort des bisherigen 
Gläubigers („Ich habe es erhalten") betätigte mündliche Quittierung. Die Pro- 
tokolle über solche mündliche Akte (vgl. als einigermaßen ähnlich die Urkunden 
bei Bruns, Fontes I S. 355) mögen in späterer Zeit auch abgefaßt worden sein, 
ohne daß der mündliche Akt stattfand. 

3). Vgl. unser kurzes man neben jemand. 
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Vergleiche : 

Rogavit qnem^), ut quem adoptaret Er hat jemanden, daß er jemand 

adoptieren möge. 

Quem rogavit, quem ut adoptaret? Wen hat er, daß er wen adoptieren 

möge, d. h^ Wen hat er, daß er adop- 
tieren solle und wen sollte dieser 
adoptier er^? 

3. Qalsqnam und alias. § 95« 

Quisquam, Ntr. quidquam (quicqnam) heißt ebenfalls 
irgend jemand, irgend etwas, und ullus, ulla, ullum 
(Gen, ullfus) heißt wie aliquis irgend welcher. Aber quisquam 
und ullus weisen darauf hin, daß der Satz negativen Sinn hat. 
Beispielsweise, wenn wir lesen würden dubitat quisquam, so dürften 
wir dies nicht übersetzen jemand zweifelt, denn der Satz hätte nicht 
negativen Sinn. Wir erkennen auch ohne Fragezeichen, daß es be- 
deuten muß zweifelt jemand? (= niemand zweifelt). 

Hoc non est tractatum a p u d Bas ist nicht behandelt hei irgend 

quemquam jemand. 

Hoc non est tractatum a p u d Das ist nicht behandelt worden bei 

ullum iurisconsultum irgend einem Rechtsgelehrten. 

Man sieht, daß non . . quisquam soviel ist wie nemo, non . . 
ullus soviel wie nullus. 

Besonders häufig sind die Verbindungen: 

neque quisquam und niemand 

neque ullus und keiner 

Filium exheredavit neque quic- Er hat den Sohn enterbt und 

quam ei legavit ihm nichts vermacht. 

Der negative Sinn liegt nicht immer so offen zn Tage, kann aber immer 
gefanden werden (wenigstens bei den klassischen Juristen). Z. B. 

Melins est hanc domnm alienare quam Es ist hesser dieses Haus zu veräußern 
cuiquam locare als es an irgendjemand zu 

vermieten (d.h. verkaufe es, ver- 
miete es ja an niemand!). 

4. qQidam. § 96. 

a) q us[ d a m (substantivisch gebraucht) ein gewisser = jemand, 
quaedam eine gewisse Frau, quiddam etwas. 

Dieses quidam ist mit dem oben besprochenen aliquis oft gleich- 
bedeutend. 

b) quidam, quaedam, quoddam ein gewisser = irgend 
ein . . . (adjektivisch , bei Substantiven). Besonders häufig 

deutet es an, daß der Schreibende den Namen einer Person nicht 



1) Uebrigens ist das indefinite quis, wenn es sich nicht an alias oder an 
die Konjunktionen ^ 

si, pisi, ne, num, 

quo, quando, an, cum 
anschließt, recht selten. Ein Satz wie der obenstehende wäre in den Digesten 
kaum zu finden: gab es doch Ersatz durch aliquis, zuweilen auch durch quidam 
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nennen will — oder daß er eine Sache mit einem Wort bezeichnet, 
das er nicht für Yöllig deckend hält 

Comparaverat quidam (quae- Jemand (eine Frau) hatte vorn 



dam) a yicino (frz. voisin) ta- 

bulam 
In tabula erat pictura cuius- 

dam artificis 
Cuidam locatae erant binae 

aedes (vgl. § 74 u. § 49 Zus.) 
Legate honoraverat Gaium quen- 

dam^) (feminam quandam^), 

corpus quoddam) 

Quidam (quidam iuriscon- 

sulti) diversam .sententiam 

probant 
Quibusdam casibus testa- 

mentum infirmatur 
Hasta erat Signum quoddam 

iusti domihii 

Effectu quodam modo (in der 
Begel quodammodo geschrieben) 
heres est 



Nachbarn eine Tafel erworben. 

Auf der Tafel befand sich ein Ge- 
mälde eines Künstlers. 

Jemandem waren ewei Häuser ver- 
mietet worden. 

Er hatte mit einem Vermächtnis 
einen gewissen Gaius (eine ge- 
wisse FraUj eine gewisse Körper- 
Schaft) geehrt. 

Einige (gewisse Rechtsge- 
lehrte) billigen die entgegen- 
gesetzte Meinung. 

In gewissen Fällen wird das 
Testament entkräftet. 

Die Lanze war eine Art Zei- 
chen von rechtmäßigem Eigen- 
tum. 

Er ist der Wirhvmg nach ge- 
wissermaßen Erbe. 



5. qulsque. §97. 

quisque, Fem. quaeque, Ntr. quidque (als Substantiv) 
oder quodque (adjektivisch) heißt eigentlich irgend einer; 
quisque lehnt sich meistens an ein vorangehendes Wort an und steht 
nie am Anfang eines Satzes. 

In seiner Grundbedeutung = aliquis ist es deutlich zu erkennen 
in folgenden Sätzen: 



Apud Romanos antiquos duplex 
erat dominium; nam vel in' 
bonis vel ex iure Quiritium vel 
ex utroque iure cuiusque res 
erat 

Apud peregrinos unum est domi- 
nium : nam aut dominus 
quisque est, aut non est 
dominus 

Pro qua quisque parte servi 
dominus est 



Bei den alten Römern gab es ein 
doppeltes Eigentum; denn eine 
Sache war entweder „bonitarisch" 
oder nach Quiritenrecht oder nach 
beiderlei Recht (Eigentum) je- 
mands. 

Bei den Nichtrömern gibt es nur 
ein einziges Eigentum: denn 
jemand ist entweder Ei^ 
gentümer, oder er ist es 
nicht. 

Zu welchem Teil jemand 
Eigentümer des Sklaven ist. 



Dagegen ist quisque mit jeder zu übersetzen nach Re- 
flexiven, z.B. se quisque, einem Superlativ, z. B op- 



1) n tritt hier statt eines m (quemdam) lediglich des WohUauts wegen ein. 
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timus quisque, nach einer Ordnungszahl , z. B. t e r t i u s 
q u i 8 q u e. 

Saum cuique! Jedem das Seine! 

Proximum quemque agrum Sie nahmen jeden nächsten d. i. 

occupaverunt den nächsten besten Äcker 

Dagegen in Beschlag. 

Proximum quisque agrum occu- Jeder nahm den (ihm) nächsten 

pavit Acker in Beschlag. 

Caesar imperaverat, ut quarto ^) Cäsar hatte befohlen, daß in jedem 

quoque anno dies intercala- vierten Jahre ein Tag ein- 

retur geschaltet werden solle. 

Primo quoque tempore fruc- Ich werde die Erträgnisse (zu 

tus yenum dabo (auch venum- jeder ersten Zeit =) so bald 

dabo geschrieben) als möglich verkaufen. 

Aehnliche Bedeutung hat primaquaque di^. 

Aas den häufigen Verbindangen der letztgenannten Art entwickelte sich 
sua quaque die (suis qoibusqne temporibus), z. B.: 

Sua quaque die usuras nameravit Er hat die Zinsen (an jedem gehörigen 

Termine =J pünktlich gezahlt. 
Culpa abest, si omnia observata sunt, Fahrlässigkeit ist nicht vorhanden, wenn 
quae diligentissimus quisque allesheohachtetist, was jeder Gewi s- 
observavisset senhafte Xim Deutschen also nicht 

Superlativ) beobachtet haben würde, 
Ita diligentissimus quisque de- So wäre jeder Gewissenhafte in der 
terrimae condicionis .esset schlechtestenLage,d.h, je gewissen- 

hafter jemand wäre, in desto 
schlechterer Lage wäre er. 

Da auch die Partikel quoque auch dem Worte, zu dem sie gehört, nach- 
gesteUt wird, kann sie Gelegenheit bieten zur Verwechselung mit quoque, dem 
Ablativ von quisque. 

In solchen F&Uen entscheidet der Zusammenhang. In der Regel ist quoque 
nur dann als Ablativ von quisque zu fassen, wenn es sich an ein Relativ, Re- 
flexiv, einen Superlativ, eine Ordnungszahl anschließt. 

A bonorum quoque emptore res Auch vom (= seitens des) bonorum 
nisi post usucapionem vindicari olim emptor (dem Käufer eines Gesamt- 

non poterant Vermögens) konnten die eimelnen 

Gegenstände in alter Zeit nicht mit 
der Eigentumsklage beansprucht wer- 
den außer nach der Ersitzung, 

6. unasqaisqne. § 98. 

Fem. unaquaeque, Ntr. substantivisch unumquidque, ad- 
jektivisch unumquodque, jeder einzelne unterscheidet sich 
nach Sinn und Gebrauch nur wenig von quisque. Doch ist es nicht 
so häufig. Da quisque hier sich an unus anlehnt, kann Unusquisque 
auch am Anfang eines Satzes stehen. 

Olim aut ex iure Quiritium unus- Einst war jeder (= jemand) 
quisque dominus erat, aut entweder nach Quiritenrecht 
non erat dominus (vgl. Gai. 2, 40) Eigentümer oder er war nicht 

Eigentümer. 

1) Er hätte nach römischer Redeweise besser gesagt quinto quoque; anno; 
dann wäre nicht nach seiner Ermordung eine Zeit lang der Schalttag alle drei 
statt aUe vier Jahre eingeschoben worden. 
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7. qnllibet (wörtlich wer beliebt) jeder beliebige, 
Fem. quaelibet, Ntr. quodlibet jedes beliebige. 
quiyis (wörtlich wer du willst) jeder beliebige. 
Fem. quaevis, Ntr. qu od vis jedes beliebige. 



§99. 



Qui aetatem aut valetudinem aut 
qnamlibet aliam iustam 
causam excusabit 



Ita vitiosae tuae aedes fuerunt, 
ut qualibet (oder quavis) 
vel minima tempestate labe- 
factarentur 



Wer sein Lebensalter (daß er zu 
jung oder zu alt ist) oder seine 
(schlechte) Gesundheit oder ir- 
gend einenbeliebigen an- 
deren rechtmäßigen Grund 
eur Ablehnung (z. B. der Vor- 
mundschaft) anführen wird. 

So tvar dein Haus schadhaft, daß 
es durch jeden beliebigen, 
selbst den kleinsten Sturm ins 
Wanken gebracht wurde. 



8. Zu den indefiniten (unbestimmten) Pronomina rechnen wir 
auch alius, Fem. alia, Ntr. aliud ein anderer. § 100. 

Non Labeo hoc existimavit, sed Nicht Labeo hcU dies gemeint^ son- 
alius iurisconsultus dem ein anderer Rechtsgelehrter. 

Der Gen. wird durch den Genitiv von alter (s. u.): alterfus 
ersetzt. 



Si filius est senatoriae vel cuius 
alterius dignitatis 



Wenn der Sohn (ein Mann von) 
senatorischer oder irgend 
einer anderen Würde ist. 

Wenn er nicht dem Titius, son- 
dern einem anderen die Sache 
geliehen Juxtte. 

Häufig findet sich auch alius doppelt gesetzt (ähnlich wie alter, 
s. u.), z. B. 



Si non Titio, sed alii commoda- 
verat 



Jeder Vermächtnisempfänger 
wird von einem anderen 
Erben die Nutznießung, die 
ihm vermacht ist, vindizieren. 

Wenn ein (oierfüßiges) Tier das 
andere angereizt (= wild ge- 
macht) hat, daß es Schaden ver- 
ursachte. 

Von den freien Leuten sind die 
einen Frei geborene, die an- 
deren Freigelassene. 

Zwischen diesen Dienstbarkeiten wird 
(anderes und anderes =) ein Unter- 
schied beobachtet. 

9. Wenn von zweien geredet wird, sagte man statt ali- 
quis: alter, Fem. altera, Ntr. alt er um (Gen. alterfus, Dat. 
alten), oder (selten) ' §101. 

1) In ähnlichem Sinne ülp. Dig. 24, 1, 32, 10 plerique — plerique : pleriqae 
enim cum bona gratia discedunt, plerique cum ira sui animi et offensa. 



Alius legatarius ab alio 
berede usumfructum, qui ei 
legatus est, vindicabit 

Si alia quädrupes aliam con- 
citavit, ut damnum daret 



Liberorum hominum alii*) inge- 
nui sunt, alii libertini 

Iiiter has Servitutes aliud et aliud 
observatur 



§101. 



Pronomina indefinita. 



73 



uter, utra, utrum (Gen. utrius, Dat. utri), oder 
altörüter, altörütra, alterütrumO (Gen. alterutrius) 
irgend einer von beiden, der eine von beiden. 

Zur Deklination von alter. 

Alter hat für alle drei Genera im Genitiv alterfus (mit 
langem i, vgl. § 2, 1), im Dativ älteri. 

[Ahm. Diesen Genitiv auf -Tus und fliesen Dativ auf -l haben 
die folgenden Wörter: 

ünus (s.o. §42), solus (allein), totus (ganz), ullus (§ 95), 

Uter, alter, neuter, nullus (§ 103), 

nie, iste, ipse (§ 83. 84); also unlus, solius, totius usw., 
uni, soli, toti, ulli usw. — Vgl. auch huius, eius, cuius, huic, 
ei, cui.] 



Si ex duobus liberis alter um 
pater emanci|)averit, post obi- 
tum patris agnationis quidem 
iure neuter alteri tutor erat 



Wenn von zwei Kindern das eine 
der Vater emanzipiert haben 
wird, so war nach des- Vaters 
Tod wenigstens nach Agnations- 
recht keiner dem andern 
Vormund, 

Am häufigsten findet sich alter doppelt gesetzt (alter — alter 
der eine — der andere), z. B. 

Si alterius in bonis est servus, Wenn ein Sklave des einen boni- 



alterfus ex iure Quiritium (vor- 
justinianisch) 
In his contractibus alter alteri 
obligatur 



Actio exercitoria ex persona ma- 
gistri in exercitorem datur et 
ideo, si cum utro (häufiger 
alterutro) eorum lis con- 
testata est (vgl. § 119 Zus.), 
in alterum actio denegabitur 



Morte alterutrius, id est vel 
eius, qui mandavit, vel eius, 
cui mandatum est, cessat man- 
datum 



tarisches Eigentum ist, des an- 
dern quiritarisches. 

Bei diesen Kontrakten (Arten des 
absichtlichen Eintritts in ein 
Schuldverhältnis) wird der eine 
dem andern verpflichtet. 

Die Reederklage wird gegen den 
Reeder (Schiffsherrn) von der 
Person des Schiffers (Kapitäns) 
aus gegeben und daher wird, 
wenn mit einem von ihnen 
der Streit befestigt ist ^), gegen 
den anderen eine Klage versagt 
werden. 

Durch den Tod irgend eines 
von beiden, d. h, entweder 
dessen, der den Auftrag gegeben 
hatj oder dessen, dem der Auf- 
trag gegeben ist, erlischt der 
Auftrag. 



1) Je nachdem man alteruter als ein einziges Wort oder als Doppel wort 
auffaßt, spricht man alteruter oder alteruter. Da nun nach Kühlers Yoc. in 
den Digesten immer nur der zweite Bestandteil dekliniert wird, hahen es die 
Juristen als ein einziges Wort betrachtet. 

2) Üeber Litis contestatio s. § 159 Anm. unter curro. 
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Zusfttz. 1. alter, altera, alterum heißt häufig der andere 
(dann gehört es nicht zu den unbestimmten Pronominibus), auch 
wird es = secundus der zweite gebraucht. » 

Nisi altero die vel tertio pro- Wenn du nicht am zweiten oder 
vocabis dritten Tage Berufung einlegen 

wirst. 

Besonders zu erwähnen: 

Alterum tantum Titio nume- Ich habe das Doppelte (wört- 
ravi lieh : das zweite Ebensoviel) dem 

Titius gezahlt. 

Zus. 2. Im t Spätlatein trat alter auch in anderen Casus als dem Genitiv 
und in anderen als den erwähnten Verbindungen an die SteUe von alius (vgl. 
frz. un autre aus unus alter), z. B. : 

Just. Cod. 3, 1, 13, 8 alter iudex in Es soll ein ander er EidUer an seine 
lücum eins (iudicis) subrogetur Stelle gesetzt werden. 

Umgekehrt wurde im Spätlatein auch alius statt alter gesetzt. So sagt 
statt alterum tantum (das Doppelte) Just. z.B. Cod. 8, 40, 26, 1 aliud 
tantum. ^ 

§ 102. 

10. Wenn von einer Zweiheit die Rede ist, setzte man 
statt quilibet: ^ 

ut Grübet (utrallbet, utiHmlibet), statt unusquisque : uterque 
(ütraque, utrümque), Gen. utriüsque. Dat. utrique. 

Area ab utralibet parte Ein freier Platz war zu beiden 
aedium erat Seiten des Hauses, 

üterqut fideiussor obligatus Jeder von beiden Fidejus- 
erit soren (= beide Bürgen) wer- 

den verpflichtet sein. 

Sinnverwandt mit uterque ist das bei den Zahlwörtern ange- 
führte ambo. Der Unterschied besteht darin, daß man bei uterque 
beide getrennt bezeichnet, bei ambo beide vereinigt. Z. B. 

In utrümque actiones heredi- Gegen beide toerden Erbschafts- 
tariae pro rata parte dantur klagen nach Verhältnis (der 

beiderseitigen Teile) gegeben. 

Verklagt wird jeder Erbe für sich, nicht beide auf einer ein- 
zigen Elageformel. ^ 
Ambo fiunt aequis partibus he- Beide werden zu gleichen Teilen 
redes Erben. 
Beide zusammen haben die ganze Erbschaft. 

Der Plural utrique weist entweder darauf hin, daß auf jeder der 
beiden Seiten mehrere Subjekte zu denken sind; z. B. : 

Magna fuit hac in re altercatio inter Es war lebhafter Streit in diesem Funkte 
utriüsque scholae auctores ; nos me- zwischen den Häuptern der beiden 

diam inter utrosque viam se- Schulen; wir sind einem zwischen 

cuti sumus (s. § 190) beiden in der Mitte liegenden 

Weg gefolgt. 

Zuweilen steht aber der Plural utrique auch, wenn auf jeder Seite zwar 
nur einer zu denken ist, jedoch die Zusammengehörigkeit der zwei bezeichnet 
werden soU. Utrique steht in diesem FaU ganz im Sinne von ambo. 
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ütrique filii simnl necati sunt 



Beide Söhne sind gleichzeitig ge- 
tötet worden. 



IL Bei den unbestimmten Pronominibus pflegen auch — ohne 
rechten Grund — aufgezählt zu werden § 103. 

nullus Teein 
nemo niemand 
nihil nichts 
neuter keiner von beiden. 

Ein Sklave (mit) keiner Kunst- 
fertigkeit ist hillig. 

Da du keinem Sklaven dies auf- 
getragen hattest. 



Servus nullius artis vilis est 

servo hoc manda- 



Cum nulli 

visses 
Nemo herum solus condemnabi- 

tur, sed aut omnes aut nullus 



Liitora nullius sunt, sed iure 
gentium omnibus vacant {nullius 
ist hier Ersatz für das seltene 
neminis) 

Nemini hoc ignotum est 



Niemand von diesen wird allein 
verurteilt werden, sondern ent- 
weder alle oder keiner. 

(Die Küsten ==) der Strand ist 
niemandes (Eigentum), 
sondern er ist nach dem allgemei- 
nen Menschenrecht für alle frei. 

Niemandem ist dies unbekannt. 



Nihil oder (alte Form) nihilum^) nichts kommt für gewöhn- 
lich nur im Nom. und Acc. vor. Der Genitiv usw. wird ersetzt 
durch den Genitiv von-nuUa res. 



Nihil est aliud „hereditas" 
quam successio in Universum 
ins defuncti 

Nu IIa re hoc magis compro- 
batur ' 

Der Ablativ kommt vor in: 



„Erbschaft" ist nichts anderes 
als die Nachfolge in das ge- 
samte Recht eines Verstorbenen. 

Durch nichts wird dies mehr be- 
wiesen. 

nihilo magis, um nichts mehr = 



trotßdem nicht und: nihile minus nichtsdestoweniger. 



Si quis servum liberaverit, nihilo 
magis hie liber erit o/ier 
nihilo minus liic in Servi- 
tute durabit, si in fraudem 
creditorum libertate donatus 
fuerit 



Wenn jemand einen Sklaven frei- 
gemacht haben wird, so toird 
dieser trotzdem nicht frei 
sein oder so ivird dieser nichts- 
destow enig er in der 
Knechtschaft verharren, 
wenn er zur Benachteiligung 
der Gläubiger mit der Freiheit 
beschenkt worden ist. 

Statt nemo und nullus steht, wenn von zweien die Bede ist: 
neuter, Fem. neutra, Neutrum*) neutrum. 
Interrogatum est utrum ^) ille ager Es ist gefragt worden, oh jener Acker 
Titü Sit an Sei an neu tri US (Eigentum) des Titius sei oder des 

Seius oder keines von beiden. 

1) Man erklärt es als entstanden aas ne hilum = ne filum, nicht einen 
JP'aden : man vergleicht frz. ne . . pas = ne passum nicht einen Schritt, ne . . 
point = ne punctum nicht einen Punkt. 

2) Zu Neutrum ergänze genus. 

3) utrum hieße wörtlich: Welches von beiden. Der Satz zerfiel in ältester 
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Neutri gregem ipsum legavit Keinem von beiden hat er die 

Herde selbst vermacht. 

Damit haben i^ir erledigt, i^as man. irgendwie Pronomen nennen 
kann. Es gibt nun aber noch demonstrative, relative, interrogative, 
indefinite Adiectiva und ebensolche Partikeln. 

Bevor wir zu ihnen schreiten, fügen wir die Präsensreihe 
der sogenannten zweiten Konjugation (auch e-Eonjugation genannt) ein. 

Hier ist Uebungsstück I des Anhangs übersetzbar. 



Zweite Konjugation, Praesensreihe. 

Aotivtun. § 104. 

Praesens. 

Indikatjiv. Konjunktiv. 

possid-öo ich besitze. cum täceam da ich schweige. 

pössid-es du besitzest. väl-öas! mögest du gesund 

bleiben ! 

resp6nd-et^) er antwortet. ne vid-öat damit er nicht 

sieht. 

häb-6mu8 tvir haben. cumtim-eamus da wir fürchten. 

deb-6tis ihr schuldet. ut par-eatis damit ihr ge- 

horcht. 

p6rmän-ent sie verharren. ne noc-eant damit sie nicht 

schaden. 

Imperfectum. 

Indikativ = frz. Imparfait. Konjunktiv. 

mov-ebam ich bewegte die cum prohi- als ich verbot. 

onus Last. b6re-m * 

commov-6bas du bewogst. cum vid6rö-s als du sahst. 

summov-6bat er entfernte. cum appare- da (es) zu Tage 

re-t trat. 

misc-ebämus wir mischten. adhiber6-mus wir würden an- 
wenden. 
deb-ebatis ihr schuldetet. cum tacer^-tis da ihr schwiegt. 
urgu-6bant sie (be) drängten, donec possi- bis sie besaßen. 

d6re-nt 

Fataram. 

Indikativ. 

spond-6bo ich werde rechtsgiltig versprechen. 

adhib-6bis du wirst anwenden. 



Zeit in mehrere Sätze so: Interrogavit : Utrum? Welches von beiden (ergänze 
ist der Fall) 7 lUe ager Titii est? Ist jener Acker des Titius? An Sei? Oder 
£twa des Seius? 

1) V^eshalb hat possides den Ton auf der drittletzten Silbe, respondes 
aber auf der vorletzten ? S. § 2. 
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appar-6bit 
possid-6blmus 
tac-6bltis 
inan-6bant 



es wird sich zeigen, 
wir werden besitzen, 
ihr werdet schweigen, 
sie werden bleiben. ' 



KoDJunktiv 

wird in den meisten Fällen durch den Konjunktiv des Präsens (oder 
wenn der übergeordnete Satz in einer Zeit der Vergangenbeit aus- 
gedrückt ist, des Imperfekts) ersetzt. 



ädhibe remedium 

inan6-to 

habe-to hereditatem adgnatus 

proximus 
man^-te 
res pond6-te 
tace-nto mulieres in foro 



Imperatiyns. 

wende ein Heilmittel an! 

du sollst bleiben! 

der nächste Agnate soll die Erb- 
scJiaft haben! 

bleibt! 

antwortet! 

Frauen sollen auf dem Markt- 
platz (d. h. bei öffentlichen, be- 
sonders gerichtlichen Versamm- 
lungen) schweigen! 



Inflnitiras Praesentls. 



terrere schrecken. 

Der Infinitiv wird so dekliniert: 



Nom. Tacere interdum nocet 
Acc. Nocere non debes 
Gen. Possidendi animum ha- 
bet 
Dat. Terrendo poenautilis est 

Acc. Ad possidendum neces- 
mit sarium est et rem cor- 
Praep. pore teuere et animum 
possidendi habere 

Abi. Terrendo poenis magi- 
stratus malos homines 
coercento 



Das Schweigen schadet zuweilen. 

Du mußt nicht schaden. 

Er hat die Absicht des Be- 
sitzens (= zu besitzen). 

Die Strafe ist nützlich für das 
Schrecken. 

Zum (sog. juristischen) Besitzen 
ist es notwendig sowohl die Sache 
körperlich in Besitz zu haben 
als auch die Besitzabsicht zu 
hohen. 

Durch Schrecken mit Strafen 
sollen die Behörden böse Men- 
schen in Schranken halten. 



Participinm Praesentis. 

schreckend 
des schreckenden. 

Participinm Perfecti fehlt im Activum durchweg; Participinm 
Futuri kann erst später vorgeführt werden. 



terrens 
Gen. terrentis 



78 Zweite Konjogation, Pr&sensreihe. § 105 

PasslTiiin. § 105. 

Praesens. 

Indikativ. Konjunktiv. 

co6rc-öor ich werde in cum prohlb- da ich abgehdl' 

Schranken ge- 6a r ten werde, 
halten. 

prohib-eris du loirst abge- licet retin- obwohl du zu- 
heilten, earis rücJcgehaUen 

wirst. 

deb-6tur es wird geschtd- cum taceatur da geschwiegen 

det. wird. 

adhib-6mur wir werden bei- ^ ut coercea- damit wir in 

gezogen. mur Schranken ge- 
halten werdisn. 

retin-ömini ihr werdet zu- ut commov- damit ihr be- 
rückgehalten, eämini wogen werdet, 

po8sid-6ntur sie werden he- ut possid- damit sie be- 
sessen, e ä n t u r ^ sessen werden, 

Imperfectom. 

Indikativ. Konjunktiv. 

prohIb-6bar ich wurde abge- cum adhi- da ich beigezogen 

halten. bere-r wurde. 

terr-ebäris du wurdest er- cum terrer6- da du erschreckt 

schreckt usw. ris wurdest usw. 

Fatnrnm. 

Indikativ. 

adhib-^bor ad consilium ich iverde heigezogen werden zur 

Beratung. 

torqu-6bö^is du wirst gefoltert werden. 

immisc-6bitur es wird vermischt werden. 

prohib-6bimur wir werden ahge/mlten werden. 

terr-ebfmini ihr werdet erschreckt werden. 

possid-ebuntur sie werden besessen werden. 

Konjunktiv 

wird durch den Konjunktiv des Präsens oder (wenn im übergeord- 
neten Satz eine Vergangenheit steht) des Imperfekts ersetzt. 

Infinitlvas Präesentis. 

terröri geschreckt werden oder geschreckt 

zu werden. 

(Kann nicht dekliniert werden.) 
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Partielplnm PraeseBtls und Fatari. 

r e t i n e n d u s ^) ein zurückzuhaltender. 

(Gren. retinendi agri, retinendae possessionis, retinendi mancipii causa 
eines aurückeuhehaitenäen Ackers, eines zurückzubehaltenden Besitzes, 

eines zurückzubehaltenden Sklaven wegen,) 

Die übrigen Formen (Perfekt, Plusquamperfekt, Fatnmm exactum) werden 
erst bei der eigentlichen Lehre vom Yerbum behandelt, 

§ 106. 

InterrogatlTe^ demonstratlye^ relatire^ indefinite Adiectiya. 

Qualis? (hievon frz. quel) Wie beschaffen? Talis So 
beschaffen^ qualis wie beschaffen. 

Qualis rex (ergänze est), talis Wie ßeschaffen) der König, so 

grex (Nichtjur. Sprichw.) die Herde (= das Volk). 

Fere nulli alii sunt homines, qui Es gibt so ziemlich keine anderen 

t a 1 e m in filios suos habent Menschen, welche eine solche 

potestatem, qualem nos Gewalt über ihre Söhne haben, 

habemus wie (wörtlich eine wie be- 
schaffene) wir sie haben. 

Das relative qualis wird verallgemeinert') durch Anh&ngung von cunque 
oder durch Verdoppelung: 

qualiscumque oder qualisqualis wie beschaffen nur immer. 

Heredibus meis ceterisque successoribus, Für meine Erben tmd die übrigen Nach- 
qualescumque erunt, hie locus folger, welcher Art sie immer 
religiosus esto (als Begräbnisplatz) sein werden, soU dieser Platz ein 

geweihter sein. 

Zuweilen wird dieses (ähnlich wie quicumque) als Indefinitum verwendet 
(wovon frz. quelqu'un, guelque chose): z.B.: 

Culpae nomine tenetur, qui qualesquales Wegen Fahrlässigkeit wird haftbar ge- 
(oder qualescumque) servos ad tale macht, wer irgendwiebeschaffene (= 

ministerium adhlbet die nächsten besten) Sklaven zu einem 

solchen Dienst beizieht. 

Quantus? TTie ^ro^? Tantus Sogroß, quantus tc?ie 
groß, aliquantus (irgendwie groß ^=) einigermaßen groß, 

Qualis quantusque erat ille Welcher Art und wie groß 

fundus? war jenes Grundstück? 

Qu an tarn pecuniam debes, tan- Eine wie große Geldsumme (wir: 
tarn condemnaberis Wie viel Geld) du schuldest j eu 

einer so großen (= au so 
viel) wirst du verurteilt werden. 

Im Deutschen folgt der Relativsatz lieber nach: Du 
wirst*zu\einer so großen Geldsumme verurteilt^ wie du 
schuldest oder noch korrekter wie die ist, die du schuldest. 



1) Der Geniti^ retinendi dieses reinen Adjektivs mit passiver Be- 
deutung darf nicht verwechselt werden mit retinendi, dem Genitiv des Infinitivs 
von retinere, dem sog. Genitiv des Gerundiums, s. o. § 50, § 104, welcher der 
Konstruktion nach eine aktivische Verbalform ist. 

2) Vgl. quisquis, quicunque, oben §91. §92. 
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Pronominale Adiectiva. 



§106. 



Lucius Titius cum centum et u s u r a s L, Tüius hat, während er 100 (ergänze 
aliquanti temporis deberet, tausend Bester zien) und die Zinsen 

minorem pecuniam quam debebat, für einige Zeit schuldete^ eine 

obsignavit geringere Geldsumme^ als er schul- 

dete, versiegelt (und, da der Gläu- 
biger die Summe nicht annahm, in 
Depot gegeben). 

Quantum? Welches Quantum? Tantum Ein solches 
Quantum, quantum ein wie großes Quantum. (Immer sub- 
stantivisch; kommt nur im Nom. und Acc. Sing. vor). Nicht zu 
verwechseln mit dem adjektivischen quantus, quanta, quantum wie 
groß (s. 0.) 

(Combien de tenips=) Wie lange 
Zeit hast du den Acker be- 
sessen? 

Wieweit wird die Stipulation 
Geltung liaben? 

Der gute Glaube gewährt dem Be- 
sitzenden ebensoviel wie die 
Wirklichkeit, so oft nicht ein 
Gesetz es verhindert. 



Quantum temporis agrum 
possedisti ? 

In quantum valebit stipulatio? 

Bona fides tantundem possi- 
denti praestat, quantum ve- 
ritas, quotiens lex id non prö- 
hibet 

Besondere Bedensarten sind: 

Quantum ad errorem attinet 
oder abgekürzt quantum ad 
errorem 

Non tantum feminas, sed etiam 
viros terrebat 

In quantum valebit stipulatio? 



So viel den Irrtum betrifft. 



Er setzte nicht nur Weiber, 
sondern auch Männer in 
Schrecken. 

Wie weit wird die Stipulation 
Geltung haben? 



Quot Wie viele? Tot So viele, quot wie viele. 

Nichtjur. Sprichwort: Quot capita, Wie viel Köpfe^ so viele Sinne, 

tot sensus (oder quot homines, 

tot sententiae) 
Quotquot erunt fideiussores, 

singuli in solidum obligantur 



So viele- Fidejussionsbürgen es 
auch immer sein werden, die 
einzelnen (werden =) sind für 
die ganze Schidd verbindlich. 

Mein Nachbar hat einen Hengst, 
zwei Stuten und ebensöviele 
Rinder, zehn Ziegen, fünf 
Schweine (von porculi 'kommt 
Ferkel). 

Nach (irgendwievielen =) eini- 
gen Jahren sodann wurde auch 
ein anderer Prätor gewählt, tvel- 
cher peregrinus genannt wurde. 

Von quot ist abgeleitet quotus der wievielte, tötus der sovieUe, 
t quotusquisque jeder wievielte = wie wenige. 



Vicinus mens habet unum equum 
(oder caballum), duas equas to- 
tidemque boves, capras decem, 
porcos (gewählter: sues) quinque 

Post aliquot deinde annos crea- 
tus est et alius praetor, qui 
peregrinus appellatus est 



§ 107. Pronominale Partikeln. 81 

Qaota ex parte fundnm possides? Zu welchem Teil hesügegi du das 

Grundgtück? C= Wie viel vom Gr.) 
nie ex parte tota^), ille ex töta ^soU den soundsovielten Teil, 
heredes snnto Y den soundsovielten erben. 



Interrogatire^ deniDnatrütlTe^ relatlye^ indefinite Partikeln 

(Adverbien). §107. 

UM (frz. oü)? Wo? Ibi dort^ ubi wo; alicubi irgendwo. 

Hic*) hier 

™'^'> \ dort 
Istic^) { ^^• 

Ubi lucrum est, ibi damnum esse Wo der Getmnn ist, dort muß 

debet plerumque auch gewöhnlich der Verlust sein. 

Hie cessat actio; illic (istic) lo- Hier versagt das Klagerecht; dort 

cum habet . greift es Platz. 

U t r Q b i auf iveHcher von beiden Seiten. Der Prätor sagte im sogenannten 
Interdictam utrabi: 

Utrabi hie homo (baec res) maiore Auf welcher von beiden Seiten 
parte huius anni foit dieser Sklave (diese Sathe) in dem 

größeren Teil dieses J<Qwes gewesen 
ist (dieser Seite d&rf zunächst der 
Besitz nicht vorenthalten werden). 

Ubicunque latebit Wo immer er verborgen sein 

toird. 

Ubique irgendwo^ häufiger überall^). 

Vgl Quis? Wer? Quisque jeder (doch vgl. § 97). 
üter? Welcher von beiden? üterquejcdicr von beiden. 
Chi? An wuchern Ort? Ubique an jedem Orty überall. 
Unde? Woher? (s. f. S.) Undique von allen Seiten. 

Si urbana penus sit legata, omnis, Wenn der „städtische^* Vorrat vermacht 
quae ubique est, legata putatur, ist^ so wird aUer, der irgendwo 
etiam si in villis agrisre est, si illa sich befindet^ für vermadU ge- 
est urbico nsui destinata haUen, auch wenn er in Landhäusern 

oder auf den Ländereien sich befindet, 
wenn derselbe für den städtischen Ge- 
brauch bestimmt ist. 

Interdum a 1 i b i erat hereditas Zuweilen war anderswo die ge- 
legftima, alibi tutela legitima, setzliche Erbschaft, anderswo 
ut puta si erat cousanguinea (^= als) die gesetzliche Vor- 
pupillo: nam hereditas quidem mundschaft, e. B. wenn der 
ad adgnatam perünebat, tutela Mündel eine vom gleichen Vater 
autem ad adgnatum (altes Zi- stammende Schwester hatte : denn 
vilrecht). die Erbschaß zwar gehörte der 

Agnatin ^ die Vormundschaft 
aber dem Agnaten. 



1) Nur der Sinn verbietet hier, totus in der Bedeutung gans zu fassen. 

2) Es gibt hier klso für jedes Demonstrativpronomen ein Demonstrativ- 
adverb: für 18 : ibi; für hie: hlc; für iUe: iUic; für iste: istic — Bei den fol- 
genden Partikeln erwähnen wir nur die von is und hie abgeleiteten, weil sie 
die häufigsten sind. 

3) Vgl. das zu quisque Bemerkte, s. o. § 97. 

Kalb, Latdniscfae Spezialgrammatik. 6 
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ProDominale Partikeln. 



§ 108—110. 



Quo? Wohin? Eo dahin, quo wohin; aliquo irgend- 



§106, 

Wohin die gesetzliche Vormund- 
schaft gehörte^ eben dorthin 
gehörte auch die gesetzliche Erb- 
schaft, außer wenn Frauen Erben 
waren. 

Der Strand ist (= geht) soweit, als im 
höchsten Faü die Flut dw Wasser 
hinausspritjst. 

Wenn, er die Balken aus der Stadt 
irgendwohin transportiert hat, 
z, B. nach Kampanien oder Sißüien 



wohin. 

Quo legitima tutela pertinebat, 
eodem et hereditas legitima 
pertinebat, nisi cum feminae 
heredes erant 

Litus eousqae^) est, quousque 
maxime fluctus exaestaat 

Si ex urbe tigna aliquo transportavit, 
veluti in Campaniam aut Slciliam 
aat alio. 

oder anderswohin. 

Selten hat quo übertragene Bedeutung (von dem beabsichtigten Ziele), z. B. 
Dig. 7, 1, 13, 2: 

Quo bonum fuit actionem polliceri? Wozu war es gut, die Klage zu ver- 

sprechen? 

§109. 

ünde? Woher? Inde Von da, unde woher, von wo. 

Unde tigna habes? Woher hast du die Balken? 

Inde (und unde) wird oft in übertragener Bedeutung gebraucht. 

Hoc inde apparet, quod eidem Dies geht daraus hervor, daß 

dem nämlichen mit anderen 
Worten in richtiger Weise ver- 
macht wird. 

Woher er auch immer das Eigen- 
tum haben mag, wenn er nur Eigen- 
tümer ist. 

Er zog alle möglichen Zeugen von 
allen Seiten bei. 

Wenn ich dir aufgetragen habe, daß 
du mir irgend eine Sache erwerben 
sollest, und nichts über den Preis 
angedeutet habe und du jene Sache 
erworben hast, so vnrd (von beiden 
Seiten =J auf beiden Seiten 
eine Klagemöglichkeit bestehen. 

Dieser Teil des G-ebäudes hat anders- 
woher keinen Zugang. 

§110. 



aliis verbis recte legatur 



Undecumque dominium habet , si 
modo dominus est 

Omnes undique testes adhibebat 

Si mandavi tibi, ut aliquam rem mihi 
comparares, nee de pretio quicquam 
significavi tuque rem illam compa- 
ravisti, utrimque actio erit (die 
Actio mandati) 



Haec pars aedificii aliunde aditum 
non habet 

Qua*)? Auf welchem Weg? 



Ea Auf demjenigen Weg, qua auf welchem Weg. 



Inter actum et iter nonnuUa est diffe- 
rentia: iter est enim, qua p^diti 
vel equiti commeare licet, actus 
yero, ubi etiam armentis et vehiculis 
quis commeatum habet 



Zwischen Treibrecht und Wegrecht ist 
einiger unterschied; denn ein Weg- 
recht istf w o (hur) einem Fußgänger 
oder Beiier zu verkehren er- 
laubt istf ein Treibrecht aber, wo 
jemand auch mit Binderherden, und 
JB Uhrwerken zu verkehren dasBecht hat. 



1) Vgl. frz. jusque. 

2) In der Regel erklärt mit zu ergänzendem vifi = auf welchem Weg? 
Der Abi. Sing, auf -ä bedeutet auch in anderen adjektivischen Wörtern den 
Weg, auf dem etwas geschieht, z. B. dexträ, zur Bechten, laeva zur Linken, 
recta geradeaus u. a. 



§ 110. § 111. 



Pronominale Partikeln. 
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Nequaqaam (aus ne-qaaquam) keineswegs. 

Hoc neqaaqaam incertnm est Das ist keineswegs ungewiß. 

Qnatenus? Wie weit? Eatenus (oder hactenus) Soweit, qua- 
tenus wie weit. 

Eatenas lacas taos erit, qua tenus Soweit wird der Teich dein sein, so- 
tone pertinebat, cum eam comparares weit er sich damals erstreckte, als 

du ihn ertoarbst^ 

In dieser Bedeutung (auch übertragen ^ insofern, als) ist eatenus — 
quatenus sehr häufig. Bei späteren Juristen hat quatenus zuweilen begründende 
Bedeutung, wie unter Umständen auch unser insofern, als, z. B. : 

Partui ancillae, cui ex testamento li- Der Leibesfrucht einer Sklavin , der 



bertas debetur, mora heredis nihil 
nocebit, sed illa quasi liberta libe- 
rum atque ingenuum procreabit, qua- 
tenus libertas non privata, sed pu- 
blica ^s est 



nach einem Testament die Freiheit 
geschuldet wird, wird der Verzug des 
Erben nichts schaden, sondern jene 
wird wie eine Freigelassene einen 
Freien und zwar einen Freigeborenen 
zur Welt bringen, (insofern als =J 
weil die Freihettsgewährung nicht 
eine Privatsache sondern eine öffent- 
liche Angelegenheit ist. 

t Justinian kennt den ursprünglichen Gebrauch von eatenus — quatenus 
überhaupt nicht mehr. Bei ihm ist quatenus = daß, z. B. 

Si quis pro alio spopdebit, quatenus Wenn jemand für einen anderen spon^ 

eum intra certum tempus repraesentet diert^), daß er ihn innerhalb einer 

(zur Grundbedeutung von praesento bestimmten Zeit zur Stelle bringe, 
i 56 A. 1) 

Quando? Wann? Tum (odertunc) Dann, (quando oder) 
cum wann; (ali)quando irgendwann. §111. 

Quando rem possidere debet is, Wann muß derjenige eine Sache 



a quo vindicatur? 

Possidere debet plerumque et litis 
contestatae tempore et tunc, 
cum (seltener quando) res 
iudicatur (über Litis conte- 
statio s. u. § 159 Anm. unter 
curro) 

Zusatz. Bei einigen Juristen heißt quando auch weil (so besonders bei 
Africanus.) 



besitzen^ von dem sie vindiziert 
wird? 
Er muß in der Regel besitzen 
sowohl zur Zeit des befestigten 
Streites (=^ der Streitbefestigung) 
als auch zu der Zeitj wo die 
Sache abgeurteilt wird. 



Non tam necessaria est refectio itlnfi- 
rum quam riyorum, quando sine 
refectione rivDrum homines siti ne- 
carentur 

Si ager mihi aliquando donatus erat 



Nicht so notwendig ist die Ausbesserung 
der Wege als (die) der Wasserlei- 
tungen, sintemalen ohne Aus- 
besserung der Wasserleitungen die 
Leute durch Durst getötet würden. 

Wenn der Acker mir irgend einmal 
geschenkt worden war. 



1) Man spendierte so, daß deijenige, der sich etwas in zivilrechtlich gül- 
tiger Weise Tersprechen lassen wollte (man nannfe ihn stipulator), den anderen, 
der versprechen sollte, vor Zeugen fragte und der Versprechende mit dem gleichen 
Verbum antwortete, z.B. Frage: lUud aut illud spondes? Antwort: spondeo. 
Man nannte diese Art der Herstellung eines Schuld Verhältnisses auch in späterer 
Zeit, als das schriftliche ProtokoU die mündliche Verhandlung in den Hinter* 
gnmd gedrängt hatte, immer noch eine Verbal Obligation. 

6* 
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Pronominale Partikeln. 



§112—114. 



Aliqnando coiQpletnr tuacapio ac- 
cessione illias temporis, quo vendttor 
Tel donator rem possidebat 

Cur? Warum? Ideo Des 
quod weil. 

Cur tarn diverse' respondetis? 

Interdum ideo (oder idcirco 
oder ob id oder propterea) 
liberi non erant in potestate pa- 
tris, quia (oder quoniam 
oder seltener quod) cum eo 
civitate Romana donati erant 

Quomodo?^) Wie? Ita oder sie so, ut (ältere Form uti) 
oder quomodo wie. § 113. 

Die Partikel qui = wie? fehlt bei den Juristen. Davonkommt qaippe 
denn, qaippe quod. weil ja, Necamus. lupos ; quippe nocent Wir töten 
die Wölfe, denn eie schaden, bestand ursprünglich aus drei Sätzen. „Wir töten 
die Wölf^'. Wie?! „Sie schaden''. 



Zuweilen wird die BrsUeumg ergänst 
durch Zuwachs derjenigen Zeit, in 
der der Yerkämfer 'oder der Schenker 
den BesiU hatte. 

halb, quia oder quoniam oder 

§112. 

Weshalb gebt ihr so entgegenge-- 
setzte Bescheide? 

Zuweilen waren die Kinder des- 
halb nicht in der GrewaU des 
Vaters, weil sie zugleich mit 
ihm mit dem römischen Bürger- 
recht beschenkt tvorden uxkren. 



Nullius momenti est hoc legatum, quippe 
testamentum non yalet (quippe quod 
t. n. V.) 

Lex duodecim tabularum erat: 
UTI LEGARIT«) SUPER PE- 
CUNIA TÜTELAVE SUAE 
REI, ITA (od. SIC) lUS ESTO 

Inter avunculum et sororis filium 
non agnatio est sed cognatio. 
Item amitae, matertSrae meae 
filius non est mihi agnutus sed 
cognatus (vgl. § 75 A. 2) 
(Item ist zusammengezogen aus 
it(a) (i)dem) 



Von "keinem Wert Sst dieses Vermächt- 
nis; denn das Testament giU nicht 
(weil ja das T. n. gut) 

Ein Satz der Zwölf Tafeln war: 

Wie er (^= man) bestimmt 

haben wird über sein Vermögen 

und die Obhut seines Eigentums^ 

so soll es Recht sein. 

Zwischen dem Onkel mütterlicher- 
seits und dem Neffen besteht 
keine agnatische (ausschließlich 
von Vätern hergeleitete) Ver- 
wandtschaftj sondern nur eine 
kognatische. Ebenso ist der 
Sohn meiner Tante väterlicher" 
und mütterlicherseits mir nicht 
a>gnatisch sondern nur kogna- 
tisch verwandt. 

Quam (longus) Wie (lang)? tam so, quam wie. §114. 



Nihil consensui, qui bonae fidei 
iudicia süstXnet, tam contra- 
rium est quam vis atque me- 
tus 



Nichts ist der Wittensüberein- 
Stimmung, welche die Klagen 
guten Glaubens aufrechterhält, 
so entgegengesetzt wie Gewalt 
('dnwendung) und (Furcht =) 
Einschüchterung. 



1) Quo modo Auf welche Weise. 

2) Nebenform zu legaverit. XII Tabulae hatten legasit; das r zwischen 
zwei Vokalen ist in vielen Wörtern ursprünglich ein s gewesen, z. B. flos Blume 
hatte im Genitiv ursprünglich flosis. So entspricht auch unserem frieren im 
Mittelhochdeutschen und noch heute in bayr. Dialekten friesen. 



§114. §116. 



Pronominale Partikeln. 
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Nihil consensui magis contra- 
rium est quam vis et metus 

Tarn hoc quam illo modo 
usucapio complebitur 



JSicht$ ist der Willensübereinstim- 
mung mehr entgegengesetzt als 
Gewalt und Einschüchterung. 

Sowohl auf diese wie auf 
jene Weise wird die Er- 
sitjsfung(sjsfeit) voll werden. 

Mit quam zusammengesetzt istQnamdiu? Wie lange? Tamdiu So 
langet qnamdiii wie lange. 

Tamdiu rem possidemns, qaamdia 8o lange besiteen wir eine Sache, als 
eam possideüdi animo tenemus wir sie mit der Absicht des Besitzens 

festhtUten. 

Eine Anzahl Yon weniger häufigen demonstrativen, relativen und indefiniten 
Partikeln muB hier tibergangen werden. 

Zu erwähnen ist jeKioch noch das demonstrative (?) denique, das indefinite 
alias und alioquin. 

1. Denique wurde von den Römern in erster Linie gefaßt als gleich- 
bedeutend mit deindeque = und sodann. §116. 

Hoc casu inutilis est stipulatio. — Item In diesem Fall ist die Stipulation^) 



si — est, inutilis est stipulatio, Prae- 
terea (oder deinde oder tum) inu- 
tilis est stipulatio si quis — ignorat; 
denique inutilis est talis stipulatio 
„Post mortem meam dare illud aut 
illud spondes^? 



wirkungslos. Ebenso wenn (das 
und das) der FaU ist^ ist die Stipti- 
laiion wirkungslos. Außerdem ist 
die Stipiüation wirkungslos, wenn 
jemand — nicht weiß; endlich ist 
eine solche Stipulation wirkungslos: 
Spendierst (= versprichst) du nach 



meinem Tode dcis oder jenes zu geben ? 

Doch wurde es .auch gebraucht, als käme es von i n d e q u e und von daher, 
und deshalb. 



Paul. Dig. 10, 8, 1 Communi dividundo 
iudicium ideo necessarium fuit, quod 
pro socio actio ad personales invi- 
cem praestationes pertinet, non ad 
communium rerum divisionem. De- 
nique cessat communi dividundo 
iudicium, si non res communis est 



Bas iudicium communi dividundo (Qe- 
meingtUsteilungsklage) ist deshalb 
notwendig gewesen, weü die pro socio 
actio (die Klage aus dem OeseU- 
schaftsvertrag) sich auf die persön- 
söhlichen (d. h. durch irgend eine 
Handlung zu bewirkenden) gegen- 
seitigfenj Leistungen bezieht, nicht 
auf die Teilung gemeinsamer Besitz- 
Objekte. Deshalb versagt (= findet 
nicht statt) die Oemeingutsteihrngs- 
klage, wenn nicht ein gemeinsames 
Besitzobjekt vorhanden ist. 

Drittens wurde denique seit etwa 150 n. Chr. so gebraucht, daß es mit 
den begründenden Partikeln quidem (=- wenigstens) und namque ^ denn 
gleich galt, die ja auch entfernt ähnlich lauteten: das spätere Latein hat auch 
andere entfernt einander ähnlich lautende Partikeln zusammengeworfen. 

Praeterea (wofür auch denique = item Außerdem wird verurteilt und verboten 



gesagt sein könnte) damnatur et pro- 
hibetur mathematicorum callida im- 
postura. Et vetus haec prohibitio 
est; denique senatuscousnlto anni 
post Christum decimi septimi cave- 
tur, ut mathematici, Chaldaei, arfoli 
et similes • capitali poena multentur 
eorumque bona omnia publicentur 



der Sterndeuter schlaue Betrügerei. 
Und zwar ist dieses Verbot alt: 
denn (oder wenigstens) in einem 
Senaisbeschluß des Jahres 17 n. Chr. 
wird vorgesehen, daß die Stem- 
deuter, Magier, Wahrsager und ähn- 
liche mit Todesstrafe bestraft %md 
ihre Güter alle eingezogen werden 
sollen. 



1) S. Anm. 1 auf Seite 83. 
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Pronominale Partikeln. 



§ 116—118. 



2. Von dem Indefinitom alias ein anderer werden eine Menge von § 116. 
Adverbien abgeleitet, die nach dem bisher Gezeigten weiter keine Erläatemng 
bed&rfen, z. B. alibi anderswo^ alio anderswohin, aliande a/nderswoher. Doch 
über alias ist einiges zu sagen, and auch ftbr aliöqnin ist ein Beispiel zu geben. 
Alias wird zwar aach vom Ort gebraucht (= alibi) und von der Zeit (= alio 
tempore), besonders aber von der Art und Weise, so daß es oft = aliter 
anders ist 

Von der Zeit: 



Alias testium numerus, alias (eorum) 
dignitas et auctoritas, alias (eorum) 
fama confirmat rei cuiusque fidem 

Von der Art und Weise: 

Si forte aegrotabat vel alias labo- 

rabat 
Non sblias (die älteren Juristen sagen 

dafür non aliter) heres peculium 

praestare debet, nisi ei cavetur 

(oder caveatur) 

Aliöquin heiBt sonst (d.h. wenn das (besagte nicht der FaU ist): es 
berührt sich also in der Bedeutung mit alias = sonst. § 117. 



Bald bestätigt die Änsahi der Zeugen, 
b ald ihre Würde und ihr Answen, 
bald ihr Ruf die GlaubwOrdigkeU 
einer Sache, 

Wenn er su fällig krank war oder 
sonst zu leiden hatte. 

Der Erbe muß das PeeuUum C= Son^ 
dergut des Sklaven) nicht eur Ver- 
fügung stelleTi, wenn ihm nicht Sicher- 
httt besteüt wird. 



Qui filium in potestate habet, curare 
debet, ut eum vel heredem nuncupet 
vel nominatim exheredet; aliöquin 
testamentum non valebit 



Wer einen Sohn in seiner OewaU hai, 
muß Sorge tragen, daß er ihn ent- 
weder als Erben nennt oder mit 
Namensnennung enterbt: sonst wird 
das Testament keine Geltung haben. 



Deponentia der ersten Konjungation. §ii8. 

Manche Verba haben trotz passiver Form doch aktive 
Bedeutung^). Man nennt sie Deponentia. Die wichtigsten Depo- 
nentia der sog. ersten Konjugation mögen diesen Gebrauch erläutern. 

Idem opin-or 

Voluntas testatoris refrag-atur 

Crimin-amini patrem 
Quid perpetrare con-antur? 



Ich meine das Gleiche. 

Der Wille des Erblassers steht 
entgegen. 

Ihr beschuldigt den Vater. 

Was versuchen sie zu vollen- 
den? 

Damit ich dort Geschäfte 
treibe. 

Da du versuchst zu hauen. 

Damals befand ich mich in so 
großer Gefahr. 

Jene Ankläger stellten ver- 
leumderische Anklagen 
auf. 

1) Es gab im Lateinischen urspranglich auBer dem Genus actiyum 
und passivum auch noch ein Genus medium (und zwar wohl bei den meisten 
Verbis), das vorwiegend reflexive Bedeutung hatte (*laudor ich lobe mi^, *aedi- 
ficor tcÄ baue mir). Das Medium schmolz immer mehr mit dem Passivum zu- 
sammen. Erhalten hat es sich als sog. Deponens fast nur bei solchen Verbis, 
die Aktiv und Passiv abgelegt (deponiert) haben. Oft tritt bei diesen 
die ursprüngliche reflexive Bedeutung noch hervor. 



Ut ibi negöti-er 

Cum con-eris aedificare 
Tum vers-abar in tanto peri- 

culo 
Accusatores isti calumni.-aban- 

tur 



§118. 



Deponentia der ersten Konjugation. 
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Da ich urteilte. 

Da ihr in Abrede stelltet. 

Damit sie nicht zanken 
möchten (mit so vielen Strei- 
tereien). 

Was mir T, aus verschiedenen 
Gründen schuldet, das werde 
ich mir durch Sponsion 
versprechen lassen^ 

Wenn er eine ehrbare Frau durch 
Nachgehen belästigen wird. 

Sowohl dieses wie jenes werden 
wir in Abrede stellen. 

Alle werden euch Glück wün- 
schen. 

Zu welchen Zinsen hast du jene 
Summe vom Schwager geborgt? 

Wir haben uns gewundert, 
weshalb jeder seine eigene Mei- 
nung, wenn auch ohne es zu 
wollen, widerlegt hat. 

Sie haben jenem Sklaven den Tod 
angedroht. 

Obwohl ihr die ganze Ernte ge- 
kauft habt. 

Obwohl sie lange auf Reisen 
gewesen sind. 

Ich hatte deinen Rat ver- 
schmäht. 

Wenn er die Tochter begleitet 
hätte. 

Ah ihr den Streitpunkt (vor 
dem Tribunal) festgelegt 
hattet. 

Was ein jeder über sein Vermögen 
vor Zeugen (testamentarisch) 
erklärt haben wird, das 
soll giltig sein. 

Erkläre vor Zeugen! 

Du sollst (er soll) vor Zeu- 
gen erklären. 

Von den Infinitiven und Partizipien haben die Form 
des aktiven Verbums: 1) Die Deklination des Infinitivs vom 
Präsens („Gerundium")» 2) das Partizip des Präsens, 3) das Partizip 
und der Infinitiv des Futurums. — Das passivisch gebildete Partizip 
des Präsens (Futurs) hat passive Bedeutung. 



Cum arbitrare-r 
Cu^m infitiar6-mini 
Ne altercarö-ntur (ftotiur- 
giis) 

Quod mihi Titius varüs ex causis 
debet, id stipul-abor 



Si adsect-abitur matrem fa- 

milias 
Tam haec quam illa infiti-abi- 

mur 
Omnes vobis gratul-abuntur 

Quibus usuris illam summam a 
fratre mariti mutuata es? 

Mirati sumus, quare suam 
quisque opinionem quamvis in- 
vitus refutaverit 

Mortem illi servo minati sunt 

Quamvis totam messem mercati 

sitis 
Licet diu peregrinati^) sint 

(oder fuerint) 
Consilium tuum aspernata 

eram 
Si filiam comitatus esset 

Cum litem contestati esse- 
tis (vgl. § 159 curro A. 1) 

Quod quisque de re sua testa- 
tus erit, id ratum esto 



Testare! 
Testamino! 



1) Von per agros: Von peregrinns der Fremde, der Reisende kommt unser 
Pügrim, 
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Inflnltims. 

Praes.: Furari conatur , Er versucht zu stehlen, 

Furandi animo ibi mo- In der Absicht des Stehlens 

rabatur (= zu st,) verweilte er dort. 

Infitiando (von infitior) Durch Inalitredestellen wurde eu- 

interdum lis duplabatur weilen dieStreitsumme verdoppelt. 

Peri: Furatus, -a, -um esse Er scheint gestohlen zu haben. 

videtur (s. § 121) 

Fut.: Furatura esse videtur Sie scheint stehlen zu wollen, 

Particlplnm. 

1. mit aktiver Bedeutung: 

Praes.: Infitians reus dupli Der leugnende Angeklagte 

damnatus est umrde ins Doppelte verurteilt, 

Perf.: Furatus anulum infi- Obwohl er den Bing gestohlen 

tiatur haty leugnet er, 

Fut: Negotiaturus in Gal- In der Absicht^Geschäfte zu 

lia morabar machen, weilte ich in Gallien. 

2. mit passiver Bedeutung: 

Praes. und Fut : Ad mercanda Zum Zwecke zu kaufender 
mancipia peregrinabatur Sklaven (= um Sklaven zu 

kaufen) befand er sich im Aus- 
land. 

Zusatz. Von einigen Deponentibus wird gelegentlich das Par- §119. 
ticipinm des Perfekts und daTon abgeleitete Formen (selten andere depo- 
nentische Formen) auch passivisch gebraucht. Der Zusammenhang gibt immer 
unzweideutig Auskunft, ob der Schriftsteller die Form aktivisch oder passivisch 
gebrauchen wiU. Z. B. : 

Seius litem contestatus est Seius hat die Streitsache (vor dem Prä- 

tor) festlegen Icusen. 
Si lis contestata erit Wenn die Streitsache festgekgt sein wird. 

Um die Infinitive üben zu können, schalten wir hier die Kon- 
jugation von posse und die Verwendung von videri ein. 

Possum ich kann. §120. 

Possum ist zusammengesetzt aus *pot (= *potis) mächtig und 
sum ich bin. Das Perfekt heißt potnl^ der Infinitiv posse. Ein 
Passiv fehlt 

Praesens. 

Indikativ. 

possum vim adhib^re ich kann Gewalt anwenden. 

potes a possessione prohib^ri du kannst vom Besitz abgehalten 

tverden, 
potest tibi nocere er kann dir schaden. 

pössümus tacere wir können schweigen. 



§120. 



Possum. 
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potöstisfacultatesvestrasaug^re ihr könnt euer Vermögen ver- 
mehren, 

possunt aiimenta praebere sie können die Lebensmittel ge- 

währen, 

Konjunktiv. 



cum possim usumfructum vin- 

dicare 
ut possis liberari 
licet possit rem occupare 

cum possfmus liberos exhere- 

dare 
ut possitis hoc probare 
ne possint nos condemnare 



da ich den Nießbrauch vindizieren 

kann. . 
damit du befreit werden kannst, 
obwohl er die Sache in Besitz 

nehmen kann, 
da wir die Kinder enterben kön- 

nen. 
damit ihr dies beweisen könnt, 
damit sie uns nicht verurteilen 

können. 



Imperfeetnm. 

Indikativ, 
pöteram usucapionem compl^re 



non pöt^ras tac^re 



poteras non tacere 

poterat negptiis se non immi- 
sc^re 



poter&muB vobis noc6re 
poter&tis actionem summovere 
exceptione 

pötSrant in possessione per- 
manöre 



ich konnte die Ersitzung(szeit) 
vollmachen. 

du konntest nicht schweigen 
(= du warst nicht im- 
stande zu schweigen). 

du warst imstande^ nicht zu 
schweigen d.h. zu reden, 

er konnte sich den Geschäfte^ 
nicht einmischen (^d;h. er wäre 
in der Lage gewesen, sich nicht 
in die Geschäfte einzumischen). 

wir konnten euch schaden. 

ihr konntet die Kla^e entfernen 
(d. h. entkräften) durch eine Ein- 
rede. 

sie konnten im Besitz verbleiben. 



Konjunktiv. 



si te posse-m interrog&re 
cum p 088 es aedes vindicare 

ut po88et debitörem liberare 

nisi po8semus domum compa- 

rare 
cum possötis mandatum revo- 

cäre 
cum po88ent nos comitari 



wenn ich dich fragen könnte. 

da du das Haus vindizieren 
konntest. 

damit er den Schuldner befreien 
konnte, 

wenn wir das Haus nicht er- 
werben könnten. 

als ihr den Auftrag widerrufen 
konntet, 

da sie uns begleiten konnten. 
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Fatnram. 

Indikativ. 

pötero nepotem exheredare ich werde meinen Enkel ent- 

erben können. 

pötSris exheredari du wirst enterbt werden können» 

pöterit ibi negotiari er wird dort Gesohlte treiben 

können. 

pot6rimas interrogari wir werden gefragt werden 

können. 

pot6rItis testes adhib6ri ihr werdet als Zettgen beigeaogen 

werden können. 

pöterunt coerc6ri sie werden in Schranken ge^ 

halten werden können. 

Konjunktiv. 

Der Konjunktiv der Zukunft wird bei possum immer ersetzt 
durch den Konjunktiv des Präsens (wenn der übergeordnete Satz 
von Gegenwart oder Zukunft handelt) oder durch den Konjunktiv 
des Imperfekts (wenn der übergeordnete Satz von der Vergangen- 
heit handelt). 

Perfectum. 

Indikativ. 

p 6 1 u - i vim adibere ich habe Gewalt anwenden 

können. 

potu-fsti a possessiöne prohi- du hast vom Besitz abgehauen 

b6ri werden können. 

pötu-it tibi nocere es hat dir schaden können. 

potü-Imus tacere wir habere schweigen können. 

potu-fstis Patrimonium vestrum ihr habt euer Vatergut vermehren 

augere können. 

potu-6runt alimenta vobis prae- sie haben euch die Lebensmittel 

bere gewähren können. 

Konjunktiv. 

cum potü-örim usumfructum da ich den Nießbrauch habe 

vindicare vindizieren können. 

cum potü-öris liberari da du hast befreit werden kön- 

nen usw. 

Plasqaflmperfectam. 

Indikativ. 

potü-6ram usucapionem com- ich hatte die Ersiteung(szeü) 

pI6re vollmachen können. 

non potü-6ras tacere du hattest nicht schweigen 

können. 
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Konjunktiv. 

cum potu-issem rem infitiari da ich die Sache hatte in Ah- 

rede stellen können. 

nisi potu-isses ibi morari wenn du dort nicht hättest 

verweilen können tisw. 

Fatnrnm exactum. 

Indikativ. 

si potüero interrogari Wenn ich werde haben gefragt 

werden können. 

si potueris usw., nicht vom Konjunktiv des Perfekts zu unterscheiden. 
Der Konjunktiv wird durch den Konj. des Perf. oder Plusq. 
ersetzt. 

InflnitiT. 

1. Präsens (gleichzeitig für die Zukunft): posse können. 

2. Perfekt: potuisse gekonnt haben. 

Multum interest inter posse et (Es ist viel daztoischen zwischen 
potuisse =^ Es ist ein großer Unter- 

schied sswischen können und ge- 
konnt haben. 

Partizip fehlt. 

Potens, potentis ist zum Adjektiv geworden und hat die Be- 
deutung mächtig angenommen ^). 

Videor ich scheine. §121. 

Videor ^) ist bei den Juristen viel häufiger als bei uns scheinen. 
Beispielsweise bedienten sich die Bömer bei Gutachten und Schieds- 
sprüchen gerne dieser bescheidenen Ausdrucksweise, wo wir es 
im Deutschen viel weniger lieben. 

Recte iudicavisse videtur Er scheint richtig geurteilt 

zu haben. 
Videbantur rem furaturi esse Sie schienen die Sache stehlen 

zu wollen. 
Videbatur hoc aedificium Titio Es schien dieses Gebäude dem 
legatum iri Titius vermacht werden zu 

sollen. 
Videremur rem furari , si dam Wi r würden die Sache z u 
noctu eam nobiscum portaremus stehlen scheinen^ wenn wir 

sie heimlich bei Nacht mit uns 

trügen. 



1) Eine WiUkür (oder ein Versehen) ülpians ist es, wenn er (Dig. 16, 2 
10, 1) schreibt: Si quis compensare potens s^olverit, condicere poterit 
quasi indebito soluto. 

2) wörtlich ich werde gesehen. 



92 Videor. § 121. 

Unsere Uebersetzung mit scheinen ist jedoch nicht immer 
deckend. Oft hat es, ähnlich unserem erscheinen, die Bedeutmig 
einer allgemein feststehenden Ansicht, z. B. ^ 

Videris recusavisse Du wirst betrachtet, cUs hättest 

du dich geweigert, 
Is qui actionem habet, qua rem Derjenige, welcher ein Klagerecht 
recuperare potest, ipsam rem hai, mit welchem er eine Sache 
habere videtur eurückbekomm>en kann, wird 

so angesehen, als wenn er 
die Sache selbst hatte. 

Die folgenden Kegulae iuris ^) mögen selbständig übersetzt 
werden. 

1. Feminae ab omnibus officiis civilibus vel publicis removentur 
et ideo nee (oder neque) iudices esse possunt nee (oder neque) , ma- 
gistratus administrare neque (oder nee) postulare. 

2. lus publicum privatorum pactionibus infirmari non potest 

3. Duorum in solidum dominium vel possessio esse non potest 
(Vgl. Dig. 50, 17, 141 : Uni duo pro solide heredes esse non possunt; 
50, 17, 159 Non ut ex pluribus causis deberi nobis idem potest, ita 
ex pluribus caiisis idem potest nostrum esse.) 

4. Factum cuique suum, non adversario nocere debet. 

5. Quod quis, si velit, habere non potest, id repudiare non 
potest. 

6. Non videntur, quae abundant. vitiare scripturas. 

7. Eins nulla culpa esse videtur, cui parere necesse est 

1. removere entfernen, zurückweisen, neqae (nec)-neqQe weder-noch. postu- 
lare als Kläger auftreten. 5. si velit wenn er (es) wünschen soUte, repudiare 
zurückweisen. 6. abundare überflüssig sein. . vitiare (von vitium ; vgl. § 55 A. 1) 
fehlerhaft machen, scriptura Urkunde. 

Hier ist Uebungsstück II des Anhangs übersetzbar. 



1) Die Regulae iuris, Rechtssprichwörter, haben nicht alle eine uneinge- 
schränkte Giltigkeit. Diversae regulae iuris antiqui sind im letzten Titel von 
Justinians Digesten zusammengestellt. 







Lehre vom Verbum. 
Gemeinsame Grundregeln für alle Konjugationen. 

r 

I. Die Tier Ayerbo-Formen. § 122. 

Wir haben im Deutschen bei allen Verben drei Grundformen, 
die man vor allem kennen muß ; z. B^ habe^ hatte, gehabt ; leide, litt, 
gelitten. 

Im Lateinischen gibt es vier solche Grundformen 
(Averboformen^)): 

Lfber-o ich befreie, liberST-i, liberSt-um, liberarc. 

1. Liber-o ist die 1. Person vom Indikativ des Prä- 
sens. Davon bildet man 

a) aus dem Präsens im Aktiv und Passiv den Indikativ 
aufler der 2. Person Ind. Präs. Passivi (du wirst -befreit), den ganzen 
Konjunktiv, das Participium, das Gerundium. Also 

im Activum: liber-o, liber-as*), liber-at usw. 
ut liber-em, ut liber-es usw. 
Hb er- ans (befreiend);- 
liber-andi des Befreiens usw. 

im Passivum: liber-or, liber-atur, liber-amur, liber-amini, 
liber-antur; 
liber-er, liber-eris usw. 

b) aus dem Imperfekt den Indikativ: 
im Activum: liber-abam, liber-abas usw. 
im Passivum: liber-abar, liber-abaris usw. 

c) das Futur: 

im Activum: liber-abo, liber-abis, liber-abit usw. 
im Passivum: liber-abor, liber-aberis, liber-abitur usw. 

liber-andus ein, au befreiender. 



1) Das Wort Averboform ist im folgenden deshalb lieber gewählt, weil 
Grundform ein vieldeutiger Begriff ist. Averboformen sind diejenigen Formen, 
die der Schüler in alten Zeiten sagen mußte, wenn der Lehrer fragte: Amas 
a verbo? Die Frage: „Vindicas — vom Verbum?" statt „Von welchem Verbum 
kommt vindicas?" dürfte sich heute ja niemand mehr erlauben. 

2) Wir zerlegen absichtlich nicht libera-s. Eigentlich sind es drei Be- 
standteile: liber*a<s. Wir ziehen lieber den zweiten und dritten, als den 
enrten and zweiten zusammen; bloß aus didaktischen Gründen. 
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d) Die Imperative außer der 2. Person des sogenannten 
präsentischen Imperativs libera: also 
im Aktiv: liber-ato, liber-ato, liber-atote, liber-anto, 
im Passiv: liber-ator, liber-amini, liber-antor. 

Nach d^r ersten Averboform libero kann man ohne Weiteres 
nur die Verba der sogenannten „1. Konjugation" konjugieren. Für 
die übrigen* „Konjugationen" und für die sogenannten „unregel- 
mäßigen" Verba sind besondere Präsensreihen zu lernen. 

Was dagegen die zweite, dritte und vierte Averboform betrifft, 
so braucht man für sämtliche regelmäßigen und unregelmäßigen Kon- 
jugationen kein anderes Muster als liberav-l^ liberav-lsti^ hberav-it 
usw., liberat-Qs snm^ liberat-ns es usw. 

2. Llberav-i ist die erste Person vom Indicativus § 123. 
Perfecti Activi. Davon bildet man (nach Abwerfung des i) das 
ganze aktivische Perfekt (Indikativ und Konjunktiv und In- 
finitiv), Plusquamperfekt, Futurum exactum; vom Passi- 
vum gar nichts. Also 

nur im Activum: liberav-i, liberav-isti, liberav-it usw. 
cum liberav-erim, cum liberav-eris usw. 
liberav-eram, liberav-eras usw. 
cum liberav-issem, cum liberav-isses usw. 
si liberav-ero wenn ich befreit hohen werde usw. 
liberav-isse befreit haben, 

Zusatz: Statt der Perfektendang der 3. Person des Plural -enint sagte 
man anch zuweilen -ere, z. B. statt liberaverunt : liberavere. 

3. Llberat-um ist c^as sogenannte Supinum, d. h. der § 124. 
nur von verhältnismäßig wenigen Verben in der wirklichen Praxis 
vorkommende Akkusativ eines Substantivs der vierten Deklination 
auf -us; liberatum heißt zum Befreien. Man bildet diese Haupt- 
form, bloß der Uebung wegen, auch von solchen Zeitwörtern, von 
denen sie nie gebraucht wurde. Sie ist zur Erlernung des Verbums 
unentbehrlich ^). 

Mw bildet davon a) zunächst das Participium Perfecti 
Passivi, indem man statt -um die Endung -us (-a, -um) anhängt: 
liberat-us befreit (homo liberatus, ancilla liberata, aedificium libe- 
ratum); mit diesem Participium werden sodann alle Formen des 
passivischen Perfekts, Plusquamperfects und zweiten Futurs gebildet : 
liberatus sum, ut liberatus sim, liberatus eram, cum libe- 
ratus essem, liberatus ero. 

b) Direkt mit dem Supinum wird der Infinitiv Futuri 
Passivi gebildet: liberatum in (in der alten Handschrift der 
Digesten in der Regel als ein Wort geschrieben liberatuiri)*). 

1) Man hat den Versuch gemacht als dritte Hauptform das Partizip vom 
passiven Perfectum einzusetzen, also liheratus, a, um befreit Leider sind aber 
sehr viele Verba intransitiv, so daß sie ganz unmöglich ein solches passivisches 
Partizip haben können, z. B. ambulare. 

2) Caveo ancillam liberatum iri heißt, wie wir später sehen werden, Ich 
leiste Sicherheit dafür, daß die Sklavin toird befreit werden- wörtlich dciß ge- 
gangen toird zum Befreien die Sklavin. Vgl. frz. aUer chercher quelque chose. 
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c) Das Participium des aktivischeb Futurums, indem 
man statt -um die Endung -urus (-ura, -urum usw.) ansetzt: libe- 
rat-urus. 

Gaius fiUum sunm emancipaturus ami- Der seiiMn Sohn emamipieren woüende 
cos invitavit Oaius lud Freunde ein. 

4. Liberare 9 der Infinitiv des Präsens, ist, wovon § 125. 
manche Schulgrammatiken nichts wissen, ebenfalls eine sehr wich- 
tige Grundform. Man bildet davon, und zwar in allen Konju- 
gationen: a) durch Ansetzung von m usw. und r usw. den Kon- 
junktiv Imperfecti im Aktiv und Passiv, wobei dasSchluß-6 
in vielen Formen verlangt wird: cum liberärS-m, cum 
liberare-s, liberarö-t, cum liberar6-mus, liberarö-tis, 
liberäre-nt, cum liberare-r, Iiberär6-ris, liberare-tur, 
liberare-mur, liberare-mini, libe-rar6-ntur. 

b) Durcii Ansetzen von is statt e die zweite Person Indi- 
cativi Präsentis Passivi: 

liberdr(e)-is du wirst befreit 
ten6r(e)-is du u^irst festgehalten. 

c) Durch Streichung der zwei letzten Buchstaben die zweite 
Person vom sogenannten präsentischen Img^erativ im 
Aktiv: libera(re) Befreie! Coerce(re) halte in Schranken! 
und ohne jede Aenderung die entsprechende zweite Person vom 
Passiv: liberäre! werde befreit! (Diese kommt natürlich sehr 
selten vor.) 

Zusatz 1: Man merke sich also als abzuleiten von liberare: 
liberarem, liberaris und libera(re). Ferro ist Inf. Präs. und 
heißt tragen. Was heißt du wirst getragen? Trage! Als ich trug? 

Es gibt nur fünf Infinitive in der ganzen lateinischen Sprache, die 
nicht durchweg dieser Regel folgen: dicSre, ducSre, fäcere, nolle, fieri, bei wel- 
chen einzelne Formen nicht nach dem Muster von liberare gebildet werden, 
worüber später. 

Zusatz 2: Vom Inf. Praes. des Aktivs wird zwar auch der 
Inf. Praes. des Passivs gebildet (amare — amari, liberare — liberari); 
aber da er in der sog. 3. Konjugation in anderer Weise von 
diesem Inf. Act. abgeleitet wird, haben wir ihn hier ganz unerwähnt 
gelassen. 

Es sind also bei der folgenden Aufzählung der Hauptformen 
(Averbo-Formen) eines Verbums immer vier zu nennen, wenn sie 
selbst oder doch Ableitungen davon vorhanden sind. Wenn sie 
weder im Ciceronianischen Latein noch auch bei den Juristen in 
Verwendung treten — teils aus Gründen der Logik, teils um Miß- 
verständnisse zu vermeiden, vielleicht auch dem Wohllaut zuliebe 
v^urden manche Formen nicht gebildet — , werden sie bei der Auf- 
zählung der Hauptformen weggelassen. Statt des fehlenden Supi- 
nums setzen wir zuweilen das vorhandene Participium Futuri Activi 
auf -urus; neben das Supinum setzen wir auch noch das Parti- 
cipium Futuri auf -urus, wenn es nicht einfach vom Supinum ge- 
bildet wird. 
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Also z. B. 

comparo, comparavi, comparatum, comparare kaufen. 
sum, fui, futurus, esse sein. 

praesto, praestiti, praestitum, praestaturus, prae- 
Stare leisten usw. 

II. Die Tier Konjagationen. § 126. 

Man hat vier Hauptgruppen von Verbis unterschieden, die man 
als „die vier Konjugationen'' zu bezeichnen pflegt; ihnen schließen 
sich noch sogenante „unregelmäßige" Verba an. 

Die vier (Haupt-) Konjugationen unterscheiden sich am deut- 
lichsten in den Infinitivis des aktivischen Präsens. 

Die erste Deklination endet im 
Inf. Praes. Act. auf -are (z. B. portare frz. porter), 

die zweite auf -ere (z. B. valere frz. valoir, tacere taire)^ 

die dritte auf - ö r e (z. B. prehöndere frz. prendre), 

die vierte auf - i r e (z. B. punire frz. punir). 

Man nennt sie zuweilen auch nach dem letzten Buchstaben des 
eigentlichen Verbalstammes : 

1. -a = Konjugation 

2. -e = Konjugation 

3. konsonantische Konjugation (d.h. der Verbal- 
stamm lautet auf einen Konsonanten aus; das 6 der 
Endung 6re (wie einige andere Vokale dieser Konjugation) 
ist nur durch das Sprechen hereingekommen und hat ur- 
sprünglich gefehlt). 

4. -i = Konjugation. 

Die vier Paradigmen oder Musterbeispiele, welche man dem- 
gemäß für die vier Deklinationen in den Grammatiken findet, be- 
ziehen sich jedoch nur auf den Präsensstamm, einschließlich des 
Infinitivstammes, also nur auf die von vindico und vindicare 
abgeleiteten Formen, nicht auf den Perfekt- und Supinstamm. 

III. Die Bilduns des akttvlftelien Perfekts in sftmtliehen 

Eonjngatlonra. § 127. 

Das Perfekt des Aktivs hat in der lateinischen Sprache drei 
Bildungen. 

Die Verba setzen entweder -ui(-vi) an den unverkürzten 
oder verkürzten Stamm an oder sie setzen s i an den unverkürzten 
oder verkürzten Stamm an oder sie haben Reduplikation, 
d. h. sie verdoppeln die erste Silbe mit mehr oder weniger starken 
Veränderungen und setzen an diesen Perfektstamm die Perfekt- 
endung -i. 

1. ui tritt teils an den reinen Präsensstamm ^), z.B. porta-ui 

1) Den PräsensstAmm findet man bei der sog. ersten Konjugation aus der 
2. Person Sing. Präsentis unter yTeglassung des Endungs-s, bei der zweiten, 
dritten und vierten Konjugation aus der 1. Person Präsentis unter Weglassung 
des Endungs-o. 
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(geschrieben meist portavi), teils an den um den Schlußvokal ver- 
kürzten Präsensstamm, z. B. bei tacere (schweigen) : tac(e)-ui 

2. s i tritt nie zu einem auf einen Vokal auslautenden Präsens- 
stamm, wenn dieser nicht zuerst um seinen Schlußvokal gekürzt ist 
— Ein T-Laut vor s fällt immer aus. 

3. Die Reduplikation kann ebenfalls nie vor einen vokalisch 
auslautenden Präsensstamm treten ohne daß dieser verkürzt wird. 
Oft wird auch der auf einen Konsonanten auslautende Stamm noch 
verkürzt. Die Keduplikation ist nicht immer so deutlich^) zu er- 
kennen wie bei mordeo beiße momördi. Bald sind die Vokale ver- 
ändert, z. B. von pango verkürzter (reiner) Stamm pag, redupliziert 
pepig-i; bald sind die zwei Keduplikationssilben in eine zusammen- 
gezogen, z. B. bei Video sehe *vi-vid-i in viidi, geschrieben vidi; 
seltener fällt die erste Silbe ganz fort z. B. von finde (reiner Stamm 
fid) Perfekt nicht *fifldi = *ftdi, sondern ftdi. 

Es sind hier also viele einzelne Formen einzuprägen. 

Weniger Schwierigkeit macht die Erlernung des Supinums, das 
entweder auf -tum oder -sum endigt, letzteres besonders, wenn der 
Endkonsonant des Wortes ein T-Laut ist. 

IV, Die vrichtigsten Vorsilben vor VerMs, § 128. 

Vor lateinische Verben treten ebenso wie vor deutsche (und 
französische) oft Vorsilben, durch welche die Bedeutung des Verbums 
mehr oder weniger verändert wird. 

Diese Vorsilben lauten jedoch im Oegensatz zum Deutschen 
nicht vor allen Verbis gleich; sie richten sich nach dem Buch- 
staben, der das Stammwort beginnt Es gibt hier zwar 
die größte Mannigfaltigkeit, aber diese ist von einem gemeinsamen 
Gresetz beherrscht: vor dem gleichen Anfangsbuchstaben 
sind alle gleichen Vorsilben fast immer gleich ge- 
staltet, so daß deutsche Fremd- und Lehnwörter oft den Weg 
weisen; vgl. für die Vorsilbe ad: Affekt, AI lokution, Apportieren, 
Arrondieren, Adspirant oder Aspirant. 

Für die Bedeutung der Vorsilben bieten neben deutschen 
Lehnwörtern auch französische Wörter einen Anhalt. 

a oder ab (au vor f, abs vor c und t): weg-, z. B. avolare 
wegfliegen^ au/erre wegtragen, abZegare tvegsenden, abs^inere (sich) 
fernehalten. 

ad (das d gleicht sich gerne dem folgenden Konsonanten an): 
acc-, add-, ad/*- oder af/*-, ad^ oder aU-, adm- oder amw-, adn- oder 
anw-, adp- oder app-, adr- oder arr-, ads- oder ass- (vor Vokalen) 
und 2ls- (vor Konsonanten), ad^ oder at^, adv-) herzu-^ hinzu-, an- 
usw. : z. B. advolare herbeifliegen, addere hinzufügen, 

con (das n gleicht sich gerne dem nächsten Konsonanten an): 

1) Auch dem deutschen starken Präteritum sieht man es nicht sofort an, 
daß es aus Keduplikation entstanden ist: gotisch haita heiße bildete das Prä- 
teritum hafhait; althochdeutsch hiaz, mittelhochdeutsch hiez. 

Kalb, Lateinische Spezialg^rammatik. 7 
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Tabelle für die yier Konjusationen im sog. Praesensstenii. 

Aetiyam. 

Praesens. 
Indikativ. Konjunktiv. 

1. Kjug. 2. Kjug. 3. Kjug. 4. Kjug. 1. Kjug. 2. Kjug. 3. Kjug. 4. Kjug. 



Ich 


-0 (auf ao) 


-eo 


-0 


-io 


-em 


•eam 


•am 


-iam 


Du 


-as 


-es 


-is 


-is 


-es 


-eas 


-as 


-ias 


Er 


-at 


•et 


-it 


-it 


-et 


-eat 


-as 


-iat 


Wir 


•imus 


-emus 


-tmus 


-imus 


-emus 


-efimus 


-ämus 


-iamus 


Ihr 


'itis 


-etis 


-Itis 


-itis 


-etis 


-eatis 


-ätis 


-iatis 


Sie 


-ant 


-ent 


-unt 


•iunt 


-ent 


-öant 


-ant 


-iant. 



Imperfektum. 
Indikativ. 



Konjunktiv. 



Ich 


-äbam 


•^am -^bam 


'i^am 


-arem 


-^m 


-ärem 


-irem 


Du 


-äbas 


-^as -^bas 


-i^bas 


-ares 


-eres 


-öres 


-{res 


Er 


-äbat 


-^bat -^bat 


-i^bat 


-aret 


-eret 


-Öret 


-iret 


Wir 


-abämus 


-eb^mus -ebämus 


-iebämus 


-ar^QS 


•er emus 


-eremus 


-iremos 


Ihr 


-abätis 


-ebätis -ebätis 


-iebätis 


•aretis 


-er^tis 


-eretis 


-iretis 


Sie 


-äbant 


-ebant -^bant 


•i^bant 


-ärcnt 


-erent 


-örent 


-irent 








Futurum. 






• 






Indikativ. 






Imperativ. 




Ich 


-äbo 


-^bo -am 


-iam 


f» 


-e 


-e 


• 

-1 


Du 


•äbis 


•^bis -es 


-ies 


\-^to 


-eto 


-Ito 


-Ito 


Er 


-äbit 


-^bit -et 


-iet 


-ato 


-#to 


-tto 


-tto 


Wir 


-äbtmaS 


•äblmas -emas 


-iemus 


J-äte 


-ete 

1 


-Ite 


-ite 


Ihr 


-äbltis 


•äbltis -etis 


-ietis 


j-atöte 


-et^te 


-ittit 


-itöte 


Sie 


-äbont 


-äbunt -ent 


-lent 


-änto 


-dnto 


-ünto 


-iünto. 



Infinitiv des Praesens. 

-äre -dre -öre -Ire 



Participium des Praesens. 



•ans 


-ens 


-ens 


-lens 


Qen. 


Gen. 


Gen. 


Gen. 


-äntis 


-^ntis 


•dntis 


-lentis 



Tabelle für die vier Konjugationen. 
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Tabelle fttr die yler Konjugationen im sog. Praesensstomm. 









Passiyam. 














Praesens. 


, 








Indikativ. 






Konjunktiv. 




1. Kjug. 


2. Kjug. 


3. Kjug. 


4. Kjug. 


1. Kjug. 


2. Kjug. 


3. Kjug. 


4. Kjui 


-or 


-eor 


-or 


-ior 


-er 


-€ar 


-ar 


-iar 


j. « 
-ans 


-^ie 


-öris 


-Iris 


-^ris 


-eäris 


-ans 


-iaris 


-ätur 


-ätur 


-Itur 


-Itur 


-^tur 


-eätur 


-atur 


•iatur 


j. 
-amar 


-^mos 


-Imur 


-imur 


-^mur 


•eämur 


-amur 


-iamur 


•ämlni 


•^mini 


-Imini 


-fmini 


-ämini 


-eänrini 


-aniini 


-iamini 


-ilntnr 


-dntur 


-üntur 


-iüntur 


-^ntnr 


-eäntur 


-äntur 


-iantur 



Imperfectum. 





Indikativ. 






Konjunktiv. 




-abar 


-ebar -ebar 


-iebar 


-arer 


-erer 


•örer 


-irer 


-abans 


-ebäris -ebäris 


-iebaris 


-ar^ris 


-ereris 


-er^s 


-ireris 


-abatur 


-ebatur -ebatur 


-iebatur 


-ar^tur 


-eretur 


-eretur 


-iretur 


-abamnr 


-ebamur -ebamur 


-iebamur 


-ar^mur 


-eremur 


-eremur 


-iremur 


-abamini 


-ebamini -ebamini 


•iebamini 


-aremini 


-eremini 


•eremini 


-iremini 


-labantur 


-ebantur -ebantur 


-iebantur 


-arentur 


-erentur 


-erentur 


-irentur 




Futurum. 






Imperativ. 




-äbor 


-ebor -ar 


-Iar 


-are 


-^re 


-öre 


-ire 


-äberis 


-äberis -eris 


* 
-lens 


[-ator 


-ätor 


-itor 


-itor 


-äbitur 


-ebitur -^tur 


-ietur 


-ator 


-ätor 


-Itor 


-itor 


-äbimur 


-ebimur -emur 


-iemur i 


-ämini 


-^mini 


-fmini 


•fmini 


-ablmini 


-ebimini -emini 


-iemini | 


-amino 


(-emino) 


(•fmino) 


(*>imino) 


-abuntur 


-ebuntur -entur 


-ientur 


-antor 


-dntor 


-üntor 


-iuntor 


Infinitiv des Praesens. 


Participium 


des Praesens 










und Futurums. 




äri 


-^ri -i 


•in 


-andus 


-endus 


-endus 

alt 
-undus 


-iendus 
(•iundus) 



7* 
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Lehre Yom Verbam. 



Die Perfektreihen aller Koigugationen. 



Activam. 

Perfectum. 
Indicativus. Goniunctivas. 



Passirnm. 

Perfectum. 
Indicativus. Coniunctivus. 



Ich 


• 

-1 


-€rim 


•OS (-a, -um) sam -us sim (od. faerim) 


Du 


-ist! 


-öris 


•as es -U8 sis 


Er 


-it 


-örit 


-US est -OS Sit 


Wir 


-tmus 


-äilmas 


-i (-ae, -a) samus -i simus 


Ihr 


-fstis 


-erttis 


-i estis -i sitis 


Sie 


-erunt 


-Srint 


-i sunt -i sint 


Plusquam 


perfectum. 


Plusquamperfectum. 


Ich 


-eram 


-Issem 


-US eram -us essem 


Du 


-öras 


-isses 


•US eras -us esses 


Er 


-örat 


-isset 


-US erat -us esset 


Wir 


-^T&mus 


-issemus 


-i erämus -i essemus 


Ihr 


-Gratis 


-issetis 


-i erätis -i essetis 


Sie 


-Srant 

• 


-issent 


•i erant -i essent 




Futurum 


exactum. 


Futurum exactum. 


Ich 


-öro 




•US ero 


Du 


öris 




•US eris 


Er 


-örit 




-US erit 


Wir 


-Wilmas 




•i Mmus 


Ihr 


-^itis 




-i Iritis 


Sie 


-grint 




-i erunt 




Infinitivus Perfecti. 


Infinitivus Perfecti. 


-isse 




* 


-US (-a, -um) esse 



Infinitivus Futuri. 

-urus esse (von der 3. Averboform 
gebildet). 
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zusammen- (oft auch wie im Franz., z.B. conduire, ohne be- 
sondere Bedeutung), z. B. convocare zusammenrufen, convolare eüen 
(eigentlich fliegen). 

contra- = wider-, z.B. contradico, underspreche. 

de- = herab-, z.B. devolare herabfliegen, deöcendere herab- 
steigen, desecare abschneiden. 

dis- (disc-; dif/*-; dig-; dii-; dim-; din-; dis^-; disq-; dir-; 
diss- (doch wenn das mit dis zusammengesetzte Wort nach dem An- 
fangs-s noch einen Konsonanten hat, dis); dist-; dit;-) = ausein- 
ander (vgl. dissecare frz. dissequer), z.B. dis-cedere auseinander- 
gehen; dis-solvere auseinanderlösen, aber di-spergere zerstreuen. 

ex- (ed-, eff-, el-, em-, en-, exp-, exq-, er-, ex(s)-, ex^-, ev-) 
= Aeratts; e-vocare herausrufen, e-ripere herausreißen. 

in- (das n gleicht sich dem folgenden Konsonanten an bei ill- 

statt inl-, imm- statt inm-, imp- statt inp-, irr- statt inr-) = hinein, 

z. B. inferre hineintragen; oft dient es bloß zur Verstärkung, z. B. 

invalescere = sehr stark werden. 

Eine andere Vorsilbe in- vor Adjektiven entpricht unserem im-, z. B. 
in-credibiUs unglaublich, invalidus unkräflig. Da nun die ersterwUinte Vorsilbe 
in- zuweilen auch bloße Verstärkung bedeutet, so könnten ähnliche Zweideutig- 
keiten entstehen wie beim deutschen Wort Untiefe. Doch vermeiden die Ju- 
risten solche Ausdrücke. (Erlanger Studenten dagegen wünschten einmal ihrem 
Lehrer eine^infracta valetudo, ohne zu beachten, daß infractus nicht ungdtrochen, 
sondern gebrochen — von infringo breche — bedeutet.) 

inter- = dazwischen-, z.B. intercedere dazunschentreten. 

ob- (ocf?-, ohd-, off-, ohl-, ohm-, ohn-, opp-, obr-, ohs-, oht-, 
ohv) = entgegen-, z. B. obstare entgegenstehen (vgl. frz. obstade). 

per- = bis zum Ende (oft auch ohne hervortretende Be- 
deutung), z. B. pervenir/B bis zum Ende kommen, häufiger einfach 
kommen. 

prae- ^ vorher-, z.B. praedicere vorhersagen. 
praeter- = vorbei-, z. B. praetermittere vorbeilassen. 

r e - (red-) = zurück-, z. B. reposcere zurückfordern ; oder 
wieder-, z.B. redintegrare ^) wieder herstellen. 

sub- (succ-, subd-, suff-, sugg-, nnhl-, subm oder summ-, subn-, 
supp-, subr-, subs-, sub^, subt;-) 1. hinauf^, im Ciceronianischen 
Liatein häufiger als bei den Juristen. 2. unter-, z. B. subfcere 
(sprich subjlcere) unterwerfen. 

trans-, = hinüber-, z. B. transvolare hinüberfliegen. 



Averbofonneii der ersten Konjugaüoii. § 129. 

In der „ersten Konjugation" hat man diejenigen Verba zu- 
sammengestellt, die, weil größtenteils jüngeren Ursprungs^, die 
größte gemeinsame Gruppe bilden. Der Verbal-Stamm endigt 



1) Von integer unangerührt; vgl. § 55 N. 1. 

2) Z. B. laud-are frz. louer ist jünger als laus, laud-is das Lob: es heißt 
wörtlich Lob machen; cant-are chanter, wörtlich Gesang machen ist jünger als 
cantns der Gesang usw. Vgl. § 55 N. 1. 
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auf -a; die meisten Averboformen endigen auf -o, -avi, -atum, 
are. Daneben gibt es viel weniger Ausnahmen als in allen drei 
andern Konjugationen. 

1, Perfektblldnng mit -af. § 130. 

1. „Regelmäßige** Yerba: die Endung -ui ist an den unver- 

kürzten Präsensstamm angesetzt. 

adöpto, adopt&vi, adoptdtum, adopt&re an Kindes- 
statt annehmen. 

aedffico, aedificävi, aedificatum, aedificare hauen. 

ali6no, alienävi, alienätum, alienäre veräußern. 

app^llo, appellävi, appelldtum, appellare 1, nennen. 
2. einen Beamten um Schutz ansprechen, 3. appel- 
lieren. 

ämpüto, amput&vi, amputatum, amputare ab- 
schneiden. 

armo, armdvi, arm&tum, armäre bewaffnen. 

Das ist nur ein kleiner Teil von denen, die mit a beginnen, 
und das Alphabet geht bis u und v. Wir müssen deshalb för das 
Weitere auf das Wörterbuch verweisen. Wenn in einem Wörter- 
buch die Ziffer 1 (= Erste Konjugation) neben ein auf -o endigendes 
Verbum gesetzt ist, ohne daß für Perfekt und Supinum sich weitere 
Angaben finden, so bildet das Verbum die Hauptformen auf -o, -avi, 
-atum, -are. — Besonders oft kommt bei der ersten Konjugation 
das Französische (und Italienische) zu Hilfe. 

Einige Formen, die vom „regelmäßigen** Perfekt gebUdet sind, werden zu- 
weilen verkürzt: 

statt liberavisti wurde zuweilen liberasti gesagt und geschrieben, 
statt liberaverim (liberaveris usw.) sagte man auch: liberarim 
^ (liberaris usw.); ebenso statt liberaveram: liberaram, statt 
iiberavissem : liberassem usw., statt liberavisse: liberasse. 

Cum ex testamento hereditatem nondum Da ich die Erbschaft aus dem Testa- 
repudiarim, legitima nondum ad ment noch nicht von mir gewiesen 
me pertinet habe, gehört mir die gesetzliche noch 

nicht. 

Si hoc mandasti mihi Wenn du mir dies aufgetragen hast. 

2. Die Endung ui ist an den um das Schluß-a verkürzten 

Präsensstammangesetzt. §131. 

t ln»er6po, Iner^p-ui, Incr^pitam, Increpare (anknarren =) zanken. 

Filios increpuit Er hat seine Söhne (aus-Jgezankt. 

f Hoc discrepat a fide Christiane- Dies ist grell verschieden von 
rum dem Glauben der Christen. 

eön-eäbo, eoneüb-ai, coneübitum, coneubare zusammenschlafen. 

Si maritus aliquamdiu cum uxore non Wenn der Mann eine Zeit lang nicht 
concubuit mit seiner Frau zusammenschlief. 

dÖmoO? dom-nf^ dömltuiii, domare bezähmen. 



1) Davon dominus (aus ♦doma-minus verkürzt) der Herr, der Eigentümer. 
Die Endung -menus vertrat in ältester Zeit das Participium sowohl des Aktivs 
wie des Mediums (vgl. § 170 unter fluo); dominus bedeutet also eigentUch den 
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SecuDdum Procüli opinionem equi, Nach der Meinung des Proculus 
boves, muli, dsini non äliter sind Pferde, Binder , Maulesel^ 
res mandpi (sprich mancfpii)*) Esel nicht anders Gegenstände 
sunt, quam sidömitisunt des Mancipiums (Verkaufes mit 

der Form des Geldzuwägens vor 
Zeugen), als wenn sie ge- 
zähmt sind (= nur dann, 
wenn sie . . . sind), 

frä-frico, refric-ui, refrictum, refricare = wocÄctnma^ reifte», 
vgl. „wiederaufwärmen". 

Cur accnsationem refricaisti? Warum hast du die Anklage nochein- 

mal erhohen? 

t 6-inleo, emie-ui, -, emieare hervorleuchten (in rhetorischem Stil). 

Papiniänus iuris scientia emicuit Papinian leuchtete hervor durch seine 

Rechtskenntnis. 

^x-pllco^ explfc-ni, explfcitnm^ explicftre^) entfalten. 

Sabinus hoc explicuit Sabinus hat dies entwickelt, 

Explicitus est hie tractatus Diese Erörterung ist be- 

endigt^. 
^olestiis hereditariis implicltus Ich hin in die ErbschaftsplacJce- 
sum reien verwickelt. 

Einige auf -pllco sind regelmäßig, z. B. 

Summa multiplicata*) est Die Summe ist vervielfältigt 

worden. 

supplicatum est*) principi Es ist dem Kaiser bittend genaht 

tvorden = Man ist dem Kaiser 
bittend genaJit. 

seco^ sec-af^ sectam, secare schneiden. 

Si quis tibi segetem desecu- Wenn jemand dir eine unreife 

erit immaturam, lege Aquilia Saat abgeschnitten haben 

tenebitur ; quod si (auch quodsi wird ^ so wird er nach dem 

geschrieben) matura seges de- Aquilischen Gesetz haftbar ge- 

söcta erit ita, ut tu quoque macht werden; aber wenn eine 

eam desecuisses, cessat reife Saat abgeschnitten 

Aquilia lex, quia tibi is, qui sein wird so, wie auch du 

des6cuit, etiam operas sie abgeschnitten hättest, 



Bezwingenden. In der siegenden Gewalt sahen also die Römer ursprünglich 
die Grundlage des Eigentums. 

1) Im Justinianischen Recht giht es den Unterschied zwischen manzipier- 
baren und nichtmanzipierbaren Rechtsobjekten nicht mehr. 

2) * plicare, von -plex faUig : es bedeutet also eigentlich falten. 

3) Diese Bedeutung geht zurück auf die von den Alten gebrauchten Bücher- 
roUen. An deren Ende stand denn auch h&ufig z. B. explicitus est (oder ab- 
gekürzt explicit) liber Gai feliciter, wörtlich das Buch des GaiiM ist glücklich 
bis hinaus gerollt. 

4) multiplex, Gen. multiplic-is vielfältig. Vgl. § 55 N. 1. 

5) supplicare wörtlich unten falten, nämlich die Kniee, d. h. kniefällig nahen. 
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suas donavit (nisi forte quid so greift das Aquilische Gesetz 
contrectavit) nicht Platz, weil dir derjenige, 

der abgeschnitten hat, so- 
gar seine Arbeitskräfte geschenkt 
hat (wenn er nicht etwa etwas 
entwendet hat), 
t r6-son-o, resön-ul, resönitum, reson-are toiderhdUen. 

Veterum iorisconsultoram altercatio re- Der cUten Bechtsgelehrten Oezänke hat 
sönait widerhallt 

VÄto, T^t-ul, T^titnm^ yetare verwarnen. 

Heredes v6titi erant Stichum Die Erben waren verwarnt 
servura alienare • den Sklaven Stichus zu ver- 

äußern (wir sagen : Den Erben 
war verboten usw.). 
Hoc Imperator Nerva edicto ve- Dies hat der Kaiser Nerva durch 
tuit einen Erlaß verboten. 

U. Perfecta mit Reduplikation (= Verdoppelung der ersten 
Silbe mit größeren oder kleineren Veränderungen). § 131 a. 

1. Mit sichtbarer Reduplikation. 

do^ ded-i^ datnm, dare geben. 

Dedisti mihi Stichum servum, ut Du hast mir den Sklaven Stichus 
tibi Pamphilum dem oder darem (zum Eigentum) gegeben, da- 
mit ieh dir den Pamphilus geben 
solle (sollte). 
Müitiae se dedit Er hat sich dem Militärdienst 

gewidmet, 
Datae sunt heri a me ad te -Es wurde gestern ein Brief von 
litterae mir an dich aufgegeben. (Da- 

von das Datum). 

Von den mit Vorspwn an -do gebildeten Verben gehen nur 
zwei ganz mit däre: 

Dominum nostrum latrones cir- Unseren Herrn hatten Räuber 

cumd^dSrant; circümdätum umringt; den umringten ha- 

nos liberävimus ben wir befreit. 

Lex erat XII tabularum : Si pater Es war ein Satz der Zwölf Tafeln : 

filium ter venumdöd^rit Wenn ein Vater seinen Sohn 

(auch vaenum dederit geschrie- dreimal verkauft haben 

ben), filius a patre liber esto wird, soll der Sohn vom Vater 

frei sein. 

Zusatz. Das Verbum däre hat im Unterschied 7on allen anderen Verbis 
der 1. Konjugation kurzes u. Man spricht also veniimdabat er verkattße. 
(Dagegen comparäbat er kaufte usw.) 

Wenn ein einsilbiger Vorspann an dare hintritt, werden die Stammsilben 



1) Weshalb könnte man bei a-sto nicht an eine Zusammensetzung mit der 
Präposition a = weg- denken? (a-volo fliege toeg). Wie lautet der Vorspann 
a = weg- vor Verbis, die mit s beginnen? Vgl. § 128. 
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von do noch mehr verkürzt: Z. B. tra-do übergebe trädidi, träditam, tradere. 
Sie werden deshalb in die sogenannte dritte Konjugation eingereiht. 

Bto^ stet-i^ statam^ stare stehen. 

Per me non stetit, quominus Bei mir stand es nicht, daß 
constaret matrimonium die Ehe nicht Bestand hatte 

(d. h. ich hin nicht daran schuld), 

consto, cönstit-i, constatürus, constäre bestehen, 
Bestand haben, 

Comstant iura^populi Bomani ex Es setzt sich das Recht des rö- 
legibns, senatusconsultis, edic- mischen Volkes zusammen aus 
tis praetorum et aedilium, re- Gesetzen, Senatsbeschlüssen, Er- 
sponsis pnidentium lassen der Prätoren und Aedilen 

und Antworten der Rechtsge- 

lehrten, 

Matrimonium post mortem quo- Die Ehe hatte auch nach dem 

que patris constiterat Tode des Vaters bestanden. 

Ager mille sestertiis (Abi.) con- Der Acker (stand mit 1000 Bester- 

. stitit (fco5<^ kommt vom con- zen zusammen d^ h.) hat 1000 

Stare der Wagschalen) Bester ze gekostet. 

constat, cönstitit, constdrt es besteht Einhelligkeit. 

De ea re inter omnes constite- Darüber hatte zwischen allen 
rat Uebereinstimmung bestanden 

d. h. aile waren einig gewesen, 

Vindicare poteris quamlibet rem Du wirst jede Sache, die dein Eigen- 

tuam, si exstabit tum ist, mit der Eigentumsklage 

beanspruchen können, wenn sie 
(noch) vorhanden sein wird. 

praesto, praestiti^), praestitum, praestatürus, prae- 
stdre 1. leisten, 2. gewährleisten. 

Hoc commödum tibi praesta- Dieser Vorteil unrd dir geleistet 

bitur werden. 

In deposito tantummodo dolus Beim „Depositum*' (Hinterlegung 

praestatur ohne Bezahlung) wird nur 

Arglist gewährleistet. 

2. Mit zusammengezogener Beduplikation: §132. 

iävo^ ioTi^ (aus *iüjuyi zusammengezogen), intum^ iuTare 

unterstützen. 

Häufiger ist das Compositum ddiüvo, adiüvi, adiütum, 
adiuvare unterstützen (von adiutum kommt adiutare, ivovon 
Adjutant und frz. aider). 



1) Das Perfekt praestavi (nach amavi) schrieb nach den Digesten der 
Jurist Paulus zweimal; dreimal findet sich diese seltene Form, die man als 
grammatikalischen Schnitzer bezeichnen muß, in Erlassen Justinians im Cod. lust. 

2) Paulus ist der einzige Jurist, der nach Justinians Digesten adiuvavi 
(zweimal) schrieb. 
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Testimonio suo intentionem accn- Sie haben durch ihr Zeugnis die 
^atoris adiuv^runt Behauptung des Anklägers u n - 

terstütet, 

1»T0, lifl (aus ^lälavi), laatmii und lotam, lafare waschen und sich 
baden. 

^xor quae cum masculis laverit Die Ehefrau, welche mit Männern (ge)- 

badet (haben wird), 
Lana Iota est Die Wolle ist gewaschen. 

(III.) Die Perfektendung auf -si fehlt in der ersten Kon- 
jugation. 

Deponentia. § 133. 

Die Deponentia der ersten Deklination sind ohne Aus- 
nahme regelmäßig. Die Hauptfonnen pflegt man so anzuführen: 

arbitror, arbitratus sum, arbitrari gebe mein, Schieds- 
urteil ab usw. 




Zweite Konjugation. 

I. Perfektbildong auf at (vi). ~ § 134. 

1. -vi ist an den unverkürzten Präsensstamm an- 
gehängt bei folgenden: 

t fleo, fle-Ti, fletam, flere und d^-fleo, deflcv-i, defletum, de- 
flere beweinen. 

Nuditatem (= inopiam) suam flevenint *) Sie beweinten ihre Nacktheit (= Owen 

Mangel), 

d^leo^ dele-yi, del6tam^ delere auslöschen^). 

Qui in fraudem alicuius rationes Wer zur betrügerischen Schädigung 

acta libellos deleverit jemands Rechnungsnachweise ^ 

(Die Kommata fehlen in den neueren Protokolle y Urkunden unles- 

Ausgaben bei Aufzählungen häufig.) bar gemacht haben tvird. 

In übertragener Bedeutung, d. h. wenn es sich auf die Tilgung von etwas 
anderem als einer Schrift bezieht, kommt es in den Digesten fast nur bei älteren 
Juristen vor (vgl. W. Kalb, J.-L. S. 5) ; z. B. Trebatius sagte : 

Si vi fluminis agger deletus sit Wenn durch die Gewalt des Flusses der 

Damm fortgespüU worden ist. 

neo, nevi, netam, nere spinnen. 

Si laria neta est Wenn die Woüe gesponnen ist. 

impleo, implevi^ impletam^ implere erfüllen. 

Flumen omnem locum imple- Der Fluß hatte den ganzen Fiats 

verat ein genommen. 

condicio impl6ta est Die Bedingung ist erfüllt. 

1) Die klassischen Juristen gebrauchten übertriebene rhetorische Ausdrücke 
nur selten; ein Satz wie der obige wäre bei ihnen kaum denkbar. 

2) Die Römer schrieben vielfach auf Wacbstäfelchen (besonders Doppel- 
täfelchen), in welche mit dem stilus (Griffel) die Schrift eingeritzt wurde. 
Wenn das Geschriebene getilgt werden sollte, vollführte man das delere / mit 
„dem umgedrehten'^ stilus, d. h. mit dem Falzbein am rückwärtigen Ende des 
Stiftes (stilo verso). 
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Die anderen Composita haben ungefähr die gleiche Bedeutung: 
repleo, compleo (vgl. komplet), expleo, suppleo {ergänze, wovon 
supplementum = complementum die Ergänsfung, was aus der Geo- 
metrie bekannt ist). 

Das Supinam weicht ab in abolitnm. 

ab-oleo, abolSTi, abölitum, abolere abschaffen. 

lila dno testamentorum genera abolita Jent zwei Arten von Testamenten sind 
sunt außer Gehrauch gekommen. 

2. -vi (ui) ist an den (um das Schluß-e) verkürzten 
Stamm angehängt. 

a) Sapina auf -tarn (doetum and tentum). § 135. 

d$ceo, docai, doctom^ docere beweisen. 

Si docuörit aquam praediis suis Wenn er das Wasser ah seinen 
d^bitam Grundstücken geschuldetes nach- 

weist, 

teneo^ tenoi^ tentam^ tenere (fest)halien, BestdMd haben. 

Lfbripens ten6bat libram aeneam Der Geldwäger hielt die kupferne 

Wage. 

Emtio non tenuit Der Kauf hatte keinen Be- 

stand. 

Actor causam non tenuit Der Kläger hat den Prozeß 

nicht gewonnen. 

obtineo, obtinui, (obtentum), obtinere innehaben^ 
die Oberhand behalten, 

Plures dominium öbtinent*) Mehrere haben das Eigentum 

= tenent inne. 

Haec sententia obtinuit Diese Meinung behielt die 

Oberhand. 
, Hoc non ad rem p6rtinet Das gehört nicht zur Sache. 

Cum fundus mancipar^tur, usus- Als das Grundstück manzipiert 
fructus retentus erat tvurde, war der Nießbrauch 

zurückbehalten (= vorbe- 
halten) worden. 

b) Das Sapinnm ist in eigentttmüelier Weise gebildet in eensnm, mix- 
tum, tostnm. § 136. 

eenseo^ eensoi^ censam (Just, auch censitum), censere 

1. von der Tätigkeit des Censors: einschätzen mit . .; 

2. Von der Abstimmung der Senatoren: der Ansicht sein. Auch sagte 
man von Kaiserlichen Erlassen zuweilen: Princeps censuit, da Anträgen des 
Kaisers der Senat zuzustimmen pflegte. Rhetorisierende Juristen wie Celsus 
gebrauchen es auch von Nicht - Censoren und Nicht - Senatoren = abschätzen, 
meinen. 

Gaius centum milia aeris Gaius wurde mit 100000 Assen 
census est (eigentlich des Erzes) einge- 

schätzt, 
Ita senatus censuit So beschloß der Senat. 



1) Statt des Kompositums steht häufig das Simplex teneo. 
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mtsceo^ miscui, mtxtam (aus misctum), mlseere mischen. 

Gaius 86 miscuit oder immis- Gaius ließ sich ein mit der 
cuit (oder G. mixtus est) pa- väterlichen Erbschaft. 
ternae hereditati 

torreo (ursprünglich '^ tosseo), tormi, tostum, torrere dörren. 

Flamma paries tostus erat Durch die Flammen war die Wand 

ausgedörrt worden. 

e) Sapin auf -itum (das i ist nur durch das Aussprechen hinein- § 137. 
gekommen). Diese Gruppe ist in der zweiten Konjugation am 
zahlreichsten; man nennt sie deshalb in Schulgrammatiken „regel- 
mäßig". 

aa) Solche Verba, die ein Supinum oder wenigstens davon abgeleitete 
Formen in der klassischen Zeit noch bildeten. 

areeo (statt arcui sagte man lieber prohibui, statt *arcitum 
immer: prohibitum) arcere abhalten. 

Si quis in publico balinSo laväre Wenn jemand in einem öffentlichen 
aut in theätro spectare arce^ Bade 2u baden oder im Theater 
atur euzuschauen abgehalten wer- 

den sollte. 

coerceo, coercui, coercitum, coercere in Schranken 
halten. 

Si quas feras bestias venando oc- Wenn wir irgendwelche toilde Tiere 
cnpayimus , eo usque nostra durch Jagen in Besite genommen 
sunt, donec nostra custodia haben, so sind sie solange unser 
coercentur (Eigentum), als sie durch unsere 

BeuHichung in Gewahrsam 
gehalten werden. 

exc6rc6o, exörcüi, (e«6rcitum,) exercere üben, aus- 
üben. 

Qui artem lüdicram exercuit Wer die Schauspieler kun st ge- 

. trieben hat. 

eareo^ cami^ cariturus, earere ohne etwas sein. 

Iudex cömpütat operas, quibus Der Richter rechnet die Arbeits- 
ille caruit aut cariturus leistungen ein, die jenem ent- 
est propter vulnus gingen oder entgehen wer- 

den wegen der Verwundung. 
ddleo, dolal, (doliturus,) dolere Schmer e empfinden. 

Pulmo dold-erat Die Lunge hatte Schmergen ge- 

fühlt. 

häbeo^ habol^ h&bttam^ habere haben. 

Filius habuit peculium Der Sohn hat ein Sonder gut ge- 

habt. 
Quaestio habita est Eine Untersuchung ist ver- 

anstaltet worden. 
In condemnatione personarum, Bei der Verurteilung von Personen^ 
quae „m id quod fdc6re (= frz. welche „auf soviel als sie leisten 
faire) possunt*' damnantur, non können" verurteilt werden, darf 
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totum ^) quod habent extorqueri nicht alles, was sie haben her- 
debet, sed et ipsarum ratio ausgepreßt loerden, sondern es 
habenda est (vgl. § 152) ne muß auch auf sie selbst Rück- 
egeant " sieht genommen werden, 

damit sie nicht darben. 

adhXbeo^), adhfbui, adhibltum, adhibere anwenden. 

Testes adhibuit Er zog Zeugen bei. 

Ordo certns adhfbitus est Eine bestimmte Ordnung ist 

befolgt worden. 

redhlbeo, redhibui, redhlbitum, redhibäre redhibieren, 
d. h. eine gekaufte Sache wegen bestimmter Mängel zurückgeben. 

Illud mancipium, quia surdum Ich habe den Sklaven, weil er 
erat, venditori redhibui taub war, dem Verkäufer red- 

hibiert. 

debeo^ debal, döbttam, debere als Last tragen, schul- 
dig sein, frz. devoir, 

D e b e ist aus d e h i b e o entstanden. Debere bedeutete also ursprüng- 
lich, daß etwas vom Habeo abgeht; es bezeichnet ein belastet seim wir 
dürfen vielleicht annehmen '), daß in den römischen Haushaltungsbüchem immer 
links eine Rubrik dem habere, rechts eine Rubrik dem debere gewidmet war. 
Wenn etwa links das Vermögen an Sachen (z. B. Häuser, Aecker, Sklaven) auf- 
geführt war, 80 standen rechts die Lsistenf die darauf lagen: das Haus durfte 
vielleicht (zu gunsten des Nachbargrundstückes) nicht höher gebaut werden, über 
den Acker durfte der Besitzer des angrenzenden Gutes fahren (servitus debetur, 
eine Dienstharkeit wird cUs Last getragen) ; vom Sklaven hatte jemand den Nieß- 
brauch (ususfructus Titio debetur der Nießbrcmch besteht als Last zu Chinsten 
des Titius) ; eine Wiese mußte in drei Jahren an N. N. abgetreten werden usw. 

Si fundus mens tuo fundo vi am Wenn mein Grundstück jsugunsten 
debeat des deinigen die Dienstbar- 

keit der Durchfahrt trägt. 

Si servos Titio mancipaveris, quos Wenn du Sklaven dem Titius man- 

non debueris, cum debere*) jsipiert haben wirst, welche du 

eos existimares, condictionem nicht geschuldet haben 

habebis wirst, während du sie ea 

schulden meintest, so wirst du 
eine Condictio haben. 
Debebit iudex te condemnare Der Richter wird dich verurteilen 

müssen. 



1) Eigentlich das Game. Vgl. frz. tout. 

2) Man dekliniert das Präsens: adhlbeo, ädhibes, ädbibet, adhib^mus, ad- 
hib^tis, ädhibent. Weshalb tritt der Ton bei adhibes usw. auf die drittletzte 
SUbe? S. §2. 

3) Es ist dies bloß Vermutung. Gefunden ist ein solches Buch noch nicht 
worden, trotz Pompeji. Nach H. Erman, Ztschr. der Savignystiftung XX 207, 
hießen die Rubriken der ital. Buchführung im Mittelalter: deve dare — 
deve avere (bei den Römern entspräche debet dare — debet habere), woraus 
unser Soll — Haben verstümmelt ist. 

4) Nach der auch bei den Juristen gewöhnlichen Ausdrucks weise müßte 
statt des „bloßen" Infinitivs hier der sog. Acc. c. Inf. stehen (vgl. § 256) : cum 
debere te existimares. 
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iaeeo, iacai^ iaettdras^ iacere liegen (von Sachen). 

Si merces^) alfcubi iacu^rant Wenn die Waren irgendwo ge- 
legen waren. 

übet, libait oder libitum est, — lib^re es beliebt. 

Prout tibi libuerit Gansf wie es dir beliebt haben 

wird, • 

licet, liealt, — , licere es ist erlaubt. 

Non solum, quid nobis liceat, con- Wir werden nicht nur (die Frage) 
siderabimus, sed et(iam) quid erwägen, was uns erlaubt sei, 
honestum sit sondern auch (die Frage), u?as 

anständig sei, 

mereo, merai, meritum, merere mit oder ohne stipendiä 
(Plur. = Sold) dienen (beim Militär). 

In hac provincia meret In dieser Provine dient er, 

mereor, merui, (tweritus,) mereri 1. verdienen (vgl. 
frz. meriter) ; 2. bekommen. 

Exheredationem meruit Er hat die Enterbung ver- 
dient. 
Praemium meretur Er erhält eine Belohnung. 

ad-moneo, admonui, admönitum, admonere erinnern. 

In superiore libro id admonui- Im vorigen Buch haben wir 
mus daran erinnert. 

nöeeo, noeai, nöcitam, noeere nuire. 
Canis mens tibi nocuit ^ MeinHund hat dir geschadet. 

pareo, p&rai, päritum, parere 1. 2;u Tage treten', frz. pa- 
raUre, 2. gehorchen. 

Si arbiter sese celare temptaverit, Wenn ein Schiedsrichter sich eu 
praetor eum investigare, et si verbergen versucht, muß der 
diu non paruerit, multa Prätor ihn aufsuchen ßassen), 
eum coercere debet und wenn er lange nicht 

gefunden .wird^ mit einer 

Geldstrafe ihn in Schranken 

weisen. 

Si paret (inschriftlich auch SI TFenw es (das in der Klageformel 

PARKET geschrieben, abge- behauptete)*) sich als rieh- 

kürzt S. P.), iudex Numerium tig erweist, soll der Richter 

Negidium condemnato den N. N. verurteilen. 



1) Merces, merciam die Waren (davon z. B. Irz. mercantile) ist nicht za 
verwechseln mit merces, merc^dis der Lohn (wovon frz. merci), 

2) Näheres W. Kalb, Wgw. §1. (Vorjustinianisch). Ein Beispiel einer Formola 
(d. h. einer in Gegenwart des Klägers und des Beklagten vom Prätor festge- 
steUten Anweisung an den Richter) (vgl. Gai. Inst. 4, 47): (Titius) iudex esto. 
Si paret Aulum Agerium apud Num. Negidium mensam argenteam deposuisse 
eamque dolo malo N. Negidii A. Agerio redditam non esse, quanti ea res erit 
(wie viel dieser Gegenstand wert sein wird), tantam pecuniam (su einer so großen 
Geldsumme) iudex N. Negidium Aulo Agerio condemnato. Si non paret, absolvito. 
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Imperio magistratas non parü- Er hatte dem Befehl der Be- 
örat hörde nicht gehorcht, , 

plaeeo, placai^ pläcttam^ plaeere plaire. 

Haec sententia Labeoni placuit Diese Ansicht hat dem Labeo ge- 
fallen, 

placet (plaeuit, — , plaeere) es scheint (mir) richtig. 

lamdüdum hoc placuit Schon lang hat diese Meinung 

Annahme gefunden. 

Davon placitum der Beschluß. 

displlceo, displicui, displfcltum, displicere miß- 
fallen. 

Si ita res venämdata erat, ut, si Wenn eine Sache so (= unter 
emptori displicuisset, emptio der Abmachung) verkauft tvor- 
non valeret den, daß der Kauf nicht gelten 

solle, wenn sie dem Käufer 
mißfallen haben würde. 

praebeo (aus prae-hibeo = vor-halien), praebai^ praebitum, 
praebere gewähren. 

Balneum (frz. bain) höspiti prae- Er bot dem Gastfreund ein Bad. 
buit 

taceo^ tacui^ tacitum, tacere (se) taire. Tacitus schweigend. 

Tacendo consensum significasse Durch Schweigen scheint er 
videtur seine Uebereinstimmung ange- 

zeigt gw hohen. 

retlceo, retlcui, reticere verschweigen. 

■Cur tantam rem tam diu reti- Warum hast du eine so wichtige 
cnisti? Sache so lange verschwiegen? 

terrco, terrnl, terrltam^ terrere schrecken. 

detörreo, det^rrui, det^rritum, deterröre ab- 
schrecken. 

Natio servi deterruit me ab Der Volksstamm (=^ die Abstam- 
emptione mung) des Sklaven hat mich 

vom Kauf abgeschreckt. 

raleo, Tälai^ yalitüras^ yal6re (frz. valoir) Kraft haben. 
Validus stark. 

Postumi agnatione testamen- Durch die (Dam-) Geburt eines 
tum, quod v a 1 ü e r a t , infir- Nachgeborenen wird ein Testa- 
matur ment, das Geltung gehabt 

hatte .^ entkräftet. 
Imperamus per hanc legem in Wir befehlen durch dieses Ge- 
perpetuum valituram, ut... sete, das für immer Geltung 

haben wird, daß . . . 

Bei späteren Juristen ^rd yalere mit posse gleichbedeutend 
gebraucht : 
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Non valemus aliquem obli- Wir können jemand nicht 
gare, ut id nobis det, quod verpflichten, daß er uns 
nullius esse potest das gebe, ivas niemands (Eigen- 

tum) sein kann. 

bb) Solche Yerba, die das Supinum in der uns erhaltenen La- §138. 
tinität nicht mehr bildeten; daß es auf -itum hätte endigen müssen, ergibt 
sich bei vielen schon aus Adjektiven, die auf -idus endigen und mit dem Parti- 
cipium des Präsens gleiche Bedeutung haben. Diese Adjectiva haben vielleicht 
dazu beigetragen, daß die ähnUch lautenden Supina schon früh außer Kurs 
kamen. 

Auf den folgenden Seiten sind seltenere Verba weggelassen, wenn sie in 
den Digesten nur im Präsensstamm vorkommen ; einige andere sind bei den sog. 
Incohativis der dritten Konjugation (§ 184) zur Erläuterung angeführt. 

dCcet [dScuit^ decere] es eiert. 

Decet no's eas servare leges Es ziemt uns solche Gesetze zu 

beobachten. 

ggeo^ ^u\y egere bedürftig sein (mit Abi.). 

Sapientes divitiis saepe caruörunt, Die Weisen sind oft ohne Reich- 
numquam (eis) eguerunt tümer gewesen, aber sie waren 
(oder indiguerunt) deren nie bedürftig. 

t floreo, florui^ — , florere blühen; von flöridus blühend 
hat die Halbinsel Florida den Namen. 

Floruerunt aetate Augusti Es lebten zur Zeit des Äugustus 
Labeo et Gapito Labeo und Capito. 

lateo^ latal, latere verborgen sein. 

Aes alienum latuera>t nee ap- Die Schulden waren verborgen 
paruerat gewesen und nicht zum Vor- 

schein gekommen. 

emlneo, — , — , eminere hervorragen. 
Si gämina arbor est et supra terram Wenn es ein ZwÜUngshaum igt und 
iunctura eins (^ m i n e t , una arbor seine Verbindung über die Erde her- 
videtur esse ausragt, so wird es angesehen, als 

sei es ein einziger Baum, (Ueber vi- 
deri s. § 121). . 

immineo, — , — , imminere drehend hereinragen, 
Arbor in ali^nas aedes imminäbat Ein Baum ragte auf ein fremdes 

Oebäude herein. 

oportet^ op^rtult, — , oportere, es ist in der Ordnung. 

Ita rem tibi praestabo , u t Ich werde dir die Sache so leisteft, 
oportet - wie es in der Ordnung ist. 

In den Klageformeln bedeutet es: es ist nach dem ius civile 
(Gegensatz: praetorisches Recht) in der Ordnung: 

päenltet (poenitet), paenftult^ paenitere^ Reue ergreift .. , 

Prioris voluntatis me paenituit Ueber die früliere Absicht hat 

mich Reue ergriffen. 

päteo^ pätoi^ — , patere offen stehen. 

Patet utilitas huius edicti Der Nutzen dieses Ediktes liegt 

offen zutage. 
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Hoc verbum: „ad aliquem per- Das Wort „ad aliquem pertinei'' 
tinet" (es geht jemanden an) hat eine recht weit ausge- 
latissime patet dehnte Bedeutung. 

städeo^ stndui, — , studere (einer Sache) Eifer zuwenden. 

Cum 8U0 lucro, non meo c6m- Da er auf seinen eigenen 
m5do studuisset Gewinn, nicht auf meinen 

Nutjsen bedacht gewesen 
war. 

tlmeo^ timui^ — , timere, fürchten; timidus furchtsam. 

Si timuit mortem Wenn er den Tod (= sich 

vor dem Tod) gefürchtet hat. 

n. Perfektbildung mit Reduplikation. § 139. 

1. Sichtbare Reduplikation. 

mordeo, mom6rdi, morsiim, morddre beißen. 

Si canis alienns te momorderit Wenn dich ein fremder Hund gebissen 

haben wird (deutsch: beißt). 

pendeOy pep^ndi^ pensum^ pendere aufgehängt sein, ab- 
hängig sein, in der Schwebe sein. 

Si für desecuerit fructus pen- Wenn ein Dieb die noch ste- 
dentes henden (oder hängenden) 

Früchte abschneidet. 
Tritici modios centnm, qui singuli Der Erbe soll 100 Scheffel Weizen, 
pondo centum pendeant, die einzeln jeder 100 Pfund 
heres Titio dato wiegen, dem Titius geben. 

Testamentorum iura per se finna Die Verfügungen der Testamente 
esse debent, non ex alieno müssen von sich aus festen ße- 
arbitrio pendere stand haben, nicht von frem- 

dem Belieben abhängen. 
In pendenti est dominium Das Eigentumsrecht ist „im Hän- 

genden^, d. h. noch unent- 
schieden. 
Si arbor aedibus impendeat Wenn ein Baum an ein Haus 

(oder immineat, s. o. § 138) hinragt. 

Impendente (oder imminente) Bei drohender Gefahr für 
periculo vitae rem tibi do- das Leben hat er dir die Sache 
navit geschenkt. 

spondeOy spopondi^ sponsum^ spondere einbindendes Ver- 
sprechen abgeben durch Beantwortung einer Frage unter Ver- 
wendung des Verbums des fragenden Stipulanten (vor Zeugen), z. B. 
Frage: Decem sestertia dare spondes? Gelobst du 10000 Sestertien 
zu geben? Antwort: 

Spondeo Ich verspreche es. 

Um schriftlichen Vertragsurkunden die formell bindende Bedeu- 
tung der mündlichen Stipulationen zu geben, setzte man in späterer 
Zeit an den Schluß die Worte hin: 

Kalb, Lateinische Spezialgrammatik. B 
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Rogavit Titius, spoponditMae- (Im Sinne des Vorstehenden) stellte 
yins Titius die Stipulationsfrage und 

Mävius hat spondiert. 

respondeo, respondi, responsum, respondere ant- 
worten. 

Hoc a iurisconsulto responsum Dies ist vom Rechtsgelehrten ge- 
est antwortet worden, 

tondeo, totöndl, toieani, tondere scheren. 

Non tonsas oves stipulatos est Er hai sich nicht geschorene Schafe 

versprechen lassen. 

2. Versteckte Beduplikation. § 140. 

cÄTeo, cilvl, (aus *c4cäYi), eautum, cayere 1. vorsehen; 
2. Sicherheit leisten (besonders durch Stipulationsversprechen). 

Heres non cavit sibi pro Der Erhe hat sich nicht sicher- 
pneribus hereditatis gestellt hinsichtlich der Erb- 

Schaftslasten, 

Der Verkäufer (einer Sklavin) 
hatte sich vom Käufer Ge- 
währ geben lassen, daß er 
der Sklavin nicht die Freiheit 
schenke. 

Dies ist durch einen Senats- 
beschluß angeordnet. 

Für jene Summe leisteten sie 
Sicherheit, 

f&Teo fiTi (aas ^fäfavi), famtam, faTere günstig sein. 

Si tutor per iniquam distributionem pu- Wenn der Vormund durdi eine unbiüige 
pilli rationibus favit Verteilung dem Conto seines Mündels 

Begünstigung hat guteil wer- 
den lassen. 

t föfeo, föfi (ans * föfovi), fotnm, foTere wärmen (ygl. focos Herdj wovon 
frz. feu), in übertragener Bedeutung: in Obhut nehmen. 

Libertatem fovere praecipue nostro Die Freiheit in wohlwollenden 
numini peculiare est Schutz eu nehmen ist besonders 

für Unsere Hoheit ein Sonderrecht 
(sagt Justinian). 

mÖTeo, m&Ti (aus *mömSvi), mStum^ moyere bewegen. 



Venditor ab emptore caverat, 
ne servae libertatem donaret 



Hoc senatusconsulto cau- 

tum est 
In eam pecuniam cayerunt 



Si quis terminos loco möyerit 
• (ygl. § 224) 

Seditio mota est 

Actionem moyere potest 

Quaestio mota erat 

Belle dubitatur, an senatusconsul- 
tum Turpillianum (wonach der 
Rücktritt yon einer Strafklage 
bestraft wird) locum habeat in 



Wenn jemand die Oreneseichen 
von der Stelle gerückt 
haben wird. 
Ein Aufstand ist erhoben 

worden. 

Er kann eine Klage erheben. 

Die Frage war aufgestellt worden. 

Eine hübsche Frage ist (wörtlich: 

hübsch wird gejnceifeU), oh der 

Turpillianische Senatsbeschluß 

Platz habe bei dem (Kläger)» 



gl40. 
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eo, qui praescriptione summo- 
veri poterat, ut infamis. 
Movet, quod (vgl. frz. que) 
ea accusatio paene nuUa est, 
quam personae Vitium omni- 
modo removeret. Contra 
movet, quod qualiseumque 
accusatio iudicis auctoritate, non 
accusantis voluntate aboleri de- 
bet et magis vituperandus vi- 
detur, qui contra leges accusa- 
tionem movit 

(Vgl. Marcian. Dig. 48, 16, 1, 
10.) 



der (iurch einen Einwand (vom 
Angeklagten) beseitigt wer- 
den konnte j wie der Infame^). 
Ins Gewicht fällt, daß 
diejenige Anklage fast keine 
(Anklage) ist, welche ein Fehler 
an der Person unter allen Um" 
ständen aus dem Wegeräu- 
men würde. Auf der an- 
deren Seite fällt ins Ge- 
wicht, daß jederlei Anklage 
durch den Spruch (eigentlich 
durch die Urhd>erschaft) des 
Richters, nicht durch das Be- 
lieben des Anklagenden für nich- 
tig erklärt werden muß und in 
höherem Grade als ein eu ta- 
delnder erscheint, wer gegen die 
Gesetze eine Anklage er- 
hoben hat. 
Mit der Klage „wegen bei- 
seite geschaffter Gegen- 
stände^ wird diejenige, die 
Gattin gewesen ist, haftbar ge- 
macht, wenn sie vor der Ehe- 
scheidung Sachen des Mannes 
beiseite geschafft und ent- 
wendet hat. 

s^deo^ sSdi (aus '''sösSdi), sessnm^ sedere siteen. 

Sedebant iudices in basflica Die Richter saßen in der Basi- 

lica. 

possideo^ possedi^ possessam^ possidere besitzen. Ueber 
die verschiedenen Bedeutungen von besitzen gibt Aufschluß u. a. 
Savigny, Recht des Besitzes. 



Rerum amotarum actione 
tenetur ea, quae uxor fuit, si 
ante divortium res mariti 
a movit et contrectavit 



Plerumque melior est causa pos- 
sidentis 
Sog. Usucapionsbesitz : 

Qui rem mobilem (licet alienam) 
per annum continuum p essen- 
de rat, plerumque ipso iure 
dominus erat, si et bona fide 
possidebat et iusta causa pos- 
sessionis süberat, veluti emtio 
vel donatio. Sed si ea res, 



In der Regel ist die Rechtslage 
des Besitjsenden günstiger. 

Wer eine bewegliche (wenn au^h 
fremde) Sache während eines 
ununterbrochenen Jahres be- 
sessen hatte, war in der 
Regel ohne weiteres der Eigen- 
tümer, wenn er einerseits in 
gutem Glauben besaß und an- 



1) Infamis := ehrlos. Die bürgerliche Ehre verlor z. B., wer wegen Dieb- 
stahls yemrteilt wurde, wer lenocininm (gewerbsmäßige Kuppelet) trieb. Näheres 
Dig. 3, 2, 1 ff. 

8* 
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qnam quis possidebat, praet^rito 
tempore furto aut vi ab aliquo 
possessa erat, ne alias 
quidem usucapione dominium 
eius umquam obtinere poterat 
(durch Justinian wurde die Er- 
sitzungszeit bei beweglichen 
Sachen auf ein triennium, drei 
Jahre, festgesetzt) 



Naturaliter tantum, non civiliter, 
videtur agrum possidere, qui 
usumfructum agri habet 



dererseits ein gütiger Besitz- 
grund vorhanden war^ wie z, B. 
Kauf oder Schenkung, Aber 
wenn die Sache, die jemand be^ 
saß, in der vergangenen Zeit 
infolge von Diebstahl oder Ge^ 
waUtätigkeit von irgend jemand 
besessen worden war, so 
konnte auch ein anderer nie 
durch Ersitzung das Eigentum 

* bekommen. 

Nur natürlichen, nichtjuristischen 
Besitz eines Ackers hat, wer 
den Nießbrauch des Ackers hat. 



Tideo^ Tidl (aus vfvidi), yisum^ yldere sehen. 



Omne ius vel ad personas per- 
tinet vel ad res vel ad actiones. 
Et prius videamus de per- 
sonis (GaL I 8) 



Vidi 



Alles Recht bezieht sich entweder 
auf die Personen (Bechtssub- 
jekte) oder auf die Sachen 
(Rechtsobjekte) oder auf die 
Klagen (Rechtsverfolgungen). 
Und zuerst wollen wir be- 
treffs der Personen sehen. 

Ich habe gesehen. 



vidöor, Visus sum, videri erscheinen (s. o. §121). 
Aequum Visum est praetori Es hat dem Prätor billig 



actionem denegare 

invldeo, invidi, inviaam 
werfen. 

Qaamyis inviderit parti alterlas 



geschienen eine Klagemög- 
lichkeit zu verweigern. 
invidere neidischen Blick zu- 



Obwohl er dem Teil des anderen 
neidische Bliche zuwarf (d. h. 
den anderen um seinen Teil 
beneidete), 

föfeo, fOri (aas vövon), fötam, rovere geloben (einer Gottheit). 

Si qais rem aliquam voverit, etiam Wenn jemand eine Sache (gelobt 
heres eias voto obligatas esse videtar haben wird =J gelobt, so wird 

auch sein Erbe als durch das Ge- 
lübde verpflichtet betrachtet. 



III. Perfektbildung mit -si. 



§ 141. 



ardeo, arsi, (arsaras,) ardere in Brand stehen, 

Si aliqaae res arserint Wenn irgend welche Sachen in Brand 

gestanden sein werden. 

ängeo^ auxij; auctam, aug^re vermehren. (Augustus nach 
später — unrichtiger — Erklärung = Mehrer des Reichs.) 

Si socius quaedam negligenter in Wenn ein Gesellschafter einiges 
societate administravit, in ple- bei der Gesellschaft nachlässig 
risque autem societatem auxit, verwaltet^ in der Hauptsache 
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non compensatnr compendium aber die G^eseUschaft gefördert 
cum neglegentia hat, so wird der Vorteil nicht 

mit der Vernachlässigung ab- 
geglichen. 
tndiilfeo, indmlBl, Indultiini, indalfere nachsichtig gewähren. 

Hoc privilegiam nominatim eis indnl- Dieses Vorrecht wurde ihnen aus- 
tarn est drüchlich im Gnadenwege ge- 

währt. 

haereo^ haesl, haesum^ haerere ^ nicht weiter können. 
Nichtjur. Sprichwort: 

Hie haeret aqua^ Hier kann das Wasser nicht 

weiter laufen. 

In urbe haesisti tutelis Du bist in der Stadt durch Vor- 

mundschaften festgehalten 
gewesen. 

lAbeo^ iusst^ iassnin^ iubere anweisen, befehlen. (lubeo hat 
in der Regel dieselbe Konstruktion wie das deutsche anu;6t5eii ; 
iu beor kann man oft mit ich soll übersetzen. Näheres § 259 f.) 

Serms X sestertia heredi dare et Der Sklave hatte 10000 Sesterze 
über esse iussus erat dem' Erben geben und dann frei 

sein sollen. 
Dominus, qui servum suum ne- Der Herr^ der seinen Sklaven 
gotium aliquod admini- angew iesen haben wird 
strare iusserit, ipse tene- ein Geschäft zu verwal- 
bitur ten, wird selbst verbindlich ge- 

macht werden. 
elüeeo, elaxi, — , elmeere hervorleuchten 

Non elücet, quid testator cogitavisse Es ist nicht klar, was der Erb- 
videatur lasser im Sinne gehabt zu haben 

scheint, 

lügeo, laxl, Inetum, lagere betrauern (luctus, Gen. -us die Trauer). 

Qui minor est quam trimus, non lu- Wer junger ist (üs ein Breijakriger, 

getur, sed sublugetur; qui wird nicht tiefbetrauert, son- 

minor quam anniculus, neque lugetur dem ( bloß) halbbetrauert; wer 

neque sublugetur jünaer ist als ein Jahr aU, wird 

weder tief- rweh halbbetrauert. 

maneo^^ mansi, mansnin^ manere bleiben. 

Ager non in suo statu mansit Der Acker ist nicht in seinem 

(richtigen) Zustand geblieben. 

Mansimus in caupöna Wir übernachteten in der 

Schenke. 

Omnimddo quadrans fntSger apud Auf alle Fälle wird ein voll- 
heredem remanäbit ständiges Viertel beim Erben 

bleiben. 

permmleeo, permalsi, permiilsiim, pemmleere sanft streicheln, 
Qui equum permulserit Wer ein Pferd gestreichelt haben 
wird. 

1) Vgl. das Sprichwort: „Hier steht der Ochs am Berg**. 

2) m&nes oder p^rmanes du bleibst: weshalb so zu betonen? Vgl. g 2. 
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t rldeo, rtsi, rtsum, rtdere verlachen. 

nioram vanam sabtilitatem risimos Die wertlose UnterscheidungsfeinheU von 

jenen haben wir verlacht, 

snSdeo^ saasl^ suasum, saadere raten. 

Hoc principes nostri sua- Das haben unsere Herr- 
S6runt scher empfohlen. 

persuädeo, persu&si, persudsum, persuad^re mit 
Erfolg die Geneigtheit beibringen (== mit Erfolg rateUj 
frz. persuader k qc.) oder mit Erfolg die Ueberseugung bei- 
bringen. 



Patri persuadeatur, ne 
acerbe patriam potestatem exer- 
ceat 



Dem Vater möge die Ge- 
neigtheit beigebracht wer- 
de n^ daß er nicht mit Bitter- 
keit die väterliche Gewalt aus- 
üben wolle. 

Arglistig brachte er demKäufer 
die tfebereeugung bei, als 
wenn der Sklave gesund wäre. 

torqaeo, torsi, tortam (djtvon die Torte), torqnere drehen, sodann fol- 
tern (tortnra die FoÜerquaT). 



Dolo malo emptori persuasit, 
quasi servus esset sanus 



Malus is serms est, qoi sibi laqueam 
torsit 

Lege lalla de vi publica damnatur, qui 
aliqnam potestatem öbtinens civem 
Romanum ad populum provocan- 
tem (imperatorem appellantem), ne- 
caverit torserit verberaverit con- 
demnaverit 



Ein schlechter Sklave ist derjenige, wel- 
cher sich einen Strick (in der Ab- 
sicht des Selbstmords) gedreht hat. 

Durch das Julische Gesetz über öffent- 
liche Gewalttätigkeit wird verurteilt, 
wer, irgend eine Ämtsbefugnis mne- 
hahendy einen römischen Bürger, 
der an das Volk (an, den Kaiser) 
Berufung erhebt, tötet, foltert, 
geißelt, verurteilt 

urfeo oder urgueo, uni, arsrnn, ärgere oder urguere drängen, be- 
drängen. 

Urgeris a praetore ad sententiam Du wirst vom Prätor su dem Spruch 

gedrängt. 



IT. Deponentia der zweiten Konjugation. § 142. 

fäteor^ fassns snm^ fateri gestehen. 

Si quis ultro de maleficio fa- Wenn jemand aus freien 
teatur Stücken wegen einer üebeltat 

ein Geständnis ablegt. 

confiteor, confessus sum, confitäri ein Bekenntnis 
ablegen, auch zugestehen. 

Si fundum, quem tu d^tmes, vin- Wenn ich ein Grundstück, das du 

dicem, quia meus sit, tuque in innehast, als mein Eigentum ein- 

iure confessus sis, perinde kla^e, weil es mir gehöre, und 

' est, ac si illud a iudice pro- du gestehst (es) vor dem 

nuntiatum esset Tribunal eu, so ist es gerade 

so, wie wenn dies vom Richter 
ausgesprochkn worden wäre. 
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profiteor, professus sum, profiteri sich eu etwas 
bekennen. 

Iuris civilis scientiam plu- Die Kenntnis des römischen 
rimi et maximi viri professi Rechts haben sehr viele 
sunt und sehr bedeutende Männer 

als ihren Beruf erklärt. 

liceor^ Ifeitus sum^ Ue^ri steigern. 

Iudex de servo, qui in fuga est, Der Richter m uß betreffs eines 

iubere debet (bei der Aus- Sklaven^ der flüchtig ist, die 

einandersetzungsklage) liti- streitenden Parteien an- 

gantes liceri et tunc eum iveisen zu steigern und 

adiudicare ei, penes quem lici- dann ihn dem zusprechen, bei 

tatio remanserit dem das Höchstgebot geblieben ist. 

polllceor, pollfcltus sum, pollicöri' (einseitig) aus 
freien Stächen zusagen. 

Hanc actionein praetor in Diese Klage hat der Prätor 
heredes non est pollicitus gegen die Erben nicht zuge- 

sagt. 

medeor, (medelam adhibui,) mederi heilende Abhilfe schaffen. 

Omnibus bis persönis lege nostra Allen diesen Personen verschaffen 
med^mur wir durch unser Oesete Abhilfe. 

reor, rötus sum, reri meinen. 

Decem et Septem annorum aetatem ra- Das AUer von 17 Jahren hat der 
/tus est praetor moderatam Prätor für angemessen ge- 
ad postulatiönem halten zur Stellung eines gericht- 

lichen AfUrags. 

taeor, tüitns sum, taerl im Auge halten (Tutus ungefährdet.) 

Tutores sunt ex lege XII tabularum Vormünder („Schützer") sind nßch dem 
adgnati et patroni. Providit enim Zwölftafelgesetz die Agnaten und die 
lex, ut qui sperarent successionem PcUrone. Nämlich das Zwölftafelge- 
bonorum, idem tuerentur bona, setz hat vorgesehen^ daß die nämlichen, 
ne dilapidarentur welche die Nachfolge im Vermögen 

erhofften, auch das VermögenAm 

Auge behalten sollten, damit es 

nichi verschleudert ujird. 

Animi vitium est, si servus picturas Ein innerer Mangel ist es, wenn ein 

studiose iutueatur (vgl. Yenul. Sklave Gemälde mit großem 

Dig. 21, 1, 65 pr.) Interesse betrachtet 

Si alienum mandatum intuitus Wenn er im Hinbliclc auf den 

spopondit Auftrag eines Dritten durch 

Sponsion (s. o. § 110 N. 1) sich ver- 
pflichtet hat. 

Tereor, Y^ritas sam, lereri fürchten. 

Vereor, ne^) moduö in ea re non Ich fürchte, daß dcibei kein Maß 
adhibeatur gehalten wird. 



1) Vereor, n e condemnetur {Je crains quHl n e sott condamnSJ erklärt sieb 
daraus, daß es ursprünglich zwei selbständige Hauptsätze waren: Vereor: ne 
condemnetur! Ich bin in Furcht: möchte er nicht verurteilt werden! 
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V. Semideponentia der zweiten Konjugation. § 143. 

Semideponentia = Halbdeponentia nennt man Verba, die im Präsensstamm 
aktivische, im Perfektstamm deponentische Bildung haben. 

audeo, ausus sum^)^ andere wagen. 

Quid is in alium audebit, qui Was wird der gegen einen an- 

hoc adversus se ausus est? deren wagen, der das gegen 

sich gewagt hat? 

t^aadev, favisiis sam, faadere sich freuen. 

MoUeris liberae consuetadine gan- Er erfreute sich am Umgang mit 
de bat einer freien Frau. 

soleo^ sölitusl sum^ solere pflegen. 

Testamentum per aes et libram Ikts Testament mit Erz und Wage 
nunc aliter ordinatur, atque^) wird jetzt anders (in Ordnung 
olim ordinari s o 1 e b a t gebracht =) gehandhabt, als es 

vor Zeiten gehandhabt zu wer- 
den pfleg te.^ 
Si quis alimenta, „quae vivus Wenn jemand die Unterhalts- 
praestabat", legaverit, ea prae- beitrage^ „die er bei Lebzeiten 
stabuntur, quae mortis tem- leistete", verma>cht haben wird, 
pore praestare solitus so werden diejenigen geleistet 
erat werden, welche er zur Zeit 

seines Todes zu leisten ge- 
pflegt hatte. 

Nicht zu den Semideponentia zu rechnen pflegt man diejenigen 
Verba, die das Präsens deponentisch, das Peifekt aktivisch bilden, 
wie in der 2. Konjugation in der Regel mereor, merui, meri- 
tus, mereri s. o. § 137. 

Nicht zu den Semideponentia werden femer gerechnet solche Verba, die 
bloß im Partizip reflexive Bedeutung annehmen: 

Res moventes = Res se moventes (also Tiere; oft auch aUgemein aUes, 
was nicht zu den Immobilien gehört). 

Mobilia et moventia cum fundo com- Totes und lebendes Inventar habe ich 
paravi mit dem ChrundstOck erworben. 

Facultatem dedit scrutandi cubilia atque JEr gab ihnen die Erlaubnis, nach den 
vestigia occultantium servorum Lagerstätten und Spuren der sich 

versteckenden SkUxven zu suchen. 

Hier ist Uebungsstück ni des Anhangs übersetzbar. 



1) Statt ausus sim gibt es auch ausim, z. B. Ego ausim sententiam Proculi 
•omprobare Ich möchte mir die Kühnheit gestatten (§251) usw. 

2) Nach den Wörtern der Gleichheit und Verschiedenheit entspricht atque 
(ac) unserem als oder wie. 



§144. 
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Vierte Konjugation. 

A. Präsensstamm. 
I. ActlTiim. 

Praesens. 

Indikativ. Eonju 

apör-io^) testa- ich öffne das ut eam sepäl- 

mentum Testament. i a m 

4p6r-is du öffnest. n^nosiny^n- 

ias 
er kommt. mun-iat viam! 



pöryön-it 
pun-fmus 

sarc-itis ve- 

stimenta 
pöl-iunt ve- 

stimenta 



wir bestrafen, aper-iämas 



ihr bessert die 
Kleider aus. 

sie bügeln die 
Gewänder, 



licet nos re- 
per-iätis 

cum facultates 
exhaür- 
iant 



§144. 

nktiv. 

damit ich sie 
beerdige. 

damit du uns 
nicht findest. 

er möge einen 
Weg bahnen! 

wollen wir 
öffnen! 

obwohl ihr uns 
findet. 

da sie das Ver- 
mögen er- 
schöpfen. 



Imperfeetum. 



Indikativ. 

sent-iöbam ich fühlte (an- 
danmum dauernd) einen 

Nachteil 
vinc-iöbas ser- du fesseltest 
vum einen Sklaven. 

even-iöbat es ereignete 

sich. 



Konjunktiv, 
cum servos pu- als ich die 



nfre-m 

cum custo- 

dfre-s 
cum vincf- 

re-t 



Sklaven be- 
strafte. 

da du bewach- 
test. 

da er fesselte 
%istc. 



conv6n-iam te 

rep^r-ies nos 

even-iet 

si quid comper-iemus 

nisi legibus oboed-ietis 

quamquam ad accusationem 
prosil-ient 



Futuram. 

Indikativ. 

ich werde gegen dich klagen. 

du wirst uns finden. 

es wird sich ereignen. 

wenn wir etwas erfahren 
werden. 

wenn ihr nicht den Gesetzen 
gehorchen werdet. 

obwohl sie eu einer Anklage 
vorspringen (^= sich heran- 
machen) werden. 



1) Der Präsensstamm ist aperi-. Wir setzen ans didaktischen Gründen in 
der 1., 2. and 4. Konjugation nicht an den Präsensstamm, sondern an den reinen 
Stamm die Endnngen an. (Die 8. Konjugation erweitert den reinen Stamm im 
Präsens nicht durch Anfügung eines Vokales an den Schluß.) 
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Konjanktiy. 
Vgl. die früheren Muster. 

Timeo, ne de damno comperiam Ich fürchte, daß ich von einem 

Verlast erfahren werde. 

Timui, ne hoc eveniret Ich fürchtete, daß sich dieses 

ereignen werde. 

Partizip des PrBsens. 

aud-iens (Gren. audientis) hörend. 

InflnltlT des PrSsens. 

videtur audir^e er scheint eu hören. 

in pun-iendo heim Strafen. 

ImperatlT. 

cnstödi mores maiorum! bewahre die Sitten der Vorfahren f 

sepel-fto nos in Via Appia! du sollst uns an dev Appischen 

Straße begraben! 
sepel-fto! er soll begraben! 

conven-fte fureml verklagt den Dieb! 

and-itote verba legis! ihr sollt die Worte des Gesetzes 

hören! 
custod-innto ignem diligenterl sie sollen das Feuer sorgfältig 

bewachen! 

§145. 





11. PasslTam. 




Praesens. 


Ind 


ikativ. 


Kon 


inv6n-ior 
pun-fris 


ich werde ge- 
funden, 
du wirst be- 


si vinc-iar 
licet in- 


mun-ftur 
(via) 


straft, 
(ein Weg) wird 
gebahnt. 


ven-iäris 

ut für con- 

ven-iätur 


reper-imur 


wir werden ge- 


licet pun- 


custod-fml- 


funden, 
ihr werdet be- 


iämur 
licet con- 


ni 
pun-iuntur 


wacht, 
sie werden ge- 
straft. 


ven-iamini 
pun-iantur! 



wenn ich ge- 
fesselt werde. 

obwohl du be- 
funden wirst. 

sp daß der Dieb 
belangt wird. 

obwohl wir ge^ 
straft werden. 

obwohl ihr ver- 
klagt werdet. 

mögen sie ge- 
straft werden! 

Imperfeetam. 

Indikativ. Konjunktiv. 

custod- ich wurde be- cum con- da ich belangt 

i6bar wacht. venire-r wurde. 

aud-iebäris du wurdest ge- si custo- wenn du be- 
hört mw. dir6-ris wacht wür- 
dest usw. 
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Futuram. 

Indikativ. 

custod-iar ich werde bewacht werden. 

pun-ieris du wirst bestraft werden. 

inyen-iötur er wird gefunden werden. 

conven-iömar wir werden belangt werden, 

pan-iömini ihr werdet gestraft werden. 

viae novae aper-ientar neue Wege werden geöffnet 

werden. 

InfinitiT des Praesens. 

via nova vidötur aperiri ein neuer Weg seheint geöffnet 

zu werden. 

Partizip des Futafs (and gleichzeitig des Präsens). 
Homo puni^ndus ein zu bestrafender Mann. 

Imperativ (selten): 

custodfre! werde bewacht! 

punftor! du sollst bestraft werden! 

damnum sarcitor! der Schaden soll gut ge- 

macht werden! 

B. Perfekt- und Supinstamm. 
I. Perfektbildang mit -al (-vi). § 146. 

1. Die findang -vi ist an den unverkürzten Stamm angesetzt 
bei den meisten Verbis der 4. Konjugation. Diese nennt man deshaJb regel- 
mäßige Verba. Das y der Perfektendung föllt häufig aus ; z. B. statt a u d i - 
▼ erat sagt man auch audierat, statt audivisset schreibt man gernaudi- 
isset oder noch lieber audisset. Die in den folgenden Paragraphen nicht 
aufgeführten Verba sind aUe „regelmäßig**. Einige Beispiele sind: 

andio^ audivi^ audftnm^ audlre hören (Auditor also eigent- 
lich der (Ver)hörer). 

Cum hanc sententiam audisset Als er diesen Spruch gehört 
(oder audivisset) hatte. 

Praetorias stipulationes^) Die „prätorischen" Stipu- 
sie audimus, ut in bis con- lationen verstehen wir 
tineantur etiam aediliciae so, daß darin auch die ädi- 

lischen inbegriffen sind. 

ob-öedio, ob-oedivi, ob-oedftum, oboedire (aus ob- 
audire, wörtlich entgegen horchen)^ frz. obäir, gehorchen. 

Legibus reipublicae oboedivit Er hat den Gesetzen seines 

Staates gehorcht. 

1) In bestimmten Fällen waren im prätorischen fund ädilischen) Edikt 
Stipulationen (s. o. S. 1 10 N. 1) vorgeschrieben um dem Kläger, dem Käufer usw. 
Garantie zu gewähren. 
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eustSdio^ custodlyl, eustodltam, eustodire bewachen, im 
Auge behalten. 

Diligenter custoditas est Er ist sorgfältig bewacht war- 

den. 

mffnio^ muniyl^ munitiim^ mnnire befestigen (vgl. moenia, 
8. 0. § 49). 

Appius Claudias vi am Appiam Appius Claudius hat die Appi- 
manivit sehe Straße gebaut, 

punio^ puniyi^ punltum^ panire bestrafen (vgl. poena Strafe). 

Per legem Aquiliam non solum DurchdasAquiUsche Gesetz wird 
dolus sed etiam culpa puai- nicht nur böse Absicht sondern 
tur awcÄ Fahrlässigkeit be- 

straft 

seio^ seivl^ seitam^ scire wissen. 

Seien s rem alienam compa- Wissenntlich erwarb er eine 
ravit fremde Sache, 

Ein „unregelmäßiges^ Sapin hat: 

sepeliOy sepelfyi^ sepoltum^ sepellre begraben. 

Multi Romani iuxta viam Appiam Viele Bömer sind neben der Ap- 

sepulti sunt pischen Straße beigesetzt. 

2. Die Endung -ui ist an den um i verkürzten Pr&sensstamm 
angesetzt bei folgenden Yerbis: §146a. 

ape^rio^ ap^roi^ ap6rtam^ aperire öffnen. 

Aperuistis tabulas testa- Ihr habt die Urkunde des Testa- 
menti ments geöffnet. 

op^rio, op6rui, op6rtum, operfre bedecken. 

Magnam partem fundi aqua Einen großen Teil des Grrund- 
operuerat stücks hatte Wasser bedeckt. 

sälio^ salui, saltiun, salire springen. 

Personae, ex quarum rostris a^qua salire MMlcen, aus deren Mäulem Wasser zu 
solet, ad vUlam p^rtinent * springen pflegt, gehören sum Landgut. 

prösilio (prösTlis, prösllit), prosflui (seltener prosilii), 
— , prosilire (hervorspringen su ... =) sich heranmachen 
an etwas, in übertragener Bedeutung. 

Non meretur praemium is servus, Nicht verdient eine Belohnung ein 

qui, cum ipse accusaretur, de- Sklave, der^ während er selbst 

torsit ad alium crimen, sed ille angeklagt wurde, auf einen an- 

tantum, qui nitro ad accu- deren die Beschuldigung abge- 

sationem prosiluit oder wälzt hat, sondern nur jener, 

prosflit (sprich prosiliit; vgl. welcher aus eigenem An- 

ülp. Dig. 29, 5, 3, 14) trieb sich an die Anklage 

herangemacht hat. 

n. Perfektbildnng mit (yersteekter) Bedaplikation. § 147; 

1. Die erste Silbe der Reduplikation des Grundverbums ist (wie 
es bei Compositis aller Konjugationen Regel ist) weggefallen bei den 
zwei Compositis von p&rio (s. § 160): 
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V 

eomperio^ eömperi^ compertum^ eomperire erfahren. 

Si quid compöreris, nobis Werten du etwas erfährst^), 
indieabis wirst du (es) uns aniseigen. 

repperio (seltwier das korrektere reperio), r6p(p)eri, rep6r- 
tam, reperfre finden. 

Postea codicilli reperti sunt Später wurde ein Kodizill ge- 
funden. 

2. Die Reduplikationssilben sind zusammengezogen bei' 

T^io (fast wie ital. vengo zu sprechen), veni (aus *v6veni), 
yentum^ venire (frz. venir) Jtommen. 

Quisquis ad fnnus meum ve- Wer nur immer zu meinem 
nSrit, ei heres mens centum Leichenbegängnis kommt ^ dem 
HS dato^ soll mein Erbe 100 Sesterze geben. 

convSnio, conveni, conventum, convenire. 

1. = venire, wie ja die Präposition con- häufig ohne Be- 
deutung ist; 2. zusammenkommen; 3. gerichtlich belangen; 
4. angemessen sein. 

Olim tribus modis feminae in In alter Zeit kamen die Frauen 
manum conveniebant: usu, auf drei Arten in die Ma- 
confarreatione, coemptione nus^: durch Ersitzung^ durch 

ConfarreatiOf durch CoenUio. 
In domum aliquam cbnvS- Sie kamen in irgend ein 

nörunt Haus*") zusammen. 

Coflvenerunt de pretio (frz. Sie einigten sich über den 

ils convinrent du prix) Preis. 

Socius mens, si servi communis Wenn mein Gesellschafter wegen 
nomine conventus et conr eines gemeinsamen Sklaven be- 
demnatus est, habebit contra langt und verurteilt wor- 
me communi dividundo actionem den ist, wird er gegen mich 

eine Actio communi dividundo 
(Klage auf Verteilung) haben. 
Si nomen aliquod convenisti Wenn du irgend einen Schuld- 
posten eingeklagt hast. 
Videamus, quid in hoc casu Wollen unr sehen, was in diesem 
officio iudicis conveniat Fall der Pflicht des Rich- 
ters entspricht! 



1) WörtHch? • 

2) Die Abkürzung HS (eigentlich IIS = duo et semis) = sestertius 
kennen die Justinianischen Rechtsquellen nicht mehr; denn Justinian ließ in 
die Exzerpte aus den klassischen Juristen die byzantinische Münze einsetzen: 
außer dem aureus = 1000 HS den denarius, der = etwa 75 Rappen angesetzt 
wird. Der Denar ist in den erhaltenen Urkunden zuweilen dargestellt durch ein 
in der Mitte durchstrichenes x (= deni). 

3) Manus (eigentlich Hand, ein Bild, das auch wir in Vonmmd = Vor- 
hand haben: nach Kluge, Etymol Wörterbuch ist dieses Mund mit Manus viel- 
leicht wurzelverwandt) bezeichnet das Recht des Mannes über die Ehefrau, wie 
es ursprünglich war; es entsprach der potestas des Vaters über seine Kinder. 
Näheres bei Oai. 1, 108. 

4) Deutsch: in irgend einem Haus. 



126 



Lehre yom Verbam. 



§147. 



cönvSnit, convenit, convenire eine Einigung kommt 



zu Stande. 

Convenerat inter eos de 
pretio 

In contractibus bonae fidei hoc 
servatur, quod initio con- 
venit; non tarnen valebit, si 
conv^n^rit. ne dolus praestetur 



övönit, evenit, evenfre 

Interdum övenit, nt exceptio 
rei ^), quae prima facie iusta 
videatur, iniqne noceat actori; 
hoc casu actor adiuvatur re- 
plicatione 



Sie hatten sich über den Preis 
geeinigt. 

In den Abmachungen auf Treu 
und Glauben wird das beachtet, 
worüber im Anfang eine 
Einigung zustande ge- 
kommen ist. Doch wird es 
nicht gelten, wenn man sich da- 
hin geeinigt hat, daß für Arg- 
list keine Gewahr geleistet wird^ 

es kommt vor. 

Zuweilen kommt es vor, daß 
eine Einrede des Beklagten, 
die auf den ersten Blick berech- 
tigt scheinen möchte, unbilliger- 
weise dem Kläger schadet; in 
diesem Falle wird der Kläger 
durch eine Gegeneinrede unter- 
stützt. 



Beispiele für andere Composita von venio: 



Si fraus ab adversario inteir^- 
nSrit 

Quia neque pecuniam habes ne- 
que inv^nis^ creditorem 

Si quis in hoc renuntiaverit socie- 
tati, ut obyeniens aliquod 
lucrum solus habeat, coarta- 
bitur hoc lucrum - commnnicare 



Cömmodum ad universos cives 

peryönit (NB. AkzentI)«) 
Quomodo ad meum perve- 

niam? 
Ad inopiam pervenistis 
Morte praeyentus est (vgl. 

frz. prevenir) 
P e r i c u 1 u m (ist hier Akkusativ) 

praev6nit 

Errori eins sabventam est re- 
scripto 



Wenn Betrug seitens des Gegners 
untergelaufen ist. 

Weil du weder Geld hast ^och 
einen Gläubiger findest. 

Wenn jemand zu dem Zweck der 
Gesdlschaft aufgekündigt hat, 
um einen eintretenden Ge- 
winn allein zuhaben, so wird 
er gezumngsn werden diesen Ge- 
winn zu teilen. 

Der Vorteil ist allen Bürgern 
zugekommen. 

Wie werde ich zum Meinigen 
kommen? 

Ihr seid in Armut geraten. 

Er ist vom Tod überrascht 
worden. 

Er hat der Gefahr vorge- 
beugt. 

Seinem Irrtum ist durch einen Erlaß 
Hilfe geschafft worden. 



1) Wie heißt der Nominativ zu rei? Nicht zu yerwechseln reus, rei der 
Beklagte (Gegensatz actor) und res, rei die Sache. 

2) Was heißt invönit? Was heißt üiv^nit? 
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m. PerfektbildüDg mit -si. § 148. 

faleio, fnlsi, fnltnin, füleire stütz en. 

Cur lUum parietem non fulsisti? Warum hast du jene Wand nicht 

gestützt? 

haario^ hansi^ hanstum^ haurire schöpfen, 

Si exhausta est hereditas Wenn die Erbschaft durch 

legatis Vermächtnisse erschöpft ist. 

fsaneio, sanxl, saneitam, saneire festsetzen (sanctus, a, um heilig). 

Haec sanxit testator Das hat der Erblasser festge- 

setzt. 

sareio^ sarsi^ sartmii^ sarcire ausbessern. 

Postulo, ut illa aedificia aar- Ich verlange^ daß jene Gebäude 

ciantur ausgebessert werden. 

Damnum sarciam Ich werde den Schaden er- 

seteen. 

sentiOy sensit sensum^ sentire fühlen, denken. 

Si constat, de quo homine Wenn feststeht, an welchen 
testator senserit, homo ad Sklaven der Erblasser ge- 
legatarium pertmebit dacht hat, so wird der Sklave 

dem mit dem Vermächtnis Be- 
dachten gehören. 
Damnum sensisti Du hast Schaden empfun- 

den = erlitten. 
Hoc ipso, quod tacuerunt, con- Gerade dadurch, daß sie schwie- 
sensisse videntur gen, scheinen sie eugestimmt 

ßu haben. 
€um de corpore consentiamus, Wenn wir hinsichtlich des Gegen- 
-in nomine dissentiamus, Standes gleicher Meinung 
emptio yalet sind, (bloß) in der Benen- 

nung verschiedener Mei- 
nung sind, so gut der Kauf. 
Tineio, Tinxi, ylnetiiin, Tineire fesseln. 

<2ui hominem liberum vinxerit, lege Wer einen Freien fesselt (wörtlich?), 
Fabia poena nummaria coerc^tnr wird durch das Fabische Gesetz mit 

emer Geldstrafe zur Ordnung ver- 
wiesen. 

Deponentia der vierten Eonjagation. § 149. 

1. Das i der Endung des Präsensstammes behalten 
im Snpinstamm die folgenden bei (sind also „regel- 
mäßig*'): 

blaadior, blanütua siim, blandiri schmeicheln. 

Blanditus tibi est ille Jener hat dir geschmeichelt. 

largrior, largitas snm, largiri 1. freigebig schenken, 2. völlig aus- 
reichen. 

Ex alieno, non de suo largiretur JSr würde von Fremdem, nicht vom 

Eigenen herschenken. 
Si tempora largientur Wenn die Zeit ausreichen wird. 
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meDtior, mentitas snm, meDtiri lügen. 

Si in quaJitate fandi venditor menti- Wenn in der Eigenschaft eines Grwnd- 
tu 8 Sit, Don in modo eius, tarnen Stücks der Verkäufer unwahre 

tenetar emptori Angaben gemacht hat, nicht im 

Maß desseWen, so haftet er trotzdem 

dem Käufer. 

molior moUtus smn^ moliri ins Werk set^^en. 

Si vicinus in suo fundo opus moli- Wenn der Nachbar auf seinem eigenen 
atur, quod nobis noceat, tum operis GrtMdstUck ein Werk (einen Bau) 

novi nuntiatio erit necessaria in Angriff nimmt, das uns 

schaden könnte, dann toird „der Ein- 
spruch wegen eines Neubaues^ (Otto- 
SchiUing-Sintenis) notwendig sein. 

partior^ partftus siun, partfri teilen. 

Heres meus cum Titio hereditatem Mein Erbe soll meine Erbschaß 
meam partitor mit Titias teilen! 

potior, potitns sam, potiri die Macht bekommen (über eine Sache). 
Aeqoa portione potietur Er wird den gleichen Teil bekommen. 

Aus alter Zeit stammende Redensart: 

Hostiam potitus est Er ist in die Gewalt der Feinde 

gekommen. 

sortier, sortitas Sani, sortiri 1. losen ^ 2. erlosen. 

Consules proyincias sortiebantur Die Konsuln pflegten um die Amts- 
bereiche Bu losen, 
Filium sortitus est Er hat einen Sohn bekommen. 

2. Das -i der £ndung des Pr&sensstammes werfen die fol- 
genden Verba im Supinstamme ab (manche erleiden auch noch andere 
Veränderungen) : 

expörior, expertus sum, experfri l. ausproben] 2. eine 
Klage stellen (näufig). 

Equos mihi dedit experiendos Er hat mir Pferde als ausjzu- 
(oder experiundos) probende (^= zur Probe) ge- 

geben. 
Qnod de eadem re iterum ex- Weil er Ober die nämliche Sache 
pertns est wiederholt einen Prozeß ge- 

führt hat. 

metior^ mensas (bei Ulpian auch metitus) sum^ metiri 
messen *). 

Si aream metiens mentitus Wenn er bei der Abmessung 
fuerit einer Bodenfläche gelogen haben 

wird. 
Ante stipendia emensa Vor Zurücklegung der 

Dienstzeit, 

adsentior (assentier) assensns sum^ assentiri beistimmen 
(auch adsentio, adsensi, adsentire). 

Ego Proculo adsensus sum Ich habe dem Proculus beigestimmt. 



1) Daß mensus ursprünglich auch passivisch war, sieht man aus mensa, 
ergänze tabula, das abgemessene Brett ^ der Tisch. 
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orior^ ortus smn^ oritnrns^ oriri entstehen. 

Si in meo fando aqua öritur^) Wenn auf meinem Grundstück 

Wasser entspringt. 
Haec loca ad orientem (er- -Diese Plätze sind gegen Osten 

ganze so lern) sita sunt gelegen. 

Si, quod Yinum esse yidebatur, Wenn^ was Wein zu sein schien^ 
mox acetum apparSbat, hoc später als Essig sich zeigte, so 
Vitium plerumque ex ipsa re erscheint dieser Fehler in der 
ortum esse videtur Eegel aus dem Objekt (der Be- 

schaffenheit des Weines) selbst 
entsprungen zu sein. * 



Näheres über di» ParÜcipia FuturL 

I. Die Partleipia Fatori als AdieetlTa. § 150. 

Die modernen Sprachen haben kein eigentliches Partizip der 
Zukuiift, sondern sie helfen sich durch Umschreibungen. Deshalb 
müssen wir bei den lateinischen Participiis Futuri etwas verweilen. 

1. Part. Fut. Act. endigt auf -urus. Die Endung ist an 
den Supinstamm angesetzt; z.B. adoptat-urus ein adop- 
tieren werdender. Der Deutsche hilft sich, indem er sagt im 
Begriff zu adoptieren, beabsichtigend zu adoptieren u. ä. 

Domum aedificaturus agrum In der Absicht ein Haus zu 
a yicino comparaveras bauen hattest du einen Acker 

vom Nachbarn gekauft. 
Amico nostro aliquid a yicino Unserem Freunde, der etwas 
stipulaturo duo testes de- sich vom Nachbarn durch 
erant Stipulation (s. § 116 N. 1) 

versprechen lassen wollte, 
fehlten zwei Zeugen. 
fSancImus hac lege in perpe- Wir setzen durch dieses Gesetz, 
tuum yalitura, ut • . das für immer Geltung 

haben soll, fest, daß . . . 

2. Part Fut. Pass. endigt auf - n d u s ; die Endung -ndus tritt 
an den P rase ns stamm teils ohne Verbindung (l&uda-ndus, cogrce- 
ndus) teils mit Verbindung (audi-endus oder in der älteren Sprache 
audi-tindus). 

adoptandus ein zu adoptierender 
coSrcendus ein in Schranken zu haltender. 

Tres viri creabantur ad aes ar- Drei. Männer umrden immer ge- 
gentum aurum flandum et schaffen zu dem zu blasendefi 
feriundum (= f eriendum) und zu schlagenden Erz, Silber, 

Gold, d.h. zur Gießung und 
Prägung des Erzes, Sil- 
bers, Goldes. 



1) Ausnahme (eigentlich sollte es oritnr heißen), nach Analogie der 3. Kon- 
jugation (r. u.). 

Kalb, Latdnische Spczialgrammatik. 9 
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In liberandis servis certus Bei den zu befreienden Sklaven 
modus observabatur wurde eine bestimmte Art und 

Weise beobachtet (d.h. bei der 
Freilassung der Sklaven). 

n. Conlugatlo Futurl periphrastleL § 151. 

1. Conlugatlo perlphrastlea des aktlvisohen Fatora. 

Comparatorus sam ich bin ein kaufen werdender ist oft gleich- 
bedeutend mit comparabo, heißt also ich werde oder t^ wiU 
kaufen. 

Man nennt deshalb comparaturus sum usw. das um- 
schriebene Futur^), Futurum periphrasticum, oder ungenauer Coniu- 
gatio periphrastica. 

Notwendig brauchte man dieses umschriebene Futur für den 
Infinitiv des Futurs, oft auch für den Konjunktiv 
des Futurs (falls man diesen nicht einfach durch den Konjunktiv 
des Präsens oder Imperfekts ersetzen konnte), da eine einfache Form 
hiefür fehlte. 

a. Infinitivus Futuri Activi 
(schon mehrmals gelegentlich in Beispielen vorgekommen): 

Opus videtur mihi nociturum Der Bau scheint wir schaden bu 
esse werden = schaden eu wol- 

len. 

Videntur conventuri esse Sie scheinen sich einigen eu 

können. 

b. Coniunctivus Futuri Activi. 

Der Coniunctivus Fut. A9t. wird in der Regel ersetzt durch 
den Goni. des Präsens oder Imperfekts. Fast nur in indirekten 
Fragesätzen, in Sätzen mit ut = so daß, non dubito quin 
ich zweifle nicht, daß hat man, um die Zukunft deutlich aus- 
zudrücken, folgendermaßen gesagt: 

ut occupaturus sim oder essem so daß ich in Besitz nehmen werde. 

ut occupaturus sis oder esses so daß du in Besitz nehmen wirst. 

ut occupatura sit oder esset so daß sie usw. 

ut occupaturi simus oder essemus so daß wir usw. 



1) Im Deutschen gibt es nar ein umschriebenes Futur: ich werde kaufend 
(denn so ist es wohl zu erklären ; das d ist bloß weggefaUen) ; es wird aber im 
Deutschen der Begriff der Zukunft nicht in das Partizip gelegt, sondern in 
das Hilfszeitwort; im Lateinischen ist es umgekehrt : das Hilfszeitwort wird 
Yom Präsens genommen (sum), der Futurbegriff ist durch das Partizip gegeben. 
Uebrigens ist auch comparabo ursprünglich eine Umschreibung gewesen; es 
ist zusammengesetzt aus compara und fuo (= werde) (wörtlich also kaufwerde). 
Auch d&8 französische finirai ist zwar so wie es yor uns liegt ein einziges Wort, 
also keine Umschreibung ; ursprünglich aber waren es zwei Wörter, finire habeo 
ich kann endigen. 



§ 152. § 153. 



Coniagatio periphrastica. 
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Beispiele: 

Dnbitat, an uxor hoc ab impera- 
tore impetratara sit^) 

Dubitavit, an domum locaturi 
essemas^) 

Non dubitavi, quin se immix- 
turns esset hereditäti 



Er zweifelt f ob die Guttin dies 
vom Kaiser erwirken werde. 

Er hat getfweifelt, ob wir das Haus 
vermieten würden. 

Ich habe nicht gezweifelt j daß er 
sich (der Erbschaß =) in die 
Erbschaft einmischen 
werde. 



2. Coniugatio perlphrasüea des passiven Futurs. § 152. 

Wenn sum, es, est usw. zu dem Part. Fut. (Praes.) Pass., das 
man mit willkürlicher Bezeichnung auch Gerundivum nennt, hinzu- 
tritt, so bedeutet es nicht das, was in der Zukunft getan werden 
wird, sondern was getan werden muß oder darf oder kann. 

Admonendi sumus 



Wir sind au erinnern(de) =^ wir 
müssen erinnert werden. 

Diese JRegel ist (eine) zu be- 
achten(de). 

Des Appius wird Erwähnung 
getan werden müssen. 

Seien dum est es ist zu wissen = es muß geumßt werden 
= man muß wissen. 



Haec regula observanda est 
Appii mentio habenda erit 



Non est dubitandum, quin sur- 
dus testis non sit adhiben- 
dus 

N eque ex civili neque ex praetorio 
iure quicquam immutan- 
dum est privatorum conven- 
tione 



Es ist nicht zu bezweifeln, daß 
ein tauber Zeuge nicht bei- 
zuziehen ist. 

Weder vom civilen noch vom pro- 
torischen Becht kann etwas 
geändert werden durch das 
Uebereinkommen von Privatper' 
sonen. 



Hier ist UebungsstUck lU des Anhangs übersetzbar. 



al-o decem seryos 

c5l-is hunc agrum 
cönsül-it me 



Dritte Konjugation. 

A. Praesensstamm. 

I. Aetimm. 

Praesens. § 153. 

Indicativus. 

ich ernähre (unterhalte) zehn 

Sklaven, 
du bebaust diesen Äcker. 
er fragt mich um Bat. 



1) Wir lesen zuerst sit, weU im übergeordneten Satze Gegenwart (dabitat) ; 
darauf essemns, weil im übergeordneten Satze Vergangenheit (dabitayit). 

9* 
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sp^rn-Imas vinam 
quaör-Itis causam 
dfrft-unt fnstilam 



licet d^sYn-am mm mmiire 

ne domnm dfruas 

ne cresc-at luxuries 

ut cad-&mas 
cum curr-&ti8 
cred-ant hocl 



wir verschmähen den Wein. 

ihr sucht die Ursache. 

sie zerstören die Mietskaserne. 

Goniunctivus. 

obwohl ich aufhöre den Weg 
sfu bauen. 

damit du nicht das Haus zer- 
störst 

damit die Ueppigkeü nicht 
wächst. 

so daß wir fallen. 
' da ihr lauft. 

mögen sie dies glauben! 



Imperfectom. 

Indikativ. 

caed-ebam ibi tigna(zurUeber- ich fällte (eben) dort Balken. 

Setzung vergl. § 248) 

pasc-ebas pec6ra in saitu illo du pflegtest Kleinvieh euwei- 

usw. den in jenem Distrikt. 

Konjunktiv. 



non cr^dere-m^) tibi duos 
solides, nisi mihi pignus tra- 
deres 

bibere-s vinum, si hab^re-s 

def^ndere-t me, si me defen- 
dere posset 



ich würde dir nicht zwei 
Goldstücke leihen, wenn du 
mir nicht ein Pfand übergäbest. 

du tränkest Wein, wenn du- 
(ihn) hättest. 

er würde mich verteidigen ^ 
wenn er mich verteidigen könnte. 



dfsträh-am servum 

p ose -es divisionem 
cogn6sc-et iudex de hoc cri- 

mine 
diru-ämus aedificium 

quaer-ötis causam 

ascend-ent in tectum 



Faturum. 

Indikativ. 

ich werde den Sklaven ver^ 
kaufen. 

du wirst Teilung verlangen. 

der Richter wird über diese An- 
schuldigung erkennen. 

wir werden das Gebäude zer- 
stören. 

ihr werdet nach der Ursache 
suchen. 

sie werden auf das Dach hin- 
aufsteigen. 



1) Um den Coni. Imperfecti eines Yerbums sicher bilden zu können, muß 
man erst die Haaptformen (Averboformen) gelernt haben. Der Coni. Imperfecti 
wird von der vierten Hauptform, dem Inf. Präs., gebildet Vgl. § 125. 
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ImperatlTus. 

dsfende^) mel verteidige distfngaltel unterscheid 

mich! deti 

decörn-ito! du sollst ent- trad-itöte! ihr sollt 

scheiden! übergeben! 

dec6rn-Itol er soll ent- pell-üntol sie sollen ver- 
scheiden! treiben! 

InflnltlTUs. 

desfnimas curr6re wir hören auf bu laufen. 

Partielpimn Praesentto. 

si asc6nd-en8 in irborem cadat wenn er auf den Baum hinauf- 
steigend fallen sollte. 

II. PasslTum. §154. 

Praesens. 

Indicativus. 

reföll-or ich werde widerlegt 

def endSris') du wirst verteidigt. 

quaer-itur er wird gesucht. 

tang-imar wir werden berührt. 

cog-imini dicSre ihr werdet gezwungen zu 

sprechen. 

corrig-untur mores die Sitten werden ver- 

bessert, 

Coniunctivus. 

ut defend-ar damit ich verteidigt werde. 

licet cog-&ris rem exhibsre obwohl du gezwungen wirst 

die Sache vorzuweisen. 
ut Silva caed-atur damit der Wald gefällt werde. 

Imperfeetiim. 

Indicativus. 

consul-^tbar ich pflegte um Rat ge- 

fragt zu werden, 

a quo al-eb&ris? von wem wurdest du er- 

nährt? 



1) Von welcher Averboform wird die erste Imperativform gebildet? Vgl. 
§ 125. 

2) Die zweite Penfon Ind. Pr&s. Pass. wird (nach § 125) in allen Kon- 
jugationen Yom Infinitiv, also der vierten Averboform, gebildet. 

defendere verteidigen. Was heißt: du toirst verteidigt? 

refcere (sprich rejfcere) venoerfen. Was heißt: du toirst verworfen? 

declpere betrügen. Was heifit: du wirst betrogen? 

deferre angd>en. Was heißt: du wirst angegd)en? 
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pecunia a te cred-ebajbur 



Geld wurde van dir ausge- 
liehen usw. 



cam consül^re-r 



Conianctivas. 

als ich ufn Rat gefragt 

wurde. 

cum quaer6rä-ris als du gesucht wurdest. 

defenderö-tur exceptione er würde verteidigt durch 

eine Einrede. 



Futurum. 



si exclfld-ar 



reprehend-öris 
cog-etur pecuniam reddSre 



quaer-6mur 
occid-^mini 
deduc-entur 



impendia 



' (cognoscSre ! 
occid-itor! 
trad-itorl 
(prehend-fmini ! 
al-nntor! 



wenn ich werde ausge- 
schlossen werden. 

du wirst getadelt werden. 

er wird gezwungen werden^ 
das Geld eurückeugeben. . 

wir werden gesucht werden. 

ihr werdet getötet werden. 

die Kosten werden abgezogen 
werden. 

Imperatiyus 0« 

werde erkannt!) 

du sollst getötet werden! 

er soll übergeben werden! 

werdet ergriffen!) 

sie sollen ernährt werden/ 



InfinltlTus Praesentls. 

deföndi*) ddslnit er hört auf verteidigt bu 

werden. 

Participlum Futuri. 

quaerenda res invenietur 



curam emendi frumenti ad- 
ministravisti 



arbores caedendäe suut 
(s. § 152) 



die zu suchende Sache wird 

gefunden werden, 
du hast die Fürsorge des zu 

kaufenden Getreides (=das 

Fürsorgeamt für Getreidekauf) 

verwaltet. 
Bäume müssen gefällt wer- 

den. 



nL Yerba auf -lo nach der dritten Konjugation. § 155. 

Eine Abart der dritten Konjugation bilden die Yerba, welche auf io (ur- 
sprünglich jo) endigen und deshalb den Verbis der vierten Koigugation ähnlich 
sehen. Sie haben ganz wie die Verba der vierten Konjugation in den yom 
Pr&sensstamm gebildeten Formen ein i vor der Endung, aber dieses i ist 

1) Die Formen des passivischen Imperativs haben nur für die Deponentia 
Bedeutung. 

2) Also nicht defänderi, wie man erwarten könnte in Anlehnung an 
amare: amari; monere: moneri; audire: audiri. 
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(emem Jot ähnlich) ausnahmslos knrz und nie betont (in der vierten da- 
gegen ist i vor einem Konsonanten lang, außer in der 3. Person Singularis). 

ActlTum. 

Praesens. 

Indicativus. Coniunctivus. 

e r 1 p i ich etUreiße. licet . dolum per- Obwohl ich die Ärg^ 

^ripis*) du entreißest, spfci-am list durchschaue. 

diripit er pliindert. ne agrum usn cä- damit du nicht den 

cäpimus vjir nehmen, pi-as Acker ersitzest . 

fäcitis ihr macht, usw. 

iaciunt sie werfen, 

Imperfeetttin. 

IndicatiTUS. Coniunctivus'). 

fugi-^bam ich floh, cum conspf- als ich erblickte. 
eripi-ebas du entrissest usw. cerem 

tum pellice- als du verlocktest 

res usw. 

Fatamm. 

hoc effici-am ich werde dies betoirken, 

effugi-es du wirst entfliehen usw. 

Imperativ. 

Die erste Form des Imperativs (= 2. Person des sog. Imperativus Prae- 
sentis) wird (nach § 125) nicht vom Präsensstamm, sondern vom In%utiv ge- 
bOdet, durch Streichung von dessen zwei letzten Buchstaben. Der Infinitiv von 
diripio ich plündere he^t, wie später gelernt wird, diripere. Streicht man die 
zwei letzten Buchstaben, so bleibt dfripe. — Die anderen Formen des Imperativs 
werden von diripio gebildet 

d i r i p e ! plündere ! 

cäpito! du sollst ergreifen! 

capitol er soU ergreifen! 

incipite! fangt an! 

iacitote! ihr soüt werfen ! 

coniciunto! sie sollen {zusammen) werfen! 

' Infinitiv des Praesens 

wird als besondere Hauptform zu lernen sein: iäcio bildet iäcere, fügio 
fügere. 

Genitiv: iaciendi des Werfens; ad capiendum zum Ergreifen usw. 

Partizip des Praesens« 

fugientem servum celavit Er hat einen entlaufenden Sklaven 

verborgen. 



1) Die Verba auf io nach der dritten haben ausnahmlos eine kurze 
Silbe vor io, es springt also in der 2. und 3. Person Sing. Ind. Präsentis, wepn 
sie mehr als zwei Silben haben, der Akzent »immer über die kurze Silbe hinüber 
auf die drittletzte : diripis, d^cipit, deficit, räicit. 

2) Der Konjunktiv des Imperfekts wird nicht vom Präsensstamm capi-o 
gebildet, sondern von welcher Hauptform? Vgl. § 125. Der Infinitiv von fugio 
heißt fngere (fliehen). Was heißt also als er floh? 
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PassiTum. 

PraeseBB. 

Indicativus. 

erfpi-or periculo ich werde der Gefahr entristtn. 

erfp^rls') du %Dir%t entriBsen. 

percüti-tur securi er wird mit dem Beile enthauptet. 

decfpi-mar wir werden betrogen. 

eripl-mini ihr werdet entrissen. 

eici-untar sie werden hinausgeworfen. 

Ueber die übrigen Formen ist nichts Besonderes zu sagen. Dem akti- 
yischen rapi-am entspricht im Passivam rapi-ar; einem rapi-^bam: rapf-^bar; 
einem rapere>m: räpere-r, raper^ris, rapere-tor usw. 

B. Perfekt- und Supinstamm der dritten Konjugation. 

L Perfekt mit -nl (-yi) gebildet. § 156. 

1. Der Pr&sensstamm wird im Perfekt nicht wesentlick 
verändert bei folgenden Yerbis. 

alo^ alui^ altmn, älere (altus hoch) ernähren. 

Mancipia, quorum usum fructum Die SMaven/ deren Nießbrauch 

habes, sufficienter alere et du hast , mußt du ausreichend 

yestire debes (oder mancipia ernähren und kleiden, 
alenda et yestienda sunt) 

colo^ cölai, cültum^ cölere bewirtschaften^ nicht ver- 
nacJüässigen (agricola der Landwirt). 

Agrum per senros coluit Er hat den Acker durch die 

Sklaven bewirt schaften 

lassen, 

lustitiam cöllmus'et boHi et Wir pflegen die Gerechtig- 

aequi notitiam profitemur (Ulp. keit und bekennen uns zur 

Dig. 1, 1, 1, 1) Wissenschaft vom Guten und 

Gerechten, 

öccalo (statt * öccSlo baue dagegen), oceAlai^ oocultam^ occA- 
lere verbergen. 

Quo facilius fraus occulatur Damit desto leichter der Betrug 

verheimlicht werden kann, 
Debitum in occulto est Die Schuld ist verborgen. 

Häufiger das dayon abgeleitete Verbum occulto, occultayi, 
occultatum, occultare verbergen. 

accumbo^ accabai^ accAbitam^ accumbere sich hinlegen. 

Qui accumbit, neque sedet neque Wer sich hinlegt, sitet weder noch 
ambulat geht er. 

incumbo, incubui, incubitum, incumbere sich auf etwas 
legen, oder übertragen obliegen, 

Velut praedo bonis alienis in- Wie ein Plünderer wirft er sich 
curabit auf das fremde Vermögen. 



1) Wie heißt demnach der Infinitiv Präsentis von eripio? Vgl. § 125. 
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Quibiis praecipna cara rerum in- Diejenigen, denen besondere 

cnmbit et qui magis quam ce- Sorge für die Sachen obliegt und 

^eri diligentiam et soUicitudinem die mehr als die tibrigen Gewissen- 

rebus, quas administrant, debent, hi hafligkeit und SorgfaJk den Sachen^ 

magistri (man beachte das etymo- die sie verwalten, schulden^ werden 

logische Spiel) appellantur magistri (Meister, Betriebsleiter) ge- 
nannt. 

gigno (alt geno), genoi, g4nitmm, gignere erzeugen. 

Si qua filia mihi genitur, ei heres mens Wenn eine Tochter mir geboren wird, 
centum (ergänze sestertia, vgl. § 76 soU ihr mein Erbe himdert geben. 
A. 1) dato 

Quos liberos genuerint Welche Kinder sie erzeugen^. 

felleio (sprich elicjo), elieai, elieltam, elleere herauslocken, 

Qni rescriptum a principe falsa alle- Wer einen Bescheid vom Kaiser durch 

gatione elicüerit, adhibere id falsche Angabe herauslockt, wird 

prohibetur (welches Tempus ist eli- gehindert An anzuwenden. 
cuerit?) 

molo, molai, m61itom, molere mahlen (mola Mühle). 

Si instrumentum fundi legatum est, Wenn die Einrichtung eines Gutes ver- 
mola quoque, qua rusticis fundi ope- macht ist, so wird auch die Miihle, 
rariis moli solet, ad legatarium womit für die ländlichen Arbeiter 
pertinebit des Gutes gemahlen zu werden 

pflegt, d!em Vermächtnisempfänger 
gehören. 

t6b-8trepo, obstrepnl, obstrepitom, obstrepere entgegenlärmen. 

Invicem sibi obstrepn^runt Sie störten sich gegenseitig. 

eompeseo, eompeseni, eompeseere in die Schranken weisen. 

Praetor eorum audaciam hoc edicto Der Prätor hält ihre Dreistiakeit 
compescit durch dieses Edikt in Schranken. 

eönsulo^ eonsalul^ eonsaltuin, eonsülere l. um Rat fragen, 
2. Fürsorge zuwenden. 

Consulüerat Scaevolam Er hatte den Scävola befragt. 

Consäluit filiis Er hat für seine Söhne gesorgt. 

rapio (sprich r&pjo), rapai^ raptum, rapere rauhen. 

lieber die Konjugation dieses Verbums vgl. § 155. 

Qui rem rapuit, actione de Wer eine Sache geraubt hat, 
bonis raptis in quadruplum wird mit der Klage wegen 
convenitur Raubes aufs Vierfache belangt, 

diripio, diripui, direptum, dirfpere pZwndern (eigent- 
lich auseinanderreißen, die Kisten und Koffer beim Suchen nach 
Beute). 

Cum praedam ex naufragio diri- Da sie Beute von einem Schiff- 

puissent bruch geplündert hatten. 

Eripuit caelö fulmön sceptrum- Er hat dem Himmel den Blitz 

que tjrrännis und das Szepter den Tyrannen 

(Grabschrift von B. Franklin) entrissen. 

Cum iumenta semet ipsa^) eri- Da die Zugtiere (Pferde) sich 

perent oder proriperent selbst losrissen. 



1) Aus (se) metipsum oder vielmehr aus dessen vulgärem Superlativ 
metipsimum ist frz. meme entstanden. 
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Hominem subripuit (seltener Er hat einen Sklaven ent- 
surripuit) wendet 

eönsero^ conaörai, eonsertam, eonserere eusammenreihen^ 
nur in der Redensart manus cons^rere handgemein werden. 

Im lltesteo Prozeß sagte man: in iure manus conserunt 8%e streiten 
vor dem EicfUerstuhle des Konsuls (des Prätors). 

Si quis deserüerit quere- Wenn jemand seine Klage im 

Tarn Stich läßt = aufgibt, 

Gondiciones, quae contra bonos Bedingungen^ welche gegen die 

mores testamento (Dativ) in- guten Sitten dem Testament ein- 

seruntur*), heres implere gefügt sind, muß der Erbe 

non debet nicht erfüllen. 

texo, texui^ textam, t^xere weben (vgl. dt. Text = textus 
sermo, die aus Worten eusammengewobene Rede). 

Si vestis (vgl. frz. vHir) legata Wenn die Garderobe vermacht ist, 

est, omniacontinentur, quae ex so ist alles inbegriffen y, was 

lana et lino similibusve texta av^ Wolle und Leinen und Aehn- 

sunt lichem gewoben ist. 




argao, argni (aus *ärguvi), argüere (einer Tat) überführen. 

Cum inofficiosum testamentum Wenn das Testament als pflicht- 
arguitur, nihil ex eo testa- vergessen erwiesen wird, 
mento valet (Paul. Dig. 5, 2, 28) hat nichts aus diesem Testament 

Giltigkeit, 

Zuweilen ist argüere auch vom bloßen (sogar vergeblichen) Versuch zum 
Ueberführen gebraucht, also =: anklagen. 

Qui principale testamentum (quasi Derjenige, der das Haupt - Testament 
falsum) arguit, et ex secundis (als gefälscht) anficht, wird 

tabulis nihil merebitur (vgl. Paul. auch aus der Nachtragsurkuf^ (die 

Dig. 34, 9, 5, 14) für den Fall verfügt, daß der Erbe 

vor der Mündigkeit stirbt) nüMs er- 
halten. 
Si non principale testamentum^ sed se- Wenn er nicht das Haupt- Testament, 
cundas tabulas vel codicillos coar- sondern die Nachtragsurkunde oder 

guit, ab bis removendus est, non das Codicül anficht, so muß er 

ab illo, quod non accusaverit von letzteren zurückgewiesen werden, 

nicht von ersterem, das er nicht an^ 
gefochten hat. 
Si id testamentum falsum redargu- Wenn sie das Testament aUfaisch an- 
ant nee obtineant fechten und nicht obsiegen. 



1) Eine falsche Bildung haben wir im Fremdworte Inserat; richtig dagegen 
Insertionskosten. 

2) Da u und v ursprünglich gleich gesprochen wurden (wie u), so floß un 
zusammen. 
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edogmo, eongruf^ eongrAere übereinatimmen. 

Haec sententia congruit cum Diese Meinung stimmt über- 
eo, quod lulianus ad Minicium ein mit dem^ was Julianus eu 
notat Minidus (in Anmerkungen und 

Zusätzen seiner Bearbeitung des 
Minicius) bemerkt. 

lao^ Inl^ (lutum,) laere 1. ledig machen, 2. als Buße 
bezahlen (häufiger solvo, s. u.) 

Pignus lüöre non potest Er kann das Pfand nicht aus- 

lösen, 

m^tuo^ m^tal^ metAere fürchten. 

Omnes metu6bant adversus Alle fürchteten sich, gegen 
illum experiri jenen zu klagen, 

mfnao^ mlnal, minütoiii^ mbiAere vermindern. 

Capite min6tus est (Näheres Er ist aus dem Personen- 
bei Sohm § 35) stand gestrichen. 

fibBao, 4bnoi (aus ^äb-navi), abnütum (statt *abnmtam), abn66re 
(wörtlich abwinken; vgl. nütos der Wink) eurückweisen. 

Abnaebant obseqoia Sie verweigerten den Oehoream, 

rao^ mi^ rfitam (doch ruiturus), räere zusammen- 
stürzen; ruf na der Einsturz). 

Si aedificium ruerit Wenn ein G^äude eingestürzt 

sein wird. 
Si domus vetustate corruisset Wenn das Haus infolge von Alter 

eingefallen wäre. 

dfruo, dfrui, dfrütum, dirüere — transitiv — (ausein- 
anderwerfen =) zerstören. 

Aedes sacra terrae motu dirüta Der Tempel ist durch ein Erd- 
est beben zerstört worden. 
Arbor radicltos (Adverb) druta est Der Baum ist mit der Wurzel ausge- 

qegrahen worden. 
De hoc servo quaestionem habere desti- Ueoer (= gegen) diesen Sklaven hatte 
naveram, ut fraudiam participes ich heabsidiHgt eine Untersuchung 

eraerentur amtisteUen, damit die Teilnehmer an 

den Betrügereien herausgebracht 
(ermert) würden. 

exao^ ^xul (aus '''^xtlvi), exütam^ exüere entkleiden. 

Qaasdam res natura vel gentium ius Manche Sachen hat die Natur oder 
. vel mores civitatis commercio das Völkerrecht oder das Herkommen 

ezuerunt des Staates vom Handelsverkehr 

ausgeschieden. 
Vestis, qua homo damnatus indutus Die Kleidung, mit der der Verurteilte 

erat, pro spoliis erat angetan war, galt als BetUe. 

fimbuo, imbui, imbütum, imbüSre durch Eintauchen färben. 
Meist in übertragener Bedeutung: litteris imbutus in den Wissen- 
schaften unterrichtet. 

r^poo, rtepul, respdtam, respüere (wörtlich wieder ausspucken) ver- 
schmähen. 

fBespuit hereditatem Er hat die Erbschaft von sich 

gewiesen. 
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stätao^ stitul^ statAtam, statAere feststellen. 



Signum dei in illo templo 8t&- 

tuit 
Praetor de hac re statöere 

debet 



constituo, constitui, c 
ähnliche Bedeutung wie Btatuere 
3. (£u etwas) machen. 

Oppidum ab ope appellatur, quod 
eins rei causa moenia sunt 
constituta 

Ratihabitio negotium constituet 
tu um, quod ab initio tuum 
non erat 



Qui in mari aedfficant, soli do- 
mini constituuntur 

Lex est, quod populus iubet 
atque constituit 

Qui pecuniam debitam con- 
stituit, actione pecuniae con- 
stitutae tenetur 

Constituit abstinere se ab 
hereditate 

Destitait supremas testatoris preces 

NuUum est testamentum, nisi he- 
res institutus est 

Labeo ingenii qualitate et fiducia 
doctrinae plurima innovare. 
instituit 

Qui actionem instituit, ut 
adversarium vexaret 

FiUum liberalibus artibns instituit 
Institutiones iuris 

Licet domum postea restitueris 



Er hat das Standbild des Gottes 
in jenem Tempel aufgestellt. 

Der Prätor muß über diese 
Sache eine Bestimmung 
treffen. 

onstitötum, constitöere hat 
: 1. errichten^ 2. festsetzen^ 

Oppidum (= fester Ort) hcU seinen 
Namen von ops (^= Hüfe)^ weil 
£fu diesem Zwecke die Stadt- 
mauern errichtet sind. 

Deine Genehmigung wird ein Ge- 
schäft (als das deinige hinstel- 
len =) eu dem deinigen 
machen, das anfänglich nicht 
das deinige war. 

Diejenigen^ welche im Meer einen 
Bau aufführen^ werden Eigen- 
tümer des Bodens. 

Gesetz ist, was das Volk befiehlt 
und festsetzt. 

Wer eine geschuldete Summe 
konstituiert hat^)j wird 
durch die actio pecuniae consti- 
tutae wirksam belangt. 

Er beschloß sich von der Erb- 
schaft ferne zu halten. 

Er hat die leUlen Bitten de» Erb' 
lassers hei Seite gesetst. 

Es ist kein Testament vorhanden^ 
wenn nicht ein Erbe einge- 
setzt ist. 

Labeo begann infolge der Eigen- 
art seines Geistes und infolge 
des Vertrauens auf sein Wissen 
sehr vieles zu neuern. 

Wer eine Klage erhoben hat 
um den Gegner zu chikanieren. 

Er unterwies seinen Sohn in 
Künsten und Wissenschaften. 

Unterweisungen im Becht, 

Wenn du auch das Haus nach- 
träglich wiederhergestellt 
hast. 



1) D. h. durch einen nachträglichen Vertrag die Schuld noch einmal, fest- 
gesteUt hat, z. 6. um Verjährung auszuschließen. 
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Qui drcumventus est sive metu Wer hintergangen worden ist, sei 
sive dolo sive aetate sive ab- es durch Furcht oder durch Arg- 
sentia, a praetore in inte- list oder infolge seines Alters 
gram restitüitur (Jugend) oder infolge seiner Ab- 

wesenheit y wird vom Prätor 
in den früheren Stand 
wieder eingesetzt. 
Omnia quae Titio legata erant, Alles was dem Tüius vermacht 
ei dedi restitui (vgl. §277) war, habe ich ihm gegeben 

beaw. zurückgestellt. 

solyo (ans '^se-luo), solvi (aus '''söltivi), solAtam (aus *solnl- 
tmn), sölvere ledig machen. 

Soltitns non est, qui, licet Ledig gemacht ist nicht, 
vinculis levatüs sit, manibus wer, wenn er auch von den 
tarnen tenetur Fesseln befreit ist, doch noch mit 

den Händen festgehalten wird. 
Princeps legibus solutus est Der Kaiser ist von den Ge- 
setzen befreit. 

Dann mit Yertaaschung der Begriffe (ähnlich wie bei lügre s. o.): soIyo 
aes alienam eigentlich: ich vMche das fremde Geld ledig, zu übersetzen: ich 
hetahle die Schulden, 

Certam summam poenae no- Sie haben eine bestimmte 
mine solverunt Summe als Buße gezahlt, 

Seryo fideicommissa libertas soliita Dem Sklaven ist die durch FideOcom- 
est miß vennachte Freiheit entrichtet 

worden. 

absölvo, absölvi, (absolutus vollendet, vollkommen)^ ab- 
aolvere ledig lassen, freisprechen. 

Iudex te absolvit Der Richter hat dich freige- 

sprochen. 
Si omnia debita persoWisti Wenn du äUe SchiUden bezahlt hast. 

trlbuo^ tribai, tributam^ trlbaere zuteilen. 

Princeps Augustae privilegia quae- Der Kaiser hat der Kaiserin ge- 
dam tribuit unsse Vorrechte verliehen. 

2) Das Perfekt hat einen wesentlich veränderten Stamm 
bei folgenden Yerbis: g 158. 

eemo^ crevi, cretam^ eemere 1. f sehen, 2. die Annahme 
der Erbschaft in solenner Form erklären. 

Gai. 2, 165: Heres Titius esto cernito Erbe sollst du, Tiiius, sein und du 

q,ae in centam diebus proximis ... sollst innerhalb der nächsten 100 

Quodni ita creveris, exheres Tage die Annahme erklären, 

esto (Jastinian hat statt der cretio Wenn du die Annahme nicht 

den einfachen Antritt (aditio) in die also erklärst, sollst du des Erbes 

Fragmente der Juristen eingesetzt.) verlustig sein. 

decerno, decrevi, decretum, decernere verfügen. 

Cum nihil de peculio filius in Da der Sohn in seinem Testament 
testamento decerneret fiichts bezüglich seines Sonder- 

guts verfügte. 



«• 



142 Lehre Tom Verbum. § 156. 

spemo, fl|»r9?i, spretam, 8peni6re nicht mögen. 

Si fiscos bona illios spreverit Wenn die kaiserliche Kasienverwältung 

iein Vermögen nicht haben will. 

stemo, strälTl, stritom, ttemere 1. hinbreiten, 2. überdecken. 

Via strata der steinüberdeckte Weg^ daher unser Lehnwort Straße. 

Tapeta stravit Er breitete Teppiche (über Wände 

oder den Boden) aus. 

sero^ 8eTi^ sätnm^ sergre säen. 

Nostrum erit frnmentum, quod in Unser Eigentum wird das Getreide 
solo nostro ab aliquo satum sein, welches auf unserem Grund 
fuerit und Boden von irgend jemand 

g^sät sein wird. 
Meae erunt arbores, quas in solo Mir werden die Bäume gehören, 
meo seyeris die du auf meinem Grund und 

Boden pflaneest. 

cönsöro, cons^yi, cönsltnm, consöröre = sör&re. 

Qoae in fundo legato consita sunt, Was auf dem vermachten Grundstück 
ad legatarinm pertinebnnt gepflanzt ist, wird dem Vermächtnis' 

empfänger gehören. 

slno^ slYi^ sltmn, sinere lassen (= erlauben). 

Furor Titium matrimonium conträhere Wahnsinn läßt den Titius eine Ehe 
n n 8 i ni t nicht schließen (= erlaubt nicht, daß 

er schließt, vgl. § 256. § 259). 

dösino, d6sii, d6sUam, desinere aufhören. 

Desii possidöre Ich habe aufgehört zu be- 

sitzen. 

pono (aus pösino), pösnl^ pösltam^ pönere setzen, hinsteUenj 
hinlegen. 

T6rmInos posuit Er hat Grenzsteine gesetzt. 

Bationem posuit eius pecu- Er legte Rechnung für jenes 

niae Geld. 

Pone tuum fundum legatum Setze dein Grundstück als ver- 

macht an. 

eäpio (sprich: cüpjo, zweisilbig), eapi?!, eapitnm, eüpere wünschen. 

Com servom detinere caperet Da er den Sklaven zu behalten 

wünschte. 

obllno, obliniTi (bei Cicero obl^yi), — , oblinere beschmieren. 
Si quis coeno aliqnem oblinierit Wenn jemand einen mit Kot besudelt. 

peto, p6tii (= petivi), peütom^ p^tere zu erreichen 
suchen. 

Bos te cornu p^tiit Das Rind stieß nach dir. 

In absentis tutoris locum alius An Stelle des aiwesenden Vormunds 

petitus est ist ein anderer verlangt 

worden. 

Sive pecuniam sive rem aliquam Sei es, daß wir Geld oder irgend 

certam debitam nobis peta- eine bestimmte uns geschuldete 

mus Sache einklagen. 



§168. 



Dritte EoDJugation: Perfecta auf -oi (-yi). 
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compSto, comp^tii, competftum, compöt^re. 

1. = petere, wie die Präp. com vor Yerbis oft ohne besondere Be- 
dentang ist. 



2. £fU8tehen, 

Haec actio tibi competit 
Si usurae competi^rint 

Gondictione röpStiit pecuniam 

Dnm repetemus centum dies 

Cur 6adem repetämus? 



Diese Klage steht dir zu. 

Wenn Zinsen zu entrichten 
sind. 

Durch eine Erstattungsklage ver- 
langte er das Geld zurück. 

Indem wir 100 Tage zurück- 
rechnen werden. 

Warum sollen wir das 
Gleiche wiederholen? 

quaero (alt quaeso), qaaesfyi, qnaesitam^ quaerere l. suchen, 
toissen wollen^ 2. erwerben. 



Diu res quaesTta est 



Quaeritur, an utile sit lega- 
tum 

Liberos habet iustis nuptiis 
quaesitos 

adquiro (acquiro), adquisfvi, adquisitum, adquirere 
erwerben (vgl. akquirieren). 



Lange ist die Sache gesucht 

worden. 
Es ist eine Streitfrage^ ob 

das Vermächtnis wirksam sei. 
Er bmtzt in rechtmäßiger Ehe 

erzielte Kinder. 



Quodcumque servus a d q u i s i - 
erit, id domino adquisi- 
tum erit 

Quaesitum est, cur ex peculii 
causa per servum ignorantibus 
possessio quaereretur. Mea sen- 
tentia hoc ideo yeteribus pla- 
cuisse yidetur, ne necesse habe- 
rent domini per momenta spe- 
cies et causas peculiorum in- 
quirere (hiervon kommt In- 
quisition) 



Alles was der Sklave erwirbt^ 
das wird für seinen Eigen- 
tümer erworben sein. 

Man ha( die Frage aufgeworfen^ 
weshalb im Bereiche des Sonder- 
guts durch den Sklaven für solcJte, 
die gar nichts davon wissen, der 
Besitz erworben tmrd. Meiner 
Meinung nach scheint dies den 
ÄUvorderen deshalb gutgeschie- 
nen zu haben, damit die Eigen- 
tümer nicht nötig hätten, jeden 
Augenblick die Einzelobjekte und 
Verhältnisse der Sondergüter zu 
untersuchen. 



s&plo, sapivi (nnd sapui), 
Si pater furit, ams sapiat 



-, sipere Verstand haben. 

Wenn der Vater wahnsinnig ist, der 
Großvater hei Vernunft sein 
sollte, 

areesso, areessiTl, aroessitam, arc^ssere (verlängert ans faccio, accivi, 
accitom, acdre herbeirufen) herbeirufen» 

Arcessiti snnt amici Ireunde sind herbeigerufen worden. 

eapesso (verlängert ans dem später folgenden cäpio ergreife), eapesslvi^ 
eapessltiim, eap^ere ergreifen. 

üt capessat honorem Um ein Amt zu erlangen. 
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fae6s8o (verlängert aus dem später folgenden facio mache)^ faoessiTl, fa- 
oessitan, fae^ssere machen. 

Pecaniam Titio dSdit, ut negotium Er gab dem Tüius Geld, damit er 
mihi facesseret mir Unannehmlichkeiten 

schaffen solle. 

laeesBO, laeessfrl^ Ueessitam, laeessere reisen, angreifen. 

Induciae sunt, cum inter hostes con- Ein WaffensHUstand besteht^ wenn unter 

yenit, ne Invicem se lacessant den Feinden das Abkommen getroffen 

(Stammwort *lacio, wovon elicio ist, daß sie sich niM gegenseitig 

§ 166) (zum Kampf) reizen. 

Die Verba Incohativa (z. B. pasco, pavi), die nach der Perfektendung auch 
hierher gehören würden, bringen wir erst in § 184—189. 

II. Perfektbüdung durch SedapUkatlon. 

1. Sichtbare Reduplikation. 

a. Das Perfekt hat den Akzent auf der Stammsilbe bei fol- 
genden Yerbis: . §159. 

caedo, oeefdi^)^ eaesam, caedere fällen, 

Si arbores cecfdit Wenn er Bäume gefällt hat. 

Atrox iniuria aestimatur veluti si Als empörend wird die Beleidi- 
quis ab aliquo vulneratus aut gung angesehen e. JB. wenn man 
yerberatus fustibusve cae- von jemand verwundet oder ge- 
sus fiierit geißelt oder mit Knütteln 

geschlafen wird. 

decido, decidi'), decisum, decedere abmachen. 

Res iureiurando decisa est Die Sache ist durch einen Eid 

entschieden worden. 

Si UDus ex dominis rei subreptae pro Wenn einer von den EigentOmem der 

füre damnum deciderit, ei entwendeten Sache sich mit dem 

qni non deciderunt, habebunt furti Diebe verglichen hat, werden 

actionem die, welche sich nicht verglichen 

haben^ (immer noch) eine Klage' wegen 
Diebstahls haben. 

Si quis tabulas quidem non ape- Wenn jemand die Testamentsur- 
mit naturaliter, linum autem künde zwar nicht tatsächlich ge- 
forte inciderit, excusatus öffnet JuU, aber die (verschlies- 
erit sende) Schnur zufällig ange- 

schnitten hat, so toird er 
, entschuldigt sein. 

Si quis canem dentibus se peten- Wenn jemand einen Hund, der 
tem occiderit, non videbitur mit den Zähnen auf ihn los- 
iniuria occidisse g^ht, (ge)tötet (haben wird), 

so tvird er nicht betracMet wer- 
den, als habe er ihn ohne Be- 
rechtigung getötet, 
Eorum manus praecidentur Ihre HWnde werden abgehauen 

werden. 



1) Das Perfekt ahmt das Sägen nach. 

2) Die Composita werfen die erste Beduplikationssilbe ab. Vgl. § 160 N. 2. 



§159. 



Dritte Konjugation: Perfecta mit Reduplikation. 
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Olim cum quis adversus eum, qui 
vites succiderat, ita experie- 
batur, ut in actione vites no- 
minaret, non obtinebat; debuit 
enim arbores nominare, quod 
(oder quia) lex XII tabularum, 
ex qua de vitibus succisis actio 
competebat, generaliter de ar- 
boribus succisis poenam con- 
stituit 



festgesetet hat. 
curro, eacärri^ carsam^ cftrrere laufen. 



Wenn in alter 2jeit jemand gegen 
den^ der seine Weinstöcke abge- 
hauen hatte, in der Weise 
klagtej daß er in der Klage 
„ Weinstöcke^ erwähnte, so ob- 
siegte er nirM; denn er hätte 
Bäume erwähnen sollen, weil 
das Zwölf tafelgesete, nach wel- 
chem wegen der abgehauenen 
JVeinstöcke die Klage zu^tandj 
allgemein betreffs abgeschnit- 
tener ^Bäume" eine Strafe 



Wenn die Sklavin durch die Hände 
von mehr Käufern gegangen ist. 

Von der Litiscontestation ^) an lau- 
fen die Zinsen. 



Si per plures emptores mancipium 

cucürrerit 
Ab Ute contestata^) usurae cur- 

runt 

concürro, conc6rri, concursum, conc6rrere 
sammenlaufen. 

Numquam plura delicta^concur- 
rentia faciunt (s. u.; = frz. 
fon{)j ut ullius impunitas detur. 
Qui igitur hominem subripuit 
et occidit, quia subripuit, furti, 
quia ocddit, lege Aquilia tenS- 
tur (vgl. ülp. Dig. 47, 1, 2 pr. 
und 1) 



XfW- 



Periculnm incürrimus 

Si nnlla fraudis in cur rat suspicio 

Aedilicio edicto occurritur fallacüs 
Yenditomm 

Facilius praetor reis succurrit 
quam actoribus 



Niemais bewirken mehrere zusam- 
mentreffende Verfehlungen, daß 
Straflosigkeit für irgend eines 
derselben gewährt wird. Wer 
also einen Sklaven gestohlen und 
getötet hat, wird, weil er (ihn) 
gestohlen hat, wegen Diebstahls, 
weil er ihn getötet hat, nach 
dem Aquüischen Gesetz haffbar 
gemacht. 

Wir setzen uns einer Gefahr aus. 

Wenn Icein Verdacht betrügerischer 
Absicht vorliegt. 

Durch das ädilisähe Edikt wird den 
Betrügereien der Verkäufer begegnet. 

Der Prätor leistet lieber den Be- 

Tclagten Hilfe ais den Klägern. 



tMOy teKllly (f als US faischi) fallere täuschen. 
In mensorem agrorum , qui in Gegen den Feldmesser, der bei der 



modi renuntiatione feföllerit, 
praetor actionem propösuit 



Verkündigung des Maßes einen 
Betrug begeht, hat der Prä- 
tor eine Klage aufgestellt. 

1) Die Litis contestatio (wörtlich zevgenmäßige Feststellung des Streitgegen- 
standes) wurde zur Zeit der klassischen Juristen „m iure^, d. h. yor dem Prätor, 
vollzogen. Das Protokoll über den Anspruch des Klägers und etwaige Ein- 
reden des Beklagten wurde (in Justinianischer Zeit nicht mehr) ersetzt durch 
die sog. Formula, die, oft nach bestimmten, sehr verschiedenen Schablonen, nach 
Ernennung eines Richters für den Streitfall diesen anwies, daß er in dem oder 
jenem FaUe den Beklagten in eine Geldsumme verurteilen oder freisprechen 
solle. Vgl. S. 110 N. 2. 

Kalb, Lateinische Spezialgrammatik. 10 
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Ita paulatim ager noster alluviöne So gane allmählich ist unser AcJce^^ 
auctus est, ut oculos feföl- , durch Anschwemmung geuach- 
lerit sen, daß es unseren Äugen 

entgangen ist, 

ref^llo, refelli, (Ersatz refatätum,) ref^llere widerlegen, 

Non refellisti haec argumenta* Du hast diese Beweismitteil nicht wi- 

derlegt, 



pärco, peperci, (parsurus,) pärcöre Schonung gewähren. 

Si pepercisset furi nocturno, ipse Wenn er den nächtlichen Dich 
occfSQS esset geschont hätte ^ wäre er. selbst 

getötet worden. 

pendö, pep^ndi^ -pensum^ p^odere^) aufhängen, regelmäßig 
in der Absicht abzuwiegen, dann, weil in der ältesten Zeit das zu 
zahlende Kupfer und Silber zugewogen wurde, auszahlen. 

Ex mora usuras pependit Er hat infolge des Verzugs Zin- 
sen gezahlt. 

In eam, qni sciens commodasset pon- Gegen d^enigen, der wissentlich fälsche 
dera falsa, at venditor emptori mer- Gewichte hergeliehen hatte, damit der 

ces adp^nrderet, Trebatias de Verkäufer dem Käufer die Waren 

dolo dabat actionem zuwäge, gab Trehatius die Klage 

wegen Arglist. 

Emptor mutuatus peconiam usuras gra- Der Käufer , der das Geld entlehnt 
vissimas expenderat (expensa, hatte, hatte sehr hohe Zinsen zahlen 
ergänze pecunia, die aufgewendeten müssen, 
Kosten; daher das Lehnwort Spesen) 

poseo^ popösci^ (postulätum,) pöseere verlangen. 

Si pupillus curatorem poposce- Wenn der Mündel einen Pfleger 
rit, ut tutorem conveniät verlangt, um seinen Vormund 

zu verklagen. 
Quaestionem senrorum expoposcisti Du hast ein Verhör der Sklaven ver- 
langt. 

tendo^ tet^odi^ tentum, t^dere spannen^). (Tentorium 
das Zelt,) Das Simplex t. in übertragener Bedeutung nach etwas 

zielen. 

Armati non ad tuum praedium, sed Die Bewaffneten hatten nicht dein 
alio tetenderant (zu alio vergl. Landgut sich als Ziel gesetzt, sondern 

§108) hatten anderswohin zu gehen be- 

absichtigt. 

contöndo, contendi, contöndöre 1. streiten, 2. (strei- 
tend) behaupten. 

De possessione inter eos con- lieber den Besitz besteht zwi- 
tenditur sehen ihnen ein Streit, 

Si hoc contenderet, quod Wenn er das (im Prozeß) be- 
(frz. que) servus sibi manci- haupten würde, daß det 
patus esset Sklave ihm manzipiert worden 

sei. 



1) Das Transitivum zu p^ndeo, pependi, pendere aufgehängt sein, 

2) Von mercatum tendens einen Markt aufspannend kommt Marketender, 



§ 159. § 160. Dritte Koojagation : Perfecta mit Redaplikation. 
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Porticus per longitudinem utrius- 
que domus extensa erat 

Si famosa actio intenditur 

Olim si actor in intentione plus posu- 
erat, rens obtinebat ; yeluti si is, cai 
debebantur decem milia, undecim 
milia intenderat, reus absoWe- 
batar 



Ein Balkon tvar ausgedehnt 
iiber die ganze Länge beider 
Häuser. 

Wenn eine infamierende Klage 
angestrengt wird. 

Wenn in früherer Zeit der Kläger in 
der Inteniio der Formel zu viel ge- 
setzt hatte, 80 obsiegte immer der Be- 
klagte; e. B. wenn derjenige, dem 
10000 geschuldet wurden, 11000 (als 
geschuldet) behauptet hatte, so 
pourde der Beklagte freigesprochen, 

8%e schützten Unkenntnis der Tat- 



Praetenderunt facti ignorationem 

sctche vor, 

b) Das Perfekt bat den Akzent auf der Vorschlagssilbe bei 
folgenden Verbis: §160. 

eädo^ e^eidi^)^ cäsurus, cädere fallen. 
Glans cadüca est, quae ex arbore Fall-Eichel ist diejenige, welche 



c6cidit 
Cadit in hoc edictum („quod 
metus causa gestum erit, ra- 
tum non habebo'*) metus non 
cniuslibet hominis vani, sed qui 
merito et in homine con- 
stantissimo cadat 

Causa cöcidit (vgl. § 224 N. 1) 

4 

Nepötibus neptibusque ita demum 
pössumus testamento tutores 
dare, si post mortem nostram 
in patris sui potestatem iure 
casuri non sint 



vom Ba/um gefallen ist. 

In dieses Edikt schlägt ein 
nickt die Furcht eines jeden be- 
liebigen uneuverlässigenMannes, 
sondern (eine solclie^) die ohne 
Vorwurf auch bei einem durch- 
aus standhaften Mann 
Platz greifen könnte. 

Er hat den Rechtsstreit ver- 
loren, 

( Unseren) Enkeln und Enkelinnen 
können wir nur in dem Fall 
testamentarisch Vormünder ge- 
ben, wenn sie na^h unserem Tod 
nicht von Rechtswegen in die 
Gewalt ihres Vaters fallen 



werden. 
äccidit, äccidit*) — , accfdere es ereignet sich. 



Accidit aliquando, ut dominus 
alienare rem non possit 

Eädem saepius äccidunt 

Si quis tabulas quidem testamenti 
non aperuit naturaliter, linum 
autem inclderit, non i n c I d i t ^ 
in hoc edictum 



Es kommt zuweilen vor, daß 
der Eigentümer eine Sache nicht 
veräußern kann. 

Das Nämliche kommt öfter vor. 

Wenn jemand die Testamentsur- 
kunde zwar nicht eigentlich ge- 
öffnet hat, aber den Bindfaden 
angeschnitten hat, verfällt er 
nicht diesem Edikt. 



1) Das Perfekt ahmt das Auffallen eines Holzes nach. 

2) Die Composita von reduplizierten Verbis werfen regelmäßig die Redu- 
plikation ab, mit Ausnahme der Composita von disco, pango, posco, sisto 
(8. n.) und der einfachen Composita von dare. 

3) Welches andere Tempus könnte fncldit noch sein? 

10* 
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§160. 



Quia tutorem non ipse sibi constitiiit, 
sed incidit in emn 

Damna postea incidentia 
Per litis contestationem (in legitimis 
iudiciis) obligatio principalis inter- 
cl d e b at, tenebatur autem iam reus 
litis contestatione (über die litis con- 
testatio s. 0. S. 145 N. 1) 

öcctdo, öccidi, — , occidere 

Occtdunt cum personis poenales ex 

maleficiis actiones 
Haec legata ad irritum räccidnnt 

(oder recidont) 



Weü er seinen Vormund nicht selbst 
sich aufgesteüt hcU, sondern ohne sein 
Zutun zu ihm gekommen ist. 
Später eintretende Verluste, 
Durch die Streitbefestigung ging (hei 
den legiHma iudicia) das Ursprung- 
liehe SchuldverhäUnis zu gründe, 
der Beklagte war aber nun durdi die 
Streitbefestigung verbindlicJi gemoM. 

untergehen (sol occidens der Westen), 

Strafklagen infolge von üebeltaten 
gehen ^nit den Personen unter. 

Diese Vermächtnisse (fallen zum ün- 
gütigen zu/rück) verlieren ihren 
Wert, 



diseo^ dfdlci, — ^ dfseere lernen. 

Hoc et ego didlci et lulianus Dies habe sowohl ich gelernt, 
exfstimat als auch glaubt es Julian. 

pango, p^pigf, paetam, pangere fest machen. 

Ita cum debitore meo p^plgi So bin ich mit meinem Schuldner 

übereingekommen. 
Hoc pactum est Dieses ist abgemacht. 

compingo, eomp^gri (von pegi ^ pepigi) com pactum, compingöre 
zusammenfügen. 



Si navem, quam spopondit, dominus 
dissolverit et isdem tabulis compe- 
gerit, Bädern na vis esse videtor 



Wenn der Eigentümer ein Schiff, das 
er (durch Sponsion) versprodieu hat, 
zerlegt und wieder mü den gleichen 
Brettern zusammenmacht, so 
toird es als das gleiche Schiff be- 
trachtet. 

pärio (sprich pärjo), p^peri^ partum (aber paritörus), pu- 
rere zutagebringen. (Partus, us die Geburt). Die Komposita 
comperio und reperio nach der 4. Konj. s. § 147. 



Si uxor post mortem viri intra 
decem menses pep^rerit 



Wenn die Frau nach dem Tod 
des Mannes innerhalb von 10 
Monaten ein Kind zur Welt 
gebracht haben wird. 

Wenn durch AcceptilcUion Be- 
freiung von der Schuld 
bewirkt worden ist. 



Si acceptilatione 1 i b e r a t i o 
parta est (vgl. zu acc. § 164 
unter accipio) 

pello^ p^pnli^ pnlsnm^ pellere vertreiben. 

Er ist aus dem Besitze ver- 
trieben worden. 



Possessione pulsus est 
Appüli pecus ad fontem tuum 



Longe commodius est ipsum possi- 
d^re et adversarium ad onera 
petitoris compellere, quam 
ab adversario possidente p^tere 



Ich habe Vieh an deine Quelle 
getrieben. 

Es ist weit bequemer selbst su 
besitzen und den Gegner zu den 
Lasten des Klägers zu nötigen^ 
als selbst vom besitzenden Gegner 
einzuklagen. 



§ 160. 



Dritte Konjagation : Perfecta mit Reduplikation. 
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Vim yi rep^llere licet 



OetoaU mü Gewalt zurücTczutoeisen 
üt erlaubt 



tpereello, p^reall, pereAlsam, pere^llere nieder schmettern. 

MoUiore poena percelldtnr Er wird von einer milderen Strafe 

getroffen werden^ 

sisto^ stöti, stätum^ sistere jemanden oder sich (vor Oe- 
richt) £ur Stelle bringen. 

Wenn der Sklave nicht eur Stelle 
gebracht sein wird. 

Ich war im Interesse des Gemeinwesens 
abwesend t4nd habe mich deshalb 
nicM gestellt. 

consisto, cönstlti^), — , consfstöre sich hinstellen, 
Bestand haben. 



Si servus Status non erit 

Reipablicae causa afui et ob id non 
steti 



Non haec servitus consistit, 
ne in fundo tuo consistas 



Consistimus ex particulis minimis 

Qni nurom suam adulterii accu- 
sare instituerat (§ 157), postea 
destitit 

Qui semel heres extitit, 
postea hereditate desistere non 
potest 



Nicht hat diese Servitut Be- 
stand, „daß du dich nicht auf 
deinem eigenen Grundstück auf- 
halten darfst". 

Wir bestehen aus ganz kleinen 
Zellen. 

Jemand, welcher seine Schwieger- 
tocher wegen Ehebruchs aneu- 
klagen untemotnmen hatte, ist 
hernach (davon) abgestanden. 

Wer einmal als Erbe aufge- 
treten ist (E. geu)orden ist), 
kann später von der Erbschaft 
nicht zurücktreten. 



tango^ t^tifgi^ tactum^ längere berühren. 



Incorporales res snnt, qnae 
tangi non possunt, velnt 
hereditas 

Si octayum decimnm annum 
tetigerit 



ünkörperlich sind Dinge, welche 
man nicht anfassen kann, 
z. B. eine Erbschcrft. 

Wenn er das 18. Jahr begon- 
nen hat. 



contfngo, cöntigi, cont&ctum, contingere 1. be- 
rührehf »2. zuteil werden. 



Si servus heres cum libertate institutns 
est, ignominia, quae accidit ex yen- 
ditione bonorum, bunc potius here- 
dem quam ipsum testatorem con- 
tingit 

Si mihi quid contigerit 

Pars tibi maior obtigit 



Wenn ein Sklave unter Freiheitsge- 
währung zum Erben eingesetzt ist, 
so trifft die Schande^ die. aus der 
Subhastation eintritty vielmehr diesen 
Erben als den Erblasser (= nicht 
den Erblasser, sondern den Sklaven). 

Wenn mir etwas zustößt. 
Dir ist der größere Teil zugefallen. 

ftondo, tütodl, taBiim, tondere stoßen (fehlt in den RechtsqueUen). 
contündo, cöntudi, contüsum, contundere zerstoßen. 

8i vasa contnsa sint (vgl. Kontusion) Wenn die Gefäße zerstoßen sind. 



1) Bei den Compositis von sisto fällt im Perfekt die Reduplikation nicht 
weg. Bei welchen bisher gehabten tritt diese Ausnahme von der Regel noch ein? 
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Lehre vom Verbum. 



§160a. 



Die Composita von do, d6di, dätum, däre § 160a. 
gehen ebenfalls nach der 3* Konjugation, wenn eine e in silbige Prä- 
position davortritt (Vgl. § 131.) Dare hat in den Eompositis teils 
die Bedeutung geben ^ teils die Bedeutung tun. 

addo^ &ddldi^ äddituiii^ addere hinzufügen. 

Addidit epistolae suae, quod Er fügte seinem Schreiben beij 
(frz. que) in rationes suas ea daß der betreffmde Betrag in 
pecunia pervenisset seine Abrechnungen gekommen 

sei, 

condo, cöndidi, cöniitnmt c6nd^re (zusammentun =J 
gründen. 



Trecentesimo tertio anno ab 
urbe condita decemviri le- 
ges condiderunt 

Si quid propter metum vel custodiae 
causa 8ub terra condideris 
(oder absconderis von abscondo), 
non est thensaurus, quia dominum 
habet 

Adfirmationi Titii credimus 

Senatus consulto Macedoniano ac- 
tio denegatur ei, qui filio fa- 
milias, etiamsi consul sit, pe- 
cuniam crediderit 



Postliminio carent, qui cum armis 
ipsi hostibus se dedide- 
runt (dedere ursprünglich hin- 
abgehen von der belagerten Burg) 

Si servi dotäles sübolem ediderunt, 
mariti lucrum non est 



Reis suis edere crimina accusatores 
debent 

Pecuniam omnem perdidit 
(wörtlich: hat durchgetan) 

Si id quod possidemus, ita per- 
diderimus, ut ignoremus, 
ubi Sit, desinimus possidere 

Tenetur lege lulia maiestatis etiam 
is, a quo ex^rcitus hostibus 
pröditus est 



^ Im 303. Jahre seit der gegründeten 
Stadt f= nach Gründung 
Roms) haben Decemvim Ge- 
setze verfaßt. 
Wenn da etwas aus FunM oder zum 
Zweck der Sicherung unter der 
Erde verbirgst, so ist es kein 
SchatZf weil es einen Eigentümer hat. 

Wir glauben der Versicherung 
des Titius. 

Durch den Macedonianischen Se- 
ncUsbeschlvß wird dieKlage dem- 
jenigen verweigert, der einem 
Haussohn, auch wenn er Konstd 
sein sollte, Geld geliehen 
haben wird. 

Kein Postliminium^) Jmben die- 
jenigen, welche mit den Waffen 
in der Band sich selbst den 

Feinden ergeben haben. 

Wenn zur Mitgift gehörige Sklaven 
Nachkommenschaft zur Welt 
gebracht haben, so ist es nicht 
ein Gewinn des Ehemannes. 

Die Ankläger müssen ihren Angeklagten 
die Beschuldigungen bekannt 
geben. 

Er hat alles Geld du.rchge- 
bracht. 

Wenn wir das, was wir besitzen^ 
so gründlich verloren haben, 
dajß wir nicht wissen^ wo es ist, 
hören wir auf eu besitzen. 

Durch das Julische Majestätsge- 
säa wird auch derjenige ge- 
troffen, von dem ein Heer den 
Feinden verraten worden ist. 



1) Rückkehr in die früheren Bürgerrechte. 
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Rem commodatam non reddidit Er hat die geliehene Sache nicht 

zurückgegeben. 

Zuweilen hat die Präposition re (wie auch in anderen Zusammen- 
setzungen) die Bedeutung „gebührender Weise*' und bleibt unüber- 
setzt. 

Lege XII tabularum data erat Durch das Zwölftafelgesete war 
pignoris capio etiam adversus Pfandergreifung gewährt auch 
eum, qui hostiam comparavisset gegen den, der ein Opfertier ge- 
nee pretium redderet kauft haben werde und nicht 

den Kaufpreis erlegen 
werde. 
Actus sui rationem non red- Er hat über seine Geschäfts- 
didit führung keine Rechenschaft 

abgelegt. 
Si tibi margarftas tradldöro, Wenn ich dir Perlen übergebe, 
ut tuae sint, tu dominium ha- damit sie dir gehören, so wirst 
bebis, simulatque traditae du das Eigentum haben, sobald 
sunt sie dir übergeben sind. 

Qui alienam rem sciens v e n d i - Wer eine fremde Sache unssentlich 
d i t (seltener venümdedit, siehe verkauft und als Eigen- 
§131a) et tradidit, furti tum übergeben hat, wird 
tenetur wegen Diebstahls haftbar ge- 

tnaclit. 

2. Abgefallene Reduplikation. § 161. 

a) Das Perfekt ist vom unveränderten Präsensstamm ge- 
bildet bei: aoe6ndo, aec^udi^)^), aec^nsam, ace^ndSre anzünden. 

Titias et Seius et Gaius heredes mei - Meine Erben, Titius, Seius und Gaius, 
in monumento meo alternis mensibus sollen auf meinem Grabmal mo- 
lucemam accendunto neulich abwechselnd eine Lampe an- 

zünden. 

bibo, bibi') (statt bfbibi), — , btb^re boire. (Vgl. Edite, bibite, colle- 
giales !) 

Non omne quod bibitur in penu Nicht alles, was getrunken wird, 
habetur; alioqui necesse esset, ut wird unter den Mundvorrat gerechnet; 
omnia medicamenta, quae biberen- sonst wäre es notwendig, daß alle 
tur, continerentur Arzeneienf die getrunken würden, 

darunter begriffen wären. 

eüdo, eüdt (statt cucüdi), eiisam, eadSre schmieden. 

Imperamus, ut in monetis tantum nostris Wir befehlen, daß nur in unseren Münz- 
pecunia cudatur statten Geld geprägt werden 

soll. 



1) Regel: Kefn einziges Terbum auf -ndo bildet das Perfekt mit -si. 

2) Accendo muß als Compositum im Perfekt die Reduplikation ver- 
lieren (8. § 160 N. 2). Wenn das Simplex noch vorhanden wäre, so hieße es 
*cando, *cecändi, *cansum, *candöre zünden. (In der bayerischen Mundart 
gibt es heute noch kenten = zünden. Vgl. auch candelaber LeucMer.) 

3) *bibibi wäre nicht recht aussprechbar. In solchen Fällen wird zuweilen 
auch sonst eine Silbe ausgestoßen ; schon oben ist auf unser Wort Zauberin 
statt Zaubererin hingewiesen. 
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def6ndo0> dettndi, def^nsum^ def6nd£re (wörtlich herab- 
stoßen) verteidigen. 

Telo te defendisti Du hast dich mit der Waffe 

verteidigt, 

offöndo, offöndi, offönsum, offöndöre (wörtlich da- 
gegenstoßen) beleidigen. 

Quare naturam offendamus? Weshalb sollen wir gegen die 

Natur verstoßen? 

tpando, pandt, (passam and pansam,) päodere ausbreiten (passus, 
as die Hinführang eines Beines w&hrend des Gehens von einem Roheponkt 
zam andern: wir nennen es Doppelschritt). 

Pandimas agendi licentiam Wir geben die Erlaubnis des 

Klagens (=^ zw Klage), 

prehendo')^ prehendi^ prehensum^ prehendere ergreifen 
(davon frz. prendre). 

In per manus iniectionem actione, Bei der Rechtsverfolgung durch 

quae olim in usu erat, actor manus iniectio^ die in vergan- 

•aliqnam partem corporis ad- gener Zeit üblich war, ergriff 

versarii veluti aurem pr'ehen- der Kläger irgend einen Teü 

debat vom Leib des Gegners, e, JB. 

sein Ohr. 

Haec ita lege Aelia Sentia com- Das ist so in der Lex Aelia 

prehensa sunt Sentia enthalten. 

Manifestus für est qoi in facto de- Ein für manifestus (handgefaßter Dieb) 
prehensus est ist, wer heim Diebstahl ertappt 

worden ist 

ascendo (nach Kühlers Voc. i^e adscendo), ascendi, ase^nsum^ 
asc^ndere hinaufsteigen. (Vgl. engl, ascension.) Vom Simplex 
scando kommt scala ('''aus sc4nd6la) Leiter, 

Non competit directa actio ex Nicht steht eine direkte^) Klage 

lege Aquilia, sed utilis^) actio aus dem Aquilischen Gesäz su, 

datur veluti si quis alieno aber es wird eine angepaßte 

servo persuaserit, ut in arbo- Klage gegeben^ z. B. wenn je- 

rem ascenderet vel inpu- mand einem fremden Sklaven 

teum descenderet, et is in den Sinn gebracht hat, daß 



1) Es muß einmal ein Verbum '^fando oder '^fendo stoßen gegeben haben, 
das *fefandi oder ♦fefendi bildete. 

2) £s muß einmal ein Simplex ""hando (oder *hendo), *hehandi (oder 
*hehendi) gegeben haben, wurzelverwandt mit dem deutschen Wort Rand (und 
dem griechischen chandano). 

3) Die Lex Aquilia (287 v. Chr. ?), deren genauer Wortlaut vielleicht schon 
dem Juristen Gaius (um 161 n. Chr.) nicht mehr vorlag, interpretierte man ur- 
sprünglich dahin, daß sich darauf nur dann eine Klage gründe, si quis cor- 
pore suo damnum dederit, d. h. wenn jemand durch seine physische Kraft 
einen Schaden herbeigeführt habe. Diese zunächst und direkt aus dem Gesetz 
entspringende Klage nannte man die actio directa ex lege Aquilia. Die Prä- 
toren gaben aber auch in Fällen wie dem oben angeführten eine Klage — in 
sinngemäßer Ausdehnung des Gesetzes — : man nannte eine solche Klage actio 
utilis ex lege Aquilia. 
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ascendendo aut descen- er auf einen Baum hinauf- 
dendo'male ceclderit oder in einen Brunnen hin- 

absteigen solle t und der- 
selbe beim Hinaufsteigen 
oder Hinabsteigen schlimm 
gefallen ist. 

consido^ eonsedl^ eons^ssam^ eonsfdSre sich niederlassen. 

(Das Simplex sido fehlt in den Bechtsquellen.) 

Si apes in arbore mea consö- Wenn sich Bienen auf meinem 

derint, non ob eam rem sta- Baum niedergelassen ha- 

tim meae erunt ben werden^ werden sie des- 

wegen nicht sofort mein sein. 

a?ello, iiT^lli, a?6lsaiii, afeliöre wegreißen. 
Possessio ilH av^Ui non potest Der Besitz kann ihm nicht ge- 

nommen werden. 

yerto, yerti (statt *vev6rti), yersum^ vertere wenden. 
Si is, qui in potestate aliöna est, Wenn derjenige, der in fremder 



pecuniam mutuatus sit, tenetur 
de in rem verso actione is, 
qui illum habet in potestate, 
quatenus inremeius pecunia 
conversa est 



Etsi ^ädem quaestio in Om- 
nibus his iudiciis vertitur 



Gewalt steht, Geld entlehnt hat^ 
so mrd mii der Klage de in 
rem verso („über das auf 
seine Sache Verwendete") 
derjenige haftbar gemacht, der 
jenen in seiner Gewalt hat, so- 
weit das Geld zu seinem 
Nutzen verwendet ist. 
Wenn es sich au4ih bei allen 
diesen Klagen um die näm- 



liche Frage dreht. 

animadverto, animadverti, animadversum, animad- 
vertere 1. bemerken (wofür zuweilen auch einfach adv^rtere), 
2. einschreiten gegen . . . 



Miratur Celsüs, quod' a nomine 
(oder a nullo) hoc animad- 
versum est 

Proconsul animadvertet in 
facinorosos homines 

Qui in meo lavat vel in mea tabema 
devertit 



und 



diverto, diverti 
Ehegemahl) scheiden. 

Nee a furiose divertendo li- 
berta solvit se huius legis ne- 
cessitate, nee si ab ignorante 
divorterit 



Es wundert sich Celsus, daß von 
niemand dies bemerkt wor- 
den ist. 

Der Proconsul wird gegen die 
verbrecherischen Menschen ein- 
schreiten. 

Wer in dem Meinigen {= meinem Be- 
sitztum) badet od!er in meiner Schenke 
einkehrt. 

divorti, divertere sich (vom 



Weder durch die Scheidung 
von einem Rasenden macht eine 
Freigelassene sich frei von der 
Verbindlichkeit dieses Gesetzes^ 
noch wenn sie sich von 
einem, der es nicht weiß, ge- 
schieden haben wird. 
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§ 162. § 163. 



Damnum inter socios communicatar, 
nisi quid culpa socii aut fraude 
eversum sit 

b) Das Perfekt ist vom 
gebildet bei: 



Der Verlust wird zwischen den Teil- 
habern geteilt, weHn nicht etwas durch' 
Verschulden oder Betrug eines Teil- 
■ habers verdorben worden ist. 

verkürzten Präsensstamm 

§162. 



diffindo^), dilTidi, difEfssam, difündere zerteilen. 

Dies indicü est diffissus (Mommsens Der Gerichistermin ist (in zwei Ter- 
Ausgabe: diffisus) minej zerteilt 

scindo^ seidi (statt sciscidi), scissum^ sefndere schlitzen, 
(von fscindlila kommt Schindel). 



Qui totam hereditatem adquirere potest, 
is eam scindendö pro parte cer- 
nere, pro parte spemere non potest 



Wer eine Erbschaft ganz erwerben Icann^ 
der "kann sie nicht durch Zer- 
reißung teilweise anbeten, teilweise 
verschmcü^en. 

Ein späteres Testament hat das. 
frühere zu nichte gemacht. 



Posterius testamentum prius r6- 
8 ci dit (passivisch : pr. t. poste- 
riore rescissum est) 

3. Zusammengezogene Reduplikation. §163. 

ige, 5gl (aus 6agi), actum^ ägSre treiben. (Wir müssen 
dafür häufig sinnverwandte Wörter einsetzen.) 

Actus (eine Art von Dienstbarkeit „Acttis^ ist das Recht zu treiben^ 



eines Grundstücks) est ins agendi 
vel iumentum vel vehiculum 

Si pörögre agit (ergänze vitam) 

Minor quam viginti quinque an- 

norum in quibusdam causis etiam 

is videtur, qui vicesimum quin- 

tum annum aetatis agit 

Poenitentia acta est 



sei es ein Pferd (oder Maul- 
tier) gehen zu lassen oder einen 
Wagen fahren zu lassen. 

Wenn er in der Fremde lebt. 

Als jünger wie 25 Jahre wird in 
manchen Fällen auch derjenige 
betrachtet^ der im 25. Lebens- 
jahre steht. 

Beue trat ein. 



Is, qui in fraudem creditorum vel 
in fraudem patroni servo Über- 
tatem dat, nihil agit 



Speziell juristische Ausdrücke: 

In pactis hoc servari debet, q u o d Bei den Verträgen muß das bc- 
actumest öbachtet werden, was (betrie- 

ben =) beabsichtigt wor- 
den ist. 
Derjenige^ welcher zum Nachteil 
der Gläubiger oder zum Nach- 
teil des Patrons einem Sklaven 
die Freiheit gibt , bringt 
nichts Rechtsgiltiges zu- 
stande. 
Er hat mit dem TUius einen 
Diebstahlsprozeß geführt. 
^dlgo, addgi, adäctum, adiggre (zu etwas) hintreiben, 

Libertam adegit (ergänze ad aus Er (trieb die Freigelassene zu einem 
dem Verbum) iusinrandum, ne Eid==) ließ die Freigelassene 

uuberet schwören, sie solle nicht heiraten. 

1) Das Simplex finde fehlt bei den Juristen. 



Furti cum Titio egit 
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cögo, coegi, co4ctum, cögere 1. ausammenbringeny 
2. zwingen. 



Lege lulia de vi publica tenetur, 
qui arma tela (vgl. §277) 
domi suae praeter usum yena- 
tionis yel itineris coSgerit 



Si vi coa-ctus est fundum ven- 
dere 



Durch das Julische Gesetz über 
öffentliche Gewalttätigkeit wird 
gefaßt, wer Rüstungen bzw, 
Waffen in seinem Haus ab- 
gesehen vom Bedarf für Jagd 
oder Reise ansammelt. 

Wenn er durch Gewalt gezwun- 
gen worden ist das Grund- 
stück zu verkaufen. 

dego, degi, — , degöre (ergänze yitam) das Lehen verbringen. 



In eädem provincia degit 
Si mnlier partam ab^gerit, eam in 
exiliam praeses provinciae extget 



Ab eo, cui res commodata est, 
exactissima diligentia exi- 
gitur 

rödigo, red6gi, redactum, redfgere (in irgend ein Ver- 
hältnis) bringen. 



Er lebt in der gleichen Provinz . 

Wenn eine Frau die Leibesfrucht ab- 
treibt, wird der Statthalter sie in 
die Verbannung schicken. 

Von dem^ an welchen eine Sgtche 
verliehen worden isty wird ge- 
naueste Sorgfalt verlangt. 



Quintus Mucius Scaevola ius ci- 
vile in libros decem et octo 
r e d 6 gi t (vgl. redigieren) 

Tutor si rem furtlvam^) in po- 
testdtem suam red^gerit, 
d^sinit esse res furtiva 



In testamento sie erat: a te peto, Gai 
Sei (vgl. §13), ut, quid quid ex 
hereditäte mea red^gdris, illi 
des 

Tutor cum füre trans^git 

cä|^lo (sprich: cäpjo), cepi 
nehmen. 

In eum, qui ex naufragio vel in- 
cendio quid c6p6rit, intra 
annum ei, cui res abest, actio 
quadrupli, post in simplum da- 
tur 



Q. Mucius Scävola hat das bürger- 
liche Recht in 18 Bücher ge- 
bracht. 

Wenn der Vormund eine (seinem 
Mündel) gestohlene Sache in 
seine Gewalt bekommt, 
hört sie auf eine mit den nach- 
teiligen Folgen des Diebstahls 
belastete Sacke zu sein. 

In einem Testament hieß es folgender- 
maßen: Ich verlange von dir, Gaius 
Seius, daß du alles, was du von 
meiner Erbschaft eingezogen 
haben wirstj dem N. N, gibst. 

Der Vormund hat sich mit dem 
Dieb abgefunden. 

(aus '^'c^cäpi), captom^ cäpere 

§164. 

Gegen den^ der aus einefn Schiff- 
bruch oder Brand etwas ge- 
nommen haben wird, wird 
innerhalb eines Jahres dem- 
jenigen, dem die fSache fehlt, 
eine Klage auf das Vierfache, 
später auf das Einfache gegeben, 



l) Eine gestohlene Sache konnte auch von einem späteren gutgläubigen 
Besitzer nicht ersessen werden. 
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8164. 



Servum usu cepi (das davon 

abgeleitete Subst. heißt usu- 

capio Ersitzung) 
Minoribas in contractibus damtaxat sl 
capti faerint, sabvenltor, non 
etiam si deliquerint 



Ich habe den Sklaven (durch 
Gebrauch als Eigentum gewon- 
nen =) ersessen. 

Mmderjährigm (anter 25 Jahre Alten) 
wird nur wenn sie bei Verträgen 
übers Ohr gehauen sind, Hilfe 
gewährt, nicht auch wenn sie sich 



vergangen haben, 

acciplo (spn accfpjo)^, accepi, accöptum, accip6re 
empfangen. 



In acceptilatione alter int^rrogat : 
QUOD A ME STIPULATÜS 
ES. HABESNE ACCEPTUM? 
alter respondet: HABEO 

Res iudicata pro veritäte ac- 
clpltur 

In rem si agimus. ita formula 
concipitur: SI PARET IL- 
LAM REM*) AÜLI AGERI 
ESSE EX IURE QÜIRITIÜM 
usw. 



Ipse se decepit 

Semper est senritos inferiorum praedi- 
oram, at natura proflaentem aqaam 
superiorom excipiant 



Qui domum vendebat, excepit sibi 
habitationem 



Bei der Acceptilaiian fragt der 
eine: „Hast du als Empfan- 
genes ^ was du von mir stipu- 
liert hast?^ Der andere ant- 
wortet: „Ich habe es''. 

Ein im Urteü festgestelltes Ver- 
hältnis wird als wirklich vor- 
handenes angenommen. 

Wenn wir eine in rem actio (= 
Eigentumsklage) anstellen, wird 
die Klageformel folgender- 
maßen abgefaßt: „Wenn es 
sich ergibt f daß^ die erwähnte 
Sache (Eigentum) des A. Agerius 
nach Quiritenrechl ist usw. 

Er hat sich selbst betrogen. 

Es ist immer eine Dienstbarkeit der 
tieferUegenden Grundstücke, daß sie 
das naUtrlicherweise abfließende 
Wasser der höhergelegenen auf- 
nehmen. 

Jemand, der sein Haus verkaufte, be- 
hielt sich das Wohnungsrecht 
vor'). 

inciplo^ eoepi^ eoeptom^ ineipSre anfangen. 
Reus si condemnatus est, ex priore Wenn der Beklagte verurteilt ist^ 



obligatione debere d^Init, fn- 
clpit autem ex causa iudicati 
teneri 



Ex quo tempore liberi esse coe- 

pistis? 
Pretia fructuum a te percepta 

sunt (vgl. pereipieren) 



hört er auf, infolge der früheren 
Verpflichtung eu schulden, fä ngt 
dagegen an, infolge des Ridt- 
terspruches verpflichtet zu 
sein. 

Seit welcher Zeit habt ihr an- 
, gefangen frei zu sein? 

Der Erlös für den Ertrag ist von 
dir eingezogen worden. 



1) acclpio, äcclpis, äccipit, accfpttis, accipiunt. Vgl. oben § 155 N. 1. 

2) In § 256 werden wir sehen, daB in Abhängigkeit von unpersönlichen 
Verbis (und in bestimmten anderen Fällen) oft ein Akkusativ mit einem In- 
finitiv vorkommt, woraus wir einen Satz machen müssen mit daß, in welchem 
der Akkusativ Subjekt wird. 

3) Vgl. „die Ausnahme" in Süddeutschland bei Bauemanwesen. 
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GoDStitutio principis est, quod imperator Mn Erlaß des Fürsten ist , was der 

decreto Tel edicto Yel epistula prae- Kaiser dvrch einen Entscheid oder 

cepit (über die Eaiserreskripte Kipp durch eine Verordnung oder durch 

§12) eine Eröffnung befohlen hat 

recfpio, rec6pi, recöptum, recipere (davon frz. recevoir) 
1. jsurückkriegen, 2. annehmeny 3. aufnehmen. 

Mutuum dedi nee recepi Ich habe (Geld) leihweise gegeien 

und es nicht zurückbe- 
kommen. 
Si fera bestia in naturalem Über- Wenn ein Wild sich in die na- 
tatem se recöperit iürliche Freiheit zurückzieht. 

In Silvas se recipiebant Sie zogen sich in Wälder zurück. 

Res incorporales traditionem Objekte, die nicht greifbar sind, 
non recipiunt gestatten keine (Eigentums-) 

Uebergabe von Hand zu 
Hand. 
Mo, §dt (ans ^^Sdi), Usam, M^re oder häufiger esse^) essen. 

Equus non edit nee bibit (beides Das Fferd hat nicht gefressen und 
könnte auch Präsens sein), nt oportet gesoffen, wie es sieh gehört. 

Smo^ eml (aus '^'^mi), emptum (statt emtum), Smere (neh- 
men =^ kaufen. §165. 

Hancrem. non emissem, nisi Ich hätte diese Sache nicht 
deceptus essem gekauft^ wenn ich nicht Obers 

Ohr gehauen worden wäre. 

4dimo, ademi, ad^mptum, adimere (jemandem) nehmen. 

Legatum tibi ademptum est Das Vermächtnis ist dir im Ko- 

codicillis dizill genommen worden. 

Iura sanguinis nullo iure ciyili Das Recht des Bluts (= der 
dirimi possunt (dir-imo = Elutsverwandtschaft)kann durch 
*di8-emo, nehme auseinander) , kein bürgerliches Recht aufge- 
hoben werden (eine Regula 
iuris von bedingter Geltung). 

int^rSmo (interimo), interdmi, interemptum, interemere (ähn- 
lichen Sinn hat p^rgmo) töten. 

Si servus interemptus Sit Wenn eine Sklave getötet worden ist. 

Redemptus ab hostibus filius Es ist dein Sohn von den Fein- 
tuus est den losgekauft worden. 

Ausnahmen in Compositis von emo. 

Zu beachten sind die drei nachfolgenden Verba wegen der ab- 
weichenden Perfecta dempsi^ prompsi^ sumpsi: 

demo, dempsi» demptum, demere wegnehmen. 

Habitator in aliena aedificia fe- Ein Wohnungsinhaber setzte in 
nestras et ostia imposuit; ea das ihm nicht gehörende Ge- 
post annum dominus aedifici- bäude Fenster und Türen ein; 



1) Die mit es beginnenden Formen von sum ich hin (s. §203) lauten mit 
den Formen von gdere offc gleich (bei uns nur t^^ und ißt). Daher der lieber- 
Setzungsscherz: Yiclna (Nachbarin)^ meä (von fmeare gehen)^ videtur sus mala 
(mälum der Apfel) esse. 
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orum dempsit (ein Jahr war dieselben nahm nach einem 
vor Justinian die Ersitzungs- Jahr der Eigentümer des Hauses 
zeit für Mobilien) weg. 

prömo, prompsi^ promptum, prömöre hervorholen. 
Adjektiv promptus bereit daliegend-, von dem mittelalterlichen Ver- 
bum inpromptare bereit machen kommt frz. emprunter. 

Prompsit pecuniam et ex- Er hat das Geld vorgeholt 
solvit und gezahlt. 

samo, sumpsi» sumptum, snmere (vom Boden auf- 
nehmen ==> nehmen (nie mit Dativ, d.h. nie vom besitzent- 
ziehenden Nehmen). 

Non tibi frumentum dempsi, Ich habe nicht dir das Getreide 
sed meum sumpsi weggenommen^ sondern 

mein eigenes genommen, 

Arbores igne consnmptae (oder Die Bäume sind vom Feuer ver- 
absumptae) sunt eehrt worden. 

Hoc praesnmitur, nisi contraria Das wird als feststehend ange- 
voluntas testatoris demonstratur nommen, wenn nidht eine gegen- 

teilige Absicht des Erblassers er- 
wieseil wird. 

facio^ feci (aus f^faci)*) factum^ fäcgrd*) machen. §166. 

NB. Das Passimm fehlt im Präsensstamm. Dafür fio, (factas sum,) 
flöri 1. werde gemacht oder gesahehCi 2. werde. S. u. §205. 

Praetor ait: Ne quid in loco Der Prätor sagt: Du darfst 
publice facias nichts auf einem öffentlichen 

Platz herstellen (z.B. kein 

Gebäude). 
Lucrnm facis Du machst einen Gewinn. 

Corpore quaestum fecerat Sie hatte aus ihren körperlichen 

Reizen eine Erwerbsquelle 

gemacht. 

adficio (afficio) (spr. afflzjo; äfficis, äfficit, aiffclmus, afficitis, 
afliciunt), adfeci, affectum (adfectum), adficere mit etwas be- 
legen^). 

Propter dolum alienum reus lu- (Wegen =^ infolge der Arglist 
crum fecit et actor damno eines anderen hat der ße« 
adfectus est klagte einen Profit gemacht und 

der Kläger ist mit einem 

Verlust belastet worden. 

Institoria actione deficietur Er wird von der Procuraklage 

im Stich gelassen werden 
(d. h. sie nicht benützen Mnnen), 



1) Die Form (me) FEFAKHED (mich) hat fabriziert (N. N.) ist in einer 
Fabrikmarke auf einem Tongefäß gefunden; vgl. auch fefacid und fefacust 
in der Lex Osca tabulae Bantinae 10 f., Bruns, Fontes I S. 50. 

2) Imperativ: fac ut . . . mach'' daß du . . . 

3) Statt dieses schlecht deutschen Ausdrucks findet sich kein besserer, der 
ebenso umfassend wäre. 
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Testamentum deficiet 

Opus ad diem effectnm non 

est 
Bonos efffcSre non solum 

motu poenarum, verum etiam 

praemiorum ediortatione cü- 

plmus 

interficio, interföci, 
töten. 

Servum interf6ceras 

Si ita a me caveris: „ne lumi- 
nibus officiatur'S ambigua 
est scriptura, utrum ne bis lu- 
minibus officiam, quae nunc 
sint, an etiam bis, quae postea 
effecta fuerint 



Das Testament wird seine 
Geltung verlieren. 

Die Arbeit ist nicht zum Ter- 
min fertig geworden. 

Wir wünschen (die Leute) gut 
zu machen nicht nur durch 
FurcJvt vor Strafen sondern auch 
mit der Aufmunterung durch 
Belohnungen. 

interföctum, interficere 

Du hattest den Sklaven ge- 
tötet. 

Wenn du dahin von mir dir Sicher- 
heit hast geben lassen, „daß nicht 
deine Fenster beeinträch- 
tigt werden sollen'* (durcb 
Ueberbau), so ist die Schreib- 



weise zweideutig : ob (sie dahin 

abzielt), daß ich (nur) nicht 

denjenigen Fenstern das Licht beeinträchtigen darf, die 

jetzt sind, oder auch denen j die später hergestellt tverden. 

Non quodvis matrimonium pro- Nicht jede beliebige Ehe nützte 



ficiebat (vgl. Profit) ad ca- 
piendas hereditates (nach dem 
Antizölibatsgesetz v. Augustus). 
Oonsul suffectus est 



zur Erhaltung von Erbschaften 



Ein Konsul ist zum Ersatz 
(für einen abgegangenen) er- 
nannt worden. 

Da die Erbschaft für die Legate 
nicht ausreichte. 



Cum hereditas legatis non sufff- 
ceret 

ftdlo (sprich födjo), fddi (aus *föfodi), fossam, *l5dere graben. 

Si quid in iUo fundo fecerit, foderit, Wenn er etwas in jenem Grundstück 
seruerit (klassisch severit), succl- macht, gräbt, sät, abhackt, ab- 
derit, pntaverit (vgl. anvputieren) schneidet. 

§ 167. 
frango^ fregl (aus *fr6fragi), fractum^ frangere brechen. 

Si ex plaustro lapis cecfderit et Wenn aus einem Fuhrwerk ein 

Stein fälU und (et) was zer- 
bricht, so wird mit der Klage 
nach der (lex) Äquüia der Fuhr- 
mann haftbar gemctcht werden^ 
wenn er die Steine schlecht ge- 
schlichtet hat. 

infringo, infr^gi, infräctum, infringere brechen, d.h. zu- 
nichte machen. 

Private pacto publicum ius infringi Durch einen Privatvertrag kann ein 
non potest alle betreffendes Becht nicht be- 

seitigt werden. 



quid frögörit, Aquiliae (er- 
gänze legis) actione plostrarius 
tenebitur, si male compösüit 
läpides 
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§167. 



fugio (sprich fügjo), fugl (aus *fufagi), (fugiturus,) fögere 
fliehen. 

Carcerem effrögit et fugit Er erbrach das Gefängnis uvd 

floh. 
Non effugiet poenam Er wird nicht (die Strafe ver^ 

meiden d.i.) der Strafe ent^ 

gehen. 

fündo^ fädi (aus "'"fäfüdi), fffsum^ fandere gießen. 



Si agnim, qui fundo meo servit, 
ämero, confusa cum Pro- 
prietät e ideoque delsta ser- 
vitus erit 



Si a te servam condicam, quem inde- 
bitum tibi dederam, et tu eum sine 
fraade modico pretio distraxisti, hoc 
solam refundes, qnod ex pretio 
habes (vgl. Refandierung eines für 
Bedarf der Stiftung angegriffenen 
Stiftnngskapitals) 



ifteio (sprich j&cjo), ieci (aus 

Fundamenta aedificii clam iecisti 

conicio^) und cofcio, con 
(sprich coiyfcöre) werfen. 

In yincula coni^ctus est 

QÜOD Tu MIHI DAMNATÜS ES SE- 
STERTIUM X MILIA, OB EAM 
REM TIBI lüDICATI MANÜM 
INICIO 



Exceptio actioni a reo obiecta 
est 

Culpam reo obiecistis 

Instramentnm falsum snbiece- 
rant 

Non est novum, ut lex primum specia- 
liter qnaedam enameret, deinde ge- 
nerale subicTat V erb um, quo 
etiam illa specialia coutinentur 



Wenn ich einen Acker, der mei- 
nem Grundstück dienstbar ist ^), 
kaufe, so wird die Dienstbar ^ 
keit mit dem Eigentum ver- 
einigt und deshalb aufgehoben 
sein. 

Wenn ich von dir einen Sklaven hon- 
dieiert (Klage auf Rückvergütung 
stelle), den uih dir^ (obwohl er) nicht 
geschuldet (war), gegeben hatte, und 
(wenn) du ihn ohne betrügerische Ab- 
sicht um einen mäßigen Preis ver- 
kauft hast, so wirst dn nur das su- 
rückerstatten, was du aus dem 
JßJrlös hast. 

*j6jaci), iactum^ |&eere werfen. 

Du hast den Grund des Hauses 
heimlich gelegt. 

ieci, coni6ctum, conicSre 

Er ist in Fesseln gelegt 

worden. 

Weil du mir zu 10000 Sesterzen ver- 
urteilt bistj deswegen lege ich wegen 
der ürteHssumme Hand an dich. 
(Mit ähnlichen Worten begann in der 
ältesten Zeit die Einziehung zur 
Schuldhaft) 

Eine Einrede ist vom Beklagten 
gegen die Klage vorgebracht 
worden, 

Ihr habt detn Beklagten ein Verschulden 
vorgeworfen. 

Sie hatten eine falsche Urkunde 
untergeschoben. 

Es ist nicht neu C= überraschend), daO 
ein Gesetz zuerst einiges besonders 
aufzahlt j sodann ein allgemeines 
Wort folgen läßty in dem auch 
jenes Besondere enthalten ist. 



1) Z. B. durch die Last des iter, wobei der Angrenzer hindurchgehen darf. 

2) Confcio, cönicis, cönicit, coniclmus, confcitis, confcinnt (sprich conjicjo, 
cönjlcis, cönjicit usw.). 
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liSgo, legi (aus^*16Iegi), lectnm^ lagere lesen. §168. 

Lecfta uva calcatur (von calx, Die gelesene Traube tvird ge- 

Ferse) keltert, 

Legit libellum Er hat die (Anklage-) Schrift 

gelesen. 
In decuriones lectus est Er ist unter die-Dekurionen^) 

gewählt worden. 

colllgo, coUegi, coll6ctum, collfgere 1. sammeln^ 
2. folgern. (Vgl. Kollekte, von coUecta, ergänze pecunia.) 

Ex hac re voluntatem testa- Aus diesem Umstand entnehmen 
toris colligimus wir die Absicht des Erb- 

lassers. 

Die meisten Composita haben das Perfekt wie col- 
ligo, z.B. relögo (lese wieder), relögi, relectum, relögere. 
Besonders zu merken sind jedoch die 3 Perfecta dllexi inteliexi 
negiexi. 

dillgo, dilexi, dilectum, diligere wertschätzen. 

Ita sororis filiam dilexit, ut heredem Sd liebte er seinen Neffen^ daß er 
eam institueret ihn zum Erben einsetzte. 

Intel lego (seltener intelligo geschrieben), inteilexf^ in- 
tellectum, intellegere einsehen. 

Aut non inteliexi, quod quae- Entweder habe ich nicht ver- 
ris, aut interrogatio tua valde standen, was du ivissen 
stulta est willst, oder deine Frage ist 

recht einfältig (so schroff ant- 
wortete einmal der Jurist Celsus einem Herrn Domitius). 

Nöglego (seltener negligo geschrieben), neglexi^ neglec- 
tum, neglegere vernachlässigen. 

Custodiam reineglexit Er hat die Bewachung der Sache 

vernachlässigt. 

dellnquo^), deliqai^ deilctum^ delinqnere aich vergehen. 

Prout quisque dellquerit, in Je nachdem jemand sich ver- 
eum animadvertetur (welches geht, wird gegen ihn einge- 
Tempus ist deliquerit?) schritten werden. 

relinquo, rellqui, relfctum, relfnqöre 1. verlassen, 
2. hinterlassen. 

Reliquit arborem suam iuxta Er ließ seinen Baumstamm 
viam, ut mox eam asportaret neben der Straße liegen, um 

nachher ihn fortzutragen. 

Filio testamento tres partes (vgl. Er hinterließ dem' Sohn im 
§ 77), filiae qpartam partem Testamente drei Viertel, der 
reliquit Tochter ein Viertel. 

derelinquo, derelfqui, derellctum, derelfnquere eine 
SacJie verlassen mit der Absicht, sie nicht mehr haben sii wollen. 

1) Gemeinderäte der römischen Landstädte. 

2) Das Simplex linquo lasse fehlt. 

Kalb, Lateinische Spezialgrammatik. 11^ 
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Res derelicta. si a te occu- Wenn eine aufgegebene 
pata erit, statim tua erit Sache von dir in Besitz ge- 

nommen wirdy (so) wird sie so- 
gleich dein (Eigentum) sein. 

mmpo^ rapl (aus '''rürüpi), rnptom, rnmpere brechen = zum' 
Bersten bringen. 

Posteriore testamento su- Durch ein späteres Testa- 
perius rumpitur 'ment wird ein früheres 

ungiltig gemacht. 
Ruptum in lege Aquilia intelle- Als „ruptum^ unrd beim Äguili- 
gitur, quod quoquo modo cor- sehen Gesetz angesehen^ was 
ruptum est auf irgend welche Weise ver- 

dorben ist. 
Si iudices corrüperit Wenn er die Richter bestochen 

haben wird. 

lU. Perfektbildang mit -sl. § 169. 

1. Sapinmn auf -tum* 

dee^rpo (Simplex fcarpo), dec^rpsl, dee6rptam, dee^rpöre abpflücken. 

Colöni, qui nummis colit, fructus erit, Eigentum des PächterSy der gegen bares 

ut primum decerptus erit Geld baut, toird der Ertrag sein, 

sobald er abgeerntet sein wird. 

einsrO) cinxi, cinctam, ofngöre umgürten (f cingulum Ourtel). 
Urbs (von orbis der JTreis abgeleitet) Die Stadt erstreckt sich, soweit die Plätze 
est, qua muris cingantur loca von den Mauern umfaßt wer- 

den. 

coqao, coxi, coctnm, cÖquere kochen. 
Ex lignis carbones cocti sunt Aus Höhern sind Kohlen gebrannt 

worden. 

decoxit er hat (abgekocht d.h.) Pleite gemacht. 

dieo (in alten Gesetzen deico), dixi^ dictam^ dfcere sagen. 

Dia corruptus dixit Jenes hat er bestochen gesagt. 

Praetor sive is, qui iuri di- Der Prätor oder derjenige, der 
cundo praeest (dem zu sprechenden Recht vor- 

steht d. h.) die Gerichts- 
barkeit hat. 
Kes, quae existere desierunt, vindicari GegenständCy die aufgehört haben zu 
quidem non possunt; condici vero existieren ^ können zwar nicht als 

furibus (Dativ) et quibusdam aliis Eigentum eingeklagt werden; sie 
. possessoribus possunt (condicere etwa können jedoch kondiziert wer- 
übersetzbar: Klage auf Mückerstat- den gegenüber Dieben und einigen 
tung stellen) anderen Besitzern. 

edico, edixi, edfctum, edfcere eine Bekanntmachung 
erlassen; interdlco, interdixi, interdictum, interdicere 
so gebieten, daß das Gebot immer ein Verbot für jemand ein- 
schließt (beides besonders von Verordnungen des Prätors gesagt). 

Edicta sunt , quae praetor e d i - Edikte sind Erlasse, die der Prä- 
xit, id est in albo proposuit tor bekannt gemacht hat^ 

d. h. auf der weißen Tafel aus- 
gestellt hat. 
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Praetor interdixit, ne quis in flu- Der Prätor hat geboten^ daß nie- 
mine publico navem agere prohi- mand in einem öffentlichen Ge- 
beatur wässer ein Schiff zu befördern ge- 

hindert werden solle. 

daeo, iinrly dnetum^ dücöre conduire. 

Aqua per plures ductus ducta Das Wasser war durch meh" 
erat rere Kanäle geleitet wor- 

den. 

condüco, condüxi, condüctum, condücöre^) mieten. 

Si domum conduxeris et eius Wenn du ein Haus gemietet 
partem mihi locaveris egoque hast und davon einen Teil mir 
locatori tuo pensionem solvero, vermietest und ich deinem Ver- 
res meas pignoris loco non iure mieter die Miete zaUe^ so wirst 
retinebis du meine Sachen nicht berech' 

tigter Weise an Pfandesstatt zu- 
rüclcbehalten. 

indüco, induxi, indnctnm, inducSre 1. einführen, 2. ver- 
leiten, 3. mit dem Falzbein (dem umgekehrten Griffel) überfahren^ d. h. aus- 
streichen. , 

Id custodiri debet, quod moribus et Das muß beobachtet werden, was durch 

consuetudine inductumest Sitte und Gewohnheit eingeführt 

ist. 

Me induxisti, ut damnum Gaio da- Du hast mich verleitet einen 

rem Schaden detn Gaiu^ zuzufügen. 

In illo testamento heredum nomina In jenem Testament waren die Namen 

inducta erant . der Erben getilgt, 

Haec actio praetoris edicto inducta est könnte also zweideutig sein. (Tat- 
sächlich freilich würde man es in diesem Zusammenhang wohl nur auf die erste, 
nicht auf die dritte Bedeutung beziehen können.) 

Non licet mancipia per manumissionem £s ist nicht erlaubt , Sklaven durch 
quaestioni subducere Freilassung der ütUersuchung zu 

entziehen. 

§170. 
finge, finxi, fictum^), fingere (vgl. Fiktion) erdichten. 

Qui sibi falsum nomen imposüörit, Wer sich einen falschen Namen 
genus parentesque finxerit, beilegt^ Geschlecht oder Eltern 
ut quid alienum interclpöret, erdichtet (fälscht), um etwas 
poena legis Corneliae de falsis Fremdes (= fremdes Eigentum) 
coercötur wegzufangen (=r wegjsunehmen)^ 

wird mit der Strafe des Cor- 
nelischen Gesetzes über Fäl- 
schungen in die Schranken ge- 
wiesen (= bestraft). 

Der Jurist Celsus liebt den Imperativ finge setze den Fall. 
Fingamus Wollen wir den Fall setzen! 



1) Ursprunglich jedenfalls gebraucht vom Zusammenfortführen der für den 
Weinberg n. a. gemieteten Arbeiter und erst weiterhin auf Sachmiete übertragen. 

2) Zu merken sind — weil sie das n des Präsensstammes ausstoßen — die 
Supina: fletam, paetom, pietom, strletniii. 

11* 
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Lehre vom Verbum. 



§170. 



infligo^, inflixi, Infllctmu, infllgere daraufhauen. 

Crimen vel poena patema nullam mÄ- Ein Verbrechen oder eine Bestrafung 
culam fiiio infligere potest des Vaters kann dem Sohne 

keinen Makel anhängen. 

flno (ursprünglich flücho), floxi^ flnctam^ fläere fließen. 
(Flumen == flu-meii(um) ^) das Fließende = der Fluß.) 
Si aqua in meum agrum con- Wenn das Wasser auf meinen 



fluxerit 

Si a te lancem alienam (non ta- 
rnen furtivam) bona fide emero, 
mea lanx erit, si triennium 
effluxerit 



Acker zusammengeflossen 
ist 
Wenn ich von dir eine fremde 
Schüssel (nicJd jedoch eine ir- 
gendwann gestohlene) in gutem 
Glauben gekauft habe, so wird 
sie mein (Eigentum) sein, wenn 
drei Jahre verflossen sein 
werden, 

gero (ursprünglich '^'geso), gessi^ gestmn^ garere 1. an sich 
tragen, 2. ausführen, handeln. 
Latinus qui in civitate sua ma- Ein Latine, der in seiner Stadt 



gistratum gesserat, ad 
civitatem Bomanam perveniebat 



Quod metus causa gestum 
erit, praetor ratum non ha- 
bebit 

Pro berede gessisti 



lustinianus ex duobus milibus librorum 
(vgl. § 72), quae optima fuerunt, in 
quinquaginta libros digessit 
eosque digesta seu pandectas ap- 



ein Bürgermeisteramt be- 
kleidet hatte, pflegte zum 
römischen Bürgerrecht zu kovi- 
men. 

Was infolge von Furcht ab- 
geschlossen ist, wird der 
Prätor nicM für giltig betrachten. 

Du hast (wie ein Erbe gehan- 
delt =^) dich als Erben ge- 

riert. 
Justinian hat aus zioeitausend Büchern 
das, was das Beste gewesen ist, in 
50 Bücher geordnet und diese 
Digesten oder Pa9%dekten gena nnt. 



pellavit 

iungo^ iunxl^ iunetam^ längere verbinden. 
Ex lege XII tabularum nihil iuris Nach dem Zwolftafelgesetz hatten 



in hereditate habebant cognati, 
qui per feminini sexus personas 
necessitudine iungeban- 
tur oder coniungebantur 



kein Recht an einer Erbschaft 
Verwandte, welche durch Ver- 
mittelung von Personen weib- 
lichen Geschlechts durch Ver- 
wandtschaft verbunden wurden 
(= verwandt waren), 

1) Das Simplex fligo schlage ist ausgestorben. Der gleiche indogerma- 
nische Stamm liegt vielleicht vor in unserem (Dresch-JFlegel, 

2) Die Endung -mönus, Fem. -mßna, Neutr. -mönum oder -men war 
zu der Zeit, wo Griechen und Römer eine gemeinsame Sprache hatten, die 
Endung eines Partizipiums, das aktive und passive Bedeutung hatte; z. B. alü- 
mnus (von alo) der Zögling; dominus (aus domämenus verkürzt) der Bezwinger =^ 
Herr; agmen was geführt wird, *tra(hi)men was gezogen mrd (frz. train); examen 
(aus exagmenum) was herausgeführt wird = Schwär m, dann Vorführung: semen 
= se(r)men(um) das Gesäte usw. 



§ 170. § 171. Dritte Konjugation: Perfecta auf -si. 165 

Minus quam perfecta lex est, quae id, Ein nicht ganz vollkommenes Gesetz ist 
quod contra eam factum est, non (ein solches) y welches das^ was im 
rescindit, sed poenam iniungit Gegensatz zu demselben getan ist, 

ei, qui contra legem fecit niclU für tmgiUig erklärt, sondern 

dem, der gegen das Gesetz gehandelt 
haty eine Strafe auflegt. 

lllieio (sprich ilH<5jo), 1116x1, lll^etuiii, illicere verlocken, 

Illexisti me, ut tibi credgrem Du hast mich verleitet, daß ich 

dir glaubte. 

nnbo^ napsl (seltener nubsi geschrieben), nnptam^ nübere 

(einem Manne jsur Ehe) die Hand reichen. 

Cum ita legatum sit : „Si neque Wenn ein Vermächtnis so gegeben 
Titio neque Seio neque Maevio wird : „Falls sie weder dem Ti- 
nubserit**, ita tantum lega- tius noch dem Seiits noch dem 
tum accipiet, si condicioni pa- Mävius die Hand gereicht 
ruerit; nee enim illa condicione haben wird", so wird sie nur 
viduitas (von vidua Witwe) illi in dem Falle das Vermächtnis 
iniuncta est (diese Auflage wäre bekommen, wenn sie der Be- 
contra bonos mores) gegen die dingung gehorcht; denn durch 
guten Sitten, also ungültig) jene Bedingung ist ihr nicht 

{der Witwenstand d. h.) die Pflicht 
ohne Mann zu bleiben auferlegt. 

pingo, pinxl, plctam, piogere malen (frz. peindre). 

Num etiam si pictor pictüram (frz. Wird etwa, auch wenn ein Maler ein 
peinture) in aliena tabula pinxerit, Gemälde auf eine fremde Holztafel 

pictura eins erit, cuius erat tabula ? mdU^ das Oemälde dessen (Eigentum) 

sein, dessen (Eigentum) die Holz- 
tafel war? 

rggo, rexi, rectum, regere regieren. §171. 

Naturali rationi conveniens est, ut Es ist der natürlichen Ueberlegung 
is, qui perfectae aetatis non sit, entsprechend, daß derjenige, weU 
alterfus tutela regatur eher nicht da^ volle Alter hat 

(wörtlich : vollendeten Alters ist), 
durch die Vormundschaft eines 
anderen geleitet wird. 

corrigo, correxi, correctum, corrigere verbessern. 

Praetoris edictum ius civile aut Das Edikt des Prätors hat das 

adiüvit aut supplevit aut cor- Civilrecht entweder unterstützt 

r^xit oder ergänzt oder verbessert, 

Litteras ad adversarium di- Er sandte einen Brief an 

rexit (seltener derexit) den Gegner. 

Tota ea res ad dolum malum dum- Diese ganze Sache ist bloß nach böser 
taxat et culpam venditoris diri- Absicht und Verschuldung des Ver- 
genda est käufers zu beurteilen (Ütto-Schil- 

ling-Sintenis). 

pergo (aus *perrigo), perr^xi, perr^ctum, pörgöre fort- 
fahren (d. h. nicht aufhören). 

Si perrexerit petere, quod Wenn er fortfährt^ das^ tcas 
sibi debeatur ihm geschadet tverde, einzu- 

klagen. 
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Lehre Yom Yerbum. 



§ 171. § 172. 



soriro (aus '^sübrego), snrräxi, surrectum, snrgere aufstehen. 
Cur non tempore surrexisti? Warum bist du nicht zur redUen Zeit 

aufgestanden? 

frepo, repsl, reptmn (davon EeptU), repere kriechen. 
Hoc irrepsit in usum Das schlich sich in die Praxis 

ein. 

Licet obreptum fuörit*) Obwohl dem Prätor ein 
praetor! Schnippchen geschlagen 

worden ist, 

serlbo (altertümlich screibo), serfpsl^ scriptum^ sorfbere 

schreiben. §172. 

Nullum est testamentum, in quo Ein Testament, in welchem nicht 



non aliquis heres scriptus 
Sit 
Testamentum in chartis membri- 
neis scriptum, cum apertum 
esset, descripsi 

Si deficiunt vulgaria atque usitata 
actionum nomina et certae for- 
mulae, praescriptis verbis 
agendum est 



jemand als Erbe eingesetzt 
ist, ist keines (= ist ungültig). 

Ich habe das auf Pergamentblätter 
geschriebene ' Testament abge- 
schrieben, als es geöffnet wor- 
den war. 

Wenn die gewöhnlichen und ge- 
bräuthlichen Namen von Klagen 
und bestimmte Klageformeln feh- 
len, muß man mit vorausge- 
schriebenen Worten (d. h. unter 
Voranstellung des Tatbestandes) 
Magen. 

lnsc61po, inseülpsi, inseülptam, inseülpere einmeißeln, 
Gemmam insculpsit Er hat den Edelstein graviert. 

serpo, serpsl, serptum, serpere kriechen (Serpens die Schlange). 
Iniuria ultra serpsit Das Unrecht verbreitete sichioeiter. 

conspiclo^)^ coiisp^xi^ conspöctam^ conspicere erblicken. 
Cum adversarium condemnatum Als er den verurteilten Gegner 

manum. ei 



erblickt hatte, legte er Hand 
an ihn. 

Hierüber wollen wir im Einzelnen 
eine Betrachtung anstellen. 

Die ältere Schuld wird anzu- 
schauen d.h. zuberücksich- 
tigen sein. 

respicio, respexi, respectum, respicere 1. berück- 
sichtigen, 2. hinblicken. 



conspexisset, 
iniecit 

De bis siDgulis dispiciamus' 

Antiquius debitum inspicien- 
dum erit 



Praetor si perspöxerit, quo- 
modo iuri optime prosp^c- 
tum erit, nihil aliud re- 
spfciet nisi quod ad publi- 
cum cömmödum respfciat 



Wenn der Prätor erkannt ha- 
ben tvird, auf welche Weise 
für das Recht am besten ge- 
sorgt sein wird, so wird 
er nichts anderes berücksich- 
tigen, als was sich auf das 
allgemeine Wohl bezieht. 

1) Konjunktiv von obreptum erit. Vgl. § 55. 

2) Sprich conspicjo. Simplex fehlt; vgl. Spähen, Specht. Cönspicis du 
erblickst, cönspicit er erblickt, conspicimus wir erblicken usw. 



/^ 



§ 173. § 174. 



Dritte Konjugation: Perfecta auf -si 
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stringo^ strinxi^ strictnm^ stringere straff ziehen. § 173. 



Gladium strinxit strictoque 
aliquem percussit 

Obligatio est iuris vinculum, quo 
necessitate adstringimur 
(oder obstringimur) idicuius 
rei solvendae 



Er hat das Schwert gezogen und 
mit dem gezogenen (deutsch: 
tmd 80) jemand erschienen. 

Eine Obligation (Verbindlichkeit) 
ist ein Bechtsband, durch wel- 
ches wir mit der Notwen- 
digkeit irgend einer au leisten- 
den Sache (d. i. irgend etwas 
2U leisten) verknüpft wer- 
den. 

strüo (ursprünglich strucho), sträxi^ stractani, strüere bauen. 



Si insidias vitae domini struxerit 

Domus destructa est 
Domum exstruxit 
Servus artificiis instructus 
est 



Si fenestras meas obstruxero 



Wenn er dem Leben des Herrn Nach- 
stellungen bereitet hat 

Das Haus ist abgebrochen. 

Er hat ein Haus aufgebaut. 

Der Sklave ist mit Kunstfertig- 
keiten ausgestaltet = in Kunst- 
fertigkeiten unterwiesen 
worden. 

Wenn ich meine Fenster ver- 



haue. 

tego, t^xi^ tectam^ t^^gere decken. 



Tegulae sie nominatae sunt, quia 
bis domus t6guntur(yon te« 
gula kommt Ziegel) 

lustam causam manumissionis mi- 
nor (quam) XXV annorum alle- 
gare potest, quod servus eum 
in proelio contra bestes adiu- 
verit vel domi insidias inimi- 
corum detexerit 



Die Ziegeln (wörtlicb Deckerchen) 
sind so genannt worden, weil 
damit die Häuser gedeckt 
werden. 

Als einen berechtigten Grund zur 
Freilassung kann einer der 
jünger als (ein Mann) von 25 
Jahren ist, anführen, daß der 
Sklave ihn im Kampfe gegen 
die Feinde unterstützt oder zu 
X Hause eine Nachstellung 

(nach seinem Leben) seiner 
Feinde enthüllt hat. 

eont^mno, eontempsi (contemsi), eont^mptam, eont^mnere verachten 
= nicht fürchten. 

Contempsit ius reddentem Er hat vor dem Eecht Sprechen- 

den keinen Bespekt gehabt. 

dlstingao^ dlstinxi^ distinctam^ dlstingnere^ (ausemander- 
färben =) unterscheiden. §174. 

Maleficia voluntas et propositum üebeltaten kennzeichnet der 
delinquentis distinguit Wille und Vorsatz des Delin- 

quenten. 

ex(s)tinguo, extinxi, extinctum, extinguere (etwas) 
auslöschen. 



1) Simplex tiDg(u)o verwandt mit tauchen. £s heißt meist färben: vgl. 
Tinte (= aqua tincta); Bio Tinto; Teint. 
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Lehre Tom Verbum. 



g 174. § 175. 



Extinctae res, quamqaam yin- 
dicari non possunt, condici ta- 
rnen furibus (Dativ) et quibus- 
dam aliis possessoribus possunt 
(vgl. § 169) 



Unter g eg angene Sachen 
können^ obwohl sie nicht vindi- 
ziert werden können^ doch Die- 
ben und gewissen anderen Be- 
sitzern (natürlich früheren Be- 
sitzern) gegenüber kondiziert 
werden, 

träho (zu sprechen nahezu wie trächo), traxf^ tractam, trä- 

höre (zerrend) ziehen. (Vgl. Train, s. o. S. 164 N. 2). 

Quaedam constitationes sunt personales Manche ErUisse sind persönlicher Art 
nee ad exemplum trahuntur und werden nicht zu einem Bei- 

spiel fortgezogen d. h. niclU analog 
auf andere Fälle angewendet. 
Das Falddische Gesetz nahm den Ver- 
mächtnisempfängem den vierten Teil 
der Erbschaft weg, wenn nicht der 
Erblasser selbst dem Erben den vierten 
Teil gelassen hatte. 

disträho, distraxi, distractum, distrahere (^öw5- 
einanderziehen) 1. auflösen, 2. verkaufen. 

Obligatio eodem modo, quo CO n- Ein Schuldverhältnis kann 



Abstraxit oder detraxit lex Fal- 
cidia quartam partem hereditatis le> 
gatariis, nisi ipse testator beredi 
quartam partem reliquerat 



tracta est, etiam dissolvi (od. 
dfstrahi) potest (Contractus, 
-US der Kontrakt) 
Cum aedes suas distrac- 
turus esset (vgl. § 151) 



a\tf die nämliche Art, wie es 
begründet worden ist, 
auch aufgehoben werden. 
Da er willens tvar sein 
Haus zu verkaufen. 



sübtrabo, subträxi, subtractum, subtrahSre wegnehmen (oft 
von heimlichem Nehmen). 



Qui magistratus pecuniam, quae iam in 
publicum redacta erat, subtraxerit, 
furti, non peculatus crimine tenetur 



Ein Beamter, welcher^) Geld, das be- 
reits in die Staatskasse eingebracht 
war, entwendet, wird mit der 
Straf klage wegen Diebstahls, nicht 
wegen Veruntreuung gefaßt. 

angao (zuweilen aucb ungo gescbrieben), anxl, an«tam, üngüere salben, 

Si quis unxerit aliquem malo veneno, Wenn jemand einen mit (schäd- 
non dubium est, quin e lege Aquilia lichem) Gift salbt, so besteht kein 

teneatur Zweifel, daß er gemäß dem Aqui- 

lischm Gesetz haftbar ist. 

combüro^)^ combüssl^ eombüstnm, combftrere durch Brand 

vertilgen. §175. 

Si quis stipulam^) suam com- Wenn jemand seine Stoppeln v er - 



busserit et imperitia aut 
neglegentia eins aliena messis 
combusta erit (oder ex- 
usta erit), lege Aquilia tene- 
bitur 



brannt haben ivird und 
durch seine Unerfahrenheit oder 
Nachlässigkeit eine fremde Ernte 
V er b r annt worden sein 
wird, so wird er durch das 
Aquilische Gesetz haftbar ge- 
macht tverden. 



1) Wörtlich : Welcher Beamte usw. Vgl. § 89 Zusatz 3. 

2) Simplex uro (aus * buso) altertümlich. 
8) Hiervon kommt wohl Stoppeln. 



g 175. §176. Dritte Konjugation: Perfecta auf -si. 169 

veho (statt *vecho), rexi, yectani^ vehere (jemanden) fahren; 
häufiger 

vehor, vectus sum, vehi gefahren werden, intr. fahren. 

Si Latinus per sex annos certam Wenn ein Laune sechs Jahre lang 

quantitatem frumenti Ro- eine bestimmte Menge Ge- 

mam nave vexerat (oder treide nach Born zu Schiff 

devexerat), edicto Claudii .gefahren hatte, so wurde 

civis Romanus constituebatur er nach einem Erlaß des Clan- 

(das „latinische" Halbbürger- dius (41 — 54 n» Chr.) römischer 

recht schaffte Justinian ab.) Bürger. 

Trans mare vectus es Bu bist über das Meer gefahren. 

TITO (urspr. *vTcho), vixl, Tictam^ ylvere leben. 
Vixit luxuriöse Er lebte in Ueppigkeit. 

2. Sapinnm auf -snm. « § 176. 

cedo^ cessP), cessam^ cedere (Grundbedeutung: gehen 1. vor- 
wärts gehen (in übertragener Bedeutung), 2. (von etwas) weg- 
treten. 

Tempus luctus etiam igno- Bie Trauerzeit läuft auch 
ranti mulieri cedit ex die für eine (vom Tode des Gatten) 
mortis mariti nichtsivissende Frau vom Tage 

des Todes des Gatten. 
Superficies cedit solo Bas Aufgebaute fällt dem 

Grund und Boden zu (d.h. 

das Eigentum des Gebäudes fällt dem Eigentümer von Grund und 

Boden zu). 

Cessisti possessione fundi Bu bist vom Besitz des Grund- 

(mihi) Stücks zurückgetreten (zu 

meinen Gunstevi). 

Hieraus entwickelte sich das häufige cedere = zedieren, ab- 
treten. 

Servum mihi in iure^) ces- Er hat mir einen Sklaven 
Sit vor dem Tribunal abge- 

treten. 

concedo, concössi, concössum, concSdöre zugestehen. 

Deos quosdam heredes instituere Einige Götter ist gestattet als 
concessum est veluti lovem Erben einzusetzen, z.B. den 
Gapitolinum Juppiter auf dem Kapitol. 

De possessione agri decessit Er ist vom Besitz des Ackers zu- 

rückgetreten. 

1) Cessi ist bloß andere Schreibweise für cesi; so sprachen die Römer 
cessi aus, nicht geschärft wie wir. 

2) UrsprüngUch wurde dieses cedere in einem Scheinprozeß vor dem Prätor, 
bei welchem sich der Abtretende als den Unterlegenen bekannte, vorgenommen, 
und zwar besonders bei Rechten, die man nicht durch Mancipatio übertragen 
konnte (diese war nur für die wichtigsten Inventarstücke des alten Ackerbaus ge- 
stattet), aber deren Uebertragung man doch (wir machen es notariell) rechtlich 
feststellen wollte. Im Justinianischen Recht ist diese umständliche Form der 
Eigentumsübertragung ebenso wie die Manzipation verschwunden. 
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Lehre vota Verbum. 



§ 176. § 177. 



Si pater ab hostibus captus ibi 
decesserit, sui iuris filius 
erit 

Usufructuarius si domino praedii 
usum fructum cesserit, efiiciet, 
ut a se discedat et conver- 
.tatur in proprietatem 



Wenn der von den Feinden ge- 
fangene Vater dort stirbt^ 
wird der Sohn selbständig sein. 

Wenn der Nießbraucher dem Eigen^ 
tümer des Landgutes den Nieß- 
brauch abtritt, so wird er be- 
mrhen, daß er von ihm weg- 
geht und zum Eigentum hin- 
getcendet wird (um dann im 
Eigentum unterzugebep). 

Diese Vermächtnisse haben das 
Becht des Falcidischen Gesetzes 
nicht überschritten. 

Ehescheidung ist eingetreten. 

Wenn der Sohn gestarben sein 
unrd, so werden die Enkel 
und Enkelinnen an die Stelle 
und in den Anteil ihres Va- 
ters eintreten» 

Claude, öfter clüdo, clausi, öfter elasi^ clausum, §177. 
öfter einsam^ claudere, öfter clndere schließen. (Vgl. clau- 
strum Kloster; Klausur). 

conclddo, concltfsi, conclitsam, conclüdere zusammenfassen. 



Haec legata non excesserunt las 
legis Falcidiae 

Diyortium intercessit 

Si filius decesserit, nepotes nep- 
tesque in patris sui locum 
portionemque succedent 



„Intentio" erat ea pars formulae, qua 
actor desiderinm sunm con- 
cludebat (Beispiel einer Formula 
S. 110 N. 2) 

Gemma inclnsa auro alieno Tindi- 
cari non potest, sed ut excladatur, 
ad exhibendam agi potest 



Die Intentio(= Behauptung) war der 
Teil der Klageformel, in welchem der 
Kläger sein Begehren zusam- 
menfaßte. 

Ein in fremdes Gold gefaßter 
Edelstein kann nicht mit der Eigen- 
tumsJclage beansprucht werden, aber 
es kann mit der Klage auf Vorwei- 
sung geklagt werden darauf, daß 
er aus der Fassung gelöst wird» 



dtyido^)^ dlTisi^ dirisam^ diridere teilen^). 



Testator hereditatem ita divlsit, 
ut alteri heredi tres uncias, 
alteri dodrantem relinqueret 
(vgl. § 77) 

figo, fixl, flxnm'), ffgere heften. 

Cum ad äditum fundi mei tabulas ' 
adfixeris (oder defixeris, prae- 
fixeris) et ego eas refixerim 



macht habe. 
fleeto, flexi, flexnm^), fl^ctere beugen. 



Ein Erblasser hat seine Erbschaft 
so geteilt^ daß er dem einen 
Erben drei Zwölftel, dem an- 
deren drei Viertel hinterließ. 

Wenn du an den Zugang zu meinem 
Grundstücke Bretter angenagelt 
hast und ich sie wieder losge- 



1) Das Stammwort ^vido trenne ist verschwunden. Davon kommt vldua 
(die Getrennte =) die Wüwe^ ebenso Idus (statt Vidus) die Scheidemüte des 
Monats. 

2) Vgl. das nichtjur. Sprichwort divlde et impera teile (die zu beherrschende 
Menge) und du kannst kommandieren. 

3) Von fixus fest kommt lixstem. Cruci fixus am Kreuz angeheftet. 

4) Vgl Flexion^ Pronomen refiexivum (wobei ursprünglich an das Zurück- 
rückbeugen des Arms gedacht wurde, wenn Gaius sich einen Kranz aufsetzt). 



§178. §179. 



Dritte Konjugation: Perfecta auf -si. 
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Bei publicae causa abesse is non vi- 
detur, qui in reditu aliquo de- 
flexerit suae rei causa 



Im Interesse des Staates scheint niclU 
derjenige abwesend eu sein, der bei 
der Bückkehr irgendwohin im 
Interesse seiner eigenen Sadie (ab- 
g^ogen haben icira=) einen Ab- 
stecher macht. 



laedo^ laesl^ laesam^ laedere verletzen, § 178. 

Si ignis sögetem la^sQrit Wenn das Fetter die Saat ver- 

letzt hat. 
elido, elf si, elfsum, elf dSre ausstoßen. 

Actio doli exceptione elisa est Die Klage ist durch den Einwand 

der Arglist unschädlich gemacht. 

lüdo^ lasi^ lusam^ ludere spielen. 
Si quis cum, apud quem aleä Wenn jemand den, bei welchem 



lusum erat, verberaverat, 
praetor actionem non dabat 



Si emptor fnndi tni cum procura- 
tore tuo collttsit et eum prae- 
mio corräpit, quo vilius mercaretur, 
non est Ijpnae fidei emptor ideoque 
nee usucäpiet fundum. (Eine Er- 
sitzung des gekauften Grundstückes 
war z. 6. nötig, wenn der Verkäufer 
nur irrtümlich Eigentümer zu sein 
glaubte.) 



Würfel gespielt worden 
war, geschlagen hcttte, so pflegte 
der Prätor keine Klage zu ge- 
wahren. 
Wenn der Käufer deines Gh^ndstückes 
mit deinem Geschäftsführer in 
heimlichem Einverständnis 
war und ihn mit einem Trinkgeld 
bestach, um desto billiger kaufen zu 
können, so ist er kein gutgläubiger 
Käufer %md deshalb wird er at*ch 
das Grundstitck nicht ersitzen. 



mltto (die Römer sprachen mtto), misl^ missam^ mittlre 

werfen (vgl. frz. mettre), senden. §179. 

Er wird in staatliche Haft gelegt 
werden. 



In vlncüla publica mittetur 
Civitatem amfsit 



Mandatis adicitur, ne praesides 
provinciarum in ulteriorem fa- 
miliaritatem provinciales a d - 
mittant 

Qui furtum admiserat oder 
commiserat, civiliter simul 
tenebatur et actione furti, qua 
poenae nomine dupli aut qua- 
drupli für condemnabatur , et 
rei recipiendae nomine vindi- 
catione aut condictione 



Er hat sein Bürgerrecht ver- 
loren. 

Den (Dienst-) Anweisungen wird 
beigefügt, äaß die Vorsteher der 
Provinzen die Provinzialen nicht 
zu weitergehender Vertrautheit 
zulassen sollen. 

Wer einen Diebstahl be- 
gangen hatte, wurde zivil- 
rechtlich gefaßt gleichzeitig so- 
wohl mit der Diebstahlsklage, 
durch welche der Dieb zur Strafe 
in das Doppelte oder Vierfache 
verurteilt vmrde, als auch zur 
Wiedererlangung der Sache 
(wörtl. namens der zurückzube- 
komtnenden Sache) mit der Eigen- 
tumsMage oder der Klage auf 
Ersatz. 
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§ 179. § 180. 



Minus idoneis hominibus navem 

commisit 
Qui uxorem in adulterio depre- 

hensam non statim d i m i s e r i t 

Si post pubertatem tempore ali- 
quo licet brevissimo inter- 
miserit administrationem 
tutor, deinde coeperit gerere, 
tarn tutelae quam negotiorum 
gestorum iudicio cum eo agen- 
dum est 



Er hat weniger geeigneten Leuten 
das Schiff anvertraut. 

Wer die beim Ehebruch ertappte 
Gattin nicht sofort entläßt 
(wörtlich entlassen haben tvird). 

Wenn nach der Mündigkeit (des 
Mündels) der Vormund eu ir- 
gend einer, wenn auch noch so 
kurzen Zeit mit der Verwal- 
tung aussetzt, sodann sie 
(wieder) zu führen beginnt, so 
kayin sowohl mit der Vormund- 
Schaftsklage als auch mit der 
Klage wegen (freiwillig und ohne 
Auftrag übernommener) Füh- 
rung fremder Geschäfte gegen 
ihn geklagt werden. 

Wenn der nächste Agnat die Erb- 
schaft aus g eschlag en 
hatte, so stand den entfernteren 
kein Recht (wörtlich nichts von 
Recht) nach dem Zwölftafelge- 
setze zu. 

Einen Unmündigen vor dem Volk 
(in der Volksversammlung) an 
Kindesstatt anzunehmen war 
zeitenweise verboten, zeitenweise 
erlaubt 

Der Vater hatte für seine Tochter 
eine Mitgift versprochen. 

Wer eine Genugtuung angenommen 

hat, der hat seine (d.h. die 

ihm zugefügte) Beleidigung 

erlassen (d.h. verziehen). 

neeto, nexi und nexui^X nexam, neetere (an) knüpfen, § 180. 

Qui contractu nexus est, ab hoc Wer durch einen Vertrag ge- 

minime potest discedere, nisi altera bunden ist, kann von diesem 

pars consentiat keineswegs zurücktreten, wenn nicht 

die andere Partei einverstanden ist 

fapplaödo (a dp laude), appladsl, applaüsam, applandfire Beifall 

klatschen. 

fexpl^^do, explosi, explösum, explodere ursprünglich das Gegen- 
teil von applaudo, also = auszischen, auspfeifen. 

Explosae sunt a lustiniano multae Von Justinian sind viele Streitfragen 
veterum ambiguitates der Alten hinausgewiesen (d. h. 

beseitigt) worden, 

1) Die Form nexui ist insofern ganz unregelmäßig, als dieses Perfekt 
zwei Perfektendungen gleichzeitig hat, die auf -si und die auf -ui. — Vielleicht 
hat das ähnliche Wort exui die Form begünstigt. — Eine ähnliche Doppelbil- 
dung des Perfekts findet sich sonst nur noch bei dlvisi (s. o. S. 170), das 
eigentlich entweder * dlvisi oder *dividi heißen müßte. 



Si adgnatus proximus heredi- 
tatem omiserat (oder prae- 
termiserat), ulterioribus ni- 
hil iuris ex lege XII tabularum 
competebat 

Impübörem apud'populum adop- 
tare aliquando prohlbltum erat, 
aliquando permissum erat 



Pater pro filia dotem promi- 

serat 
Qui accepit satisfactionem, in- 

iuriam suam remisit 



§ 181. § 182. Dritte Konjugation: Perfecta auf -si. 173 

t qniitlo^ quässi^ qnassam^ qnätere schütteln, schlagen. §181. 

concütio, concussi, concüssum, concüt^re er- 
schüttern^ 

Aedificium terrae motu concus- Dcls Gebäude ist durch ein Erd- 
sum est beben er schüttert (== aus 

den Fugen gebracht) worden, 

Qui militiam confingunt, ut quem ter- Diejenigen ^ weldie Kriegsdienst (oder 
reant aut concuti an t (zum Zwecke überhaupt ein Amt) erheucheln y um 
der Erpressung, die geradezu con- jemanden zu schrecken oder ein zu- 
cussio genannt wird in Dig. 47 tit. 13) schüchtern. 
Prohibitae sunt donationes inter virum Es si^id die SchenJcimgen zwischen 
et uxorem, ne discuterentur GaUen und Gattin verboten, damit 

matrimonia, si non donaret is, a nicht Ehen aufgelöst werden^ 
quo coniunx aUquid peteret wenn derjenige, von dem die andere 

Ehehälfte etwas verlangte, es nicht 
, schenken wurde. 

Discussit*) (= diremit) litem Er entschied den Prozeß, 

Si veritas excussa erit Wenn die Wahrheit gründlich 

untersucht sein wird, 
Pugno mälam^) percussit Er hat mit der Faust die 

Wange geschlagen, 
Nummi sunt metallum forma Münzen sind mit dem Staats- 
publica percussum Stempel geprägtes Metall. 

rado, rasi, rasam. rädere radieren und rasieren, § 182. 

rodo, rosi, rosam, rodere (be) nagen, 

Tado (frz. je vais), Tasi, Tasom, Tadere gehen (das fast nur in evädo 
[= effugio] entkommen auftritt) sind im ganzen selten. 

Daß t (und d) vor s ausfällt, ist eine aUgemeine Rege!, deren Anwendung 
die letzten Seiten mehrfach zeigten. Aber einige Verba stoßen vor dem Per- 
fekt-s auch g aus: 

mergo^ mersl^ mersum^ m^rgere untertauchen (transitiv). 

Si navis mersa est Wenn ein Schiff untergetaucht wor- 

den d.h. untergegangen ist. 

Emersit aes alienum Es zeigten sich Schulden. 

Videamus, an oneribus (Dativ) se W'ollen wir überlegen, ob er sich mit 
immerserit hereditariis den Erbschaftlasten eingelassen 

haf^). 

spargo^ sparsl, sparsam^ sp4rgere verstreuen. 

Si quis aes sparserit (oderdisper- Wenn jemand Geld ausgeworfen 
serit), ut homines id exciperent, haben wird, damit man es auf- 

pro derelicto id possidebis lese, so wirst du es als derelinquiert 

(vomEigjentümer aufgegeben) besitzen. 
Nullam tibi maculam aspersit Er hat keinen Schandfleck auf 

dich gebracht. 

det^rgo, det^rsl, det^rsum, det6rgere abwischen. 

Perttcae, quibus arängae deter- Die Stangen, mit denen die Spinn en- 
guntur, item spönglae, quibus co- (gewebe) abgestreift werden, 

lumnae, pavimenta, pödia ex ter- ebenso die Schwämme, womit die 



1) Entsprechend unserem Diskutieren scheint sich in den Digesten discutere 
noch nicht zu finden (in Dig. 2, 14, 40, 1 paßt wohl auch die Bedeutung ent- 
scheiden). 

2) mala hieß ursprünglich mand^la (von ""mandSre kauen). 

3) Wörtlich sich (zu) den Lasten hineingetaucM hat. 
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guntnr, in instrumento name- Säulen, die (Mosatk-) Fußböden, die 
rantur unteren Wandbekleidungen abge- 

putzt werden, werden zur Mn^ 
ricJUung gerechnete 

Vereinzelt steht premo, pressi^)^ pressnm^ premere drücken 
(pressen). § 183. 

Si commünem parfetem sui Wenn ein Miteigentümer eine 
cömmodi causa ita socius pres- gemeinsame Wand im eigenen 
serit, ut socio damnum daret, Intevesse so heiastet, daß 
hoc damnum sarcire debebit sie dem anderen Miteigentümer 

Schaden bringt, so wird er diesen 
Schaden ersetzen müssen. 
Signum adulterinum expressit Er hat ein gefälschtes Siegel 

hergestellt. 
Non satis in ea re legislator vo- Der Gesetzgeber hat hierin seinen 
luntatem suam verbis ex- Willen nicht hinreichend mit 
pressit Worten ausgedrückt. 

A latronibus oppressus est Er ist vonRäid^em überfallen 

(oder überwältigt) worden. 
Qaidquid ex incendio suppressum Was bei einem Brand unterschla- 
fuerit gen worden sein wird. 

IV. Verba auf -sco. § 184. 

1. Verba auf -sco, die sich durch ihre Bedeutung 
noch als Incohativa darstellen. 

Nach der „dritten" Konjugation gehen im Präsensstamm 
auch die Verba auf -sco. Sie sind alle abgeleitet von an- 
deren Verben, und durch die Anhängung von -sco wird der Be- 
ginn (das „inchoare" oder „incohare** = anfangen) des Verbal- 
begriffs ausgedrückt. Z. B. 

langue-o ich bin matt 

langue-sco ich beginne matt zu sein, d.h. ich werde matt. 

Die Perfecta (und, wenn sie vorhanden sind, die Supina) 
lauten ^en Stammverbis gleich; damit man nun das Perfekt 
des „Incohativums** vom Perfekt des Stammverbums einigermaßen 
unterscheiden kann, hat das Incohativum gerne als Vorsilbe eine 
Präposition oder re-. Z. B. : 

valeo bin kräftig; valui bin kräftig gewesen. 
con-vale-sco werde (wieder) kräftig; convalui ich bin wie- 
der kräftig geworden. 

a) Die iDCobativa, die von Verbie der „zweiten" §185. 
Konjugation abgeleitet sind, sind weitaus die meisten: 

aceo, acui, acere sauer sein, acidus, -a, -um sauer. 

aceseo, aeoi, aeescere sauer werden. 



1) Das Pf. pressi ist bloß auf den ersten Blick auffallend. Weniger aot- 
faUen kann es, wenn man bedenkt, daß es presi gesprochen wurde, ursprünglich 
sogar wohl pre(m)si mit Nasalierung des e wie des o in frz. nombre. 
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Si vinum non acuit oder besser coa- Wenn ein Wem nicht sauer getoor- 
cait, sed ab initio acetum fuit den ist, sondern von Anfang an 

Essig icar. 

caleo, calui, — , calere warm sein. Calidus toarm (frz. ehattd). 

inealeseo, inealul, inealescere warm werden. 

Si libido tua incaluit Wenn deine Leidenschaft ent- 

brannt ist. 

candeo, candui, candere weißglühend sein. (Intrans. zu '^cando, vgl. 
S. 151 N. 2); Candidas, a, um weißglänzend, (fcandid-are wetß- 
glänzend machen: candidatus eigentlich der (durch Anziehen einer 
Feiertagstoga) weißglänzend Gemachte), 

exeandeseo, excaadnl, exeandeseere erglühen. 

Praeses provinciae non debet e x c a n - Der Verwalter einer Provinz darf nicht 
descere adversus eos, quos malos in Zornesglut geraten gegen 

putat die, welche er für schlecht hält. 

(^crebere häufig sein ist ausgestorben.) 

inerebeseo, inerebal, inerebeseere häufig werd-en. 

Haec dubiiatio increbuit Dieser Zwetfel hat überhandge- 

nommen. 

ferveo, fervui, — , fervere heiß sein; fervidus = fervens heiß. 

efferresco, efferbai» efferrescere aufbrausen. 

Si iracundia domini effervescit Wetm der Zorn des Eigentümers auf- 
braust 

langueo, langui, languere schlaff sein: languidus schlaff. 
langaesco, langul, langneseere schlaff werden. 
Cum languesceret Als er matt wurde. 

liqueo, liqui, liquere klar sein; liquidus klar. 

llquesco, llqai, Üqaeseere klar werden. 

Si hoc liquerit Wenn dies sich herausgestellt 

haben wird. 

^mutere stumm sein fehlt; mutus (statt "'mütidus) stumm. 

obmat^sco, obmdtul, obmat^scere stumm werden. 

Si is, qui testamentum facturus ^rat. Wenn derjeniae, der ein Testament 
obmutuit, priusquam omnes he- machen wollte, stumm wurde (für 
redes exprimeret immer), bevor er alle Erben zum 

Ausdruck brachte. 

* aleo oder * oleo muß einmal vorhanden gewesen sein in der Bedeutung 
ich bin ganz; ♦alesco oder *olesco ich fange an ganz zu sein. 

coaleseo, coalul, eoaleseere zusammenwachsen. 

Non potest arbor vindicari a te, quae Ein Baum kann nicht von dir mit der 
vi fluminis transportata in agrum Eigentumsklage beanspru/cht werden, 

meum cum terra mea coaluit der, durch die Gewalt des Stromes 

auf meinen Acker verbracht, mit 
meiner Erde zusammengewach- 
sen ist. 

adolesco, adole?! (adultus eben erwachsen), adolescere heranwachsen. 
Adolescens (adulescens) der Jüngling, solang^ er minor (quam) XXY annorum ist. 

Pupillus cum adolevisset Als der Mündel herangewachsen 

war. 

exolesco, excle?! (exoietum), exoleseere (eigentlich hinauswachsen) ver- 
alten. 

Omnes leges hae exoleverunt AUe diese Gesetze sind veraltet. 
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enibeseo, erabai, erabeseere erröten. (Ruber rot). 

Commodum dotis vindictae adulterii Ur errötete nichts den Vorteil der 
praeponöre non erubuit Mitgift einer JBinschreütmg wegen 

Ehebruchs vorzuziehen. 

coBsaneseo, eonsanal, eonsanescere heil werden. 

Quamvis digitus abscisus pänitus Wenn auch ein abgesMagener Finger 
consanüerit, tarnen servus sanus vollständig zugeheilt istj so scheint 

non esse videtur doch der Sklave nicht „gesund^ *) zu 

sein. 

feonsenesco, eonsenal, eonseneseere greis werden. 
Consenuit haec lex Dieses Gesetz ist veraltet. 

'^vanere nichtig sein fehlt; vanas nichtig eitel (frz. vain). 

evanesco, eTaniii, evanescere ungültig werden. 

Evanuit legatum Das VermäcTUnis ist ungültig ge- 

worden. 

An der Hand der angeführten Beispiele wird der Lernende leicht^ § 186. 
die Stamm verba (vgl. § 137 f.) und die Bedeutung der Incohativa in folgenden 
Beispielen erkennen. 

Si servus apud te delituerit (von Wenn sich ein Sklave bei dir ver- 

lateo) steckt haben wird. 

Cum bellum subito exarsisset Als plötzlich ein Krieg entbrannt war. 

Si dominus fundi homines armatos ve- Wenn der Eigentümer eines Grund- 

nientes extimüerit atque ita pro- Stückes Angst vor herankommendcfv 

fügerit, vi deiectus esse videtur Bewaffneten bekam und so (aus 

dem Grundstück) fortgeflohen ist, so 

scheint er gewaltsam entsetzt zu sein. 

Contractus locationis emptionisve nudo Die Miet- oder Kaufverträge bekom^ 

consensu convalescunt men durch die bloße (wenn auch 

formlose) Einigung ihre Gültig - 
/ . ^ ke i t. 

Evaluit Servi sententia l .. • Die Oberhand hat die Ansid^ des 

V -J Servius gewonnen. 

-^■^' §187. 

b) Von Stammverbis der 3. Konjugation sind abgeleitet: 

[♦herco (diese Form ist nur vermutet), herctum (verwandt mit arceo), 
einschließen. Aus *herctus (ergänze ager) ist hortus der Garten 
entstanden.] 

hercisco (ercisco) grenze ab. 

Actio familiae (erciscendae od.) er- Klage auf Abteilung der Erb- 
ciscundae schaft (wörtlich Klage der dbzu^ 

teilenden Erbschaft). 

[sapio, sapui, — , sapöre Verstand luiheti. Sapiens weise.] 

resipisco, resipui, resipiscere wieder zu seinem Bewußt- 
sein kommmen. 

Cum furiosus resipuisset Als der Geistesgestörte wieder ver- 

nünftig geworden war. 

c) Von einem Stammverbum der 4. Konjugation (dormlo, dor- 
mfvi, dormitum, dormfre schlafen): ' §1^8. 

obdormisco, obdormfvi, obdormiscere einschlafen. 

Si fornacarius servus coloni ad forna- Wenn der Heizsklave des Pachtkolofien 
cem obdormivit et villa exusta am Ofen eingeschlafen ist und 



1) Im Sinne des ädilischen Ediktes über Gewährschaftsleistung. 
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est, quae actio domino adversus co- das Landhaus verbrannt ist, welche 

lonum competet? Klage wird dem Eigentümer gegen 

den Pachtkolonen zustehen? 

2. Verba auf -sco mit verblaßter Incohativbedeu- 
tung. §189. 

cresco, creyl^ cretam^ ereseere wachsen. 

Crevit aes alienum ex poena Die Schulden sind infolge der 

Strafe gewachsen. 
Pars tua socio adcrevit Dein Teil fiel dem (anderen) 

Gesellschafter zu. 
Lacus modo crescit, modo de- Der Teich nimmt bald zu bald 
crescit ah. 

noseo^)^ noTl^ noscere erkennen (vgl. nötus helcannt) bei 
den klassisdien Juristen nur im Perfekt novi = ich weiß. 

Posteriores tabulas testamenti Die spätere Testamentsurkunde 
tunc non noveram kannte ich dam>als nicht. 

Bei Justinian häufig noscor mit Inf. (werde gewußt zu . . =^J helcannt- 
lichj z. 6. : 

Ei qui legatis honorati sunt, persona- Di^enigen, welche mit Vermächtnissen 
lern plerumque actionem habere geehrt worden sind, haben bekannt- 
noscuntur lieh in der Regel eine persönliche 

Klage. 

adgnösco (agnosco), adgnöyi, ädgnltum, adgnoscere aner- 
kennen. 

Adgnovit (agnovit) onus aeris alieni Er erkannte die Schuldenlast an. 
Cognovit verba testamenti Er erfuhr den Wortlaut des 

Testaments, 
Iudex super hac re cognoscet Der Richter wird hierüber er- 
kennen. 
ignösco, ignüyi (ignotus unbekannt^ ignöscere verzeihen. 
Ignosce nobis Verzeihe uns. 

paseo (pifi) (pastam) pascere füttern. (Hiervon pastor der Hi/rte.) 

Pratum comparavit, ut ibi boves Er kaufte eine Wiese, um dort Binder 
pasceret zu weiden. 

Von scio, scivi, scitum, scire wissen kommt 
eonselsco, consciTi, eonsciseere beschließen ; nur in der Redensart: mortem 
sibi consciscSre. 

Qui metu criminis imminentis mortem Diejenigen, toelche aus Furcht vor einer 
sibi consciverunt bevorstehenden Anklage für sich den 

Tod beschlossen haben = sich den 
Tod gegeben haben. 

Die Deponentia auf scor sind in § 192 aufgeführt. 

Deponentia. § 190. 

frnor (statt *frulior), ft*üitas (statt *fruhtus) sum, frnl Ge- 
nuß haben. Hiervon fructus, Genitiv fructus (vgl. frz. fruU), der 
Ertrag. 

1) Ursprünglich hat das Wort *gnosco gelautet. 
Kalb, Latdnische Spezlalgranmuitik. 12 
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§190. 



Quia hoc fundo fruitus sum Weil ich Genuß von diesem 

' Grundstück gehabt. 

fungor^ functas sam^ flingt beschäftigt sein (mit etwas), 
verwalten. 



Er ist eu Rom mit einem Amt 
beschäftigt gewesen. 

Eine Mitgift^ die einmal in 
Dienst getreten ist, kann 
weiterhin nicht mehr in Dienst 
treten^ wenn nicht die erste Ehe 
aufgelöst ist. 

Er ist mit dem Leben endgiätig 
beschäftigt gewesen, d.h. er 
hat die Lebensaufgabe vollendet^ 
ist gestorben. 

fgrädior schreite (wovon grados der Schritt aufwärts, die Stufe kommt) 
fehlt bei den Juristen. 

adgr^dior (aggr6dior), adgr^ssus sum^ Adgredl angreifen. 
Grassatores si cum ferro ad- Herumstreicher werden, wenn sie 



Romae magistratu functus 

est 
Dos, quae semel functa est, 

aroplius fungi non potest, nisi 

prius matrimoDium dissolutum 

est 

Vita functas est oder (ohne 
vita) defunctus est 



gredi instituerunt (= ad- 
gressi sunt), capite puni- 
untur (coepit und instituit fa- 
cere = fecit) 
lüdici non licebat taxatam con- 
demnationis summam ^ gredi 
oder trä^nsgr^di 



es unternommen haben bewaff- 
net anzugreif en, (am Kopf 
=:) mit dem Tode bestraft. 
Dem Richter war es nicht erlaubt, 
über die (vom Prätor angesetete) 
Verurteilungssumme hinaus^ 
zugehen. 



labor^ lapsus sum^ labi fallen. 



Heredes errore 
vendiderant 



1 a p s i servum 



„Cogrcere" aquam (Ausdruck in 
einem Interdikt) est continere 
sie, ne diffluat, ne dila- 
batur 



Die Erben hatten (durch Irrtum 
zum Gleiten gebracht =) 
infolge von Irrtum den Sklaven 
verkauft. 

Das Wasser „zusammendrängen'' 
bedeutet es so zusammenhalten, 
damit es nicht zerfließt, 
nicht sich verbreiten kann. 



löquor^ locütns sam; loqai sprechen. 

Mutus est, qui eloqui nihil Stumm ist, wer nichts reden 
potest, non qui tarde lo- kann, nicht, wer schwer- 
quitur fällig spricht. 

mörior^), mörtuas snm^ (moritarus^) mörl sterben. 

Cum morieris, centum dabis? Wirst du, wenn du sterben 

wirst, hundert (mir) geben? 
Cum moreretur Als ßr starb. 

Mortuus esse videtur Papi- Papinian sclwint im Jahre 213 

nianus anno ducentesimo decimo gestorben zu sein. 

tertio. 



1) morior, morSris, möiltor, mlirimor, morfmini, moriüntur. 



§ 190. § 191. 
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nitor^ nixas suin^ nltl sich stütMen auf . . . 



Onmis excusatio munerum sua 
aequitate nititur 

Mulier, quae ter enixa est 



Jede Befreiung von Ehrenämtern 
stütsft sich auf die ihr zu- 
kommende Billigheit. 

Eine Frau, die dreimal ge- 
hören hat 



pitior^ passns snm^ päti leiden. 



Patimur iniuriam non solum 
per nosmet ipsos sed etiam 
per liberos nostros vel per uxo- 
rem, interdum etiam per servos 



Cur id passus es? 



Wir erleiden Unrecht (=er' 
fahren eine Beleidigung) nicht 
nur durch uns selbst sondern 
auch durch unsere Kinder oder 
durch die Frau, ffuweilen auch 
durch unsere Sklaven, 

Warum hast du dies (gelit- 
ten =^ erlaubt? 

perpötlor, perp6ssus sum, p^rpSti erleiden. 
Multa perpessus est Er hat vieles erduldet. 

plector^ — , plecti (gefaßt ==) gestraft werden. 

Poena pecuniariä plectetur Er wird mit Geldstrafe ge- 

straft werden. 

amplector, amplexus sum, amplecti umfassen. 

Melius est sensum magis quam verba Es ist htsser mehr an den Sinn als an. 
amplecti die Worte sich zu halten. 

Hoc in libello complexus Das hat er in seine An- 
est klageschrift aufgenommen. 

queror^ questns sum^ qneri sich beklagen. 

Qui tarn stolidus est, de se Wer so töricht ist^ muß sich 
queri debet über sich (selbst) beklagen. 

§ 191. 
s^quor^ secutus siiin> sequi (frz. suivre) begleiten. 

Noxa sequitur caputnoxium Der Schadenersatzanspruch 

geht mit dem am Schaden 
schuldigen Kopf. 

Die Vorteile einer jeden Sache 
treffen in der Hegel den, 
welchen auch die Nachteile tref- 
fen werdet^. 

Wenn der NießbraucJier (eines 
Grundstückes) das Eigentum 
(des. Grundstückes) erlangt 
hat, so erlischt der Nießbrauch. 

Er hat den Auftrag ausgeführt 

Er ist dem Willen des Erblassers 
nachgekommen. 

Ein von dir verwundetes Wild' 
tvurde von den Alten so lang 

12* 



Co mm 8 da cuiusque rei plerum- 
que eum sequuntur, quem 
sequentur et incommoda 

Si fructuarius proprio tatem 
adsecutus (oder consecu- 
tus) fuerit, extinguitur usus 
fructus 

Mandatum exsecntus est 
Volnntati testatoris obsecutus 
est 

Fera bestia a te yulnerata eousque 
tua esse antiquis videbatur, 
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quamdiu eam perseque- als dein Eigentum betrachtet, 
reris (nach Justinianischem als du es verfolgtest 
Recht ^ird das Eigentum erst 
mit dem Fangen erworben) 

reyertor, reyersas sum^ reyertl zurückkehren. 

Si ad maritum reyersa fueris Wenn du zu deinem GroMen zu- 
(dafür auch reyörteris) rückgekehrt sein wirst. 

VitOTy USUS sam, Qti Nutzen empfangen durch (mit AbL) 
= benutzen. Usus, Gen. usus die Benützung. 

Male iure nostro uti non de- Schlecht dürfen wir unser Recht 

bemus nicht benutzen. 

Qui usufructu decem annis (inter Wer den Ni^brauch in zehn 

praesentes) vel yiginti annis Jahren (unter Anwesenden) oder 

(inter absentes) qon erit usus, zwanzig Jahren (unter Abwesen- 

usum fructum amittet^) den) nickt aus übt j wird den 

Nießbrauch verlieren. 

Deponentia auf -scor. §192. 

apiseor, apisci am Schopf (apex Schopf) packen = erlangen. 

Apiscimur possessionem simnl ani- Wir erlangen den (juristischen) 
mo et corpore Besitz gleichzeitig durch die Ab- 

sicht und durch körperliche Tätigkeit. 

adipiscor, adeptus sum, adipisci erlangen. 

Ciyitatem adeptus est Er hat das Bürgerrecht er- 

langt. 

obltyiscor, oblitus sum^ obltyisei vergessen. 

Si post emancipationem penitus Wenn er nach seiner Emanzipa- 
oder in totum (adoptivae) fa- tion völlig seiner (Adoptiv-)Fa' 
miliae oblitus est milie vergessen hat. 

eomininiseor, eomm^ntns sam, comminisci ersinnen. 

Fraudem commentus est Er hat eine Arglist ersonnen. 

nanciscor^ nactiis sam^ nancisei erlangen. 

Non est adeptus possessionem rei Nicht hat derjenige den Besitz 
is, qui ita nactus est, ut einer Solche erlangt, der ihn 
eam retinere non possit (nur) sq erlangt hat, daß 

er ihn nicht festhalten kann. 

naseor (aus '"gnascor), natns sum, nasct geboren werden. 

Non yidentur nati, qui mortui Nicht gelten als geboren die^ 

nascuntur ^welche tot geboren werden. 

Si gregis sit ususfructus (s. § 277) Wenn jemandem der Nießbrauch 

alicui legatus, debebit ex ad- einer Herde vermacht ist, so 

gnatis gregem supplere (da- wird er sie aus den dazuge- 

gegen adgnatus bei der Ver- bor enen Stücken (dem Nach- 

wandtschaft der Agnate, ygl. wuchs) ergänzen müssen. 
§47dN. 2) 



1) Vor Jastinian war diese lange Zeit (long! temporis possessio) nur bei 
Pro vinzialgr und stücken für Ersitzung gefordert. 
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Instila est enata in flumine Eine Insel ist in einem Fluß 

entstanden. 

paciscor^ paetns smn^ paeisci ein TJebereinhommen 
treffen. Pactum dcLS Verabredete, das Uehereinkommen. 

Pactus est, ut liceret creditori Er verabredete, daßdemVer- 
pignus yendere, si pecunia non häuf er erlaubt sein solle ^ da^s 
soluta esset Pfand eu verkaufen, wenn das 

Geld nicht besahlt sein werde. 
proficio, profed, profectom, proficere vortoärU machen: hiervon 

proficiseor^ profectas sum^ proficisei den Weg antreten. 

Cum in urbem profecta es- Als ich nach der Stadt (Rom) 
sem, maritus in villa dotali abgereist war, starb mein 
mortuus est Gatte in einem zur Mitgift ge- 

hörigen Landhaus. 
Actio f amiliae erciscundae pro- Die Klage („des abeugreneen- 
ficiscitur ex lege duode- den Familienbesitzes^ ==) auf 
cim tabularum Erbteilung stammt aus 

dem Zwölftafelgesetz. 
Mutuum non potest esse, nisi Ein Mutuum (Borg) kann nickt 
proficiscatur pecunia (vel Vorhandensein, wenn nicht 
alia res quae pondere numero Geld (oder eine andere ver- 
mensura constat), creditum au- tretbare ^) Sache) eine Wa nde- 
tem interdumi etiamsi nihil pro- rung antritt (d. h. hergegeben 
ficiscatur 'wird vom Darleiher); ein Cre- 

ditum (Kreditgewähren) aber 
zuweilen auch, wenn nichts her- 
gegeben wird. 

ulciscor^ ultns sam^ nleisei rächen. 

Si ultus fuerit necem testa- Wenn er dieErmordungjdes Erb- 
toris lassers gerächt hat. 

Teseor, — . yesei (mit Abi.) sich nähren von ... 

Homines non solum fragibas yes- Die Menschen nähren tich nicht 

cantur, sed etiam came et lacte ausschließlich von Feld- 

et pomis fruchten sondern atuih von Fleisch^ 

MUch und Obst. 

1) g 91 des Bürgerlichen G^etzbachs : „Vertretbare Sachen im Sinne des 
Gesetzes sind bewegliche Sachen, die im Verkehre nach Zahl, Maß oder 
Gewicht bestimmt zu werden pflegen". Man nennt solche auch fun- 
gible Sachen. 
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Lehre vom Verbom. 



§193. 



Unregelmäßige Verba. 

T. Fero^), tull*), latmii')^ ferre tragen, bringen. §193. 

ActtTum. 

Praesens. 

Indicativus. Gonianctivus. 

fero onus ich trage eine ut feram (fer- so daß ich trage. 

(fer-o) Last 

fers (fer-s) du trägst. 

fert (fer-t) er trägt. 

f 6 r I m u s (statt mr tragen. 

* f er-mus) 



am) 
ut feras 
ut ferat 
ut feramus 



fertis (fer-tis) 
feruiit (statt 
*fer-nt) 



ferebam 
fer^bas 



feram 

feres 

feret 



ihr tragt, 
sie tragen. 



ut feratis 
ut ferant 



so daß du trägst, 
so daß er trägt, 
so daß wir tra- 
gen, 
so daß ihr tragt, 
so daß sie trafen. 



Imperfeetam. 

ich trug. ferre m 

du trugst usw. cum ferres 

Futunim. 

ich toerde tragen, ut latürus 
du wirst treten. s i m 
er w. tr. usw. 



ich trüge. 

da du trugst usw. 



so daß ich tragen 
werde usw. 



ImperatlTUs. 

fer auxilium (= fer[re], § 125) bringe Hilfe! 

fer-to du sollst bringen! 

fer-to er soll bringen! 

fer-te auxilium bringt Hufe! 

fer-unto auxilium sie sollen Hiife bringen! 

Parttclpium. 

Praes.: auxilium fer-ens (Geni- Hilfe bringend eiüe er herzu. 

tiv ferentis) accurrit 

Fut.: laturus, latura, laturum in der Absicht Hilfe eu 

auxilium bringen. 

InflnitlTiis. 

Praes.: ferre onera potest * er kann Lasten tragen. 
Consuetudo ferendi die Gewohnheit des Tragens. 



1) Die indogermanische Wurzel bhar haben wir im Deutschen noch in 
fruchtbar = fruchttragend. 

2) tuli ist das Perfekt von einem Yerbum tollo und hieß ursprünglich wahr- 
scheinlich *t^tuli. 

3) latum kommt von einem zu vermutenden Yerbum *tlao = *tlD, tla?i, 
tlatum, tlare (verwandt mit dulden). 
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Perf«: On^ra tullsse videtur er scheint die Lasten getragen 

eu haben^ 
Fut: latunis^ latora, laturum er (sie, es) scheint die Lasten 
esse onera videtur tragen au werden = tragen 

zu seilen oder zu wollen oder 

zu hinnen. 

PasstTum. § 194. 

Praesens. 

Indicativus. 

feror (fer-or) vi tempestatis ich werde von der Gewalt des 

Sturms fortgetragen, 

fenis (nach ferre § 125) du wirst getragen. 

fertnr (fer-tur) er wird getragen, 

ferlmur (statt *fer-mur) wir werden getragen. 

ferimini (statt *f6r-iiiini) ihr werdet getragen. 

feruntur (statt *fer-ntur) Beispiele werden erzählt. 
Qxempla 

Coniunctivus. 

ut förar (fer-ar) so daß ich getragen werde. 

utferaris so daß du getragen wirst usw. 

Impeifectum. 

ferebar ich umrde getr. cum ferrer ais ich getragen 

wurde. 
ferebdris du wurdest getr. cum ferreris da du g. w. usw. 

Faturnm. Imperattyns (fast nie zu finden) : 

ferar (fer-ar) ich werde getragen ferre (= Inf. werde getragen! 

werden. Act.) 

f e r e r i s du wirst getr. w. f ertor du sollst getragen 

werden! usw. 

Partietpiam. 

Praes. und Fut: 

de' ferenda lege über ein zu beantragendes 

Gesetz. 
Perf.: lata lex ein bereits gegebenes Gesetz. 

InfinitlTiis. 

Praes.: ferri hoc non potest dies kann nicht ertragen werden. 
Perf.: lata esse videtur lex ein Gesetz scheint gegeben wor- 
den zu sein. 
Fut: latum (unveränderlich) es scheint Hilfe gebracht wer- 
iri auxilium videtur den zu sollen. 

Beispiele: 

Singuli singulas portiones Jeder einzelne wird einen 
hereditatis ferent Teil der Erbschaft erhalten. 
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Lehre vom Verbum.* 



§ 194. § 195. 



Aetate annorum decem et septem 
fertur (= dicitur) Nerva filius 
publice de iure respondisse 
oder responsitasse 

Nonnumquam bene latas senten- 
tias in peius reformabit, qui 
novissimus sententiam la- 
turus est 

Filius, qui adversus duos heredes 
expertus erat, diversas sen- 
tentias iudicum tulerat 

Cum placuisset, ut leges ferren- 
tur, latum est ad popu- 
lum, ut omnes magistratus 
abdicarent 



Im Alter von IT Jahren soll der 
jüngere Nerva off entlich Recht s- 
gutachten gegeben haben. 

Zuweilen wird (derjenige) gut ge- 
fällte "Urteile ins Schlechtere ver- 
bessem, welcher zuletet das 
Urteil fällen wird. 

Der Sohn, der gegen ewei Erben 
geklagt haUe, hatte (ewei) ent- 
gegengesetzte Urteilssprüche 
bekommen. 

Als man beschlossen hatte ^ daß 
Gesetze gegeben werden sollten^ 
wurde beim Volke bean- 
tragt, daß alle Beamten ihr 
Amt niederlegen sollten. 



Composita Ton fero. 



§195. 



ädfero (oder affero), ättuli, allätum, adförre (afferre) 
herbeibringen. 



Cum non adferret pecuniam 

Multa in hanc sententiam al- 
lata sunt 



Da er das Geld nicht herbei- 
brachte. 

Viel ist für diese Auffassung 
angeführt worden. 

aufSro (statt ab-fero), äbstüli, ablatum, auferre fort- 
tragen. 



Si res per vim ab lata est 

Ego pecuniam in societatem con- 
tuli, tu non contulisti 

f Confer legem Xll tabulaxum 

Materiam meam, quae aqua in 
agrum tuu.m deläta erat, 
äbstüli 

Lex XII tabularum hereditates 

adgnatis deferebat 
A liberto delatus est 



Wenn eine Sache gewaltsamerweise 
fortgenommen wurde. 

Ich habe Geld zur Gesellschaft 
beigetragen, du hast es 
nicht beigebracht. 

Vergleiche d<M Gesetz der 12 Tafeln. 

Ich habe mein Baumaterial, das 
vomWasser auf deinen Grund 
und Boden fortgetragen 
worden war, fortgeholt. 

Das Zujölflafelgesetz übertrug die 
Erbschaften den Agnaten. 

Er ist von eir^em Freigelassenen 



denunziert worden. 

differo, distuli, dilatum, differre auseinander tragen: 
!• ver schieben, 2. v er schieden sein. 

Differt (profert) diem Er schiebt den Termin hin- 

aus. 



Multum differebant olim 
praedia provincialia ab Italicis 



Sehr verschieden waren in 
früherer Zeit die Provinzial- 
grundstücke von den Italischen. 



§195. 



Composita von Fero. 
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Crimen falsi tibi intulit 
Reliqua illata sunt 

Si iniuria tibi illata (oder 
allata) est 

Si quis se ipse deposito offert^, 
eins periculum totum est (prae- 
ter casus fortuitos) 

Medicamentum mulieri ob- 

tulit 
Rumor perlatus est, quasi 

actio dilata esset 

Semper in dubiis benigniora 
praeferimus 

Testimonia profers 

lusiurandum, quod ex con- 
yentione extra iudicium def er- 
tur, referri non potest 

Si avia in rationem impen- 
sarum alimenta nepotis rettulit 



Hanc pecuniam Titio accep- 
tam referl 

„Credere" interdum ad verba 
referimus, interdum ad nu- 
merationem 

Hoc relatum est apud lu- 

lianum ' 
Poenam suffers 

Si litis aestimationem sus- 
tulerit 



Er hat die Anklage der Fäl- 
schung gegen dich eingebracht. 

DieRückstände sind einbe- 
zahlt. 

Wenn dir Unrecht zugefügt 

/ worden ist. 

Wenn jemand sich selbst zur 
Aufbewahrung anbietet ^ so 
ist sein die ganze Gefahr (ab- 
gesehen von zufälligen Unfällen). 

Sie gab dem Weib eine 
Arznei. 

Das Gerücht wurde ver- 
breitet, als ob die Klage 
verschoben worden wäre. 

Immer ziehen wir bei zweifel- 
haften Fällen das Mildere 
vor. 

Du bringst Zeugenaussagen 
bei. 

Ein Eid t der infolge einer Ueber- 
einkunft außerhalb des Gerichts 
angetragen wird^ kann nicht 
zurückgeschoben werden. 

Wenn die Großmutter in die Ab- 
rechnung Über die Aufwendungen 
den Unterhalt des Enkels 
einsetzte. 

Schreibe diese Geldsumme dem 
Titius als empfangen (bei dessen 
Activa) gut! 

„Credere" beziehen wir zu- 
weilen auf Worte (= glau- 
ben), zuweilen auf Zahlung 
(Kredit geben). 

Dies ist bei Julian berichtet. 

Du nimmst die Strafe auf 

dich. 
Wenn er den Schätzungswert 

des Streitobjekts zu leisten 

übernimmt. 



1) Von offerre deo kommt opfern; oblata (ergänze hostia) das dargebrachte 
Opfer beim hl. Abendmahl; daher Oblate. 
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II. Eo^ i(T)i^ Itam, Ire gehen. § 196. 

AeÜTam. 
Praesens« 



Indicatiyus. 


Coniunctiyus. 


eo ad iudicem ich gehe eum 


quamvis 6 am 


obgleich ich gehe. 


Richter. 






is du gellst. 


dum Sas 


bis du gehst. 


It er geht. 


ut eat 


so daß er geht. 


Tunis wir gehen. 


cum edmus 


da wir g. 


Itis ihr geht. 


quamvis 6&tis 


obgleich ihr g. 


ennt sie gehen. • 


licet öant 


obgleich sie g. 



Impeifectam. 

Tb am ich ging usw. Trem in sena- ich ginge in den 

tum Senat. 

Fatarnm. 

1 b ich werde gehen, ut i t ü r u s (-a, so daß ich gehen 

-um) sim werde usw. 

ImperattTas. 

red-i*) kehre eurück! red-ite ' kehrt zurück! 

red - 1 1 du sollst zurück- red - i t ö t e ihr sollt zurück- 
kehren! kehren! 

red-ito er soll zurück- red-eünto sie sollen zurück^ 

kehren ! kehren ! 

ParÜelpiam. 

Praes.: rediens decessit zurückkehrend starb er. 

Gen. redeuntis des zurückkehrenden. 

Acc. redeuntem die zurückkehrende Taube 

columbam ,cepit hat er gefangen. 

Perf.: fehlt, Man nahm dafür reversus, z. E.: 

columbae ad me re- die zu mir zurückgekehrten 

yersae meae perma- Tauben werden mein bleiben. 

nebunt 
Fut: reditura mortua est zurückkehren wollend starb 

sie, 

InflnttlYUs. 

Praes«: ire ibi ei licebit dort zu gehen wird ihm erlaubt 

sein. 
Gerundium: non eundo durch Nichtgehen hat er die 
servitutem enndl Weg-Diensibarkeit verloren. 
amisit 



1) Von welcher Averboform wird der Imperativ regelmäßig gebildet? 



§197. 



£o und Gomposita. 
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Perl: redisse (rediisse) vi- er scheint zurückgekehrt zu 

detur sein. 

Fut«: reditura esse vide- sie schien zurückkehren zu 

batur wollen. 



PassiTum. 

Praesens. 

ädeor a yobis ich werde von euch ne äd 6 a r a 

angegangen. 



adiris 

aditur 

adtmur 

adfmini 

adeuntar 



adfbAr 



du wirst angeg. 
er wird angeg, 
wir werden ang, 
ihr werdet ang, 
sie werden ang. 



pessimo qno- 

que 
ne adeäris 
ne ade&tur 
ne adeämur 
ne ade&mini 
ne adeäntur 



§197. 

damit ich nicht von 
jedem Schlechten 
angegangen werde, 
damit du nicht a, w . 
damit er n. a, w, 
damit wir n, a. w. 
damit ihr n, a, w, 
damit sie n. a. w^ 



adfbor 

adib^ris 

adlbitur 



Impeifeetnin. 

ich wurde ange- adfrer 
gangen us^. 

Faturnm. 

ich werde ange- adire 

gangen werden, 
du ivirst ang. wer- ad i t o r 

den. 
er wird a, w. 



ich würde ange^ 
gangen usw. 

ImperatiTUs (selten). 

laß dich angehen! 



adfmini 
adeüntor 



du sollst dich be- 
fragen lassen! 

laßt euch angehen ! 

sie sollen sich a. 
lassen! 

Partieipiam. 

Praes. und Fat: adeundas der anzugehende Prätor unrd 
praetor actionem dabit eine Klage gewähren. 

Pert: ädita hereditas postea eine angetretene Erbschaft 
repudiari non potest kann weiterhin nicht zwückge- 

unesen werden, . 

InfinitiTUs. 

Praes.: adiri iudex debet Der Richter muß angegangen 

werden, 
Perf.: idltus esse videtur der Kaiser scheint angegangen 



imperator 



worden zu sein. 



Part.: idltum (unverändert) die kaiserliche Hoheit scheint an- 
iri oder aditufri vi- gegangen werden zu sollen. 
detur culmen imperiale 

Composita von eo. § 198. 

Cur (a) tut^la abi(i)sti? Warum bist du von der Vor- 

mundschaft zurückge- 
treten? 
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Haec lex in desuetudinem Dieses Gesetz ist außer Ge- 

abiit brauch getreten. 

Cum matrimonio coissent Da sie sich durch die Ehe 

verbunden hatten, 

Societatem coeunt Sie schließen einenGesell- 

schaftsvertrag, 

Consilium furti inlsti (= ini- Du hast die Absicht zum 

vf sti) Diebstahl {betreten d. h.) g efaß t. 

Sic ineunda est legis Falci- So ist die Berechnung nach 

diae^) ratio dem Falcidischen Gesetze zu 

machen. 

Licet tabulae testamenti post mor- Obgleich die Testamentsurhunde 

tem testatoris interförint nach dem Tode des Erblassers 

oder perlßrint*) untergegangen ist. 

fnequöo (nequ-eo)'), nequivi, —, nequire („nickt gehen^ im Siime 
von) nicht können. 

Si hoc nequeunt Wenn sie dies nicht können. 

Dieses nequ-ire wnrde von den Römern bald mißverstanden, als sei es zu- 
sammengesetzt aus ne und quire. So entstand 

fqueo, qulvi, quttüm, quire können. 

Si tutoris officium facilHme subire Wenn er das Amt eines Vormunds redU 
queat leicht übernehmen kann. 

Mnnus, ut oportet, obiit Er hat sich demAmty wie es 

in der Ordnung ist, unter ^ 
zogen. 

Mortem (oder diem suum) obiit Er hat den Tod angetreten = ist 

verschieden. 

So auch oft ohne mortem einfach obire = sterben. 

Antequam obeat Bevof er stirbt. 

Hereditas olim eo redibat*), Die Erbschaft kam einst dort- 
quo et tutela hin, wohin auch die Vormund- 

schaft. 

Sübitam litem solus subiit Den plötzlichen Proeeß.nahm 

er allein auf sieli. 

Teneo (selten vaeneo), y^nll, yeDitams^ yenlre als Kaufobjekt 

gehen = verkauft werden. 

Servus a domino aere alieno la- Ein Sklave pflegt von einem duroh 
borante ideo solet cum Über- Schulden geplagten Herrn des- 

1) Die Lex Falcidia (um 40 v. Chr.) schützte den Erben dahin, daß er 
trotz dem Willen des Erlassers nicht mehr als '/« der Erbschaft an Vermächt- 
nissen auszahlen mußte. 

2) Vgl. „Pereat diäbolus, pereant osores" usw. 

3) neque oder nee heißt zwar im Ciceronianischen Latein und nicht, 
aber ursprünglich bedeutete es auch einfach nicht. Davon zeugen Wörter wie 
neg-lego ich vernachlässige (eigentl, lese nicht) ; negotium Geschäft (eig. „ünmuß", 
wie man im Eichstädtischen sagt); nee enim denn nickt, nee tamen doch nicht 
u. ä. Bei den Juristen haben sich aus alter Zeit erhalten die Ausdrücke furtum 
nee manifestum nicht ertappter Diebstahl und res nee 'mancipii (s. o. S. 5 N. 1) 
nicht manzipierbare Sachen. 

4) Hier, wie öfters, bedeutet die Vorsilbe re- nicht ein Zurückkommen, 
sondern das Hinkommen an den gehörigen Platz. 



§198. §.199. 



Volo. 



189 



täte heres institui, ut post 
mortem testatoris huius potius ^) 
bona yeneant quam (bona) 
ipsius testatoris. Huius heredis 
bona si semel yenierint, 
iterum ex hereditaria causa non 
yenfbunt^ 



haib unter Freiheitsgewährung 
als Erbe eingesetjst zu werden, 
damit nach dem Tode des Erb- 
lassers das Vermögen von die- 
sein subhastiert wird, nicht 
das des Erblassers selbst. Wenn 
das Vermögen dieses Erben ein- 
mal subhastiert worden 
istt so wird es zum zweiten- 
mal infolge der Erbschaftssache 
nicht (mehr) verkauft wer- 
den. 



IIL Yölo^ Tölnl^ Teile wollen. 
(Nur im Activum.) 

Praesens. 



§199. 



Indicatiyus. 
TOlo heres esse ich will Erbe 



Coniunctiyus. 
licet yelim obgleich ich 



■ 


sein 


proficisci 


abreisen will. 


Tis 


du willst. 


licet velis re- 


obgleich du 






dire 


zurückkehren 
willst. 


Tnlt 


il veut^. 


licet yelit 


obgleich er wül. 


Tölumas 


mir wollen. 


licet yelfmus 


obgleich wir wol- 
len. 


TOltiS 


ihr wollt. 


licet yelftis 


obgleich ihr wollt. 


Tolant 


sie wollen. 


licet velint 


obgleich sie wol- 
len. 


• 


Impeifeetam. 




TOl^bam ibi 


ich wollte dort 


cum yellem 


als ich den Tod 


aestatem agere 


den Sommer 


mortem ulcisci 


rächen wollte 


t 


hinbringen. 




usw. 




Fataram. 




Tolam lucrum 


ich werde einen 


ut velim oder 


so daß ich wollen 


ferro 


Gewinn davon- 


ut vollem 


werde. 




tragen wollen. 


ut velis oder ut 


so daß du wollen 


Toles 


du wirst w. 


volles 


wirst usw. 



Die vom Perfektstamm volu-i abgeleiteten Formen beugen 
sich genau so wie die entsprechenden Formen aller anderen Kon- 
jugationen, also einem amav-i entspricht volu-i, einem amav- 
isti: volu-isti usw. 



1) Potius . . . quam und öfter magis . . . quam (wörtlich vielmehr . . . 
als) vertritt (nicht nur bei den Juristen) nicht . . . sondern mit UmsteUung 
der Glieder. Aus diesem häufigen Gebrauch ist weiterhin frz. mßis entstanden. 

2) Gaius sagt, irregeführt durch ydnio ich komme, venient (Inst. 2, 155). 

3) „Dens le vultl" War die Losung za Clermont 1095. 
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Lehre yom Yerbom. 



§ 199. § 200. 



ImperatiTiis. 

*Tel! WoUe! ist zu einer Partikel erstarrt und bedeutet oder. Abi vel 
mane Gehe fori oder bleibe waren ursprünglich drei S&tzchen: abi! vel, mane! 
Gehe fort! Woüe — bleibe! 

Parttetpinm (nur für das Praesens vorhanden). 

Yolens furtum quaerere prohi- Gestohlenes sucJien wollend bin 

ich yehbidert worden. 



bitus sum 



InflnitiTos. 



Praes. (gleichzeitig Futur): 

Teile hoc videbatur Er schien dieses eu wollen, 

Perf,: Yoluisse videtur redire Er scheint den Wunsch ge- 
habt zuhaben zurückzukehren. 

Composita von völo sind nölo (aus ^nö-volo), mälo (aus '''nia(gis) 
volo) : 

Nölo^ nolui^ — , nolle nicht wollen. §200. 

Praesens. 
viSlo testis esse ich wiU nicht 



nön Tis 
nCn ynlt 
nölumiis 
nön Tultis 
nolmit 



nolebam 
nolebäs 



Zeuge sein. 

du willst nicht, 
er will nicht, 
wir wollen nicht, 
ihr wollt nicht, 
sie wollen nicht. 



licet nolim 
redire 

licet nolis 
licet nolit 
licet nolfmus 
licet nolftis 
licet nolint 



Imperfectam. 

ich wollte nicht, cum nollem^) 
du wolltest nicht, cum n o 1 1 e s 



obwohl ich nicht 
zurückkehren 
will. 

obwohl du n. w. 

cbwohl er n. w. 

obwohl wir n. w. 

obwohl ihr n. w. 

obwohl sie n. w. 



da ich nicht w. 
da du nicht woll- 
test usw. 



nölam 
nöles 



Fatarum. 

ich werde n, w, 
du wirst nicht w, 
usw. 



ImperdtlTUs. 



noU «) 

nolfte 
nolunto 

(Noli hoc ferro ! 
(Nolfte abirel 



wolle nicht! 
wollt nicht! 
sie sollen nicht 
vxillen ! 

Trag dies nicht f) 
Geht nicht fort f) 



Participtiidi (nur für das Präsens vorhanden): 
nolens nicht wollend. 



1) Von welcher Averboform abgeleitet? 

2) Eigentlich zwei zusammengesetzte Imperativi: noll i! Woüe nicht! 
Geh! — wie wir ähnlich sagen: „G^! Bleib' da!** 



§201. §202. 



Yolo. Nolo. M$lo. 
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InfiflitlTiis. 



Praes. (gültig anch für F n t.) : 
noUe videbatur nubere 

Per f.: noluisse videtur soci- 
etatem coire 



Sie schien nicht heiraten eu 
wollen. 

Er scheint nicht den Willen 
gehabt eu haben einen Ge- 
sdlschaftsvertrag einzugehen. 



Halo^ malal^ malle lieber wollen. 



Praesens. 



malo ipse 
agere 
mayis 
mayalt 
m4lAmas 
mavAltis 
malunt 



ich wül lieber 
selbst Magen, 
du willst lieber, 
er wül lieber, 
wir wollen lieber, 
ihr wollt lieber, 
sie wollen lieber. 



licet mälim 

licet maus 
licet malit 
licet malfmus 
ut malftis 
cum jnalint 



§201. 



obwohl ich lieber 

wül. 
dbwohldul.willst. 
obwohl er l. wül. 
obwohl wir l. w. 
so daß ihr l. wollt, 
da sie l. wollen. 



malebam 
malöbas 



Imperfectum. 

ich wollte lieber cum mallem da ich lieber 
usw. wollte usw. 



malam 
males 



Fatarnm. ImperatiTas. 

ich werde lieber (mali wolle lieber [) 

wollen. (malfto du sollst l. w.f) 

du w. l. w. usw. (malünto sie sollen l. w, f) 

Partieipiam (nur im Praes. vorhanden). ""^ 

malen 8 lieber wollend. 




InflnitiTUs. 

Praes.: malle videtur mori er scheint lieber sterben eu wol- 

len, 
lieber gewollt eu haben. 



Perf.: maluisse 



Einige B 

Quod volumus, credimus 
libenter (nichtjur. Sprichwort) 

Si vis pacem, para bellum! 
(nichtjur. Sprichwort) 

Non vult viclnus mihi con- 
cedere iter (= Servituten^ 
itineris) per agrum suum 

Cum vim vi pellere volles 

Si aliter facere volet oder vo- 
16erit 



eispiele. §202. 

Was wir wünschen^ glau- 
ben wir gerne. 

Wenn du Frieden wün- 
schest^ so rüste eum Krieg! 

Es will der Nachbar mir das 
Wegrecht über seinen Äcker 
nicht eugestehen. 

Da du Gewalt mit Gewalt ver- 
treiben wolltest. 

Wenn er anders eu tun uninscht. 
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Lehre vom Yerbum. 



§202. §203. 



Labeo n o 1 u i t , cum offerrötur ei 
ab Augusto consulätus, ho- 
norem suscipere 

Licet hereditatem adire nolü- 

örit 
Datur facultas reo, ut, si mälit, 

röförat iusiurandum in iure sibi 

delatum 



Quis mälis hominibus credere 
mavult quam bonis? 

fSi hoc, licet malüerint (= vo- 
luerint), facere minime (= Don) va- 
lueriot (= potüerint) 

Wie aus diesem Beispiel hervorgeht, warde von Justinian malle auch im 
Sione v^n yelle gebraucht. 



Labeo mochte dieEhre nicht 
auf sich nehmen^ als ihm 
von Augustus das Konsulat an- 
geboten wurde. 

Obwohl er die Erbschaft nicht 
hat antreten wollen. 

Es wird dem Beklagten die Mög- 
lichkeit gegeben, daß er, wenn 
er (dies) lieber wollen 
sollte^ den ihm vor dem Prätor 
angetragenen Eid zurückschiebt. 

Wer will lieber schlechten 
Menschen glauben als guten? 

Wenn sie dies, obwohl sie es woll' 
ten, (doch) keineswegs zu tun im' 
Stande gewesen sind. 



SerYus cum libertate heres insti- 
tutussive velit sive nolit, 
omni modo post mortem testa- 
toris prötinus Über et heres est 
(unser noiens volens kennen die 
Juristen nicht) 

Non videtur posse is aliquid fa- 
cere nolle, qui non potest 
etiam yelle 



Ein gleichzeitig mit Freiheitsertei^ 
lung als Erbe eingesetzter Sklave 
ist, mag er wollen oder 
nicht wollen, auf jeden Fall 
nach dem Tode des Erblassers 
sofort frei und Erbe. 

Es scheint derjenige nicht imstande 
zusein, etwas nicht tun zu 
wollen, der nicht imstande ist 
es auch zu wollen. 



Sum, tüly fatarns^ esse §203. 

ist als das häufigste Yerbum in den wichtigsten Formen in Bei- 
spielen schon von Anfang an vorgeführt worden. 



Indicativus. 

sum iudex je suis juge. 
es tu es. 

est il est. 

s u m u s nous sommes, 
estis vous etes. 

sunt ils sont. 



Vf. Sani^ fai^ fatnrns^ esse. 

Praesens. 

Coniunctivus. 
ut sim indemnis so daß ich schadlos bin. 



licet sis 
cum Sit 
simus cautil 
ut sitis catiti 
licet sint servi 



quoique tu sois. 

da er ist. 

Seien wir vorsichtig! 

damit ihr vorsichtig seid. 

obwohl sie Sklaven s-ind. 



Imperfectam. 



eram 

eras 

erat 



ich war. 
du warst. 
er war. 



cum essem 
cum es 8 es 
cum esset 



als ich war. 
als du warst, 
als er war. 



§203. 



Volo. No)o. Malo. Smn. 
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er&mus 

erätis 

erant 



wtr lochen, 
ihr wart 
sie waren. 



ero 

eris 

erit 

^rlmus 

Iritis 

erunt 



fui 
fufsti 



ich werde sein, 
du wirst sein, 
er tvird sein, 
wir werden sein, 
ihr werdet sein, 
sie werden sein. 



je fus. 
tu fus. 



cum essömus als wir waren. 
com essötis als ihr toart. 
ut forent*) - damit sie seien, 

Fatanun. 

ut futurus sim so daß ich sein werde. 
ut futurus sis so daß du sein wirst. 
licet futurus sit obwohl er sein wird. 
licet futuri simus obwohl wir s. w. 
licet futuri sitis obwohl ihr s. w. 
licet futuri sint obwohl sie s, w. 

Perfectiiin. 

licet fu6rim obwohl ich gewesen bin. 
licet f66ris obwohl ich g. b. usw. 



fü6ram 
fäSras 



Plnsquamperfectam. 

ich war gewesen. fuissem testis ich wäre Zeuge 

gewesen. 
fuisses 



du w. g. 



du wärest g. usw. 



Fatarnm exaetum. 

füSro ich werde gew. sein. 

füeris du tvirst gew. sein 

usw. 



es 

esto 

esto 

este 

estote 

sunto 



ImperatiTus. 

sei! 

du 80Ü8t sein! 

er 80Ü sein! 

seid! 

ihr soJU sein! 

sie sollen sein! 



Partieipium 

fehlt bei den Juristen und bei Cicero. Cäsar, dem besonders 
Kirchenväter folgten, soll ens = seiend gebraucht haben. 

TnflnitiTas. 



Praes.: esse Über videtur 

Perf.: fuisse 

Fut.: futurus esse^) 

Salus populi suprema lex esto 

Aeris confessi vel iudicati triginta 
dies iusti sunto (als Zahlungs- 
aufschütb, nach dem Zwölftafel- 
gesetz) 

Fore (= futurum esse) videtur, 
ut condemneris 

Olim his, qui in legationem prp- 
ficiscebantur , locari solebant, 



er scheint frei zu sein, 
gewesen zu sein, 
künftig zu sein. 

Das Wohl des Volkes soll das 
höchste Gesetz sein. 

Für eingestandene oder durch Ur- 
teil festgestellte Schuld sollen 
dreißig Tage berechtigt sein. 

Es scheint der Fall eintreten 
zu wollen, daß du verurteilt 
wirst. 

In alter Zeit pflegte denen, die 
zum Zweck einer Gesandtschaft 



1) V7enn der Coni. Impf, sich auf die Zukunft bezieht oder die Nach- 
zeitigkeit (vergl. §253) ausdrückt, steht oft statt essem: forem, Z.B. Ut 
necessaria praesto forent Damit das Notwendige zur Verfügung sei. 

2) Statt futurus, a, um esse steht zuweilen fore. 

Ktlb, Latdnische Spezialgrammatik. 13 
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Lehre vom Verbam. 



§204. 



quae sub pellibus (id est in 
tentoriis) necessaria f o r e n t , 
uDde vox supelLex originem 
habet 



aJbreistetiy vermietet zu werden^ 
was unter den Fellen (d. i. m 
den Zelten) notwendig sein 
würde y woher das Wort su- 
pellex seinen Ursprung luxt. 



absum, afui, afutürus, a 
sein, 2. entfernt sein. 

Etiamsi pater absit 

Adfuere (= adfuörunt) testes 
Adero tibi 

Si animus possidendi mihi de est, 

non possideo 
Non sum defensioni absentis de- 

futurus 



Composita T»n esse. §204. 

besse weg sein: 1. abwesend 



In maiore et minus inest 

„Dolo malo" (Dativ) in^st et 
frans 

Appius Claudius, quamvis caecus 
fuerit, consiliis publicis in- 
tererat 

Olim multum intererat inter 
legatum et fideicommissnm 

Qnod coh^res tuus de ea re iam 
egit, tibi non öbSrit 



(Ei) qui exercltui praesunt 

In „ütrubi" interdicto non solum 
sua cuique possessio proderat 
sed etiam eins, cui heres ex- 
tfterat, eiusque, a quo ^m6rat 
(bezieht sich auf die Berechnung 
der Besitzesdauer) 



Auch wenn der Vater abwesend 
ist. 

Es waren Zeugen dabei. 

Ich werde dein Beistand 
sein. 

Wenn die Absicht des Besitsens 
mir fekltj se besitze ich nicht. 

Ich bin nicht einer, der der 
Verteidigung des Abwesenden 
fernbleiben wird (=^ werde 
mich seiner Vertretung nicht eni- 
ziehen). 

Im Größeren ist auch das Klei- 
nere enthalten. 

(Der Begriff) „Arglisf" 
schließt auch (den Be- 
9^^ ff) „Betrugt ein. 

Appius Claudius wohnte , obwohl 
er blind war, den Staatsbe- 
ratungen bei. 

In früheren Zeiten war ein 
großer Unter schied zwi- 
schen Legat und Fideikommiß. 

(Der Umstand) daß dein Miterbe 
wegen dieser Sache schon ge- 
klagt hatf wird dir nicht 
schaden. 

Diejenigen, welche an der 
Spitze eines Heeres stehen. 

Beim Interdictum „ ütrubi^ *) nützfe 
nicht nur jedem sein eigener 
Besitz sondern auch (der) des- 
jenigeny dem er Erbe geworden 
war und (der) desjenigen^ von 
dem er gekauft hatte. 



1) Das Interdictum Utrubi, welches Jastinian abgesehen vom Namen außer 
GeltODg setzte, ist nach seinem Anfangswort bezeichnet. Der Prätor verordnete 
in diesem Interdikt, das ursprünglich dazu diente, festzustellen, welcher von zwei 
im Eigentumsstreit befindlichen Personen Kläger sein müsse: »Auf welcher von 



§206. 



Fio. 
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y. Fio^ faetus sum^ fleri 

1. geschehen^ 2. werden, gemacht werden. 

Praesens. 



§205. 



Indicativus. 

fio iudex ichwerdeRichter. 

fis heres du wirst Erbe. 

fit saepe, nt es geschieht oft, 

daß 
fimns postremi wir werden die 

letzten 



Coninnctivns. 



ut flam 
licet fias 
ffat lux 



^ 



fitis pafuperes 
fiunt statuae 



quamvis fi&- 
mus postr. 

ut senatores 
fi&tis 

quasi liberi 
fiant 



fi^bam cautior 

fiebas 

fiam consul 
fies cautus 



ihr werdet ver- 

mögenslos, 
Bildsäulen teer- 

den gemacht. 

Imperfeetum. 

ich wurde all- cum ffSrem 

mählich vor- pübes 
sichtiger. 

du umrdest, cum ff^res 



so daß ich werde, 
obwohl du wirst, 
es werde Licht! 

obwohl wir die 
letzten werden. 

so daß ihr Sena- 
toren werdet. 

als ob sie frei gc' 
macht unirden. 



als ich mündig 
umrde, 

als du w. usw. 



Futuram. 

ich werde Kon- ut fiam (ionsul dcOS ich werde 

sul werden. Konsul werden, 

du wirst vorsieh' ut fias daß du werden 

wirst. 



tig gemacht w. 
Imperatlyas. 



ffi caotos! 
ito 
fito 
(fite 
fitote 
fionto liberi 



werde vorsichtig! 
du sollst werden! 
er soll werden!) 
werdet! 

ihr solU werden! 
sie sollen frei wer- 
den!) 



Fartleiplum. 

fiens werdend. 

factus, a, um geworden, ge- 
macht. 

futurus, a, um sein werdend, 

d. h. zukünftig. 



Praes.: fieri 



InfinltlTUS. 

1. geschehen, 2. gemacht werden^ 
werden. 



beiden Seiten dieser Sklave (das Interdikt war auf alle beweglichen Sachen 
anwendbar), um den sich der Streit dreht, während des größeren Teiles des 
letzten Jahres gewesen ist, ohne daS dabei Gewalt, Versteckung oder Entlehnung 
gegenüber dem Gegner mitspielte" (Utrubi hie homo, quo de agitur, maiore parte 
hmosce anni nee vi nee dam nee precario ab adversario foit), diese Seite soUe 
mnftcbst den Besitz haben. — Aehnlieh war das Interdictum Uti possidetis nach 
seinen Anfangs Worten genannt. Es schützte ursprüngUch den Besitz (nee vi 
nee clam nee precario ab adversario) von Immobilien; auf die vorhergegangene 
Besitzzeit kam es dabei nicht an. Justinian dehnte diesen Grundsatz auch auf 
die Mobilien (d. h. das Interdictum utrubi) aus. Die ursprünglich im klassischen 
Recht üblichen, umständlichen Formalitäten fielen im späteren Recht weg. Bei 
Justinian sind die interdieta lediglich bestimmte Arten von actiones, das Interd. 
Uti possidetis ist eine Besitzklage. Näheres Sohm § 67. 

13* 
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Lehre vom Verbom. 



§205—208. 



factus (a, nm) esse 

1. hoc futurum esse 
Tidetnr 

2. opus factum iri 
(factuiri) videtur 



Perf.: factus (a. nm) esse 1. geschehen sein, 2. gemacht wor- 
den sein^ geworden sein. 

Fut: 1. hoc futurum esse dies scheint geschehen au (wer- 
den ==) wollen, 
das Bauwerk scheint gemacht 
werden zu sollen. 

Fio ist also auch das Passivom zam Simplex fadoj facitar gibt es nicht, 
wohl aber sagt man immer interficitur u. a. Calefacio ich mache warm hat 
als Passivum calefio ich werde warm gemacht; ebenso patefikio mache auf: 
patefio werde aufgemacht. Vgl. die Beispiele. 



Beispiele. 



§206. 



Cum Titins de hac re certior 
fieret 

Si, ut interdum fiM adsolet, in- 
sula in flumine fit 

Ut haec pars iuris manifestier 

fiat 
£a quoque, quae ex hostibus ca- 

piuntur, naturali ratione nostra 

fiunt 

Titius ut ex illo testamento he- 
res fieret, Semproniam uxo- 
rem duxit 

in caccabis aqua ad potandom c a 1 e f i t 

Ante quam patefieret nex testa- 
toris 



Als Titius hierüber (gewisser 
umrde =^ benachrichtigt 
wurde. 

Wenny wie es zuweilen eu ge- 
schehen pflegt, eine Insel in 
einem Fluß entsteht. 

Damit dieser Teil des Rechts 
deutlicher wird. 

Auch das, was von den Feinden 
erbeutet unrd, wird aus natür* 
lichem Grunde unser (Eigen- 
tum). 

Titius nahm, um aus jenem Te- 
stamente Erbe au w erden ^ 
die Sempronia zur Frau. 

In den Koäuöpfen wird das Wasser 
zum Trinken gewärmt. 

Bevor der gewaltsame Tod des Erb- 
lassers offenkundig wurde. 



YL Inquam sag' ich § 207. 

wird fast nur eingeschoben in die direkte Rede gebraucht. 

Malta, in quam, prosant Vieles, sage ich, nützt. 

Pauca, inquis, obsant Wenig, sagst du, schadet. 

Mox, inquit, veniam Bald, sa^tc (sagt) ar, werde ich 

kommen. 
Mox, inqoiunt, redibimus Bald, sagen (sagten) sie, werden wir 

zurückkehren. 

Andere Formen als die in diesen Beispielen erwähnten kommen 
bei den Juristen wohl nicht vor. 

Vn. kio ich behaupte. §208. 

Hieven gibt es nur den Indikativ vom Präsens und Imperfekt 
aio, ais, ait, aiunt; aiebam, aiebas usw. 

QÜANDO NEQUE AIS NEQÜE Sintemalen du weder zugestehst 

NEGAS (Formel im alten Prozeß) noch in Abrede stellst. 

Homerus sie ait Homer sagt folgendermaßen. 

Labeo aiebat Labeo sagte. 



§209. Inqaam. Aio. Memini. Odi. 197 

Nego (aas ne-aio), negavi, negatam, negare verneinen geht nach der 
1. Koojogatioo, vielleicht fortgerissen durch das ähnlich lautende Verbom neco 
ich me. 

Vin, Heminl^)') ich erinnere mich. §209. 

Ferfeetum mit Präsensbedeutung. 

mömini illius ich erinnere mich licet memine- obwohl ich mich 

diei jenes Tages. rim erinnere. 

meministi du erinnerst dich, licet memf- obwohl du dich 

neris erinnerst usw. 

Flusquamperfeetom mit Imperfektbedeutung. 

memfneram ich erinnerte cum memi- da ich (daran) 

mich usw. nissem dachte usw. 

Fntumm exaetvin ImpermtlTiis. 

mit Bedeutung des einfachen Fut. 

m eminer ich werde gedenken, memento erinnere dich! 

memineris du wirst gedenken. mementote erinnert euch! 

usw. 

Der Imperativ fehlt zufällig bei den Juristen. Bekannt ist er aus: Me- 
m^to mori! Behaute das Sterben im Sinne! 

InfinitlTus. 

meminisse sich erinnern. 

niud meminerimus Wollen wir das im Sinne 

behalten. 

Quaestorum parricidii m e m i n i t Der quaesto7'es parricidii ge denkt 

lex duodecim tabularum (me- ein Gesetz der Zwölf Tafeln 

minerunt XII tabulae) (gedenken die Ztvölf Tafeln). 

Ein ähnliches Perfekt, stets mit Präsensbedeutung, ist fodi ich habe 
Haß gefaßt = ich hasse; es fehlt bei den Juristen. Bekannt ist der Aus- 
spruch des Kaisers Caligula: 

Oddrint, dum metuant Mögen sie hassen ! Wenn sie nur Angst 

haben! 

Hier ist Uebungsstück IV im Anhang übersetzbar. 



1) Stamm bei memini wie bei mens, mentis der Verstand (Minerva ent- 
sprang dem Haupte des Zeus, Munin umflatterte das Haupt Odins). 

2^ Memini ist (wie das angeschlossene odi) ein Perfectum, das nur Prä- 
sensbeaeutung hat, während die anderen Perfecta viel häufiger die Bedeutung 
der Vergangenheit aufweisen. Statua ex aere facta est wird man in erster Linie 
übersetzen die Statue ist aus Ers gemacht worden (Vergangenheit; man nennt 
dieses Perfekt „historisches Perfekt**); erst wenn der Sinn es verlangt, wird 
man übersetzen die Statue ist aus Erz gemacht (Gegenwart). Accepi centum 
wird man zunächst als erzählend auffassen : ich habe 100 bekommen (und vieUeicht 
wieder hergegeben); nur wenn der Zusammenhang dazu führt, präsentisch =: 
ich habe 100 (als bekommene). 
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Syntax. 



Kasuslehre. 

Nominativus. § 210. 

Wie im Französischen, so wird auch inx' Lateinischen der No- 
minatiy lüs Prädikatsnomen oft gesetzt, wo der Deutsche die 
Partikeln füry als^ eu gebraucht. Es ist der Fall besonders bei: 

existere, Tiden und existimäri, 

haben, inveniri, credi und putäri, 

creäri, in-, constitui, 

praesomi sowie argui. 

Res tua fit 



Titius heres exstitit 
Exceptio prima facie iusta 
detur 



VI- 



Diu Stichus civis Romanus 
existimabatur, habeba- 
tur, credebatur, putaba- 
tur 

Obligatio contracta intelle- 
gitur 

Sl Titius mortis suae tempore 
pater familias invenia- 
tur 

Quattuorvir renuntiatus es 

Si in meo solo domum aedifica- 
veris, non ob id constituSris 
dominus soli, sed superficies 
cedet solo 



Omnes, nisi contrarium adproba- 
tur, honesti praesumun- 
tur 

Etiam per procuratorem ingra- 
tus libertus potest argui 



Die Sache wird dein (Eigen- 
tum) oder £fu deinem Eigen- 
tum, 

Titius ist Erbe geworden. 

Die Einrede scheint auf den ersten 
Blick berechtigt oder erscheint 
als berechtigt. 

Lange wurde Stichus für einen 
römischen Bürger gehal- 
ten oder galt St. für einen 
röm. Bärger, 

Das Schuldverhältnis wird als 
eingegangen betrachtet. 

Wenn Titius eur Zeit seines Todes 
als Familienhaupt (d. h, 
sui iuris) befunden wird. 

Du bist als Mitglied des Viermänner- 
koUegiums ausgerufen worden. 

Wenn du auf meinem Grund und 
Boden ein Haus gebaut hast^ 
so wirst du deswegen noch 
nicht $fum Eigentümer des 
Bodens^ sondern das Aufgebaute 
wird dem Grund und Böden 
zufallen. 

Alle werden^ wenn nicht das G^gen- 
teü erioiesen wirdf als ehren- 
haft angenommen. 

Auch durch einen Geschäftsführer 
kann ein Freigelassener als 
undankbar beschuldigt 
werden. 
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Servus tormentis nocens con- Der Sklave ist mit der Folter als 
victus est schuldig überführt worden. 

Zusatz 1. Bei haberi steht statt des doppelten Nominativs die Präpo- 
sition pro, wenn es sich am eine bewußte Fiktion handelt. Z. B. 

Qaöd attinet ad ins civile *), servi pro Was das Zivilrecht betrifft , werden 
nallis hab entur die Sklaven als keine Per- 

sonen betrachtet. 

Z US atz* 2. Quae fuit origo edicti perpetui übersetzen wir (vgl. | 87) 
ins Deutsche nicht: Welcher (ürsprtmg) war der Ursprung des ständigen Edikts f 
sondern Was war der ü. Ebenso. 

Hie erat finis legi? actionum Dies war das Ende der Legisdktionen. 

(Klagen nach älterer Form). 

Dagegen: Primum videamus, quid sint Zuerst woüen wir sehen, was Dienst- 
Servitutes barkeiten sind. 

Wenn quid steht, wird nach einer Definition gefragt. 

Zusatz: PrädlkatWe Apposition. §21h 

Titius miles testamentum fecit kann nicht nur heißen: Der 
Soldat Tüius machte ein Testament, sondern auch Titius machte^ 
(während er) Soldat (war), ein Testament, d.h. T, machte als 
Soldat ein Testament. 

Quod quis servus egit, proficere Was jemand als Sklave abge- 
libero facto non potest schlössen hat, das kann ihm als 

Freigewordenem (d.h. wenn er 
freigeicorden ist) nicht nützen. 

Seins her es agrum vindicavit Seins vindizierte als Erbe den 

Acker. 

Solche prädikative Appositionen können zu allen Casus im 
gleichen Casus hinzutreten; z. B. 

Te testem adhibuit Er hat dich als Zeugen hei- 

gezogen. 
Quod Titius pro me gesserit, hoc Was T. an meiner Statt getan 
ratum habebo haben wird, das werde ich 

anerkennen. 
Pupillus sine tutore auctore Ein Mündel kann (ohne den Vor-" 
nullam rem alienare potest mund als Bestärker ^) d. h.) ohne 

(= sine tutoris auctoritate) Voll wort des Vormunds 

keine Sache veräußern. 
Puer mens a filiolo tuo in- Mein Sklave ist von deinem 
vito vulneratus est (wörtlich Söhnchen gegen dessen 
von d. S. als einem nichtwollen- Willen verwundet worden, 
den) 



1) Gegensatz zum ins civile in^dem vorliegenden Satz ist ins naturale 
oder gentium; vgl. Gai. Inst. 1,1: quod naturalis ratio inter omnes homines 
constituit, id apud omnes popuMs peraeque (m gleicher Weise ^^ in dieser All- 
gemeinheit nicht wörtlich zu verstehen) custoditur vocaturque ius gentium. Dieses 
ins naturale brachten im römischen Recht besonders die Edikte der Prä- 
toren zur Geltung. 

2) Da auctor von augeo kommt, ist „BestärJcer^ die beste wörtliche 
Uebersetzung. Sie wird Herrn Prof. Babel verdankt. 
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Ab Ofilio primo edictum dili- 
genter compositum est (wört- 
lich von 0. als erstem) 

Si in flumlne medio insula 
nata erit 



Von Of. ist zuerst das Edikt 
genau systematisiert worden. 

Wenn mitten im Fluß (in der 
Mitte des Flusses) eine Insel 
entstanden sein wird. 

Prädikative Appositionen können sich auch auf einen Satz be- 
ziehen, der ein Substantiv vertritt, z. B. 

lustam causam manumissionis Als einen berechtigten 

minor quam viginti quinque Grund eur Freilassung kann 

annorum alle gare potest, einer ^ der jünger ist <ds (ein 

quod servus domi insidias de- Mann von) 25 Jahre(n) an- 

texerit führen^ daß der Sklave zu 

Hause eine Nachstellung (gegen 

sein Leben) etithiilU habe. 

Der Deutlichkeit wegen tritt, wenn die pr&dikatiye Apposition begrün- 
dende Bedeutung hat, oft at, quasi, tamquam hinzu. Z. B. 

Hereditas a fisco ut (quasi, tarn- Eine Erbschaft wird vom Fiskus allen 

quam) indignis auf ertur omni- als Unwürdigen genommen, die 

bus, qui contra Yoluntatem defuncti gegen den Willen des Verstorbenen 

faciunt handeln. 

Besonders zu erwähnen sind hier die passivischen Parti- 
zipien bei Verbis des Gebens, Habens und Empfangens. 

1. Part. Perf. Pass. 



Denarios LX mutuos numeratos ac- 

cepi (oder numeratos habeo) et de- 

beo 
Si non fuisset ignarus pater eorum, 

quae praetor de tutore comperta 

habebat 

A persona in pusonam transscriptio fit 
veluti si id, quod mihi Titius debet, 
tibi expensum tulero (natürlich 
mit deiner Zustimmung) 

Si m^nor quam yiginti quinque annorum 
sine causa debitori acceptum tu- 
lerit 



60 geborgte Denare habe ich als bar 
beßahlte empfangen und bin sie 
schuldig. 

Wenn der Vater nicht unkundig gewesen 
wäre der Tatsachen, die der Prätor 
über den Vormund in Erfahrung 
gebracht hatte. 

Von einer Person auf eine andere wird 
eine Umschreibung gemacht z.B. wenn 
ich daSf was TiUus mir schuldet, dir 
als Last verbuche. 

Wenn einer, der jünger ist als (ein 
Mann von) J25 Jahrefn), ohne recht- 
lichen Grund seinem Sdhuldner (= zu 
dessen Gunsten) (eine Schuid) (als 
empfa/ngen verbucht =) gel ÖS cht hat. 



2. Part. Fut. Pass. (das sog. Gerundivum). 



Fulloni vestimenta sarcien- 
da et polienda tradidi 



Ich habe dem Walker (Färber) 
die Kleider als auszu- 
bessernde und 0u bügelnde 
übergeben d. h. eum Aus- 
bessern und Bügeln. 
Wenh Vormünder ihrem Mitvor- 
munde (einefi Sklaven als für 
den Mündel zu kaufend über- 
tragen haben =) aufgetragen 
haben dem Mündel einen Sklaven zu kaufen. 



Si tutores mandaverint con- 
tutori suo mancipium emen- 
dum pupillo 
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In 608, qai per tarbam seditionemve Oegen diejenigen, weiche toährmd einer 
damnum alicui dederint dandum- Unruhe oder eines Aufstandes je- 

▼ e caraverint mandem Schaden zufügten oder 

((Us zuzufügenden besorgten =sj zu- 
fügen ließen. 



Acousativus. 

L PrSdikatsakkiisatiY. §212. 

Soweit die^ in § 210 aufgeführten („faktitiven") Verba ein Ac- 
tivum bilden können, können sie im Activum (wie im Französischen) 
neben ihrem Objekt noch eineni zweiten Akkusativ, einen prädika- 
tiven, bei sich haben. Z. B. 

Passiv: Res tua fit Die Sache wird dein Eigentum 

lautet, ins Aktiv verwandelt: * 

Bern tuam facio Ich wache die Sache zu deinem 

Eigentum, 

An und für sich könnte Rem tuam facio auch bedeuten ich mache deine 
Sathe £s kommt hier wie sonst auf den Zusammenhang an. Aehnlich 
im folgenden. 

Villam ampliorem fecerat Er hatte ein geräumigeres Landhaus gemacht 
oder Er haue d. Landh. geräumiger gemacht. Ne facias furem vel fugitivurn 
sermm meum könnte heißen „daß du nicht einen Dieb oder Ausreißer zu meinem 
Sklaven machst"; in Dig. 2, 14,60 ergibt jedoch d^r Zusammenhang, daß es 
bedeutet „daß du nicht zu einem Dieb oder Ausreißer meinen Sklaven machst*' 
(z. B. als Mieter desselben). 

Te certiorem feci (= te cer- Ich habe dich benachrich- 

tioravi bei Ulpian u. a.) tig t. 

Obligationem contractam in- Wir betrachten das Schuld- 

tellegimus Verhältnis als eingegangen, 

Si quis se filium familias Wenn jemand sich für einen 

existimat (putat, credit, Haussohn hält (d.h. für 

nicht habet ^)) nicht selbständig), 

Populus creabat magistra- Das Volk wählte Ji^u Beamten, 

tns, quos volebat tven es wollte. 

IL Akkusativ als Objekt § 213. 

Zuweilen müssen wir bei der Uebersetzung eines lateinischen 
Verbums, das einen Objektsakkusativ regiert, ein deutsches Verbum 
mit einer anderen Konstruktion wählen. Zwei Beispiele genügen. 

Impensa funeris omne credi- Die Kosten des Leichenbegäng- 

tum solet praecedere (vgl. nisses pflegen jeder Forde- 

frz. preceder quelqu'un) rung voreugehn. 

Si fera bestia custodiam no- Wenn ein wildes Tier unserer 

stram effugerit od. evaserit Obhut entkommt. 



1) Pupillus Tltium habet tutorem heißt: Der Mündel hat den 
Titius zum Vormund und nicht: er halt den T. für seinen Vormund. 
(Dagegen Titius tutor habebatur T. wurde für den Vormtmd gehalten.) 
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Zusatz 1. Zu Yerbis, die für gewöhnlich den Genitiv, Dativ, Al>latiT 
oder Präpositionen bei sich haben, tritt zuweilen statt der gewöhnlichen Kon- 
straktion der Akkusativ vom Neutrum Singularis eines Pronomens: id, 
hoc, illud, quid, quod, ebenso der Akkusativ nihil, multum. 

Illud meminerimus (= illius rei Daran wollen wir uns erinnern. 

meminerimus) 

Illud dubitari potest (gleichbedeu- Darüber kann gezweifelt wer- 

tend mit de ea re dubitari potest). d en. 

Zusatz 2. Wie man sagt ich lehre dich eine Ktmst doceo te artem, so 
verband der Römer auch laweüen condemno mit dem doppelten Akkusativ; wir 
sagen jemanden eu etwas verurteilen, 

Si corpus aliquod petebatur, veluti fun- Wenn man irgend einen Gegenstand 
dus homo vestis, iudex non ipsam (als Eigentum) gerichtli^ bean- 
rem condemnabat eum, cum spruchle^ m. B, ein Orundetück, einen 
quo actum erat, sed aestimata re Sklaven, ein Gewand, so verur* 

pecuni^m eum condemnabat teilte der MidUer nicht auf die 
(zu aestimata re s. § 233, Ablativus Sache sehst denjenigen, mü 

absolutus) welchem man prozessiert hatte, eon* 

dem unter Abschätzung der S<tche 
verurteilte er ihn zu einer 
Geldsumme, 

IIL AkkasaÜT als Adverbiale. §214. 

1, In vielen Punkten wird der adverbiale Akkusativ im Latei- 
nischen ebenso gebraucht, wie in den modernen Sprachen, z. B. 

Unde parietem decem pedes Von wo er eine zehn Fuß hohe 
altum usque ad meum fun- Wand bis gu meinem Orund- 
dum duxit siück geführt hat. 

Die im Giceronianischen Latein häufige Wendung viginti (tri- 
ginta u. ä.) annos natüs (nata) est Er (sie) ist zwansig (dreißig u. ä.) 
Jahre alt wird bei den Juristen in der Regel durch andere Aus- 
drücke ersetzt, z. B. habet viginti annos (frz. il a vingt ans% ex- 
plevit vicesimum annum (frz. ü a vingt ans accomplis).' 

2. In der ältesten Zeit war der einfache Akkusativ der 
Wohin-Easus. Dieser wurde aber in der Zeit, aus welcher wir 
die römische Sprache kennen, in den meisten Fällen verdeutlicht 
durch Vorsetzung einer Präposition : in urbem in die Stadt^ ad con- 
sulem zum Konsul, contra bestes geget^ die Feinde^ per agrum durch 
den Acker, iuxta arborem neben den Baum. 

Erhalten hat sich der Akkusativ ohne Präposition als Wohin- 
Kasus nur in drei Fällen: 

a) In den Namen von Städten^). Während man sagte in 
urbem redire in die Stadt zurückkehren, sagte man bloß Rom am 
redire nach Rom zurückkehren (zusammen: in urbem Rom am). 

Ad onera inhabiles sunt multae Zu Lasten ungeeignet sind viele 

naves, quae vectores traiciunt Schiffe, die Passagiere über- 

veluti Brundisium a Dyr- setzen, z.B. nach Brundi- 

rhachio slum von Dyrrhachium. 



1) Ebenso in den Namen von kleineren Inseln, weil diesei großenteils deo 
gleichen Namen wie ihre Hauptstadt hatten. 
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b) Ebenso steht der bloße Akkasativ auf die Frage „Wohin?** 
bei domum und rus. Domum he^ßt nach Hause. (Dazu tritt 
znwdlilen auch irgend ein den Besitz anzeigendes Attribut, nicht 
aber ein anderes Adjektiv ; also domum meam, domum Sei, dagegen 
in domum illam.) Rus heißt aufs Land (Gegensatz Stadt). 

Per manus iniectionem si cum Wenn mit jemand unter Manus 
aliquo agebatur, hie nisi vin- injeäio Prozeß geführt wurde, 
dicem dabat, domum duce- so wurde dieser, wenn er keinen 
batur ab actore et vincieba- Bürgen als Verteidiger stellte j^ 
tur (nur im älteren Kecht) vom Kläger nach hause ge-' 

führt und gefesselt. 

Si quis librarium, cuius usus fruc- Wenn jemand einen Buchschreiber, 

tus ei legatus est, rus mit- dessen Nießbrauch ihm vermacht 

tat et caicem portare cogat, ist, aufs Land schickt und 

abuti videbitur proprietate zwingt Kalk eu tragen, so wird 

er betrachtet werden, als schä- 
dige er durch Mißbrauch das 
Eigentum *). 

c) Drittens steht der bloße Akkusativ auf die Frage, „Wohin" ? 
beim sogenannten S u p i n u m. Nämlich die in der Lehre vom Ver- 
bum bei den Aktiven an dritter Stelle aufgeführte Form (vendo, 
vendidi) venditum (vendere), welche mit dem Neutrum des Parti- 
zips vom Perfekte des Passivs zwar gleichlautet, aber nicht damit 
verwechselt werden darf, ist der Akkusativ von einem Halb-Sub- 
stantiv, das ungefähr die gleiche Bedeutung hat wie vendere Ver- 
kaufen, venditio Verkauf (aber insofeme kein Substantiv ist, als es 
keinen Genitiv regiert, sondern den Kasus seines Verbums beibe- 
hält). Venditum heißt also als Supinum zum Verkaufen. 

Qui exercitum regit, militem pis- Wer ein Heer befehligt, darf den 
catum, venatum mittere Soldaten nicht zum Fischen, 
non debet nicht auf die Jagd stricken. 

(Auf die Jagd von Löiven hieße venatum leones, nicht vena- 
tum leonum.) 

Senatus consulto cautum est, ne Durch einen Senatsbeschluß ist 
tutor pupillam vel filio suo vel vorgesehen, daß kein Vormund 
sibi nuptum cöUocet sein Mündel entweder seinem 

Sohn oder sich in die Ehe 
geben darf. 

Sogar bei diesem Sopinam drängte sich in zwei Redensarten die Präpo- 
Position in ein: bei in creoitum ire Gläubiger werden und in solntum dare zur 
Zahlung geben.' 



1) Abutor, das wie utor (§ 239) den Abi. bei sich hat, wird in der Regel 
angenau mit mißbrauchen übersetzt, während es wörtlich wegbrauchen be- 
deutet, also ein Aufbrauchen in sich schließt. Otto-Schilling-Sintenis gibt unsere 
Stelle wieder: als mißbrauche er die Eigenheit, 
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Dativus. 

I. DatiT als Wem-Kasus. § 215. 

Die Verba, welche in den Schulgrammatiken als (im Gregensatz 
zum Deutschen) den Dativ regierend aufgeführt werden, haben wir 
teils schon bei der Lehre vom Verbum behandelt, teils müssen wir 
auf die Wörterbücher verweisen. 

Von den Compositis haben besonders solche, die mit ad* , con-, 
de-, in-, inter-, ob-, prae-, sub-, super- zusammengesetzt 
sind, das Wort, auf welches sich die Präposition bezieht, im Dativ 
bei sich, z. B. 



Er fügte dieses Grundstück eu 
einem anderen hinzu. 

Ich kam mit dem Goldarbeiter 
über ei n^ daß er mir einen 

Ring machen solle. 
Im ganzen Recht wird dem Allgemeinen 

durch SpesieUes die GeUwng entzogen 

= das Allgemeine wird auf- 

gehoben. 
Der Vatermörder wurde in einenSchlau^ 

eingenäht samt einem Hund, einem 
^ Hahn, einer Viper und einem Affen. 

Das Corpus ioris canonici (c. 19 in VI 5, 12) lehrt: 

Non est sine culpa, qui rei, quae ad Nicht ist ohne Verschulden, wer sieh 
eum non pertinet, se immiscet in eine Sache, die ihnnichts an- 

geht, einmiso'ht 

Eine Regula iuris aus den Digesten ist: 

6emper specialia generalibus in- Immer ist das Besondere im Allge- 

sunt 
Non erit ei invidendum') 



Hunc fundum alii fundo ad- 

nexit oder adiecit 
Convenit mihi cum auri- 

fice, ut anulum mihi faceret 

In toto iure generi per speciem de- 
rogatur 

Parriclda culleo insuebatur cum 
cane et gaUo et vipera et simia 



meinen enthalten. 

Es wird ihm nicht neidischer Blick zu- 
geworfen werden müssen d. h. man 
wird ihn nicht beneiden dürfen. 

Es pflegen diejenigen, welche (dem zu 
sprechenden liechie vorstehen =} wel- 
che die Rechtsprechung lei- 
ten, diejenigen Wasserbezugsrechte zu 
schützen, denen uralter Bestand Gel- 
tung gewährt, auch wenn das Becht 
nicht ncuihgewiesen wird. 

Der Kaiser wird angefleht wer- 
den müssen (wörtlich: Dem Kaiser 
wird bittend zu nahen sein). 

2. Esse mit dem Dativ müssen wir zuweilen übersetzen 
mit haben. , 

Dies ist der Fall in Ausdrücken wie: Hoc ins mihi est Ich 
habe dies Hecht; est mihi actio ich habe ein Recht zu klagen^ 



Solent ei, qui inri dicundo prae- 
sunt, tuen ductus aquae, quibus 
auctoritatem vetustas dat, tametsi 
ins non probetur 



Principi erit supplicandum (vgl. 

§ 131 N. 5) 



1) Vgl. frz. envier ä quelgu*un. 
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electio ein Becht eur Wahl, postliminium das Recht nach der 
Bückkehr am der Gefangenschaft in die früheren Rechte wieder ein- 
ütdreten; oft auch locus est huic actioni u. ä. diese Klage 
hat Platz. 

Est nobis electio, utrum con- Wir haben das Recht zu 
venire velimus wählen^ welchen von beiden 

wir belangen wollen, ^ 
Et mihi et tibi ^deicommissi Sowohl ich werde das Recht 
persecutio erit zur Verfolgung des Fidei- 

- kommisses haben als auch du. 

Dieses esse mit Dativ, das wir mit haben übersetzen, steht auch 
sonst zuweilen in Fällen, deren Uebersetzung keine Schwierigkeit 
machen kann; besonders häufig bei heres und bei verwandtschaft- 
lichen Begriffen, z. B. 

Si Titio heres (frater, soror) non Wenn Titius keinen Erben (Bru- 

erit der, Schwester) haben wird. 

Hier sind wohl aach Redensarten einzureihen wie 

Haec res est arbitrio meo Biese Sache stef^t meinem Urteil zu. 

Bes perienlo tuo esse indpit Die Oefähr geht auf dich über, 

II. Dativ zur Bezeiehnnng des Zwecks. §216. 

Aus der Bedeutung für etwas (vorhanden sein, arbeiten usw.) 
entwickelte sich der Dativ zur Bezeichnung des Zweckes. 

Den Uebergang zeigt das Beispiel: 

Olim calata comitia bis in anno testa- In vergangener Zeit waren comüia ca- 
mentis faciendis destinata lata (einberufene VoHbürgerversamm- 
erant lungen) zweimal im Jahre für die 

Errichtung von Testamenten 

bestimmt. 

1. Zweckdativ abhängig von Verbis. 

Der Zweckdativ steht besonders gerne bei dare, accipere 
und sinnverwandten Wörtern, bei esse, sowie bei den Verben und 
Adjektiven, die eine Fähigkeit ausdrücken. 

Sponsus anulum sponsae muneri Ein Verlobter hat seiner Braut 
misit einen Ring zum Geschenke 

gesandt. 
L. Titius filiae suae nomine cen- Lucius Titius hat namens seiner 
tum (vgl. §76 N. 1) doti G. Tochter 100 dem Gaius Seius 
Seio promisit zur Mitgift versprochen. 

Pecuniam faenori dare potuit Er konnte dm Geld zur Ver- 
zinsung geben (d. h. gegen 
Zins ausleihen). 
Tu mihi Stichum hominem man- Du hast mir den Sklaven Stichus 
cipio dedisti (Vorjustinia- zum Manzipationseigen- 
nisch, s. S. 5 N. 1) tum (also durch Manzipation) 

gegeben. 
Invecta et illata ut pro merce- Daß das Hineingefahrene und Hin- 
dibus fündi pignori essent, eingebrachte für die Pachtsum- 
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iam Catonis aetate pacisci 80- men eines Grundstücks aum 
lebant Pfand sein solle^ pflegten sie 

(^ l>/%^a maii) schon zur Zeit 
Catos eu vereinbaren. 
In fraudem creditorum manumit- ZurbetrügerischenBenachteüigung 
tere viaetur, qui vel iam eo der Gläubiger sclieint die Frei- 
tempore, quo manumitüt, sol- heit au schenken, wer entweder 
vendo non est vel datis li- schon zu der Zeit, wo. er frei- 
bertatibus desiturus est sol- lä.ßt, nicht zahlungsfähig 
vendo esse ist oder infolge der gewährten 

Freiheitsverleihungen im Begriffe 
ist aufzuhören, zahlungsfähig 
zu sein, 
Paries oneri ferundo, uti dqdc est, Die Wand soll so, tcie sie jetzt ist, atuh 
ita in futurum Sit (wörtlich : die Wand für die Zukunft dazu dienen die 
soU für die zu tr, Last vorJumden Last zu tragen, 
sein) Wenn nur dieser (der zu leistenden 

Si.modo is rei praestandae suf- Sache genügt d. h.) leistungs- 

ficiat fähig ist. 

Inutiles operi faciendo depre- Sie werden als unfähig für die zu 
henduntur leistende Arbeit brfunden C= für 

die Arbeitsleistung). 

2. Zweckdativ bei Substantivis. 

Dieser Dativ des Gerundivums steht auch abhängig von Sub- 
stantivis in vielen Kunstausdrücken der Kechts- und Staatssprache. 

Im Jahr 451 wurden decemviri legibus scribundis Zehnmänner 
zur Abfassung von Gesetzen eingesetzt; es gab lil viri a a. a. f. f. = Tresviri 
oder triumviri auro urgente aeri flando feriundo Ein Dreimänner- 
koUegium zum Gießen (bezw.) Prägen von Gold, Silber, Erz usw. 

Actio (oder iudicium) communi dividundo (wörtlich Klage 
zum Zwecke des zu teilenden Gemeinsamen) Klage auf Teilung 
des gemeinsamen Eigentums (Dig. 10 Tit. 3). 

III. Esse mit Dativ = gereichen zn • • § 217. 

Eine Abart vom Zweckdativ (z. B. res est pignori dient zum 
Pfand) haben wir in Redensarten wie Res est damno Die Sache 
gereicht zum Schaden und ähnlichen Wendungen. Häufig steht 
dabei noch ein zweiter Dativ der Person, der ebemalls von esse ab- 
hängt. 

Eine im Kriminalrecht häufig vorkommende Frage lautet 

Cui bono (est res)? Wem (gereicht die Tat) zum 

Vorteil? 
Haec neque creditoribus neque Dieses darf weder den Gläubigern 
fisco fraudi esse debent noch dem Fiscus zum Nach- 

teil sein. 

Zusatz 1. Wie man statt ius u. ä. mibi est (s. o. §216,2) aucb sagen 
konnte ius habeo, so sagte man aucb statt res mihi est Indibrio {eine Sadte 
dient mir zum Gespött): rem habeo ludibrio. 
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Si qnis serfam meum vel filiom ludi* Wenn jetnund meinen Sklaven oder 
brio habeat quamvis consentien- meinen Sohn tum Beeten hßt (Otto- 
tem, tarnen ego iniuriam videorv^c- ' Schilling-Sintenis : ^if^uriösen Spott 
dpere (>= cui servos meus ludibrio mit ihm treibt^), wenn^auch mit seiner 

est qnamvit consentiens) Zustimmung^ (so scheine doch idh eine 

Beleidigung zu erleiden d. h.) so 
gelte doch ich als beleidigt, 
Utasnras huius pecuniae accipias, cu- Daß du die Zinsen von diesem Geld 
rae habebo (» mihi curae erit) bekommst, werde ieh mir ange- 

legen sein lassen. 

Zusatz 2. Sinnverwandt mit jenem esse ist zuweilen cedere. 

Froctuaiius ex adgnatis gregem sup- Der NuUmießer wird von den dcusu- 
plere debebit, seid ita ne iucro ea geborenen Stiieken die Herde ergänsen 
rescedatdomino^) müssen, aber nur soweit, daß dies 

^ nicht sum Profit für den JSÜgentikmer 

aussehlägt. 



Genitivus. 

I. OenitiT als Attribut § 218. 

1. Der von einem Substantiv abhängige Genitiy kann in das 
Französische meistens einfach mit de übersetzt werden. Der Deutsche 
muß sich mit verschiedenen Präpositionen helfen, zuweilen auch mit 
Zusammensetzungen oder mit Adjektiven. Im Hinblick auf das Fran- 
zösische genügen wenige Beispiele. 

Venditor huius fundi liberta- Der Verkäufer dieses Grundstücks 

tem servitutum tibi prae- hatte dir Freiheit von 

stiterat Dienstbar ketten gewähr- 
leistet. 

Quamvis Titius bonae fidei Obgleich Titius ein gutgläu- 

(frz. de bonne foi) possessor biger Besitzer war. 
fuerit 

Sehr häufig steht der Genitiv des aktivischen Infinitivs 
(im Lateinischen Genitivus gerundii genannt) wie im Französischen: 
2. B. 

Habet agendi potestatem Er hat die Möglichkeit zu kla- 

gen. 

Statt ius dandi tutorem (Gen. des aktivischen Infini- 
tivs) wurde gerne unter Anwendung des passivischen Part. 
Fut. (des sog. Gerundivums) gesagt: Ius dandi tutoris das 
Hecht eines zu gebenden Vormunds = das Becht einen Vorm. 
zu geben. 

Olim latissima potestas tributa In alter Zeit war ausgedehnteste 

erat et heredis instituendi Vollmacht erieiU einen 

(Gen. des Part. Fut. Pass.) et Erben einzusetzen und 

legata et libertates dandi Vermächtnisse und Freihei- 

(Gen. des aktivischen Infinitivs) ten zu geben. 



1) Es könnte auch heißen ne Incro ea res cedat domini. 
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§218. 



Wir erinnern hier an die Abweichung des deutschen Aosdracks vom la- 
teinischen in Sätzen wie 



Melior est causa possidentis quam pe- 

titoris 
Ignorantia facti, non iuris excusat 



Besser ist die Lage des Besiteers (d. h. 
des Beklagten) als die des Klägers, 

Unkenntnis einer Tatsache, nicht sol- 
che einer BechtsvarschHft entsdwl' 
digt. 

2. Auffallend mag es auf den ersten Blick scheinen, daß wir^) zum attri- 
butiven Genitiv auch interest Titii stellen in der Bedeutung es liegt im 
Interesse des Titius. Aber die eigenartige Konstruktion dieser Redensart 
erkl&rt sich restlos nur, wenn man annimmt, daß sie ursprünglich hieß in re 
est Titii es ist bei der Sache des Titius van Wert. (Ueber esse von Wert 
sein 8. §220.) Da dieses ähnlich lautete wie das häufige interest (inter) (es 
ist ein Unterschied zwischen) (§ 221), und da non interest, utrum sie an sie (es 
ist kein Unterschied, oh so oder so), eine ähnliche Bedeutung hatte wie parvi 
in re est es ist von geringem Wert, utrum sie an sie, so konnte in re est in 
Sprache und Schrift zusammenfließen mit interest. Wenn man statt interest die 
Wendung in re est ^ es ist hei der Sache von Wert in Gedanken einsetzt, wird 
man die jedesmalige Konstruktion leicht erkennen'). 



Non is, cuiuscunque inter- 
erit rem non perire (Acc. c. 
Inf., vgl. § 256) habet furti ac- 
tionem, sed qoi ob eam rem 
tenetur, quod ea res culpa eins 
perierit 



Mea interest 

Utilitatis publicae interest 
(oder kürzer publice interest) 

Nullius magis interest quam tua 



Nicht derjenige^ der irgendwie 
Interesse daran hatj daß 
die Sache nicht verloren geht^ 
hat das Klagerecht wegen Dieb- 
stahlSy sondern (nur)j wer des- 
wegen haftbar gemeuM wirdj 
weil die betr. Sache durch seine 
Schuld verloren gegangen ist. 

In meinem Interesse liegt 
es. 

Es liegt im Interesse des 

allgemeinen Vorteils. 
Niemand hat ein größeres Interesse als 
du. 



Der Gegenstand des Interesses wird ausgedrückt durch einen abhängigen 
Fragesatz oder durch Accusativus cum infinitivo (s. § 256) oder durch einen 
bloßen Infinitiv. Vertreten können diese werden durch das Neutrum Sing, eines 
Pronomens. 



In societate non id, quod privatim 
interest unius ex sociis, ser- 
vari solet, sed quod sodetati expedit 
(Ein Beispiel mit Acc. c. Inf. in 
§258) 



Bei dem Gesellschaftsvertrag pflegt nicht 
das im Auge gehalten zu werden, 
was nur im speziellen Inter- 
esse eines der Gesellschafter 
liegt, sondern was der Gesellschaft 
nützt. 



1) Wenn man in der Regel (mit unserem Lehrer £d. Wölfflin) lehrt, daß 
interest Bedeutung und Konstruktion von refert angenommen habe, so hat man 
keine ausreichende Erklärung dafür, wie refert und interest den Genitivus pretii 
(s. § 220) bei sich haben können. — Refert wurde vermutlich umgekehrt durch 
interest beeinflußt. 

Refert kommt als Synonymum von interest nach Voc. V 54 bei Juristen 
nie mit einem Genitiv (oder mea, tua usw.) vor, sondern nur in Ausdrücken 
wie parvi refert, nihil refert, nee refert es ist einerlei usw. Vgl, 
§ 220. 

2) üeber interest Fritz Scholl. Arch. f. lat. Lex. II 213—218. Vgl. F. Lesser, 
Berl. phil. Wochenschr. 1912, S. 1827. 



§ 21& g 219. 



GenitiyitB. 
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3. Der partitive Genitiv steht u. a. wie im Französischen 
bei den substantivierten Nentris multum (viel), plus (mehr)^ 
plurimum (sehr viel), paulum (wenig), minus (weniger), mi- 
nimum (sehr wenig), tantum (soviel), tantundem (ebensoviel), 
quantum (wieviel), wo wir im Deutschen das Ganze oder die 
Gattung im gleichen Casus anzureihen pflegen, außerdem aber zu- 
weilen auch bei den Neutris id, hoc, illud, quid, quod, bei den 
Neutris von Adjectivis, ja sogar bei Adverbien wie ubi wo usw. 

Plus cautionis in re est quam Mehr Sicherung liegt in einer 



Sache als in einer Ferson. 

Was er an Fischen heraws- 
gezogen, hat er mir nicht aus- 
händigen wollen. 

Wenn nach einiger Zeit der 
Fluß eum früheren Bett zurücTc- 
kehrt 

Wenn die streitenden Parteien leü^ 
dorthin (dorthin des Ortes können 
wir im Deutschen unmöglich sagen) 
kommen können. 

Ganz irregulär ist es, wenn man zuweilen sagte statt eo loco : eo loci, statt 
certo loco: certo loci 

Negotia certo loci administravit Er hat die Geschäfte an einem be- 

stimmten Platz vertoaUet. 



m persona 
Quod extraxit piscium, red- 
dere mihi noluit 

Si post aliquid (Gai. Dig. 41, 
1, 7, 5 aliquod)^) temporis 
ad pi*iorem alveum reversum 
fuerit flumen 

Ulp. Dig. 4, 8, 21, 10 si . . . litigatores 
facile eo loci venire possint 



n. FrSdikatiTer GenltiT. 



§219. 



Statt Filius est constitutus filius sui iuris sagte man kürzer immer: Filius 
est constitutus sui iuris der Sohn ist selbstäncUg geworden. D. h., der prädi- 
kative Genitiv ist aus dem attributiven entstanden. Man kann das auch so aus- 
drücken: wenn ein kopulaartiges Verbum^) vorhanden ist, ist oft vor einem 
Genitiv homo oder res hineinzudenken. , 

1. Genitivus dominii (de^ Eigentums). 



Statuae in civitdte pösitae civi- 
um non sunt 

Kes legatarii efficitur 

Non faciet nummos accipien- 
tis 

Stichum Maevii putavit 



Die in einer Stadt gesetzten Stand- 
bilder sind nicht Eigentum 
der Bürger. 

Die SacJie wird Eigentum des 
Vermächtnis em p fang er s. 

Er tvird die Münzen nicht zum 
Eigentum des Empfan- 
genden machen. 

Er hat den Stichus für ein 
Eigentum des Mävius ge- 
halten. 



1) Klassisch richtig ist nur entweder aliquod tempus, weil all quod als 
Adjektiv gilt, oder aUquid temporis; denn aliquid ist substantivisch. 
Vgl. § 93. 

2) £s ^sind außer esse besonders die „faktitiven^ Yerba, die in § 210 und 
212 Anf. aufgeführt sind. 

Kalb, Lttdnisdie Spezialgramniatik. 1^ 
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Dieser Genitiv des Eigentums wird auch übertragen gebraucht. 

Eins est nolle, qui potest Das Nichtwollen ist (nur) 
etiam velle Sache desjenigen^ der auch 

wollen kann, d. h. Das Nicht- 
wollen kommt nur in Betracht bei jemandem^ dessen positiver Wille 
in Betracht käme. 

Pdrticae, quibus araneae deterguntor, Die Stangen (= langen Besen) , mit 
instrumenti sant denen die Spinnficebjen weggeputst 

werden, gehören eur Ausstat- 
tung des Hauses. 
Proconsuli Asiae provinciam saam Wörtlich: Für den ProkonsuJ von Asien 
ab orbe Epheso ingredi moris est (einer röm. Provinz in Kleinasien) 
(wörtlich: es ist Sache der Sitte) ist es Sitte, seine Provins von der 

Staat Ephesus aus zu betreten, 

Magnum pecuniam lucrifecit Er hat eine große Geldsumme 

(eur Sache des Gewinnes ge- 
macht d. h.) gewonnen. 

2. Genitivus qualitatis. Genitivus pretii. §220. 

a. Der Genitivus qualitatis (der Eigenschaft), z.B. Filius 
meus est decem annorum mein Sohn ist 10 Jahre alt, kann im Hin- 
blick auf das Französische keine Schwierigkeit machen. 

b. Eine Abart von diesem Gen. qual. ist der Genitivus pretii. 
Statt Ager est magni pretii hat man kürzer, unter Weglassung von 
pretii^), gesagt ager magni est; und ebenso 

ager est parvi, minoris, minimi, 
tanti, tantfdem, quanti, 
dupli, tripli, quadrupli. 

Statt ager est maioris (pretii) sagte man in der Regel ager 
est pluris (Gen. vom substantivischen Neutrum plus), statt ager 
maximi (pretii): ager est plurimL Femer sagte man nicht ager 
est nullius (pretii) weil man es hätte mißverstehen müssen,, als sei 
der Acker niemands Eigentum, sondern fager est nihili (Gen. 
vom subst. Neutrum nihil). . 

Fundum minoris aestimat Das Grundstück taxiert Titius 
Titius quam Seius niedriger als Seius. 

Tu vineam pluris aestimas quam Du schätzest den Weihberg 
quanti est höher ein als (wieviel) er 

wert ist. 

fNihili est domus Das Haus ist nichts wert. 

Statt minoris est sagte man zuweilen minoris valet (frz. vomX). 
Da nach unserer Erklärung (§218) interest mea in meinem 
Interesse liegt es entstanden ist aus in re est mea es ist bei 
meiner Sache von Wert, so kann interest auch' den (Jenitivus pretii 
bei sich haben. 



1) Genauer: unter Weglassung von aeris. Denn Kupfer war ursprüng- 
lich der Euzuwiegende Preis, so daß man statt ager est magni pretii sagte ager 
est magni aeris. 
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Si colonus tuus fundo frui a te Wenn dein Pächter vom Grund- 
prohibetur, tan tum ei prae- stück Nuteen zuziehen von dir 
stabis, quanti eius inter- verhindert wird, so unrst du ihm 
fuerit frui so viel erstatten, als er In- 

teresse gehabt hat Nutzen 
zu ziehen (oder als er am Genuß Interesse hcUte)» 

Das sinnverwandte refert hat die gleiche Konstruktion wie interest 
Refert ist bei den Juristen viel seltener als interest und kommt fast nur in den 
Phrasen yor: nee refert und es kommt nicht darauf an, nihil refert 
es ist einerlei, parvi refert es kommt wenig darauf an ob , . . 
oder . . ., ^ultum refert es^kommt viel darauf an, 

Parvi refert, qnis sit institor, (utrum) Es ist einerlei, wer der Geschäfts- 
masculus an femina, Über an serrns führer ist, ob ein Mann oder eine 

Frau, ein Freier oder ein SJdave. 

Da man die Entstehung dieses interest aus in redest frühzeitig vergaß, 
setzte man auch die bei dem echten interest = es ist ein Unterschied häufigen 
adverbiellen Aukkusative hinzu, wie multum, minus, nibü u. ä. 

Mandati actio tunc competit, cum coepit Eine Klage wegen (iJkbernommenen) Auf- 
interesse eius qui mandavit; ceterum trags steht dann zu, wenn derjenige, 
si nihil eius interest, cessat der den Auftrag erteüt hat, Interesse 
mandati actio zu hohen begonnen hat; aber wenn 

er kein Interesse hat, so greift 
die Auftragsklage nicht Platz. 

III. Genitiv als Adyerblale. § 221. 

Wie nach § 219 valere unberechtigter Weise in späterer Zeit 
den nur für ein kopulaartiges Wort eigentlich berechtigten Ge- 
nitiv angenommen hat, so haben es frühzeitig auch viele Verba getan, 
deren Begriff irgendwie mit Kosten für jemand verknüpft ist. Es 
sind dies 

1. Die Verba des Eaufens, Verkaufens, Mietens, 
Vermietens, Kostens. Doch beschränkt sich hier die Analogie- 
konstruktion in der Regel auf die Genitive tanti (tantidem), 
quanti, pluris und minoris. Sonst haben sie den von Haus 
aus allein berechtigten Ablativ bei sich; Beispiele in § 240. 

2. Die Verba, welche bedeuten vor Gericht verklagen, an- 
klagen, überführen, freisprechen, verurteilen u.a. 

a) Ganz deutlich ist die Zugehörigkeit zu den Verben des 
Kostens, wenn tanti (tantidem), quanti, pluris, minoris, 
femer certi und incerti, dupli, quadrupli bei condemnare 
steht. 

Permittitur nobis a praetore in- Es tcird uns vom Prätor (d. h. 
iuriam aestimare, et iudex reum nach dem prätorischen Edikt) 
vel tanti condemnat quanti gestattet die EhrenJcränkung ab- 
nos aestimaverimus vel mi- zuschätzen, und der Richter 
noris verurteilt den Beklagten ent- 

weder zu so viel, wie wir ab- 
geschätzt haben, oder zu weniger. 

b) Auch die Genitive, welche den Klagegrund bezeichnen, 
sind wohl hierher zu setzen. 

14* 
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Bei den Römern wurden nämlich die urteile soweit als möglich aof Geld- 
summen abgestellt. Wer beispielsweise sich bei einem Diebstahl erta^ppen ließ, 
mußte, abgesehen davon, daß ihm die Sache durch Vindicatio, ihr Wert durch 
Condictio wieder .abgenommen werden konnte, das Vierfache zahlen. Für mani- 
festus condemnabatur quadrupli Der ertappte Dieb wurde in das 
Vierfache verurteilt. Da man nun nicht immer wissen konnte, ob es sich 
um furtum manifestum (== quadruplum) oder ' um furtum nee manifestum 
(= duplum) handelte, sagte man einfach furti*) Titium accusayit Er hat 
den Titius wegen Diebstahls angeklagt. 

Furti eum condemnabit Er wird ihn wegen Diebstahls 

verurteilen. 

In diese Konstruktion treten besonders solche Elageir, die mit 
bestimmten Namen bezeichnet wurden. 

Ago iniuriarum Ich klctge wegen Ehrenkränkung *). 

Egisti finium regundorum Du hast eine Klage auf Grenz- 

regulierung erhoben. 

Anklagen wegen einer Sache, die dem Verurteilten den Kopf 
kosten kann, heißt capitis accusare. 

Capitis damnatus est Er wurde zum Tode verurteilt. 

IT. GenitiT als Objekt. § 222. 

Der Genitiv als Objekt bietet für den Kenner der neueren 
Sprachen keine Schwierigkeit; z. 6. Studiosus iuris rechtsbeflissen ^ 
iuris peritus und iuris consultus der Rechtskundige. Er steht 

1. bei Adjektiven. 

Pupillus, qui proximus pubertati EinUnmündigerjWelrher der Mann- 
est, capax est et furan- barkeit (Mündigkeit)^ ganz 
di et iniuriae facien- nahe steht, ist fähig zu steh- 
dae len und eine Beleidigung 

zu begehen. 

Zusatz. Mehr zu beachten sind die yerhältnismäßig wenigen Adjectiva, 
die den Ablativ regieren: 

Praeditus (begabt mit . . .), contentus (zufrieden mit . . .J, fretus (vertrauend 
auf . . .), liber (frei von . . .J, vacuus (leer von . . .J, orbus beraubt (der Kinder, 
Eltern, des Gatten u. ä); dignus (toOrdig einer Sache), indignus unwürdig. 

Res nexu pignoris libera est Die Sache ist von Pfandhaftung^ 
frei. 

1) Man kann 'diesen adverbialen Genitiv auch erklären als entstanden aus- 
einem attributiven Genitiv, so daß es ursprünglich geheißen h&tte furti ac- 
tione (oder ähnlich) Titium accusavit, so daß dann actione der Kürze halber 
weggelassen wäre. 

2) Eine einfache Ohrfeige ohne Körperverletzung kostete nach den XII 
Tafeln 25 Aß: ein Aß war in der ältesten Zeit etwa = 1 Pfund Kupfer. 

3) Wir haben für pubertas keinen völlig deckenden Ausdruck. Die Pu- 
bertas trat im Justinianischen Recht nach YoUendung des 14. Lebensjahres (bei 
Knaben) oder des 12. (bei Mädchen) ein. Damit waren die Personen aber noch 
nicht voUjährig im Sinne unseres Sprachgebrauchs. Denn wenn sie dann nicht 
mehr in der potestas des Vaters oder Großvaters usw. standen, sondern sui iuris 
waren, gab es für sie zwar keinen tutor (Vormimd) mehr, aber doch noch einen 
curator (davon Kuratel) bis zur VoUendung des 25. Jahres, den der Minor XXY 
annofum (davon unser minorenn) z. B. zu Prozessen nötig hatte. Näheres 
Sohm § 44. 
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Loea aedificiis yacua compa- Ich habe Plätze ohne Gebäude er- 

ravi ujorben. 

Venia dignus ist Ur verdient Verzeihung. 

Qui indignas est ordine in- Wer eines geringeren Banges 

feriore, indignior est superiore nieht würdig ist, ist (noch) un- 
würdiger eines höheren. 

2. bei y er bis. 

Post emancipationem adoptivi filii in Ncuh der Emanzipation vergessen 
totnm adoptivae familiae ob- die Adoptivsöhne vollständig 

liviscuntar. die Ädoptivfamilie. 



Ablativus. 

Allgemeines. § 223. 

Der Ablativ ist den ^modernen Sprachen fremd, die deshalb 
für die Erlernung wenig genützt werden können. Er umschließt 
drei verschiedene Casus, d.h. die gleiche Form mußte in 
grauer Vorzeit zu drei ganz verschiedenen Zwecken dienen. Sie 
diente als 

1. Ablativus ablativus, von dem ^ der Casus seinen Namen 
hat („Forttragekasus'O) in der Regel separativus, im Nachfolgenden 
Unde-Ablativ genannt. Tabulis cecidit konnte in uralter 
Zeit bedeuten: Er ist von den Brettern gefallen. — Im Fran- 
zösischen tritt an die Stelle des Unde- Ablativs am häufigsten de. 

2. Ablativus loci, von uns Wo-Ablativ genannt, bei der 
Frage „wo"? "*" Tabulis cecidit konnte in uralter Zeit bedeuten: 
Er ist auf den Brettern gefallen. Im Französischen tritt statt 
des Wo-Ablativs am häufigsten d ein. 

3. Ablativus Instrumentalis (Wovon-, womit-, wo- 
durch-Ablativ). Er bezeichnet das instrumentum = Mittel 
(WerTczeug). Tabulis cecidit heißt: Er uit durch die Bretter^* 
d. h. danic den Brettern gefallen (gestolpert). Er wird zu allen 
Zeiten in ausgedehntester Weise verwendet, wenn man auch nur 
entfernt an ein Mittel denken kann: z. 6. lapide percussus est er 
ist mit (oder auch von) einem Stein getroffen toorden ; iure hoc fecit 
er hat dies mit Recht getan. 

Da sonach eine Form drei verschiedene Casus umfaßte, so 
mußte Undeutlichkeit entstehen. Deshalb sah man sich gar bald — 
schon vor der Zeit, aus der die ersten literarischen Reste stammen — 
genötigt, in vielen Fällen Präpositionen vor dem Ablativ ein- 
zusetzen. Den Unde-Ablativ verdeutlichte^) man durch die Präpo- 



1) Daß aach der Akkusativ als Wohin-Casus schon sehr frühe Präpositionen 
SU sich nahm, haben wir schon gesehen (§ 214, 2). Viel später wurden die übrigen 
Casus durch Präpositionen ersetzt: de statt des Genitivs, ebenso ad statt des 
Dativs und per statt des Abi. instrumentalis findet sich im klass. Schriftlatein 
nur in einigen bestimmten FäUen. Erst in volkstümlich gehaltenen Schriften der 
nachdiokletianischen Zeit finden sich Sätze wie qui res d e ipsos parvulus gober- 
nare debeant (etwa 7. Jh.) statt qui res parvulorum administrare debent oder 
illam causam (=3 frz. chose) ad illum (= illi) donavit. 
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sitionen a, de, ex, von denen sich in den romanischen Sprachen nur 
de erhalten hat, den Ubi- Ablativ durch die Präposition in, bei Modi- 
fikation der Bedeutung durch cum, coram, pro, sub (s. u.). Der 
bloße Ablativ ist in beiden Fällen auf ein bestimmtes Anwendungs- 
gebiet beschränkt. 

I. Unde-Ablatiy. §224. 

1. Der Ünde-Ablativ bei Örtlicher Treniiang oder Entfernung. 

A. Von Substantiven stehen zur Bezeichnung des „Woher" 
regelmäßig folgende im bloßen Ablativ: 

a) Städtenamen. Man hörte seit Gründung der Stadt tag- 
täglich: Roma venio ich komme von Born, oder Alba Longa cras 
proficiscar Von Alba Longa werde ich morgen aufbrechen u. ä. Diese 
Konstruktion übertrug sich auch auf die anderen Namen von Städten 
und Ortschaften (auch kleineren Inseln, da diese mit ihrer Haupt- 
stadt häufig gleichen Namen haben). 

b) Ebenso häufig sagte man seit alter Zeit täglich: Venisne 
rure? Kommst du vom Land? Oder: Rure in urbem confluunt 
Sie strömen vom Land in die Stadt zusammen. 

c) Je nachdem jemand in der Stadt oder auf dem flachen Lande 
seine Heimat hatte, setzte er statt Roma oder rure domo von 
Hause ein. — 

Domo heri abii Gestern verließ ich die Hei- 

mat 
Labeo cum sex mensibus ruri Wenn Ldbeo sechs Monate lang 
libris conscribendis operam de- auf dem Land auf die zu schrei" 
derat, rure Romam redibat, benden Bücher Mühe verwendet 
ut cum studiosis esset hatte (= literarisch tätig ge- 

wesen war), kehrte er vom 
Land nach Rom zurück um 
bei den Studierenden zu sein. 
Sine marito meo Roma pro- Ich war ohne meinen Gatten von 
fecta eram Born aufgebrochen. 

6. Verba, die den Unde-Ablativ bis in die klassische §224a. 
Latinität und das Corpus iuris beibehalten haben, ohne daß weder 
vor das Verbum noch vor den Ablativ eine Präposition zur 
Bezeichnung der Trennung (ab, de, ex) getreten ist, gibt es nur 
verhältnismäßig wenige. 

a) Intransitiva : 

carere ohne etwas sein, egere etwas bedürfen, cedSre das 
Eigentum von etwas abtreten, cadere causa von seiner Sache weg- 
fallen^) d.i. den Prozeß verlieren, facultatibus labi verarmen, inter- 

1) Daß auch Bömer bei causa cecidit an einen Woher • Ablatiy dachten, 
haben wir in J.-L. S. 33 A. 2 gezeigt. Herr Prof. Babel hält die Uebersetzung 
er ist mit seiner Sache gefcUlen für richtiger. Man müBte dann causa entweder 
als Abi. Instrumentalis fassen, oder als alten Wo- Ablativ (vgl. § 231). Wenn 
iudicium =s causa wäre, könnte man Cic. Mur. § 58 cadere in iudicio hierfür 
anführen. 



§224a. 



Unde-AblaÜT. 



215 



dicere alicui aqua et .igni jemandem den Zutritt zu Feuer und 
WcLSser verbieten := jemand ächten; das Partizipium natus ent- 
sprossen = abstammend von , . . und Synonyma. 

b) Transitiva: 

alle Verba, die bedeuten abhalten von ... (arcere, prohi- 
bere), befreien von ... (liberare, levare, pur gare, vindicare, sol- 
vere), einer Sache beratAen (fraudare, nudare, orbare, privare), außer- 
dem servum manu mittere einen Sklaven freilassen^ movere 
floco vom Platze bewegen, movere ordine, senatu aus dem Stand, 
dem Senate stoßen\ pellere possessione, civitate aus dem 
BesitZy der Stadt vertreiben (gradu pellere degradieren). 

In lege Romana Visigothonun ') eae In dem römischen Bechtshuch für die 
Ißges interpretatione carent, Westgoten sind diejenigen Ab- 



quae ea non egent 

Servo mihi cessit (vgl. §176) 

Lege Julia de vi privata tene- 

batur, qui eum, cui aqua et 

igni interdictum') erat, 

receperat 

Furiosi vel eins, cui bonis in- 
terdictum est, nuUa vo- 
luntas est 

Gonsanguinei sunt eodem pa- 
tre'nati licet diversis matri- 
bus (consang. eigentlich bluts- 
verwandt) 

MMto omni cömmodo arcebitur 
Hie seryas furtis noxaque solutus est 



schnitte ohne Erklärung, welche 
dieselbe nicht brauchen. 

Er trat mir den Sklaven ab. 

Durch das JuUsche Gesetz über 
nichtöffentliche Gewalttätigkeit 
wurde gefaßt, wer denjenigen, 
der geächtet war, aufge- 
nommen hatte. 

Der Wahnsinnige oder derjenige, 
dem die Vermögensver- 
waltung untersagt ist, ha/t 
keinen Willen. 

Consanguinei sind die vom 
gleichen Vater wenn auch 
verschiedenen Müttern stam- 
menden (Geschwister). 

Er wird mit Eecht von jeglichem Vor- 
teil ausgeschlossen werden. 

Dieser SMave ist frei von einer Haf- 
tung aus Diebstähl oder Sehaden- 
stiftung. 

Er ist für eifie bestimmte Zeit 
aus dem Stande gestoßen. 



Bis ihn Cäsar aus dem Vater- 
lande vertrieb. 



Ad tempus ordine motus est 

(gemeint ist der ordo decurio- 

num, der Senatoren von Muni- 

zipien) 
Donec eum Caesar civitate 

polieret 

Die meisten^) der genannten Verba können zum Ablativ eine Trennungs- 
präposition (ab, de, ex) treten lassen oder selbst eine solcbe als Vorsilbe an- 

1) Daß die Germanen, welche auf den Trümmern des Römerreiches ihre 
Reiche gründeten, romanisiert wurden anstatt das eroberte Land zu germani- 
sieren, war zum Teil eine Folge davon, daß die Eroberer den Unterworfenen 
ihr römisches Eecht ließen um allmählich das eigene Recht zu vergessen. > 

2) Die aqua et igni interdictio, ursprünglich vielleicht eine Art pontifikale 
Bannung, scheint vor dem Siege des Christentums als weltliche Strafe in ihrer 
ursprünglichen Form verschwunden zu sein. ülp. Dig. 48, 19, 2, 1 sagt: de- 
portatio in locum aquae et ignis interdictionis successit. (Lactantius, Div. Inst. 
2, 10 (um 300): Igni et aqua interdici solebat.) 

3) Nicht carere, egere, nicht die Verba des Beraubens. 
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nehmeD, zuweilen beides, z. B. yita decedere (Papini&n), de vita excedere, de 
Senate motos est. 

Solche Verba, die mit einer Trennnngspräposition 
zusammengesetzt sind, können ohne Beschränkung den 
Unde-A^blativ haben, z. 6. hereditate excludere von der Erb- 
schaß atisschließen, magistratu ab Ire das Amt niederlegen, se re 
abstinere sich einer Sache enthalten. 

2. AblatiYus mensurae. § 225. 

Eine Abart des Unde-Ablativs ist der Ablativus mensurae. 

Der Ablativ bezeichnet nämlich bei Verbis des Bemessene 
den Standpunkt, von welchem beim Bemessen ausgegangen wird. 
Wir gebrauchen in der Begel die Präposition nach; frz. de. 

Mancipium non pretio, sed Er hat den Sklaven nicht nach 

affectu aestimavit (eigent- dem Geldwert, sondern 

lieh: vom Standpunkte des nach dem Affektionswert 

Preises, der Liebhaberei) eingeschätzt» 

Daneben 
Fogitivus ab affectu animi Intel- Ein Ausreißer ist nach der Cha- 
legendus est, non atiqne a rakterneigung zu bestimmen, 
fuga * nicht ohne weiteres nach dem 

Davonlaufen. 

Si certis regionibus fundum Wenn der Richter das Grundstück 

inter te et Titium iudex di- zwischen dir und dem Titius 

Visit (wörtlich von bestimmten nach bestimmten Grenzen 

Gegenden aus) geteilt hat. 

* 

3. Ablativus comparatlonis. §226. 

Eine weitere Abart des Unde-Ablativs ist der sogenannte Ab I a - 
tivus comparationis. 

Statt equus est minor quam elephantus Das Pferd ist kleiner 
als der Elephant konnte man auch sagen equus est minor elephan t o : 
Der ursprüngliche Gedanke war: vom Elephanten aus gerechnet ist 
das Pferd kleiner^). Dieser Abi. comparationis steht nur statt 
quam mit Nominativ oder statt quam mit Akkusativ, und 
zwar häufig bei den Komparativen plus, amplius, minus, 
maior, minor; potior; seltener bei anderen Komparativen. Noch 
mehr verengt hat sich diese Ausdrucksweise im Frtinzösischen. wo 
nur plus de und moins de (trois u. ä.) Reste dieses Gebrauchs sind. 

Libertas omnibus rebus fayora- Die Freiheit ist begiknstigens' 
bilior est werter als alles. 

Quod quisque ex fideicommisso Was jemand infolge eines Fidei- 

plus debito per errorem sol- kommisses mehr als das Ge- 

verit, repetere potest schuldete (d.h. mehr als ge- 

schuldet war) irrtümlich gezahlt 

hat, kann er zurückfordern. 



1) Dieser Abi. geht wohl auf die Zeit zurück, wo es noch keinen Kom- 
parativ gab, und man hat damals wohl gesagt: vom Elephanten aus ist das Pferd 
klein. (Erhalten ist diese Ausdrucksweise im Hebräischen.) 
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• 

Maior sexagenario si mi- Wenn einer^ der älter als ein 
norem qninquagenaria Sechzig jähriger ist, eine 
(Qxorem) duxerit Jüngere als eine Fünf- 

eigjährige heiratet. 

Hierher gehört Eo amplins = außerdem: wörtlich mehr 
als dieses. 

4. AblatiTQs eansae. § 227. 

Zum Unde- Ablativ rechnen wir auch den Ablativ der Ursache. 

a) Ohne adjektivischen Zusatz ist der präpositionslose Ablativ 
der Ursache besonders bei folgenden Substantivis üblich: 

more (maiorum) nach der Sitte (der Vorfahren); lege nach 
dem Gesetz; nomine (hereditatis) aus dem Rechtstitel (der Erb- 
schaft); sententia (senatus) nach dem Gutachten (des Senats); 
iudicio (imperatoris) na^h dem Urteil (des Kaisers), ähnlich man- 
datu im At^trag, rogatn auf Bitten, permissu mit Erlaubnis, 
Yolantate (amici) nach dem Willen (des Freundes) ; c a u s ä ^) 
(mortis) aus Ursache (des Todes); casu zufällig, contemplatione 
(intnitu) laborum im Hinblick auf die Mühen. 

Ante legem Aebutiam lege a g e - Vor dem Aebutischen Gesetz wurde 
batnr nach dem Gesetz (der Zwötf 

Tafeln samt den Ergänzungen 
hierzu) der Prozeß geführt 
Heres non sponte (sua) cum Der Erbetritt nicht aus freiem 
legatario cöntrahit , sed (ex) Antriebe mit dem Vermächtnis- 
voluntate testatoris empfängcr in ein Schuldverhält- 

nis, sondern infolge vom 
Willen des Erblassers, 
Delinquunt homines aut propo- Man verfehlt sich entweder mit 
sito aut impetu aut casu Vorsatz oder infolge von 

Erregung oder infolge eines 
Zufalls. 
Hoc natura aequum est Dies ist von Natur billig. 

b) Ablativi causae mit adjektivischem Zusatz gibt 
es zur Bezeichnung der Ursache unbegrenzt viele. Die folgenden 
Sätze geben einige von den häufigsten als Beispiele. 

Aliae actiones ipso iure (ci- Einige Klagen stehen sßhon 
vili) cömpStunt, aliae a prae- nach dem civilen Recht zuj 
tore dantur andere tcerden vom Prätor ge- 

geben. 
lus gentium ratione naturali Das ius gentium (allgemeines Men- 
inter omnes homines peraeque schenrecht) wird infolge von 
servatur natürlicher Denkweise 

unter allen Menschen in glei- 
cher Weise beobachtet. 



1) Vgl. (die Präposition) (lucri) causa um (Getcinnea) wülen, § 247. 
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Hierher gehört auch das häufige qua re, aus welchem 
Grunde, in der Regel zusammengeschrieben quare. 

Quare (= cur, qua de causa, Weshalb hast du keine Klage 
qua ratione) non actionem mo- erhoben ? 
visti ? 

Seryus ex veteri (selten statt yetere, Der Sklave ist infolge seines alten 
8. §46, b) vitio fugit Fehlers entlaufen, 

Si toa gratia tibi mandem, supervacanm Wenn ich in deinem Interesse (wörtlich 
est mandatum; quod enim ta ta& aiis GefalUgkeU zu dir) dir einen 
gratis facturus es, id de tua sen- Auftrag gebe, so ist der Auftrag 
tentia, non ex meo mandatu überflüssig; denn was du in deinem 
facere debes (Gai. Inst. 3, 156) Interesse zu tun beabsichtigstt das 

mußt du nach deinem Beschluß y 
nicht nach meinem Auftrag tun. 

Per errorem (oder propter errorem) Aus Irrtum (frz. par erreur) hat er 
plus debito solvit mehr als das Geschuldete besähU. 

Statt einer Präposition (ex u. ä.) hat man auch zuweilen das Partizip com- 
mötus oder ein sinnverwandtes zum Ablativ gesetzt, der so zum gewöhnlichen 
Wodurch-Ablativ wird. Z. B. 

Equus dolore concitatus calce Ein Pferd hat infolge von Schmer e 

petiit ausgeschlagen. 

lustis rationibus ductus putayit Aus berechtigten Gründen kieU 

se liberum er sich für frei. 

So sagt Ulp. Dig. 9. 1, 1, 7. In derselben lex schreibt er (§ 5) 

Canis asperitate sua evasit Ein Hund ist infolge seiner Un- 

bändigkeit ausgekommen, 
und 

Mulae propter nimiam ferociam Die Maulesel warfen wegen alleu^ 
plaustrum everterunt (ebenda §4) großer Wildheit dm Lastwagen 

um. 

n. Wo-Ablativ. 

Vorbemerkung. 
Der LokatlT als urspranglich selbständiger Casus. § 228. 

In vorhistorischer Zeit hat es im Lateinischen einen besonderen Casus 
gegeben, der auf die Frage Wo? geantwortet hat (Lokativ, Wo-Casus). 

ImPluralis hat dieser Casus schon zu der Zeit, wo Römer und Griechen 
noch eine gemeinsame Sprache hatten, mit dem Dativ-Ablativ gleichge- 
lautet. Weil der Ablativus instrumentaHs sich mit ihm dem Sinne nach häufig 
berührte'), hat die lateinische Sprache ihn unbewußt schon in vorhistorischer 
Zeit zum Ablativ geschlagen, während man ihn mit dem gleichen Recht hätte 
dem Dativ angliedern können. Weiterhin hat man dann auch im Singularis 
den Wo-Casus, der im Sing, ursprünglich in allen Deklinationen 
auf -i endigte, immer mehr mit dem Ablativ identifiziert und infolgedessen 
bei Neubildungen den Ablativ gewählt. 

Daß aber im Singularis der Lokativ ursprünglich auf i endigte, in der 
ersten und zweiten Deklination also ebenso lautete wie der Genitiv, das beweisen 
einzelne Ausdrücke, die sich bis in die klassische Zeit erhalten haben. 

a) Erste und zweite Deklination. 

In den ältesten Zeiten, wo Schrift und Schule noch nicht so 
wie bßi uns die Sprache in den einmal betretenen Bahnen festhielt, 

1) W. Kalb, R. J. S. 69. 

2) Vgl. in den Händen halten und mit den Händen halten. 
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war sie infolge der Vermischung der Bevölkerung einem viel größeren 
Wechsel ausgesetzt. Am konservativsten waren die häufig- 
sten Ausdrücke. Zu den ersten Begrififen, die das Kind auffaßte 
und wiedergab, bald nachdem es mäter und päter gelernt, mußten 
gehören domi eu Hause (Gegensatz militiae im Felde oder belli 
im Krieg), weiterhin Romae (im Altlateinischen Romai)^) zu Rom 
(Gegensatz ruri auf dem Lande). 

An Romae und domi haben sich alle singularischen Namen 
von Heimatsorten der ersten ^und zweiten Deklination 
angelehnt und gehalten ; d. h. die auf -a und -us endigenden Namen 
von Städten und kleineren Inseln (deren Hauptstadt ja in der Regel 
der Insel den Namen gab) lauten zur Angabe des Wo? auf -ae und 
-i aus. 

Beispiele: 

Cum plenissimam (in provincia) Da der ProJconsul (in seiner Pro- 

iurisdictionem proconsul habeat, vinz) die ausgedehnteste Juris- 

omnium partes, qui Romae diktion (Rechtsprechung) hai, so 

vel quasi magistratus vel extra gehören ihm die Rollen von allen, 

ordinem ins dicunt, ad ipsum die zu Rom entweder als Be- 

pertinent hörden oder mit außerordent- 
licher Vollmacht Recht sprechen. 

(Nicht in Roma; immer dagegen in urbe Roma.) 

Ephesi aut Gapuae centum Versprichst du in Eph es us oder 
sestertia dare spondes? in Capua 100 Mille Sesterze zu 

geben? 

(Nicht in Epheso ; dagegen könnte vorkommen in urbe Epheso.) 

Si neque domi habet pecuniam Wenn er weder zu Hause Geld 
neque inveniat creditorem hat noch einen Gläubiger findet. 

Doch sagt man in domo, wenn es bedeutet im Hause; z. B. 

Omnia quae in domo sunt uxori Alles was im Hause ist, gehe^ ver- 
meae do lego (vergl. § 277) mache ich meiner Frau. 

Tam domi quam militiae Sowohl zu Hause als im 
mortis periculum metui potest Felde kann Todesgefahr ge- 
fürchtet werden. 

Im Singularis der dritten Deklination hatte es der Lokativ noch 
schwerer sich zu behaupten, weil eine ganze Reihe von Wörtern, deren Stamm 
.auf -i endigte, auch den Ablativ auf -i bildeten. 

Spuren — es sind nur wenige — der alten Form des Lokativs auf -i 
können wir deshalb in der 3. Dekl. nur bei solchen Wörtern suchen, deren 
Ablativ für gewöhnlich auf -e endigt: wir finden sie in Carthagini (statt des 
häufigen Gartbagine) in Carthago und ruri auf dem Lande (von rus, ruris, 
Gegensatz zu Romae; daneben schon unter Augustus rure in der gleichen Be- 
deutung). 

Labeo totum annum ita diviserat, ut Labeo hatte das ganze Jahr so geteilt, 
Romae sex mensibus cum studiosis daß er zu Rom 6 Monate bei den 

esset, sex mensibus ruri (häufiger ' Studierenden war, 6 Monate auf 



1) Erhalten ist Romai in der Inschrift auf dem Steinsarg eines Scipio aus 
der ersten Hälfte des zweiten Jahrhunderts v. Chr., ebenso in einem Verse des 
Naevius um 230 v. Chr. : Fatö Met^Ui Römai cönsul^s fiünt. 
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rare) conscribendis libris operam dem Lande der Abfassung von 
daret Büchern seine Mühe eutoandte C=s 9%ch 

mit der Abf. v, B. beschäftigte). 

Dieser Lokativ ist auch noch erhalten in dem scheinbaren Dativ, 
der mit stare verbunden wird in der Bedeutung beharren bei 
einer Sache, 

Statt dieses Dativs kann auch der Wo- Ablativ stehen. 

Nemo compelletur eiusmodi con- Niemand toird gejnoungen werden 
ventioni oder conventione bei einer derartiger Ueber- 
Stare einJcunft eu bleiben. 

Parentis statur voluntati Man bleibt bei dem Wun- 

sche des Vaters (d. h. man han- 
delt ihm nicht entgegen). 
Bei iudicatae oder re iudicata Es wirdhei dem bleiben^ was 
stabitur im Urteil festgestellt ist. 

Hinsichtlich der Form sind demnach vom alten Lokativ nur 
verhältnismäßig wenige Reste erhalten; der Lokativ ist im allge- 
meinen mit dem Ablativ in einen Casus verschmolzen. 

Der Wo-A);)lativ wurde in der Begel durch Präpositionen 
verdeutlicht; am häufigsten trat davor in = in, außerdem sub = 
unter (Gegensatz super über), pro ^= vom an usw. Wenn wir im 
folgenden vom Wo- Ablativ sprechen, haben wir ausnahmslos den 
Ablativ ohne Präposition im Sinne. 

1. Der Wo -Ablativ in bestimmten Snbstantivis 

ohne Adjelttiv. § 229. 

a) Im Wo- Ablativ stehen alle Städtenamen, die nicht Singularia 
der ersten oder zweiten Deklination sind. 

In lege, quam Athenis Selon In einem Gesetz^ das eu Athen 
tulit, ita est Solon beantragt hat, steht fol- 

gendermaßen. 

b) Der bloße Ablativ als Wo-Casus findet sich in den stehenden 
Ausdrücken rure auf dem Land (s. §228), terra marique eu 
Wasser und jsu Land, und in übertragener Bedeutung bei loco 
an Stelle, vice in Vertretung, numero esse in der Zahl 
sich befinden. 

Terra marique multis generi- Zu Wasser und eu Land 
bus (§ 234) mortis periculum kann in vielen Arten Todes- 
metui potest gefahr gefürchtet werden. 

Heredis loco erat Er nahm die Stelle des 

Erben ein. 
Ad ea, quae non habent atroci- In Bezug auf solche Handlungen, 
tatem facinoris, ignoscitur ser- die nicht die SchrecklichJceit einer 
vis, si vel dominis vel his qui- Uebeltat an sich haben, wird 
vice dominorum sunt, ve- den Sklaven verziehen, wenn sie 
luti tutoribus, obtemperaverint entweder ihren Herren oder den 

Stellvertretern der Herren, 
z. B, den Vormündern, gehorcht haben. 
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Ferae bestiae nee mancipi erant, 
velut ursi, leones, item ea ani- 
malia, quae ferarum besti- 
arum numero sunt, veluti 
elephanti et cameli (der Unter- 
schied zwischen res mancipi und 
res nee mancipi fiel im Justi- 
nianischen Recht weg) v 



Wilde Tiere waren nicht manzi^ 
pierbar (wörtlich nicht (Sachen) 
des Mancipiums), z. B. Bären, 
Löwen, ferner diejenigen Tiere, 
die zuf Klasse der wil- 
den Tiere gezählt werden, 
z. B. Elephanten und Kamele. 



3. Der Wo-AblatiT in SnbstantiTis mit AdJelttiT. § 230. 

Eine nahezu unbegrenzte Berechtigung hat man dem Wo-Ab- 
lativ (besonders in übertragener Bedeutung, d. h. wenn es sich nicht 
um einen räumlichen Ort handelt) dann eingeräumt, wenn zum Sub- 
stantiv ein adjektivisches Attribut hinzutrat. 



Si servus mens rem mihi subri- 
puerit, deinde eandem loco 
suo reponat, res non est fur- 
tiva ideoque poterit usucapi 



Si aliqua parte 
laesus erit 



corporis 



Bei per vindicationem ^) legatae 
dominium recta via a testa- 
tore ad legatarium transit nee 
antea res heredis fit 



Wenn mein Sklave eine Sache mir 
entwendet hat, sodann die gleiche 
Sache an ihrem Platz wieder 
niederlegt, so ist es keine „ge- 
stohlene^ Sache und deshalb wird 
sie ersessen werden können. 

Wenn er an irgend einem 
Teile seines Leibes be- 
schädigt sein wird. 

Bas Eigentum einer vindikaiions- 
weise vermachten Sache geht auf 
direktem Wege (d. h. un- 
mittelbar) vom Erblasser auf 
den Vermächtnisempfänger über 
und die Sache wird nicht vorher 
(Eigentum) des Erben. 

Die YerbinduDg eines Adjektivs mit dem Wo- Ablativ vift war so häufig, 
daß man das via oft wegließ (vgl. g 110). 

Qua (hinzuzudenken viä) is cni ser- Auf welchem Weg (=^ wo) derjenige, 
vitus viae in iure ccssa est, primum dem die Chrunddienstbarkeit eines 
viam direxit, e& (hinzuzudenken via) Durchweges vor dem Prätor abgetreten 
etiam in posterum ire agere debet worden ist, zuerst den Weg einge- 
(zu ire agere vgl. § 277) schlagen hat, auf diesem Weg (= 

dort) muß er auch fHur die Zukunft 
gehen bzw, das Vieh treiben. 

Andere Beispiele: certa. regione in einer bestimmten Gegend; 
capite primo (legis) im ersten Kapitel (des Gesetzes); hoc casu in 
diesem Falle; (his casibus; utroque casu usw,;) toto iure civili im 
ganzen bürgerlichen Recht; prima facie beim ersten Anblick, 



1) Das Justinianische Recht kennt keinen Unterschied mehr zwischen den 
verschiedenen Vermächtnissen; daher strich Justinian bei Pap. Dig. 31, 80 Le- 
gatum (per vindicationem) dominium rei legatarii facit die Worte per vindi- 
cationem. 
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Abarten dieses Wo-Ablatlrs sind: §231. 

der AblativuB temporis; 
der Ablativus absolutus; 
der Ablativus qualitatis; 
der Ablativus limitationis; 
der Ablativus modi. 

3. Ablativus temporis (Wann-Ablativ). ' § 232. 

Wie enge die Begriffe Ort und Zeit zasammenhängen , das zeigt schon 
äußerlich ein Blick auf den Zeiger der Uhr oder auf den großen Stundenzeiger 
des Tages, die Sonne. 

übi lex duorum mensum fecit Wenn ein Gesetz zweier Monate 
menüonem, et qui sexagen- Erwähnung getan hat, so ist zu 
simo et primo die venerit, hören auch wer am 61. Tage 
audieudus est kommt. 

Testamentum, quod initio vi- Ein Testatnenty das im Anfang 
tiosum est, non pQtest tractu schon fehlerhaft ist^ kann nicJit 
temporis convalescere durch (bloßes) Verstreichen von 

Zeit fehlerlos werden, 
P6pigi, ut ex fuudo meö aestate Ich habe ausgemacht, daß aus mei- 
dumtaxat a te aqua ducatur nem Grundstück nur im Som- 
mer von dir Wasser geholt 
werden solle. 

4. Ablativus absolntns. §233. 

Eine ganz besonders häufige Anwendung des Wo-Ablativs oder 
Wann- Ablativs ist der Ablativus absolutus^^ dessen Ausdehnung 
dadurch gewinnen mußte, daß auch der Unde-Ablativ (Ablativus 
causae) und der Ablativus Instrumentalis ein Benützungsrecht an 
ihm haben. Im Deutschen müssen wir zu seiner Uebersetzung häufig 
einen Nebensatz wählen. 

A. Ablativus absolutus unter Verwendungr von Partizipien. 

In den modernen Sprachen gibt es ein Farticipium absolntum nur in be- 
scheidenen Grenzen : Akkusativ oder Nominativ z. B. in : Dies gesagt^ ging er 
fort. La capitdU une fois prise, la r6pübliqu& phiasaü. Genitivus absolutus 
z. B. in stehenden Fußes. 

Im Lateinischen ist der Gebrauch des Farticipium absolutum, und zwar 
imn^er im Ablativus, viel ausgedehnter. Auch können zwischen Substan- 
tivum und Partici|)inm ganze Nebensätze eingeschoben werden. 

Part. Praes. vom Aktiv (und Deponens). 

Durante matrimonio fructus dotis ad virum p^rtinet 
a) als Wann-Ablativ: Bei währender^) Ehe (= solange 
die Ehe dauert) gehört das Erträgnis der Mitgift deni 
Mann. 



1) Man hat ihn absoluten Ablativ genannt, weil er oft von der übrigen 
Konstruktion des Satzes losgelöst scheint. 

2) Der deutsche Präpositionalausdruck wahrend der Ehe war ursprünglich 
ein Genitivus absolutus = toährender Ehe. 
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b) als kausaler Ablativ: Wegen tmhrender Elie (^= w eil 
die Ehe noch dauert) gehört usw. 

Durante matrimonio fructus dotis ad virum pertinebat. 

a) Wann-Ablativ: Solange die Ehe bestand, ge- 
hörte usw. 

b) Kausaler Abi,: Weil die Ehe noch bestand, ge- 
hörte usw. 

Constante matrimouio ad alias nuptias prosiluit 

c) zur Bezeichnung des Gegengrundes: Bei be- 
stehender Ehe d.h. obwohl seine Ehe noch bestand, 
schritt er eu einer anderen Heirat. 

Eß kommt also för die Uebersetzung des Abi. abs. immer auf 
den Zusammenhang an. 

Part. Perf.^ mit aktlTlsehem Sinn 

Igibt e§ nur bei Deponentibus. 

Patre pöregre profecto filius fundum eins vendiderat 

a) Wann-Ablativ: Nachdem der Vater außer Landes ge- 
reist war, hcUte der Sohn ein Grwndstück desselben ver- 
kauft. 

b) Kausaler Ablativ: Weil der Vater außer Landes ge- 
reist war usw. 

c) Gegengrund: Obwohl der Vater usw. 

Liberi, qui^ in potestate patris Kinder, die in der Gewalt des Va- 
sunt, mortuo patre sui iuris ters stehen^ werden (bei gestor- 
fiunt benem Vater =) nach dem 

Tod des Vaters selbständig. 

Part. Fat. Act. 

Titiusmatrimonium dissolvetdote Titius wird seine Ehe auflösen 
ad patrem uxoris redjtürä bei eum Vater der Frau zurück- 

kehren werdender Mitgift d. h. 
indem (oder je nach dem Zusammenhang obwohl) die Mitgift 
zum Vater der Frau zurückkommen wird. 

Part. Praes. Paßs. = Part. Fut. Pass. s. u. 

Part. Perf. Pass. 

Soluto matrimonio dos redditur 

a) "Wann-Ablativ: Bei aufgelöster Ehe C= wenn die Ehe 
aufgelöst ist) wird die Mitgift zurückgegeben. 

b) Kausaler Ablativ: Wegen aufgelöster Ehe unrd die Mit- 
gift zurückgegeben = Weü die Ehe aufgelöst ist, wird 
die Mitgift zurückgegeben. 

Soluto matrimonio dotem non reddit 

c) zur Bezeichnung des Gegengrundes: Bei aufge- 
löster Ehe gibt er die Mitgift nicht zurück (d.h. trotz- 
dem daß die Ehe aufgelöst ist, gibt er die Mitgift nicht 
zurück). 
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Soluto matrimonio dos reddebatur. 
Bei aufgelöster Ehe^(^ wenn oder da die Ehe aufgelöst war- 
den war) wurde die Mitgift zurüchgegehen. 

In contractibns hoc servabitur, Bei Kontrakten wird das beob- 
quod convenit, excepto eo, achtet werden, was vereinbart 
quod noQ valet, si convenerit, ist, (indem der Umstand aus- 
ne dolus praestetur genommen ist, daß =) mit 

Ausnahme davon, daß nicht 
gut, wenn vereinbart ist, daß für böse Absicht nicht eingestanden 
werden solle. 

Part. Fat. Pass. 

Poteris agere nulla exceptione Du wirst Magen können während 
opponenda keiner entgegenzustellenden Ein- 

rede d. h. ohne daß eine 
Einrede entgegenzustellen- 
ist. 

Der Prädikatsablativ kann auch zerfallen in einen Ablativ des 
Partizipiums einer Gopula und den eines dazugehörigen Prädikats- 
nomens. Wie man sagte C. Seius heres institutus est Gait^ Seius 
ist als Erbe eingesetzt worden, so konnte man im Abi. abs. sagen: 

G. Seio berede Institute Nachdem G. Seius zum Erben 

eingesetzt worden war. 

B. Ablatlvus absolutus ohne Partizipien. § 234. 

. Statt eines Partizipiums kann auch der Ablativ eines Adjekti- 
vums oder Substantivums stehen, z. B. 

Si patre vivo (:= vivente) filius Wenn bei Lebzeiten des Va- 
moriatur ters der Sohn stirbt. 

Statim liber est etiam invito Er ist sofort frei, auch gegen 
berede {^= nolente berede) den Willen des Erben. 

P. Mucio L. Galpurnio con- Unter dem Konsulate des 
sulibus^) (abgekürzt coss. oder P. Mucius und L. Calpur- 
cos.) senatus consultum factum nius kam ein Senatsbeschluß 
est zustande. 

Tutore auctore pupillus agrum (Indem der Vormund Bestärker 
vendidit war d. h.) mit dem Vollwort des 

Vormunds hat der Mündel 
den Acker verkauft. 

Da man jeden Ablativ eines Substantivs, wenn er ein Adjektiv bei sich 
hat, mehr oder weniger einfach als Abi. abs. übersetzen kann, versteht man, 
daß Substantiva mit Adjektiven sich in Ablativen jeder Art viel häufiger ohne 
Präposition finden als solche ohne Adjectiva: der bloße Ablativ hatte in diesen 
Fällen einen Halt am Abi. abs. Wie wir dies verstehen, sollen einige Beispiele 
zeigen. 



1) Man hat früher zur Erleichterung gesagt, es sei in solchen FäUen der 
Abi. des Part. Praes. von esse hinzuzudenken, hier also Mucio et Galpurnio con- 
sulibus entibus, als M, tmd C. KonstUn waren. 
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Si plures eodem gradu sint adgnati. 

Wenn mehrere Agnaten im gleichen (Yerwandtschafta-J Grade 
vorhanden sind (als Abi. abs. übersetzt: indem der Grad der nömUche ist), 

TribuDi müitum consulari potestate constituti sant vario numero. 

Tribuni mü, mit konsularischer Gewalt (als Al)l. abs.: indem ihre GewaU 
konsularisch war) wurden in verschiedener Zahl gewählt (indem die ZcM ver- 
schieden war). 

Ostentum est veluti si qois tribus manibos aut pedibus nascitur 

Ein ostentum (Zeichen, das die Gottheit sendet) ist es z. B., wenn jemand 
mit drei Händen oder Füßen geboren wird (wörtlich indem die Hände oder Füße 
drei sind). 

Tarn dorn! quam militiae multis generibus mortis pericolnm metui 
potest 

Sowohl zu Hause cUs im Felde kann, indem die Arten viele sind, Todes- 
gefahr gefikrchtet werden (= in vielen Arten). 

5. AblatlTUS qnalltatis. § 235. 

Wenn wir diesen Ablativos überhaupt aufnehmen, so bedeutet dies eine 
Nachgiebigkeit gegen die landesüblichen Schulgrammatiken. Denn bei den Ju- 
risten gibt es kaum einen Ablativus qualitatis. Was man als solchen bezeichnen 
könnte, ist entweder einfacher Wo-Ablativ oder Ablativus absolutus, wie ja der 
sogenannte Abi. quäl, auch nach der Schulregel nie ohne ein Adjektiv 
vorkommt. 

Libertus, quamdiu patroni filius Solange ein Kind des (verstor- 
nasci potest, e o iure est quo benen) Patrons geboren werden 
sunt qui patronos habent kann, ist der Freigelassene in 

dem Rechtsverhältnis^ in 
welchem diejenigen sind^ die Pa- 
trone haben. 
Si hoc animo fuit, ut vellet Wenn er der Absicht war^ 
rem donare daß er die Sache schenken wollte. 

Daß dieser Abi. ein Wo-Ablativ ist, erkennt man daraus, da£ gelegentlich 
dafür auch in steht, in einem Brief bei Scaev. Dig. 44, 7, 61, 1 : 

Si in eodem animo et eadem affec- Wenn du in der nämlichen Ge- 
tione circa me es, quo semper fuisti sinnung und der nämlichen Zu- 
neigung gegen mich bist, in der du 
immer gewesen bist. 

6. AblatlTUS llmltatlonls. § 236. 

Wenn eine Aussage durch einen Zusatz begrenzt, eingeschränkt 
(limitiert) ^) wird, so gebrauchen wir im Deutschen verschiedene Prä- 
positionen: er ist krank — (aber nicht völlig, sondern) an den 
Füßen; er zeichnet sich aus — (aber bloß) in Hinsicht auf den 
Hunger; Napoleon L war ein Italiener nach seiner Muttersprache. 
Alle diese Präpositionen werden im Lateinischen durch den ein- 
fachen präpositionslosen Wo-Ablativ ausgedrückt: in den Füßen, im 
Hunger, in der Muttersprache usw. 

Qui prior est tempore, potior Wer der Zeit nach der 
est iure (Corp. iuris canon. c. 54 frühere ist, ist dem Rechte 
in VI 5, 12) nach der bevoreugte. 



1) limes, limitis die Grenze. 
Ktlb, Latdnische Spezialgrammatik. 15 
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/ 7. AblatlTiis modi. § 237. 

, Zum Wo-Ablativ gehört wohl auch der sogenannte Ablativus 

modi, Ablativ der Art und Weise, der häufig ein Adverbium 
ersetzt 

Zwar zeigt; kein einziges Substantiv mehr die Form des Lokativs anf -i 
oder -ae, am die Art und Weise auszudrücken ; aber wir haben früher gesehen, 
daß das Adverb tarde aus tardae und weiterhin aus tardai (ergänze viai) ent- 
standen ist, langsamfen Weges). 

Da der Abi. modi ins Deutsche in der Regel durch mit über- 
setzt werden kann, genügen wenige Beispiele: 

Beete atque ordine faciet, si . . . Er wird richtig und ordnungs- 

gemäß handeln^ wenn er . . . 

Si vi aut clam aut precario rem Wenn er gewaltsam oder heim- 
pössidet lieh oder bittweise eine Sache be- 

sitzt. 

Wenn das Substantivum ein Adjektiv bei sich hat, 
so läßt sich der Abi. modi regelmäßig auch als Ablativus absolutus 
fassen (vgl. § 234). Z. B. H o c m o d o indem dieses die Weise ist = 
auf diese Weise (das Görrelativum ist quo modo wie); hoc 
consilio^) oder hac mente indem dies die Absicht ist = in 
dieser Absicht j ea lege indem dieses Gesetz ist = unter di^eser 
Bedingung (gleichbedeutend ist ea condicione). 

Non hoc animo oder hac mente, Nicht in der Absicht, (als ein 
quasi recepturus, sumptum in fanus sie ioiederbekammemDoUender =) als 
fecerat (hier könnte statt hoc animo wolle er sie zurückerhdlten, hatte er 
geradesogut die Partikel sie oder ita die Ausgäbe für die Beerdigung ge- 
stehen) macht. 

Der Abi. modi wird verdeutlicht durch die Präpositionen cum 
(mit) und sub (unter), die wir in der Regel wörtlich ins Deutsche 
übersetzen können ; z. B. 

sub condicione (selten cum c.) unter einer Bedingung; 

sub hac (aliqua u.a.) condicione (selten cum ea cond.) 
unter dieser {irgend einer u. ä.) Bedingung. 

Aehnlich trat die Präposition sub vor praetextu, specie. 

Sub praetextu (oder sub obtentu) Unter einem religiösen Vorwand 
rdigionis vel sub specie solvendi (DecTcmantel) oder unter dem 
voti coetus illiciti nee a veteranis Scheine eines eu lösenden Gelübdes 

temptentur sollen selbst von Veteranen keine un- 

erlavbten Versammlungen versucht 
werden. 

HL Ablativus instrumentalis (Wovon-, Womit-, 

Wodurch-Ablativ). 

§ 238. 

1. Als Ablativ des Mittels oder Werkzeug leicht erkennbar. 

Papinianus securi percussus Papinian ist mit dem Beil 
est erschlagen worden. 

1) Man könnte dieses hoc consilio außer zum Wo- und zum Womit-Ablativ 
auch noch zum Woher-Abl. (= Abi. causae) ziehen. 
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Eqno vectus est Er ist auf einem Pferd ge- 

rittet^ (wörtlich: hai sich mit 
einem Pferd fortbewegt). 

Fnrto rem abstulit Er hai die Sache mittels Diei- 

, Stahls fortgetragen. 

Ein häufiges Verbnm mit AbL instr. ist afficere, das 
man ins Deutsche wörtlich nur mit dem schlechten Ausdruck „be- 
legen*^ übersetzen kann. 

Ne potentiores yiri humiliores in- Damit nicht mächtigere Männer 
iuriisadficiant niedriger Stehende (mit Unbilden 

belegen =) kränken, 
Relegatione afficietur Er wird mit Relegation be- 

straft werden. 
Si forte huiusmodi sententia Wenn sie etwa einen solchen 
fuerint affecti Spruch haben über sich 

ergehen lassen müssen. 

Wer sich aaf den Stock stützt, ben&tzt den Stock als Werkzeug zum 
Stützen. So kommt es, daß nitor stütge mich auf . . . den Abi. instr. bei 
sich hat. 

bmnis excusatio sna aequitate ni- Jede Dispense stütet sich auf die 

titur ihr sukommende Billigheit 
Aehnlich sabnitor: 

Haec sententia mihi videtar firmis- Diese Entscheidung scheint mir auf 

sima ratione subnixa strengste Logik gegründet. 

Opus est es ist nötig ist lediglich eine andere Schreib- 
weise statt *ops est (es ist Hufe). Man konnte also sagen opus 
est actione Hufe ist vorhanden durch eine Klage oder opus est 
actio Hilfe ist eine Klage oder sogar opus est actionis Hufe 
ist die Hilfe einer Klage. Wir übersetzen immer: eine Klage 
ist nötig. 

2. Ablatir bei ntor^ Crnor^ ftingor^ vescor. §239. 

Qui iure suo utitur, neminem Wer sein Recht benütet^ ver- 

laedit letjst niemand. 

Mercedem, quam praestiteram, Den Pachtgins, den ich geleistet 
restituisti eins temporis, quo hatte ^ hast du eurückerstattet 
agro fruitus non eram für die Zeit, in der ich vom 

Acker keinen Nuteen ge- 
zogen hatte. 
Mortis causa donationes vice le- Schenkungen für den Todesfall 
gatorum funguntur vertreten die Stelle von 

Vermächtnissen. 

Die Formen auf -ndus von diesen Verbis werden. so ge- 
braucht, als wenn die Verba den Akkusativ regierten, also als 
wenn sie bedeuteten benutzen, genießen^ verwalten, essen: 
Si rem tibi utendam dederim Wenn ich dir die Sache als eine zu 

benützende gegeben habe (d.h. 
geliehen habe). 
Locum fruendum alicui locavit Er hat den Oenuß eines Platzes 
(wörtlich: er hat einen Platz als an jemand verpachtet, 
einen zu genießenden jemandem verpachtet), 

15 ♦ 
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3. Ablatirus pretll. §240. 

Im Ablativ des Mittels ^ steht der Preis bei den Verben 
emere, comparare (kaufen), vendere, veniimdäre (ver- 
kaufen), locare (vermieten), /^onAviceTB (mieten) und ähnlichen. 

Stichus mihi emptus esto Stichus soll für mich erkauft 
hoc aere aeneaque libra ' sein mit diesem Kupfer- 
(Formel bei der Manzipation, stück wnd mit dieser kupfern^ 
vgl. S. 5 N. 1) Wage. 

Magno pretio domum emisti Du hast das Haus um einen 

hohen Preis gekauft. 

Statt magno pretio sagte man lieber kürzer magno, ebenso 
plurimo, parvo, minimo, seltener maiore u.a. 

Servum magno emisti Du hast den Sklaven teuer ge- 

kauft. 
Plurimo eum venditor red- Der Verkäufer uHxr unllens ihn 
empturus fuit sehr teuer eurückeu- 

kaufen, 
Debitor cum Maevio minimo Der Schuldner hat sich mit 
transegit Mävius um ein Geringes 

verglichen. 

Infolge einer Analogiekonstraktion hat man den Genitiv des nnbe- 
stimmten Werts (besonders tanti, qnanti, plaris, minoris), der eigentlich nur 
bei kopolaartigen Verbis berechtigt wäre, auch bei Verben des Eanfens usw. 
gesetzt. (Vgl. §220.) 

Gai. 3, 161 Si mandaverim tibi, at . . Wenn ich dir den Auftrag gehe, du 
fondnm mihi sestertiis G (vgl. sollest mir ein Qrundstück um 

§ 71) emeres, tu sestertiis GL 100000 Bester Be häufen, (und) 
emeris, non habebis mecum mandati du (eines) um 150000 Sesteree kaufst, 

actionem, etiamsi (nach Ansicht des so wirst du mit mir (s= gegen mich) 

Sabinus ; Justinian folgte einer mil- nicht die Actio mandati haben, auch 
deren Auffassung) tanti velis mihi wenn du mir das Chrundstüdk um 

dare fundum, quanti emendujn so viel gehen wülst, (als ich es 

tibi mandassem. Quodsi minoris dir als ein zukaufendes auftrug =J 

emeris, habebis mecum scilicet ac- als ich es dir auftrug zu kau- 

tionem, quia qui mandat, ut G mili- fen. Wenn du es aber billiger 
bus emeretur, is utique mandare in- kaufst, wirst du gegen mich natür- 

tellegitur, uti minoris, si posset, lieh d^ l^liuidsits-) J^age häbenj weü 

emeretur derjenige, der den Auftrag gibt, es 

solle um 100000 gekauft werden^ 
jedenfalls f wie man annehmen muß, den Auftrag gibt, daß (auch) billiger, 
wenn möglich, gekauft werden solle, . 

Eine Analogiekonstruktion nach der entgegengesetzten Richtung findet sich 
bei condemnare (damnare) verurteilen. Wie wir oben (§ 218 Zus. 2) zeigten, 
wäre das grammatisch Richtige (und war das Ursprüngliche) der Akkusativ 
bei bestimmter Strafsumme: Gondemnabit te hanc summ am. 

Aber man vergaß bald diese Sprachlogik. Man konstruierte condemnare 
nach Analogie von emere, locare und sagte (übrigens wohl noch nicht in der 
republikanischen Zeit) condemnavit Titium tanta pecuniä. Daneben 

1) Das Geld ist zunächst freilich nur das Mittel zum Kaufen, zum Mieten, 
nicht zum Verkaufen. Die Verba des Verkauf ens, Vermietens u. ä. haben die 
Konstruktion wohl einfach jenen des Kaufens und Mietens nachgebildet. 
(Solche Analogiekon'struktionen finden sich in allen Sprachen.) 
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findet sich noch condemnare in certam qoantitatem. (Dagegen bei unbe- 
stimmter Kostenan^abe mit einem einzigen Wort wurde condemnare häufiger 
mit dem Genitiv verbunden: simpli, tanti, maioris, fnrti usw., vgl. § 220.) 

4. AblatlY des Subjekts beim Passlr. § 24L 

Im Deutschen fassen wir viel häufiger wie der weniger phanta- 
sievolle Römer Sachen als tätige Dinge auf. Wir sagen z. B. : Ein 
Stein hat den Titius getroffen; der Römer hat dagegen nicht gerne 
geaagt lapis Titium percussit, denn treffen kann nach seiner Auf- 
fassung eigentlich nur ein belebtes Wesen. Das zeigt sich auch 
beim Passivum. Wir sagen: Titius ist von einem Stein getroffen 
worden, wir betrachten also den Stein als den bösen Täter, d.h. 
als den Ausgangspunkt der Tätigkeit (der im Lateinischen in der 
Kegel mit dem Unde- Ablativ mit ab ausgedrückt wird). Der Römer 
dagegen sagt: Titiiis ist mit oder durch einen Stein getroffen 
worc^: Titius lapide ictus est; ihm ist der Stein bloß das Werk- 
zeug in der Hand eines Täters — sei es eines Menschen oder einer 
Gottheit. 

Hieraus ergibt sich die Regel, daß in der römischen Sprache 
beim Passivum dort, wo wir die Präposition von anwenden, der 
Ablativ mit ab in der Regel nur bei lebenden Wesen gebraucht 
wird: a cane morsus est, a servo interfectus est; dagegen bei leb- 
losen Dingen der bloße Ablativus, z. B. gladio percussüs est. 

Doch stellten sich die Römer zuweilen auch ähnlich wie wir leblose Dinge 
oder Abstrakte als wirkend und tätig vor. So sagt x. B. Gai. 2, 144, zuerst der 
gewöhnlichen römischen Auffassung entsprechend: 

Posteriore testamento superias Dtirch ein späteres Testament toird ein 
rumpitur früheres ungüHgi 

weiterhin 

Prins testamentum non valet, ruptum Das frühere Testament gilt nicht, im- 
a posteriore giUig gemacht vom späteren, 

6. Ablatirus dlseriminfs. §242. 

Zum Instrumentalis gehört auch der sog. Ablativus discriminis, 
Abi. des Unterschiedes. Wir sagen: die Stute A hat den Wallachen 
B mit zwei Pferdelängen geschlagen; wir betrachten bei dieser 
Ausdrucksweise die Pferdelängen als das Mittel. Noch viel ausge- 
dehnter ist diese Auffassung im Lateinischen: der Abi. steht bei 
allen Wörtern des Uebertreffens, vor allem also bei den Kompa- 
rativen, aber auch vor ante (antea) = prius vorher, post (postea) 
später, um auszudrücken, um wie viel etwas (jemand) größer oder 
mehr oder häufiger usw. ist. 

Si facta compensatione plus Wenn der Bankier bei angewen- 
nummo uno intendit argen- deter Kompensation (d.h. unter 
tarius, causa cadit (Weshalb Anwendung der Aufrechnung) 
wird man nicht übersetzen nach um einen eineigen Pfennig 
§226: mehr als einen Sesterjs?) mehr (als er darf, also eu 

viel) in der Intentio behauptet, 
so verliert er den Proeeß. 
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Ut aliquo plns inris patres Damit die Patrigier etwas mehr 

haberent, duo ex numero pa- Recht hätten, wurden aus der 

trum constituti sunt aedUes Zahl der Patrizier zwei, huru- 

curules tische Aedilen aufgestellt, 

Multo magis debes satis dare Noch viel mehr bist du schuldig 

mihi, si • . . mir Bürgschaft zu leisten, wenn . . 

Besonders zu beachten ist qno — eo und quanto — tanto 
= je — desto vor Komparativen, z. B. 

Qnanto (oder quo)*) tardius Je langsamer du das (anstelle 
pecuniam (vice qnartae partis der Falcidischen Quart, s. § 198 
dandam) heredi dabis, tanto 'S.!, zugebende) Oeld dem Erben 
(oder eo) tardius ad fidei- geben wirst, desto langsamer 
commissum*) pervenies wirst du zum Fideikommiß 

kommen. 

Welche Ablative sind yereinigt in folgendem Satz : Saperiore anno^ Titias 
arbiter datas dolo malo et frande*) agram meam miUe sestertiis^) pluiis ferti- 
litate") aestimaverat Seio?^ 



Präpositionen. § 243. 

Die Präpositionen regieren im Lateinischen teils immer den 
Acc., teils immer den Abi., teils je nach Bedarf beide Casus. 

Den Ablativ regieren: 

Ab ui\d abhinc, absque, de, 

Coram, clam, cum, ex (= e), 

Sine, tenus, pro und prae; 

Super (über), sub und in 

Nehmen beide Casus hin — 
und zwar in der Regel bei der Frage Wohin? den Akkusativ, bei 
der Frage Wo? den Ablativ. 

Die anderen Präpositionen haben den Akkusativ. 

Wir führen im Folgenden außer je einem Beispiel für die Grund- 
bedeutung nur solche Redensarten an, in denen die Präposition nicht 
mit ihrer häufigsten Bedeutung übersetzt werden kann. 

I. PrSposltionen^ die nur beim Akkasütiv stehen. § 244. 

Ad bezeichnet im allgemeinen die Richtung einer Tätigkeit 
und wird am häufigsten übersetzt mit zu . . (= zu . . . hin), frz. a. 

Ad quartam admittitur Er wird zum (Falzidisehen)Viertel 

zugelassen. 

1) Man verwechsele damit nicht das einfache quo, dem kein eo entspricht 
and das wir später kennen lernen werden. 

2) Fideicommissum war ein formloses, ursprünglich als Bitte an den Erben 
(oder einen Yermächtnisempfänger) gestaltetes Vermächtnis, durch das oft das 
ganze Erbschaftsvermögen (abzüglich der Falcidischen Quart) dem „Erben" ent- 
zogen wurde. 

3) § 232. 4) § 227 (doch auch in § 237 einreüibar). 5) § 242. 
6) § 236. 7) § 226 (das Gewöhnlichere wäre nach pluris : quam 

Seius statt Sdo). 



§ 244 Pr&positioneii mit Akk. 231 

Is qui actionem habet ad rem Wer ein KlagrecM hat jsfur (= jsium 
reciperandam, ipsam rem Zwecke der) Zurückerhal- 
habere videtur tung einer Sache^ der wird 

betrachtetj als habe er die Sache selbst. 

Zuweilen bedeutet ad : der Aehnlichkeit nach zu etwas hin, wie 
der Drechsler das Stück Holz solange bearbeitet, bis es zu der Vor- 
lage hinkommt, zum Eegel wird; wir gebrauchen hier lieber die 
Präposition nach. Besonders häufig ist ad exemplum oder ad 
similitudinem nach dem Muster. 

Ad instar mortis causa do- Eine solcM Freigebigkeit wird 
nationis huiusmodi liberalitas nach dem Muster einer 
redigetur Schenkung von Todes- 

wegen behandelt werden 
(wörtlich jgu dem Bild . . . gebracht werden). 
Cum haec actio ad exemplum Da diese Klage analog der 
oder ad similitudinem furti Diebstahlsklage mstelU. 
(ergänze actionis) competat 
Emere ad pondus Acheter au poids. 

Olim si in rem agebatur, mobilia Wenn in der Vorzeit eine ding- 
et moventia, quae modo in ins liehe Klage (= Eigentumsklage) 
adferri adducive possent, in iure angestellt wurde, so wurde das 
vindicabantur ad hunc mo- Bewegliche und Sichbewegende, 
dum (= hoc modo oder sie, soweit es nur vor das Tribunal 
ita): qui vindicabat, festucam gebracht oder geführt werden 
tenebat, deinde ipsam rem ad- konnte, vor dem Tribunal vin^ 
prehendebat et ita dicebat usw. diziert nach folgenderWeise: 
(häufig ist quem ad modum wer vindizierte, hielt eine Bule^ 
oder quemädmSdum = wie) sodann ergriff er die Streitsache 

selbst und sprach folgendermaßen. 
Obdormivit ad fornacem Er schlief beim Ofen ein. 

Hereditas ad me non pertinet Die Erbschaft geht mich nichts an. 

Sunt qnaedam naves flavü capaces, ad Es gibt manche einen Fluß vertragende 

mare (= Dativ mari) non auffi- Schiffe, die für das Meer nicht 

cientes genügen. 

Adyersns (selten adversum) zu . . . hin(gewendet) — zu über- 
setzen in der Regel mit gegen (frz. envers aus *inversus). 
Adversus edictum opus no- Gegen das Edikt hat er den 
vum fecit neuen Bau gemacht. 

Ante vor (frz. avant aus fabante, devant aus '^deabante). 
Ante heredis institutionem Vor der Einsetzung eines 
legari non potest Erben kann (in einem Testa- 

ment) kein Vermächtnis gegeben werden. 

Apnd bei. Penes im Besitze. 

Apud praetorem et in pro- Vor dem Prätor und in den 

vinciis apud proconsulem lega- Provinzen vor dem Prokonsul 

tumve cuiuscumque aetatis per- oder dem Legalen können wir 

sonas adoptare possumus Personen welchen Alters auch 

immer adoptieren. 
Apud officium cavit Er hat beim Amt Sicherheit gestellt. 
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Oft bedeutet es, wie penes mit Acc, im Besitze, Manche Juristen 
konstruierten freilich einen Unterschied der beiden Präpositionen: 

Ulp. Dig. 50, 16, 63 „Peneste'' amplins Penes te ist mehr ab apud te; 
est quam „apud te"; nam apud te dewn apud te ist, was auf irgend 
est, quod qualiterqualiter a te te- eine beliebige Weise von dir inne- 
neatur, penes te est, quod quodam gehabt wird; penes te ist, was in 
modo possidetur einem gewissen Sinne von dir be- 

sessen wird. 

Aber zeigt schon das quodam modo die Schwäche des angeblichen Unter- 
schieds, so wird geradezu die gleiche Bedeutung bewiesen durch einen Ver- 
gleich von Gai. Inst. 3, 187 

Tibi, apud, quem (res furtiva) con- Für dich, bei dem (die gestohlene Sache) 
cepta est, ... constituta est actio, aufgegriffen worden ist^ ist eine Klage 

quae appellatur oblati aufgestellt, die man actio oblati (scü. 

furti) nennt. 

mit Paul. Sent. 2, 31, 5 

Oblati is agere potest, penes quem Wegen Zuschiebung einer gestohlenen 
res concepta est Sache kann derjenige klagen^ bei dem 

die Sache aufgegriffen worden ist. 

Circa (selten circum) (rings) um . . . 

Butilia emit lacum et circa Rutilia hat einen Teich gekauft 
enm lacum pedes decem und rings um denselben 

eehn Fuß (Land). 
Aliud existimandum circa com- Andere Grundsätze müssen he- 
modatum servum eüglich eines geliehenen 

Sklaven gelten. 
Cltra*) ohne. 

Legatam municipio pecuniam in Bas einer Municipalstadt vermachte 
aliam rem quam defunctus vo- Geld auf einen anderen Zwecke 
luit convertere citra prin- als der Verstorbene gewollt hat, 
cipis auctoritatem non ohne Genehmigung des 
licet Kaisers eu verwenden ist 

nicht erlaubt. 

Contra^ heißt regelmäßig gegen, und zwar nicht in freund- 
lichem Sinne. 

Contra legem facit, qui id Direkt gegen das Gesetz 
facit quod lex pröhibet , i n handelt derjenige^ welcher etwas 
fraudem vero (legis), qui tut; was das Gesetz verbietet; 
salvis verbis legis sententiam zum Zweck der böswilligen 
eins circümvSnit Umgehung des Gesetzes 

aber, wer unter Wahrung des 
Wortlautes um seine (des Gesetzes) Absicht herumgeht. 

Contra wird auch als Adverb gebraucht z. B. 

Contra respondetur Im entgegengesetzten Sinn 

wird Bescheid gegeben. 

Erg'a bedeutet im Ciceronianischen Latein, wie die Schulgrammatiken lehren, 
gegen im freundlichen Sinne, und man hat es abgeleitet von "'e-reg-a (aus der 

1) Aus ♦citera (ergänze via oder parte), was ebensowohl Unde- Ablativ 
(^ a *citerä parte) als Ubi- Ablativ (^ *in citerä parte) sein konnte: Grund- 
bedeutung: diesseits. Vgl. § 64. 

2) Aus ^conterä (viä): Grundbedeutung: stoßenderweise. 
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Biehturuf). In den Digesten scheint es nur bei den älteren Joristen vorzakommen. 
In lokaler Bedeutung bei Pomp. Dig. 50, 16, 245.: 

Tabulae erga parletem adfixae Gemälde, die an die Wand ange- 
non sunt aedium nagelt sind, gehören nickt zum 

Hause. 

In der Bedeutung gegen „in freundlichem Sinn** bei Gels. Dig. 37, 6, 6. 
Officium avi circa neptem ex officio Die Liebespflicht des Großvaters gegen 



patris erga filium pendet (das 
zweitemal erga statt circa zur Ab-, 
wecbselnng) 

Extra ct^fier. 
Res vel in nostro patrimo- 
nio sunt vel extra nostrum 
Patrimonium habentur 

Odio furum, quo pluribus actioni- 
bus teneantur, receptum est, ut 

' extra poenam dupli aut 
quadrupU rei recipiendae no- 
mine füre? non tantum vindi- 
catione, sed etiam condictione 
teneantur 



die Enkelin hängt von der Liebes- 
Pflicht des VcUers gegen den 
Sohn ab. 

Die Sachen sind entweder in 
unserem Vermögen oder sie 
befinden sich außerhalb un- 
seres Vermögens. 

Aus Haß gegen die Diebe, damit 
sie mit desto mehr Klagen ge- 
faßt werden Icönnen, ist es in 
Aufnahme gekommen, daß ab- 
gesehen von der Strafe 
auf das Doppelte oder Vier- 
fache die Diebe zur Wiederer- 



langung der (gestohlenen) Sache 
nicht nur mit der Vindikation^ sondern auch der Kondiktion ge- 
faßt C= in Artspruch genommen) werden. 

InfrE*) unterhalb. 



In venditione super annua pensi- 
tatione pro aquae ductu infra 
(Mommsen intra) domum Ro- 
mae constituto nihil commemo- 
ratum est 



Beim F(ßrfeiu/'(eines Grundstückes) 
ist über die jährliche Bezahlung 
für (Otto - Schilling - Sintenis : 
Beitrag zu . . .) eine unter 
einem Haus in Rom einge- 
richtete Wasserleitung nichts erwähnt worden. 

Inter = frz. entre. 

Das Recht, welches die natürliche 
Denkweise unter (bei) allen 



Quod ius naturalis ratio inter 
omnes homines consti- 
tuit, id apud omnes peraeque 
custoditur vocaturque ius na- 
turale 



Ab emptione venditione, locatione 
conductione ceterisque similibus 
obligationibus quin integris Om- 
nibus (Abi. abs.) consensu eo- 
rum, qui inter se obligati 
Bint, recedi possit, dubium non 
est (Ueber dubium non est quin 
s. § 269) 



Menschen aufgestellt hat, 
das unrd bei (dien in gleicher 
Weise beobachtet und heißt Na- 
turrecht.^ 
Es ist nicht zweifelhaft, daß (quin) 
v(m einem Kauf bzw. Verkaufs 
einer Vermietung bzw. Mietung 
und den übrigen ähnlichen Kon- 
trakten, so lange alles noch un- 
angegriffen ist, durch formlose 
Einigung derjenigen, die sich 
gegenseitig in einem 



Schuld Verhältnis befinden, zurückgetreten werden kann. 



1) Entstanden aus *exterä (erg. via) auf der äußeren Seite. Vgl. § 64. 

2) Aus »infera (erg. via). Vgl. §64. 
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Intra^ innerhalb. 1. vom Ort: 



Quidquid intra urbem et in- 
tra centensimum miliarium 
admittitur, ad praefectum urbi 
videtor pertinere (nach lost. 
Dig. sogar qaae intra Italiam 
admittuntnr) 

2. von der Zeit: 
Intra pubertatem (= ante puber- 



Älles toas innerhalb der Stadt 
(Rom) und innerhalb des 100, 
Meilensteins verbrochen wirdj 
das wird als jmm Ressort des 
Stadtpräfekten gehörig ange- 
sehen. 

Vor der Mündigkeit^). 



tatem) 

laxta*) (Grundbedeutung dtcA^ nd)en) und seeandam^) (Grund- 
bedeutung längs . . .) dicht neben. 

Neque iuxta (secundum hieße Weder neben einem Grab- 
neben . . . entlang) monumen- 
tum neque supra monu- 
mentum habitandi ins est 

Ulp. Reg. 23f 6 Praetor scriptis here- 
dibos iuxta (häufiger secundum) 
tabulas bonorum possessionem 
dat (in bestimmten FäUen der zi- 
vilen Ungiltigkeit des Testaments) 

Ob und propter wegen (vom Grunde). 



einem 

mal noch über einem sol- 
chen gibt es ein Recht zu wohnen. 

Der Prätor gibt den geschriebenen Erben 
die Einweisung in den Erbschaft s- 
besitz (das prätorische Erbrecht) g C" 
maß dem Testament, 



Eis, qui ob (propter) ae tatem 
yel propter rusticitatem 
vel ob sexum lapsi non edi- 
derunt vel ex alia iusta causa, 
subvenietur 



Denjenigen^ die wegen Jugend 
oder Mangels an Bildung 
oder wegen ihres (weib- 
lichen) Geschlechts strau- 
chelnd oder au^ einem sonstigen 
berechtigten Grunde (die beab- 
sichtigte Klage dem Gegner) nicht angezeigt haben, wird Hilfe zu 
teil werden, 

ob id deshalb; 

nee tamen ob trotzdem 
id nicht 



Quamobrem weshalb; 
ob id ipsum gerade des- 
halb; 

Penes s. apud. 

Per Grundbedeutung: durch (= hindurch); es entspricht 
in der Hauptsache dem französichen par. 
Ad hortum per domum aditus Zum Garten führte der Zugang 



fuit 

Gai. Inst. 2, 147 Non tamen per 
m n i a (vgl. frz. par tout) inu- 
tilia sunt ea testamenta, quae 
vel ab initio non iure facta sunt 
vel postea fnrita facta sunt 



durch das Haus, 
Nicht jedoch in jeder Bezie- 
hung (= durchaus) nutzlos 
sind diejenigen Testamente^ die 
entweder von Anfang an nicht 
dem Recht entsprechend gemacht 
worden sind oder später un- 
gültig wurden. 



1) Aus ♦interä (vi&). Vgl. § 64. 

2) Vgl. § 222 N. 3. 

3) Aus *iugista sehr daneben (verwandt mit iungo). 

4) Von sequor: eigentlich folgend. 
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Quod per singnlos menses 
ei reUctum erat (es könnte auch 
heißen in singnlos menses) 

Apiscimnr possessionem corpore 
et animo, nee vero per se 
animo aut per se corpore 



Was ihm für die einzelnen 
Monate (pro Monat ^ per 
Monat) vermacht worden war. 

Wir erlangen den juristischen Be- 
sitz durch körperliche Tätigkeit 
und durch die Absicht^ nicht 
aber durch die Absicht an und 
für sich oder an und für sich durch die körperliche Besitz- 
ergreifung. 

n a jure par dieu. 

Wenn jemand seine etwa noch 



Per deum iuravit 

Si quis postumos, etiamsi per 
aetatem aut valetudinem 
habere non potest, poste- 
riore testamento heredes insti- 
tuit, superius testamentum rum- 
pitur 



Si quis in Servitute hostium fuerit 
ac per hoc in iudicium non 
stetit, debet exceptione adiuvari 



nach seinem Tode zu erwarten- 
den Kinder, wenn er auch sol- 
che wegen seines Alters 
oder wegen Krankheit 
nicht haben kann, in einem 
späteren Testament zu Erben 
einsetzt, so wird das frühere 
Testament aufgehoben. 
Wenn jemand in der Sklaverei 
der Feinde war und deshalb 



sich vor Gericht nicht gestellt 
hat, muß ihm mit einer Ein- 
rede geholfen werden. 

Post. Grundbedeutung: hinter; öfter: nach. 



post horrea mea Er hat hinter meiner Scheune 

ein Mietshaus. 

Der Prokonsul hat in seiner Pro- 
vinz eine höhere Machtstellung 
als edle, nächst dem Kaiser. 

Als die Plebs sich von den Pa- 
triziern geschieden hatte ungefähr 
im 17. Jahre nach der Ver- 
treibung der Könige (wört- 
lich nach den vertriebenen Kö- 
nigen), schuf sie sich Tribunen 
auf dem heiligen Berg. 

Praeter (aus *prae-iter)) außer (Grundbedeutung vorweg an). 

Quibusdam casibus lex Aelia In gewissen Fällen hindert das 



nie habet 
insulam 

Proconsul malus Imperium in sua 
provincia habet Omnibus (vgl. 
§226) post principem 

Plebs /cum a patribus secessisset 
anno fere septimo decimo post 
reges exactos, tribunos sibi 
in monte sacro creavit 



Sentia impedit libertatem 
Praeter eä (od^r prae- 
ter eä) olim lege Fufia Ca- 
ninia^) certus modus constitu- 



Aelisch - Sentische^) Gesetz die 
Freiheit . . . Außerdem tvar 
einst durch das Fufisch-Cani- 
nische Gesetz ein bestimmtes Maß 



1) Genannt nach den beiden Konsuln des Jahres 4 n. Chr., von denen der 
eine mit seinem Genühiamen (Geschlechtsnamen) Aelius, der andere Sentia s 
hieß. 

2) Genannt nach den Konsuln des Jahres 2 v. Chr. Caninius GaUus und 
Fufius Geminus. 
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tu8 erat in servis testamento festgesetet hei den durch Testa- 
manumittendis (die Lex Caninia ment freiatdassenden Sklaven 
hob Justinian anf) (= bei der Freilassung von 

Sklaven durch Testament). 

Prope^) . . . nahe bei. 

Si in medio flumine insula nata Wenn muten in einem Flusse eine 

Sit , baec eorum omnium com- Insel entstanden isty so ist diese 

munis est, qui ab utraque parte allen denen gemeinsam, die auf 

fluminis prope ripam (=ad beiden Seiten des Flusses beim 

ripam) praedia possident Ufer Grundstücke besüaen. 

Auch der Komparativ propias and der Superlativ proxime werden als Prä- 
positionen gebraucht: 

Si propius eum locum aedificatum Wenn zu nahe hei dem Platz ge^ 

fnerit haut worden ist. . 

Praetextatus isque , qui proxime Ein Knabe, der noch die Prätexta trägt, 

praetextati aetatem accedit und ein solcher, der dem Alter eines 

(die Toga mit Purpursaum durften Prätextatus noch ganz nahe 

außer den höchsten Beamten auch kommt 
Knaben tragen) 

Propter s. o. bei ob. 

Secundum s. o. bei iuxta. 

Sapn = oberhalb, in der Regel zu übersetzen mit über. 

Vom Ort: 

Nee secundum rivum nee supra Weder längs einer (als Servitut 
eum (si forte sub terra aqua hestehenden) Wasserleitung noch 
ducatur) locum religiosum do- über derselben (wenn etwa 
minus soli facere potest, ne ser- das Wasser unter der Erde ge- 
vitus intereat leitet wird) kann der Grund-- 

eigentümer {einen Flatz eu einem 
religiösen machen d. h.) einen Begräbnisplatz anlegen, dafnit die 
Dienstbarkeit nicht untergeht. 

Uebertragen: 

Hoc tempore nuUis hominibus licet Heutzutage ist es niemandem er- 
supra modum et sine causa laubt übermäßig und grund- 
in servos suos saeyire* los gegen seine Sklaven zu umten^ 

Trans über. Ultra jenseits. 

Beide Präpositionen sind im ganzen etwa gleichbedeutend. Doch trat im 
Spätlatein trans hinter ultra zurück. Die üeuerfahrtstelle bei einem Fluß hieß 
in der klassischen Sprache traiectus, -us, später sagte man auch ultraiectus, wie 
aus dem Namen Utrecht ^ Ultraiectus zu schließen ist, das früher Traiectus 
hieß. Auch ultramarinus und ultramontanns gab es im Latein der römischen 
Literatur nicht; man sagte transmontanus, transmarinns. 

Die Begrififsgleichheit von ultra und trans zeigt sich bei Alf. 
Dig. 41, 1, 38 ultra viam flumen erat et ager Titii und cuius 
trans viam (ager) esset. 



1) prope ist ein neutrales Adverbium vom verschwundenen A^'ektiv *propi8. 
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n. PrSposItionen^ die nur den Ablatiy bei sieh haben. § 245. 

Ab (a, abs) von. (Ab regelmäßig vor Vokalen, a vor den 
meisten Konsonanten; abs nur bei drei Juristen in abs te von dir.) 

1. Von zur Bezeichnung des Woher (örtlich und übertragen). 

A stabulo pecus domitum abegit Er hat eahmes Vieh vom Stall 

fortgetrieben. 
Heredes sunt aut ex testamento Erben gibt es entweder infolge einer 
aut ab intest ato letztmlligen Verfügung oder 

ohne Testament (wörtlich: 

von einem hevy der Icein Test, gemacht hat). 

A Titio berede tibi decem se- Von Titius als Erben waren 

stertia relicta erant (d. h. T. dir 10000 Bester ee hinterlassen 

mußte sie dir zahlen) ' worden. 

Bei Schützen und Verteidigen übersetzen wir ab mit vor oder 
gegen; z. B.: . 

Instructa domo legata ea quoque Wenn ein eingerichtetes Haus ver- 
legato continentur, quibus do- macht ist, so ist auch dasjenige 
mus tuta praestatur (oder im Vermächtnis eingeschlossen, 
defenditur) ab incendio wodurch das Hat^ sicher gemacht 

wird (verteidigt wird) ge- 
gen einen (vor e.) Brand. 
Non ab re est hoc dicere Es ist nicht unpassend dies zu 

behaupten, 
Si alienus sam a vi Wenn ich der Getoaltanwendung 

fernestehe. 

A capite ratio reddenda sie in- Eine von vorne abzulegende 

tellegitur, ut appareat, quid Rechenschaft wird so verstanden, 

reliquum fuerit tunc, cum pri- daß ersichtlich sein soll, was da- 

mum Über esse coeperit mäls, als er frei au sein begann, 

iU)rig gewesen ist (Aktivbestand). 
Si in medio fiumine insula nata Wenn mitten in einem Flusse eine 
Sit, haec eorum omnium com- Insel entstanden ist, so gehört 
munis est, qui ab utraque diese allen denen gemeinsam, 
parte fluminis prope ripam die auf beiden Seiten des 
praedia possident Flusses beim Ufer Grundstücke 

haben. 

2. BL = von zur Bezeichnung des Täters beim Passivum. 

Si homo über, qui bona fide ser- Wenn ein Freier, welcher in gu- 
yiebat, yenierit mihi a Titio tem Glauben als Sklave diente, 

mir von Titius verkauft wird. 

Abhine (nur bei Alfenus) vou jetzt an vor . . ., z. B. abhinc anno vor 
einem Jahr. 

Absqae (selten) ohne, z. B. absqne ulla stipoiatione ohne jegliche Stipu- 
lation. 

Coram (selten) in Gegenwart von . . ., z. B. coram pluribos vor 
mehreren. 

Turba coram servum verberavit Er hat in Gegenwart eines Men- 

(NacbsteUang der Präp.) schenauflaufs den Sklaven ge- 

peitscht. 
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Cum mit = samt. 

Cnm mit bezeichnet nie das Werkzeug oder Mittel, d.h. 
es verdeutlicht nicht den Womit - Ablativ (im Gegensatz zn frz. 
avec). Itbaculo Er geht mit einem Stochy d.h. er braneht den 
StocJc zum Gehen; it cum bacnlo (oder cum anulo) Er trägt 
beim Gehen einen Stock (oder Bing). 

Quadruplatur quanti res est cum Vierfach genommen wird der Wert 
fructibus der Sache samt ihren Er- 

trägnissen (Zinsen). 

Oft yerdeatlicht com den Abi. modi. Wir übersetzen es dann zaweflen 
mit unier. 

Possessori hoc nomine actio cnm saa Dem BesiUser sU^ aus diesem Grund 
indemnitate competit (vgl. §237) eine Klage zu unter 

Sehadloshaltung für seine 
Person. 

In mecum, tecum, secum steht cum seinem Ablativ nadi, 
auch findet sich quocum statt cum quo. 

De entspricht in vielen Beziehungen dem französischen de. 

Zur Bildung des Genitivs wurde jedoch de erst im späteren Volkslatein 
gebraucht, z. 6. (aus etwa 650 n. Clir.) Si servus de qualicunque homine rem 
suam ad furtum habet perditam. 

Oft ersetzt es ex (s. u.), z. B. 

Emancipatione exeunt liberi de Durch Emanzipation kommen die 
patris potestate Kinder aus derGewaUdesVaters. 

Besonders oft hat es die Bedeutung über = inbetreff (wo- 
für seltener super = frz. sur). 

De hac lege infra dicemus Von diesem Oesete werden 

wir unten sprechen. 
Res, qua de agitur Die Sache, um die es sich handelt. 

Ex (selten e) aus. 

Ex wurde im späteren Latein immer mehr von de verdr&ngt; in den ro- 
manischen Sprachen ist es. völlig verschwunden. 

Si ex uxore tua filium anniculum habes 

Wenn du von deiner Frau ein einjähriges Kind hast. 

Oft verdeutlicht es den Abi. causae: 

Si servus, quem vendideras, iussu Wenn ein Sklave, den du verkauft 
tuo aliquid f ecit et e x e o crus hattest, auf deinen Befehl etwas 
fregit tat und infolgedessen ein 

Bein brach. 
Is, qui ex sua voluntate mi- Derjenige, welcher (bloß) nach 
norem annis in iudicio defendit seinem eigenen Willen 
et condemnatus est, ex causa einen Minderjährigen vor Oe- 
iudicati potest conveniri nee rieht verteidigt hat und verur^ 
eins quem defendit aetas ad teilt worden ist, kann infolge 
restitutionem impetrandam ei des rechtskräftig gewor- 
proderit (vgl. § 222 N. 3) denen Urteils belangt werden 

und es wird ihm nicht das Alter 
dessen, den er verteidigt hat, eur Erlangung der WiedereinsetBung 
in den vorigen Stand nüteen* 



§245. 



Präpositionen mit Abi. 
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Ex oder de consilii sententia Nach dem Outachten 
des (sachverständigen) Beirats. 

Ex industria oder de indostria absichtlich (vgl. „mit 
Fleiß'^. 

Hie von abgeleitet ist die Bedeutung gemäß, z. B. 

Hoc non est ex fide bona (ex Bies ist nicht Treu und 



lege) 

Cum ager non e lege locationis 
coleretur 



Glauben entsprechend 

(dem Oesetße entsprechend), 

Ba der Äcker nicht gemäß den 

Pachtbestimmungen bebaut 

wurde. 

Abgesehen von e lege (auch z. B. e lege Aelia Sentia) findet sich e statt 
ex fast nor in feststehenden Ausdrücken, z.B. e medio sumere mitten her- 
aus (z. 6. aus der firbschaftsmasse) 8i(h nehmen. 

Hoc e re praetor putavit Bies hat der Prätor für vorteil- 

haft gehalten. 
Einige weitere Redensarten: 
Ex integre (oder de integre) Es muß von neuem geschworen 



iurandum est 
Non ex continenti (oder e ye- 

stigio), sed ex intervallo 
E (oder ex) contrario (spätere 

Juristen sagen per contra- 

rium) 
Non ex asse, sed ex parte 

heres sum 



werden. 
Nicht sofort y sondern nach 

einer Zwischenzeit, 
Umgekehrt. 



Ich bin nicht Universalerbe, 
sondern nur Teil erbe. 



Pro = für. 

Grundbedeutung von pro wie yom alten für: vom an, noch erhalten in 
pro tribunali. 



Sedebat praetor pro tribunali 

In dubio pro reo! 

Causä (vgl. frz. chose) plus petere 
vid^turnon is, qui aliud pro 
alio intendit, veluti si is qui 
hominem Stichum petere de- 
beret, Erotem petierit 



Der Prätor saß auf dem Tribunal 
zu Gericht. 

Im Zweifelsfalle für den Ange- 
kläfften ! 

Ber Sache na>ch zuviel gu verlan- 
gen scheint nicht derjenige, (der 
etwas anderes anstaU von etwas 
anderem =) der etwas anderes 
statt einer bestimmten 



Sache (beanspruchen zu kön- 
nen) behauptet^ z. B. wenn derjenige, der den Sklaven Stichus hätte 
beanspruchen müssen^), den Eros beansprucht. 
Prae vor ist höchst selten. 



Cum prae manu nummos non ha- 
berem 

Tenns (nachgestellt) bis. 
Creditoris, cuius pignus subreptum est, 
non credito tenus interest, sed 



Da ich kein Bargeld zur Hand hatte. 



Der OJäübiger, dessen Pfand gestohlen 
worden ist, hat nicht (nur) bis sur 



1) Wörtlich beanspruchen mußte. Deberet steht statt debebat bloß in An- 
gleichung an den übergeordneten Konjunktiv petierit 
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Kasaslehre. 



§246. 



omnimodo in solidom fartl agere 
potest 



Höhe seiner Anleihe ein Inter- 
esse, sondern er kann unter allen Um- 
ständen auf da» Ganze wegen Dieb- 
stahls klagen. 



in. PrSpositlonen mit dem AkkusatlT uBd AblatlT. 

Sab (frz. souSy dessous) unter: 

1. Mit dem Akkusativ nur von der Zeit: gleich nach. 



§246. 



Gels. Dig. 50, 17, 193 Omnia fere iura 
heredum perinde habentur, ac si con- 
tinuo 8 üb tempus mortis heredes 
exstitisseut 

2. Sab mit dem Ablativ 

Servi, qui sab eodem tecto 
faerint, abi dominus perhibetar 
occisas, et torquentar et pani- 
antur, etsi testamento occisi 
manamissi sint 



Quod sab condicione oder sab 
incerta die debetar 



Saper (bieraas frz. mr) über. 

1. Super mit Akkusativ. 
Septem cohortibus vigilum praepositi 
erant tribuui et super omnes 
praefectus vigilum 
Zuweilen = außer, 
Locatio agri talis erat, ut super an- 
nuam mercedem quinquennio 
quoque') aliquid amplius praesta- 
retur 



Äüe Rechte der Urben werden in der 
Regel d>enso angesdien, als wenn 
sie sofort unmittelbar nach 
dem Augenblick des Todes 
Erben geworden wären. 

= unter. 

Die Sklaven, die unter dem 
nämlichen Dach geweilt ha^ 
befiy wo ihr Herr ermordet wor- 
den sein solly werden sowohl ge- 
foltert als bestrafty auch wenn 
sie im Testamente des Ermor- 
deten freigelassen u^orden sind. 

Was unter einer Bedingung oder 
unter einem unbestimmten 
Termin (= ohne Bestimmung 
eines T,) geschuldet wird. 



Ben sieben Kohorten der Wächter waren 
Tribunen vorgesetzt und über alle 
der Oberst der Wächter, 



Die VerpcuMung des Ackers war der 
Art, daß außer dem jährlichen 
Pachtschilling aUe fünf Jahre 
noch etwas als Dreingabe geleistet 
werden sollte, 

2. Saper mit Ablativ inbetreff (= de); frz. sur. 

Saper asaris non cavebitar Ueber die Zinsen wird keine 

Sicherheit bestellt werden. 

In (hievon frz. en) in. 

1. In mit dem Akkasativ zeigt das Ziel einer Tätigkeit an. 



Mittitur in villam (in agram) 

Uebertragen: 
Quidquid in funas erogatar, 
inter aes alienum primo loco 
deducitur 



Er wird in das Landhaus 
(auf den Acker) geschickt. 

Alles was auf das Leichen- 
begängnis (flir die Frau) auf- 
gewendet wirdj wird unter 
den Schulden (der Mitgift) an 
erster Stelle in Abzug gebracht. 






1) Von quisque; klassisch wäre quinto oder sexto quoque anno, vgl. §97 Ende. 



§ 246. § 247. 



Präpositionen. 
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Actionum sunt duo genera inter Es gibt zwei Arten von Klagen^ 



86 diversa, in rem et in per- 
sonam 



die von einander verschieden sind^ 
in rem und in personam (Klagen 
im Sinblich auf eine Sache 
iindKlagen im Hinblick auf 
eine Person). 
In servos suos saevit Er wütet gege^n seine Sklaven. 

2. In mit dem Ablativ bezeichnet das Gebiet, auf dem 
etwas stattfindet oder zu dem etwas gehört in eigentlicher und 
übertragener Bedeutung: 



Sedent in horto, in arbore 

In belle captus est 

Titius multos creditores habebat, 
in his et Seium 

Pater si in filia sua adulterum 
domi suae deprehenderit, lex 
lulia de adulteriis permittit ut 
pater eum occidat, ita ut in 
continenti et filiam occidat 



Sie sitzen im Garten^ auf einem 
Baum. 

Er wurde im Krieg gefangen. 

Titius hatte viele Gläubiger y dar- 
unter auch den Seius. 

Wenn ein Vater bei seiner Tochter 
einen Ehebrecher in seinem Hause 
ertappt^ so erlaubt das Julische 
Ehebrtichsgesetz, daß der Vater 
ihn töte (doch nur) sOj daß er 
sofort auch die Tochter töte. 



in. Qaasi-Prlposltlonen. §247. 

Präpositionen mit Dativ oder Genitiv gibt es im Lateinischen 
nicht. Wohl aber sind einige Ablative, die übrigens in der Begel 
dem Genitiv, den sie regieren, nachgesetzt sind, nahezu zu Partikeln 
erstarrt. 



1. Causa und gratiä um 
Amici gratia (tuä causa) 
servum heredem instituit 

lusta causa manumissionis (für be- 
stimmte Fälle wurde zur Frei- 
lassung eine iusta causa gefor- 
dert) est veluti si quis . . . ser- 
vum procuratoris habendi 
gratia aut ancillam matri- 
monii causa manumittere vult 



. . willen. 

DesFreundes wegen (deinet- 
wegen) hat er den Sklaven 
zum Erben eingesetzt. 

Ein berechtigter Grund zur Frei- 
lassung ist es z. B.^ tvenn je- 
mand einen Sklaven um einen 
Prokurator zu haben (wört- 
lich : um eines zu habenden Pr. 
willen) oder eine Sklavin der 
Eheschließung wegen frei- 



zulassen wünscht. 
2. Nomine = wegen (vom Rechtsgrund). 



Quoties concurrunt plures actiones 
eiusdem rei nomine, una 
quis experiri debet 



So oft mehrere Klagerechte wegen 
derselben Sache konkurrieren 
(gleichzeitig in Anwendung kom- 
men können), darf man nur mit 
einer einzigen klagen. 

3. Beneficio wegen ist ein gewähltes Synonymum zu propter. Wie 
wenig man bei beneficio an die Gnmdbedeiitang infolge der WoTUttxt gedacht 
hat, zeigt der Satz: 

Kalb, Latdnische Spezialgrammatik. 16 



242 Tempora and Modi. § 247. § 248. 

Competit furti actio exstincta quoque Es steht die DiebstaMskUige zu oik^ 
re, quae beneficio furis abest wenn die Sad^e nicht mehr vorhanden 

ist, die dank dem Diebe fehlt. 

4. Loco und vice an Stelle, ^ 

Pellex ea dicitur, quae uxoris Kebsweib heißt die Frau, die an 

loco oder vice sine nuptiis ' Stelle einer Ehefrau ohne 

in domo sit * eine Heirat im Haus ist. 

5. Fini (seit Papinian) bis. 

Dabitar ei compeDsatio peculii fini Es wird ihm die Äufrechwung gestattet 

(= peculio tenus; ähnlichen Sinn hat werden bis zur Hohe des Pecu- 

dumtaxat de peculio nur in Höhe Hu ms (des dem Skla?en zur Selbst- 

des R) Verwaltung überlassenenSondergutes;. 

Hier ist Uebungsstück IV im Anhang übersetzbar. 



Lehre von den Tempora und ModL 

I. Die Indikative. §248. 

1. Imperfectum und Perfectum. 

Den Namen Tempus imperfectum d. h. unvollendete Zeit (hin- 
zuzudenken : in der Vergangenheit) hat das Imperfekt erhalten, weil 
es die Tatsachen in dem vorschwebenden Zeitraum der Vergangen- 
heit als nicht zur Vollendung, d. h. nicht zum völligen Abschluß 
gekommen, also als andauernd bezeichnet. 

Der lateinische Indikativ des Imperfekts entspricht in seinem 
Gebrauche im ganzen dem französischen Im parfait, der lat. Indi- 
kativ des Perfekts dem franz. Pass6 d^fini und ind6fini. 

Als wichtigsten Unterschied zwischen beiden bezeichnet man 
es zuweilen, daß das Imperfekt antworte auf die Frage: Was 
war damals? das Perfekt auf die Frage: Was geschah da- 
mals? Genauer bedeutet das Imperfekt ein Zweifaches: 

a) entweder, daß in dem Zeitabschnitt der Vergangenheit, an 
den man denkt, etwas überhaupt dauernd war oder immer ge- 
schah (absolutes Imperfekt); man kann in der Regel immer hin- 
zusetzen ; z. B. 

Cum ius civile deficiebat. Wenn (immer) das Zivilrecht ver- 
praetor actionem dabat sagte, pflegte der Prätor eine 

Klage eu geben. < 

b) oder, daß etwas in der Vergangenheit noch andauerte 
oder noch in der Ausführung begriffen war, als die im übergeord- 
neten Satz oder in der folgenden Erzählung berichtete Tatsache 
geschah (relatives Imperfekt) ; man kann zur Not immer nochj zu- 
weilen eben einsetzen; z. B. 

Excussit mihi anulum, quem Er schlug mir den Ring aus der 
tenebam Hand, den ich eben hielt. 



§248 — 250. Indikatiye. Konjunktive in Hauptsätzen. 243 

In clivo Gapitolino duo plostra An der KapüdiniscJim Steigung 

(= plaustra) onusta mulae du- sogen Maultiere ewei beladene 

cebant: prioris plostri mulio- Wagen. Die Maultiertreiber des 

nes posterius plostrum s u b 1 e - vorderen Wagens halfen das 

vabant: interim superius plo- Mntere Fuhrwerk etwas schie- 

strum cessim ire coepit et ben: unterdessen begann das 

cuiusdam puerum obtrivit obere Fuhrwerk rückwärts su 

gehen und überfuhr irgend je- 
mands Sklaven. 

Duo secundum Tiberim ambu* Zwei Leute gingen am Tiber spa- 

labant. Alter eorum ei, qui eieren. Der eine von ihnen 

cum eo ambulabat, rogatus zeigte dem, der mit ihm ging, 

anulum ostendit auf seine Bitte einen Ring. 

Zusatz. Bei den Verbis des Sagens schrieben die Juristen gerne das 
Imperfekt im Sinne des Perfekts; Labeo respondeb'at = respondit. 

2. Zum Futurum exactum vgl. § 3 Zusatz. 



IL Die Konjunktive in Hauptsätzen, Wennsätzen und 
solchen Nebensätzen, die für gewöhnlich den Indikaüv 

haben '). § 249. 

Der Coniunctivus hat seinen Namen daher, daß dieser Modus am häufigsten 
coniunctus vorkommt, d. h. nicht in selbständigen Sätzen, sondern in solchen, 
die verbunden mit übergeordneten Sätzen sind. Wir haben dieser Eigen- 
tümlichkeit schon in der Formenlehre von Anfang an Rechnung getragen und 
den Konjunktiv auch in den Konjugationstabellen in der Regel mit unterord- 
nenden Konjunktionen (cum, licet, ne usw.) angeführt. 

Verhältnismäßig selten sind daneben die Fälle, wo der Kon- 
junktiv in Hauptsätzen angewendet wird. Es gibt hier einen 
Conjunctivus irrealis, potentialis und optativus. Häufig ist in 
Hauptsätzen nur der Irrealis. 

1. Irrealls = frz. Conditionnel. Er wird gebildet § 250. 
durch Anhängung der Perso^nalendungen an die Infini- 
tive«). 

Dio Hermaei filius, si civis Ro- Dio, des Hermäus Sohn, müßte, 
manus esset, pro füre dam- wenn er röm. Bürger wäre, 
num decidere deberet als Dieb den Geschädigten ab- 

finden. 



1) Als gewöhnlichen Modus haben den Indikativ z. B. die Sätze mit quia 
(toeU), die Relativsätze. 

2) Hoc facerem, si vellem dies täte ich, wenn ich wollte setzte sich in prä- 
historischer Zeit vielleicht (man kann dag^en freilich manche Bedenken erheben) 
aus mehreren abgekürzten Sätzen zusammen: 

Hoc facere? m? Si! velle! m?! 
Dies tun"^ Ich? Ja! Wollen! Ich?! 
Aehnlich Hoc fecisse ? m ? Si ! voluisse ! m ? ! 
Hoc facturus esse? m? Si! velle! m?! 
Hoc facturus fuisse? m? Si! voluisse! m?! 

16* 



244 Tempora und Modi. $260. §251. 

Si diligentior fuisses, servus Wenn du achtsamer gewesen 
non aufugisset wärstj wäre der Sklave nicht 

entflohen. 

Zusatz. Das deutsche ich würde tun ist der Form nach der Konjunktiv 
des Futurs ich werde tun. , Der entsprechende Konjunktiv des Futurs heißt im . 
Lateinischen facturus essem (oder facturus forem). Dieser Konjunktiv 
findet sich statt facerem in dem Satz, der dem Wenn-Satz übergeordnet ist, 
ungemein häufig. 

Idem consequitur, quod ab intestato Sie erlangt das Oleichej das sie, wenn 
patre mortuo habitura esset oder ihr Vater ohne Testament gestorben 
foret . wäre, haben würde. 

Aehnlich sagt man statt fecissem auch facturus fuissem, wie wir 
statt ich hätte getan zuweilen auch sagen ich würde getan hohen. 

Culpa abest, si omnia facta sunt, quae Schuld ist nicJa vorhanden, wenn alles 
diligentissimus quisque observa- geschehen ist, was jeder Gewissen- 
turus fuisset (= obsenrayisset) hafte beobachtet haben würde. 

Zuweilen steht statt des Irrealis im übergeordneten Satz der Modus der 
Wirklichkeit, d. h. der Indikativ, dann aber oft ein anderes 'Tempus : 

Si hoc scivissem, equum non eram empturus (hätte gekauft). . 

Condemnavi te (Ich hätte deine Verurteilung herbeigeführt), si 
te convenissem. 

Petitor frui potuit (Der klagende Eigentümer hätte Nutzen ziehen 
können), si ei possidere licuisset. 

Zur Not läßt sich dies auch im Deutschen nachbildet: Der Kläger konnte 
. . ., wenn , . . 

2. Potentlalis. Der Konjunktiv des Präsens (und §251. 
des Perfekts, das in diesem Falle in Hauptsätzen immer mit 
dem Präsens gleichbedeutend ist) drückt zuweUen auch eine vor- 
sichtige Behauptung aus. Man nennt diesen Konjunktiv Poten- 
tialis. Z. B. 

Dicat*) quis oder dixerit quis Man wird dies vielleicht ein Un- 

hanc (vgl. § 210 Zus. 2) iniu- recht nennen. 
riam 

Scaev. Dig. 29, 7, 14 pr. : Ego Ich aber möchte es wagen, die 

autem a u s i m sententiam Pro- Ansicht des Proculus als durch- 

culi verissimam dicere aus richtig zu bezeichnen. 

Viel häufiger als in Hauptsätzen ist dieser sog. Po- 
tentialis in Nebensätzen mit si und in Relativsätzen, 
wenn von konstruierten Fällen^) die Rede ist, z. B. 

Si ad pupillum aut furiosum bo- Wenn einem Unmündigen oder 
norum possessio pertineat Wahv^innigen prätorisches Erb- 

recht^) zustehen sollte. 

Bei der Uebersetzung beachten vrir diesen Konjunktiv in der 
Regel gar nicht, übersetzen also ins Deutsche: zusteht. 



1) Auch das Futur dicet kann diesen Sinn haben. 

2) Wir sagen: Wenn du deinem Nachbarn 100 Mk stiehlst. Damit der 
Angeredete nicht sich eine solche Anzüglichkeit verbitten konnte, setzte der Tor- 
sichtige Römer den Konjunktiv. . 

3) Das prätorische E^kt versprach in bestimmten Fällen jemandem, der 
nach Zivilrecht nicht Erbe hätte sein können, die Einweisung in den Besitz des 
Erbschaftsvermögens. 



§ 251—253. Tempora des Konjnnktiys in Nebensätzen. 245 

Der Potentiale Konjunktiv des Perfekts ist in Nebensätzen 
in der Regel gleichbedeutend mit dem auch. gleichlautenden Futurum 
exactum ^). 

Fera bestia si ita a te vulne- Wenn ein Wild so von dir ver- 
rata sit oder erit, ut capi tvundet wird, daß es ge- 
possit, non aliter tua erit, quam fangen werden kann, so wird 
si eam ceperis (das Wild galt es doch nicht anders dein (Eigen- 
als herrenloses Gut) tum) sein, als wenn (r= nu/r 

dann dein Eig. sein, wenn . . ,) 
du es gefangen haben wirst. 

3. QptatiTnfl. Der Konjunktiv des Präsens (oder des Per- §252. 
fekts, welches dann ein Präsens vertritt) kommt zuweilen (nur in Hauptsätzen) 
vor zum Ausdruck einer Aufforderung, eines Wunsches oder eines Be- 
fehles (Coniunctivus optativus). Nicht heißt hier ne statt non. 

De his singulis diligenter dispicia- Ueber diese wollen wir im einzelnen 

mus^} genau Umschau halten! 

Hoc tantum (oder modo Mer tantüm- Nur darcm to ollen wir uns er- 

modo) meminerimus^) innern! 

Ne piscatores nocte lumine ostenso fal- Baß die Fischer nicht hei Nacht durch 

laut navigantes, praesidis provinciae Aufsteckuifig eines Lichtes (absieht- 

religiosa constantia efficiat (UIp. lieh) die Schiffer täuschen, soll die 

Dig. 47 y 9, 10) gewissenhafte Energie des Statthalters 

der Provinz fertig bringen. 

Bei Verboten in der zweiten Person pflegte man statt des Präsens in der 
Regel das Perfekt zu setzen, z. B. 

Ne ad versus hanc legem feceris ! Handle nicht gegen dieses Gesetz ! 



IIL Tempora des Konjunktivs in solchen Neben- 
sätzen, die nacli den Regeln von den Nebensätzen 

den Konjunktiv haben. §253. 

Die eigentliche Domäne des Konjunktivs sind, wie in § 249 er- 
wähnt, solche Sätze, die nicht allein stehen können, sondern mit 
anderen (mit Hauptsätzen) verbunden sind, d.h. Nebensätze. 
Der Konjunktiv in Nebensätzen wird in der Kegel eingeführt durch 
gewisse Konjunktionen; außerdem steht er besonders in indirekten 
Fragesätzen und überhaupt in sqlchen Nebensätzen, die als zuge- 
hörig zu einem indirekten Gedanken gekennzeichnet werden 
sollen. Die wichtigsten Konjunktionen, die den Konjunktiv regieren, 
sind schon bei der Einübung des Verbums vorgeführt worden. 

In konjunktivischen Nebensätzen bezeichnet der Konjunktiv des 
Präsens und des Imperfekts die Gleichzeitigkeit oder auch 

1) Für dieüebersetzung kommt meistens das Gleiche heraus wie beim 
Potentialis des Perfekts in Hauptsätzen: man kann im Deutschen in der Regel 
das Präsens setzen. 

2) Das Futur hieße dispiciemus. Der Sinn wäre ja bei dispiciemus auch 
nicht sehr verschieden. 

3) Dies gUt als Präsens, weil memini = ich erinnere mich. 
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Nachzeitigkeit der Handlang (des Zustandes) im Vergleich zu dem 
Wort, von welchem der Nebensatz abhängt, mag dieses regierende 
Wort eittiVerbum finitnm *) oder ein Infinitiv oder ein Partizip oder 
ein Adjektiv mit einer zu ergänzenden Form von sum sein. 

Wenn die Nachzeitigkeit besonders deutlich hervortreten soll — der Deutsche 
kann in solchen FäUen den Indikativ oder Konjunktiv des Futurs gebrauchen^ 
— setzte der Römer statt des einfachen Präsens oder Imperfekts: -urus sim 
oder -urus essem (Futurum periphrasticum). Dies ist (vgl. §151) der Fall 
in futurischen indirekten Fragen, ebenso auch in futurischen Sätzen mit 
ut 8 daß und mit quin daß (nach non dubito, dubium non est u. ä.), femer 
auch in futurischen Sätzen mit cum da, licet und quamvis obwohl. 

Der Konjunktiv des Perfekts oder Plusquamperfekts be- 
zeichnet in Nebensätzen die Vorzeitigkeit im Verhältnis zum 
regierenden Wort. 

1. Cum hoc iniquum sit, praetor Da dies unbillig ist, gibt der 
actionem dat Prätor eine Klage. 

(Cum hoc iniquum esset, praetor actionem dabat (oder de- 
dit). 

Die Unbilligkeit und das Elagegeben ist gleichzeitig. 

Mando (oder mandabo) tibi, ut Ich trage dir auf (oder werde dir 
equum mihi compares auftragen), daß du mir ein Pferd 

kaufen sollst. 

Mandaveram tibi, ut equum mihi comparares. 

Der Kauf ist im Verhältnis zum Auftrag nachzeitig, d. h. 
er muß später stattfinden ; doch können wir im Deutschen nicht gut 
sagen: daß du kaufen wirst; in solchen Fällen wird die Nach- 
zeitigkeit auch im Lateinischen durch die Gleichzeitigkeit ausgedrückt. 

2. Cum equum mihi mancipa- Da du mir das Pferd manei- 
veris (voijustinianisch), equus piert hast, wird das Pferd 
a me iure vindicatur von mir mit Recht vindiziert. 

Cum equum mihi mancipavisses, equus a me iure vindi- 
catus est. 

Die Manzipation des Pferdes ist im Vergleich zu der Vindi- 
kation desselben vorzeitig, d.h. sie hat vorher stattgefunden. 

Non dubitat, quin nihil sim conse- Er zweifelt nicht, daß ich nichts «r- 
cuturus langen werde oder würde. 

Non dubitavit, quin nihil essem con- Er zweifelte nicht, daß ich nichts er- 
secuturus langen werde oder würde. 

Ob einerseits das Präsens (wozu auch -urus sim gerechnet wird) oder das 
Imperfekt (wozu auch -urus essem gehört), ob andrerseits das Perfekt oder 
Plusquamperfekt steht, bestimmt sich in der Regel nach dem Verbum fini- 
tum^) des übergeordneten Satzes. Es ist dies die Regel Ton der sog. 
Consecutio temporum, die übrigens viele Ausnahmen zuläßt. 



1) finire = konjugieren. Zum Verbum finitum gehören die Verbal- 
formen, welche die Konjugationsendungen haben: zum Verbum infinitum die, 
welche dekliniert werden (Infinitiv samt Qerund, Partizipien). 
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Die Consecatlo tempomm. § 254. 

1. Der Konjunktiv des Präsens oder des Perfekts steht in der Regel, 
wesm im Verbum finitum des übergeordneten') Satzes die Gegenwart 
oder Zukunft ausgedrückt ist. 

2. Der Konjunktiv des Imperfekts und der Konjunktiv des Plusquam- 
perfekts steht in der Regel, wenn das Verbum finitum des übergeord- 
neten Satzes eine Vergangenheit ausdrückt oder wenn ein Inf. Perfecti 
zunächst übergeordnet ist. 

Man sagt also do (Gegenwart) ut des, dagegen dedi (Vergangenheit) ut 
dares. 

Zur Verdeutlichung der Unterordnung der Sätze und der Consecutio 
tempomm diene folgendes Beispiel (spaltenweise von links nach rechts zu lesen) : 
Non multum 
inter est 

utrum an praesens 

afuerit ignorave- 

tutor rit 

cum nego- quäle esset 

tium a pu- 
pülo con- 
trahere- 

tur quod contra- 

heretur. 

Hier lesen wir afuerit und ignoraverit (Konj. Per f.), weil im übergeord- 
neten Verbum (interest) eine Gegenwart ausgedrückt ist: dagegen contra- 
heretur, weil in dem diesem Verbum übergeordneten Satz eine Vergangen- 
heit (afuerit) steht. 



Lehre vom Infinitiv. 
I. Der bloße Infinitiv. § 255. 

Der Infinitiv hat in der römischen Sprache eine viel ausge- 
dehntere Anwendung, als in den modernen. Kurz hinweggehen 
können wir über die Fälle, die der deutschen Ausdrucksweise ent- 
sprechen und die wir bereits in der Formenlehre geübt haben, z. B. 
Si noluerit heres esse. Desiit tutor esse. 

Quod quis mandato facit iudicis, Wenn jetnand etwas infolge Be- 
dolo facere non videtur, cum feUs des Richters tut, so wird 
habeat parere necesse (Corp. er nicht so angesehen, als tue 
iur. can. c. 24 in VI 5, 12) er es in böser Absicht^ da er 

die Notwendigkeit hat zu 
gehorchen, 
Vim vi repellere licet (vgl. ülp. Es ist erlaubt Gewalt durch Ge- 
Dig. 4, 2, 12, 1) walt zurückzuweisen. 

In den letzten Sätzen finden wir beim Infinitiv einen Akkusativ : 
ius civile retinere, eas leges servare, vim repellere. Sie sind leicht 



1) Es kommt in der Regel nicht auf den Hauptsatz, sondern nur auf 
den zunächst übergeordneten Satz an , der selbst wieder einem anderen unter- 
geordnet sein kann. 
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§256. §267. 



als ganz gewöhnliche ObjektsakkusatiVe zu erkennen; denn für sich 
allein gäbe weder retinere noch servare noch repellere einen Sinn. 
Aber beim Infinitiv kann auch ein anderer Akkusativ stehen, 
den man speziell ,, Akkusativ mit Infinitiv" zu nennen pflegt. 



IL Accusativus cum Infinitivo. Abhängige Behaup- 
tungssätze. § 256. 

Wenn wir aus Teuerdank *) zitiert finden : „Nym zu dir den Ge- 
sellen dein, den du weist verschwiegen zu sein" oder „der Held 
antwortet: „ich red on spot, mich gewesen sein in großer Not", so 
verstehen wir sofort, daß gemeint ist „von dem du weißt, daß er 
verschwiegen ist" und „daß ich in großer Not gewesen bin" 0- Diese 
Ausdrucksweise stammt wohl aus der Zeit, wo Germanen, Römer 
und Griechen noch beisammen saßen. Sie findet sich im Lateinischen 
auf jeder Seite oft, vor allem (entsprechend den obigen deutschen 
Beispielen) abhängig von Verbis des Sagens und Denkens. 

Es empfiehlt sich, zunächst den Acc. c. Inf. immer 
mit einem Daß-Satz zu übersetzen; hat man den Sinn er- 
faßt, kann man am Ausdruck feilen. 

Das Spätlatein hat den Acc. c. Inf. durch quod mit Ind. umschrieben, und 
dieses ist (que, che) auch in die romanischen Sprachen übergegangen. 



1. Acc. c. Inf. als Objektsersatz. 



§257. 



Decemviri legibus scribundis ipsi 
animadverterunt deesse ali- 
quid istis legibus, quas in 
X tabulis conscripserant (vgl. 
Pomp. Dig. 1, 2, 2, 4) 

Animadverterunt s^ quaedam 
omisisse (zu se vgl. §80) 

Cum futurum (esse) prospice- 
ret ut damnaretur*) 
(vgl. § 261 N. 1) 

Si comperSris insulam exu- 
stam esse oder exustam 
unter Weglassung von esse 

Si quis stipulatus a Maevio fuerit 
insiilam aliquam Titio da- 
t u m i r i (oder häufiger d a r i), 
sjipulatio inutilis est (als Sti- 



Die Zehnmänner £ur . Abfassung 
der Gesetee bemerkten selbst, 
daß jenen Gesetzen^ die sie 
auf 10 Tafeln niedergeschrieben 
hatten^ noch etwas fehle. 

Sie bemerkten, daß sie einiges 
ausgelassen hatten. 

Da er voratissah, daß (es sein 
werde ==) der Fall ein- 
treten werde, daß er ver- 
urteilt werde. 

Wenn du erfährst, daß das 
Mietshaus eing eäschert 
ist. 

Wenn jemand sich von Mävius 
durch Sponsion versprechen läßt, 
daß ein Mietshaus dem 
Titius werde gegeben wer- 



1) Behaghel, Die deutsche Sprache 1904 » S. 180. Wäre in diesem Ge- 
brauch eine künstliche Nachahmung des Lateinischen zu erblicken, so flbide er 
sich kaum in volkstümlichen Dichtungen, z. B. im Nibelungenlied 1461 L. : Daz 
ir vil langez scheiden saget* in wol ir Muot uf grozen schaden ze kumene, d. h. 
ihr Herz sagte ihnen, daß ihr Scheiden auf Schaden hinauskomme. 

2) Wir drücken dies im Deutschen kürzer aus: Da er voraussah, daß er 
werde verurteilt werden oder daß er verurteilt werde. 
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pulation zugunsten eines Drit- den, so ist die Stipulation uti- 
ten) giltig (nichtig). 

Nisi culpa medici intervenisset, Er bestritt ^), daß der Sklave an 
seryum ex illo vulnere fuisse jener Wunde gestorben wäre 
periturum oder fuisse mo- (vgl. § 249, 1), wenn nicht eine 
riturum (Deponens) negavit Fahrlässigkeit des Arztes daeu- 

\ gekommen wäre. 

Respondi, si Seius ex lege Aquilia Ich antwortete, (daß der Fall 
egisset, futurum fuisse, ut eingetreten wäre,) daß^ 
Titius ei condemnaretur Titius ihm (eu gunsten) ver- 

urteilt (wurde =^ worden 
wäre, wenn Seius nach dem 
Aquilischen Gesetz geklagt hätte. 

Dieser Akkusativ beim Acc. c. Inf., den wir im Hinblick auf 
die deutsche Uebersetzung Subjektsakkusativ nennen könnet, bat 
oft in seiner Nähe einen Prädikatsakkusativ oder einen Objektsakku- 
sativ oder beides. Die verschiedenen Akkusative können beliebig 
gestellt sein, sind also durch äußere Merkmale nicht zu unter- 
scheiden. Da gilt es, den richtigen Subjektsakkusativ herauszufinden. 
Der Sinn allein ist maßgebend. Doch sehe man immer zuerst den 
Infinitiv an und suche dessen Bedeutung zu finden.. Ist der Inf. 
esse oder ein kopulaartiges Verbum („faktitives** Verbum in franz. 
Grammatiken genannt), so wird in der Kegel ein doppelter Akku- 
sativ zu suchei^ sein: z. B. Dixit Titium heredem esse oder he- 
redem institutum esse wird meistens nicht heißen, daß der Erbe 
Tititcs da sei oder daß der Erbe Titius eingesetzt sei, sondern daß 
Titius Erbe sei oder als E. eingesetzt sei. 

Wenn das Verbum ohne Objekt keinen Sinn gibt, ist natür- 
lich auch nach einem Objekt zu suchen. Wir haben die Aufgabe 
dadurch erleichtert, daß wir von Anfang an die Verba mit den 
häufigsten Objekten verbunden vorzuführen suchten. 

Suspicatus est (er vermutete) Stichum servum heredem Titium 
instituisse wäre unklar, wenn wir nicht wüßten, daß ein Sklave kein 
Testament machen kann und daß Stichus bei den Juristen ein ste- 
reotyper Sklavenname ist. Wenn jedoch der Römer jede Unklarheit 
ausschließen wollte, verwandelte er den Satz ins Passiv: 

Suspicatus est Stichum servum a Er vermutete, daß der Sklave 
Titio heredem esse institutum Stichus von Titius als Erbe ein- 
gesetzt sei. 
Neratius tres facere coUegium di- Neratius sagt (oder sagte)^ daß 
cit (oder dixit) (schon) drei eine KörperscJiaft 

machen. 



1) Wir müssen das den Acc. c. Inf. regierende Verbum in der Regel vor- 
ausstellen. Nebensätze, die vom Acc. c. Inf. abhängen, setzte der Römer 
gerne voraus; wir setzen sie lieber nach. 

2) W^ir haben hier im Deutschen den ganzen Daß -Satz vorausge- 
stellt vor den Wenn-Satz. Wir kommen im Deutschen oft ins Gedränge. 
„Daß Titius ihm, wenn Seius vlsw.^ dürfen wir nicht sagen; eher ^daß Titius, 
wenn Seius . . . hätte, ihm zugunsten verurteilt worden wäre. 
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§257. §258. 



Zuweilen wird der (Subjekt8-)Akku8ativ des Pronomens (eam, eam, id, 
eo8, easy ea; se) weggelassen, z.B. 



Quaeritur, an utile sit hoc legatum : et 
plerique putant (ergänze id) inu- 
tile esse 

Excusatur qui iussu eins, in cuius po- 
testate erat, (eine Frau vor Ablauf 
ihrer Trauerzeit) duxerit, et ipse, 
qui passus') est (es fehlt eum) 
ducere, notatur 



Es ist eine Streitfrage, oh dieses Ver- 
mächtnis wirksam ist : und die meis- 
ten glauben, daß es unmrksam sei. 

Entschuldigt icird (= frei bleibt von 
der Strafe der Infamie), wer mit Ge- 
nehmigung dessen, in dessen GewdU 
er war, (eine solche Frau) geiheiratet 
hat, und derjenige selbst, der erlaubt 
Jiat, daß er (sie) heirate, wird ge- 
hrandmarkt. 

Wenn jemand (verneint, daß er sein 
Siegel anerkenne =J erklärt, sein 
Siegel nicht amuerkennen, so wird 
nichtsdestoweniger die Urkunde (das 
Testament) eröffnet, aber sie wird 
verdächtig (erregt VerdadU), 

Die bisherigen Beispiele vom Acc. c. Inf. waren fast alle ab* 
hängig von einem Verbum des Sagens oder Denkens und 
drückten aus, daß etwas ist (sei), gewesen ist (sei) oder sein 
wird (werde) oder daß etwas geschieht (geschehe), geschehen 
ist (sei) oder geschehen wird (werde). Das ist die eine Haupt- 
gruppe des Acc. c. Inf. (abhängige Behauptungssätze). 

2. Zweitens steht der Acc c. Inf. als Subjektsersatz § 258. 
bei allen möglichen unpersönlichen Ausdrücken. Z.B.: 

Certum est*) (oder constat, zu- Es ist geiviß (unbestritten), daß 



Si quis neget (es fehlt se) sigillnm 
suum agnoscere, non ideo minus 
aperiuntur tabulae, sed alias (sed 
alias pleonastisch = sed) suspectae 
fiunt 



weilen auch constitit) c o m m o - 
d u m et incommodum inter so- 
cios commune esse 
Furti actio ei competit, cuiu6 in- 
terest rem salvam esse 



Vorteil und Nachteil wünschen 
den Gesellschaftern gemein- 
schaftlich ist. 

Die Diebstahlsklage steht dem-- 
jenigen zu, in dessen Interesse 
es liegty daß die Sache un- 
beschädigt bleibt. 

Die Intentio war derjenige Teil der 
Prozeßformel, worin der Kläger sein 
Begehren zusammenfaßte, ß- B. „ W^n 
es sich zeigt, daß es der givüen 
Rechtsordnung entspricht, daß 
Numerius Negidius demÄuiusAgerius 
10000 Sesterze zahW. 

Welclien Wert hat es, daß (oder 
wenn) ein Recht im Staate 
vorhanden istj wenn es nicht 
(Leute) gibt, die die Rechtsan- 
wendung handhaben können? 

Von unpersönlichen Yerbis hängt zuweilen auch eine Art ab- 
gekürzter Acc. c. Inf. ab, nämlich der Akkusativ eines Prädikats- 

1) Daß pati den Acc. c. Inf. haben kann, s. § 259. 

2) Der Acc. c. Inf. wird von seinem regierenden Verbum in keinem Druck 
durch Komma getrennt. 

3) Von paret hängt zunächst ab: oportere, daß es in der Ordnung ist: 
von oportere hängt wieder ab: Negidium dare daß Neg. gibt. 



Intentio erat ea pars formulae, qua 
actor desiderium suum concludebat 
velut: SI PARET») N. NEGI- 
DIUM A. AGERIO SESTERTIÜM 
X MILIA DARE OPORTERE 



Quanti est (vgl. §219,2) ins 
in civitate esse, nisi sint, qui 
iura regere possint? 
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nomens und der Infinitiv von esse (existere, videri oder einem an- 
deren der in § 210 aufgeführten kopulaartigen Verba). Bei der 
U^bersetzung läßt der Deutsche in diesem Fall vom unpersönlichen 
Ausdruck einen bloßen Infinitiv abhängen. 

Interdum periculosum est Zuweilen ist es gefährlich 
heredem esse (man sagt, es Erbe zu sein oder wenn 
sei hinzuzudenken aliquem^ man Erbe ist. 

3. Die dritte (kleinste) Gruppe^) von Verbis, die §259. 
den Acc. c. Inf. regieren, beschränkt sich auf bestimmte Verba 
des Wünschens oder Erlaubens, bei denen der Acc. c. Inf. ausdrückt, 
daß etwas geschehen solle oder dttrfe^). 

Dies ist der Fall bei:. 

inbeo und veto (fast immer); völo, nölo, malo (in der 

Regel); desidero, ich wünsche, patior, ich lasse es mir gefallen 

(oft); hier ist auch noch besonders das unpersönliche placet^) man 

entscheidet sich dafür, daß . . . solle zu erwähnen. 

Immer steht der Acc. c. Inf. auch beim seltenen sino ich erlcmbe; selten 
bei mando ich trctge auf; peto ich verlange; aspernor ich weise von mir; per- 
mitto und concedo erlaube; studeo ich strebe darnach: censeo^) u. a. 

Sollemnis institutio heredis Gai Die nach dem Brauch geforderte 
iurisconsulti aetate haec erat : Form der Einsetzung des Erben 
„Titius heres esto**. Sed et illa war zur Zeit des Juristen Gaius 
conprobata videbatur: „Titium folgende: „Titius soll Erbe sein". 
heredem esse iubeo" ; at illa Aber auch jene erschien als ge- 
non erat comprobata: „Titium billigt: „Ich befehle, daß 
heredem esse volo" Titius Erbe sein soll"; da- 

gegen jene war nicht gebilligt: 
„Ich wünsche, daß Titius 
Erbe sein soll". 
Veteres voluerunt feminas Die Alten haben gewollt, daß die 
propter animi levitatem in tu- Frauen wegen der leichten Art 
tela esse ihres Sinnes in Vormundschaft 

stehen sollten. 



1) Nie steht aliquem wirklich dabei. 

2) Einzig in seiner Art steht facere (und efficere) mit Acc. c. Inf. da. £s 
kommt zwar nur ein paarmal vor, aber weil es das französische faire mit Acc. 
und Inf. Act. vorbereitet, sei ein Satz aus Ulp. Dig. 2, 2, 1 pr. angeführt: 

Quis aspernabitur idem ins sibi dici, JVer wird es eurüekweisen, daß für ihn 

quod ipse aliis dixit vel (ergänze dasselbe als Reckt ausgesprochen wer- 

aus dem Vorhergehenden noch ein- den dürfe, was er selbst für andere 

mal quod) dici effecit? (Nach aussprach oder aussprechen ließ 

G. Beseler stammt der Satz von Ju- (wörtlich undeutsch daß welches aus^ 

stinian.) gesprochen werde er bewirkte). 

3) Bei anderen Verben, als den oben genannten, steht, wenn gesagt oder 
gewünscht wird, daß etwas geschehen solle oder dürfe, ut = daß, ne =3 daß 
nicht. S. u. § 261. 

4) NatürUch denken wir dabei nicht an den häufigen Acc. c. Inf., in wel- 
chem der Begriff des SoUens auf andere Weise ausgedrückt istj z. B. Augosto 
placuit servorum quaestiones habendas esse, sondern an solche: Augusto 
plucuit servorum quaestiones haberi. ' 
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§ 259. § 260. 



Hoc lex etsi non directis verbis 
fieri vetuit, tarnen aperte 
(ergänze hoc aus dem Vorher- 
gehenden) fierinoluit; frans 
itaque legi facta est 



Obwohl das Gesete nicht mit di- 
rekten Worten verboten hat, daß 
dies geschehen darf, so hat 
es doch offenbar nicht gewollt, 
daß es geschehe. Also ist 
das Gesetz böswillig umgangen 
worden. 



IIL Nominaüvus cum Infinitivo. 



§260. 



Viele persönlichen Verba des Sagens oder Meinens- oder 
Wünschens, die als Activa den Aec. c. Inf. regieren, haben 
als PassiVa den Nominativus cum Infinitive bei sich. 

Zur Erläuterung .ein Satz, bei dem wir die Umwandung zur 
Not im Deutschen nachbilden können: 

Akt.: Ich weise dich an den Acker zu kaufen. 
lubeo te agrum emere. 

Pass.: Du wirst von mir angewiesen den Acker zu kaufen, 
luberis a me agrum emere. 

(Oder wenn der Inf. auch passivisch ist: lubetur puniri Er 
soll bestraft werden,) 

Bei der Uebersetzung haben wir es freilich nur bei wenigen 
Verbis ähnlich bequem wie bei iubeor: dicor (vendidisse) ich soll 
(verkauft haben), vetor (tutor esse) ich darf nicht (Vormund 
sein,) 

In der Regel müssen wir zunächst übersetzen: man 
sagt, glaubt usw., daß ich (du, er usw.). 

Eine bessere Uebersetzung ergibt sich sodann von selbst. 

Trebatius peritior Cascellio, (Man sagt, daß Treb. 



Gascellius Trebatio eloquentior 
fuisse dicitur, Ofilius utro- 
que doctior (zu den Ablativen 
Cascellio usw. vgl. § 226) 

„Volle** nön creditur (oder 
videtur), qui obsequitur im- 
perio patris aut domini 

Semel malus semper prae- 
sumitur esse malus (Cor- 
pus iuris Canonici, c. 8 in VI 
5,12) 

Solvendo esse nemo intel- 
legitur, nisi qui solidum 
potest solvere 



getvesen sei=) Trebatius 
soll erfahrener gewesen 
sein als Casrellius, CasceüiuS 
beredter als Trebatius, Oßlius 
gelehrter als beide. 

Man nimmt nicht an, daß 
derjenige „will^, der dem 
Befehl seines Vaters oder seines 
Herrn gehorcht. 

Von einem einmal Schlechten wird 
vorausgesetzt, daß er im- 
mer schlecht ist, 

(Man versteht es so, daß niemand 
zahlungsfähig ist, außer wer . . . 
=) als zahlungsfähig gilt 
nur der, welcher das Ganze 
zahlen kann. 
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Multa ex hereditate consump- (Man legt als Tatbestand vor^ daß 
Bisse proponuntur sie =) sie haben, wie als 

Tatbestand v or g elegt 
wird, vieles aus der Erbschaft 
verbraucht. 

Zusatz. Bei den meisten der genannten Ve^ba (nicht bei 
iubeo nnd veto) ist auch die unpersönliche Konstruktion mit dem 
Acc. c. Inf. gang und gäbe : z. B. 

Si mulier cum filio impubere nau- Wenn eine Frau mit ihrem un- 
fragio periit, priorem filium mündigen Kind durch Schiff- 
necatum esse intellegitur bruch unigekotnmen ist, so nimmt 

man an, daß js^uerst das Kind 
den Tod erlitt. 

Abhängige Wunsch- und Befehlsätze. §26i. 

Wenn der Römer sagte oder wfinschte, daß etwas geschehen 
solle oder dUrfe, so ließ er in der Regel von dem Worte des 
Sagens oder Wünschens (am häufigsten ist dies ein Verbum, oft 
abe!" auch ein Substantiv, z. B. ea mente, eo animo in der Absicht) 
ut (daß . .) oder ne (daß nicht . . .) abhängen. 

Nur für die in § 259 angeführten Verba, besonders iubeo und veto, gilt 
diese Regel nicht. 

Titius in testamento scripserat, Titius hatte in seinem Testament 

ut filii Sei heredes essent geschrieben y daß die Söhne des 

(filii bei späteren Juristen auch Seius Erben sein sollten. 

= liberi Kinder) JSr verlangte Sicherheit^ 

Cavit, ut fundus sibi resti- daß das Grundstück ihm, au- 

tueretur, nisi pecunia soluta rückgestellt werden solle, 

esset (= Konjunktiv vom Fut. wenn das Geld nicht geeaJdt 

^ exactum) werde. 

Zur Unterscheidung des abhängigen Behauptungssatzes vom ab- 
hängigen Wunschsatze dienen folgende Beispiele: 
Dico, aliquid esse, fuisse Ich sa^e, daß etwas ist, gewesen 
futurum esse ist, sein wird (frz. qu^ mit 

Ind.). 
Dico ut aliquid fiat Ich sage, daß etwas geschehen 

solle Q^QT dürfe (frz. que m\t 
Konjunktiv). 

Einige Verba des Sagens müssen wir verschieden übersetzen, 

je nachdem sie sagen, daß etwas geschehen solle oder dürfe (ut, 

n e) , oder daß etwas ist, gewesen ist oder sein wird (Acc. c. In f.) : 

Si mater concedat hunc quo- Wenn die Mutter zugibt, daß 

que defuncti filium esse auch dieser ein Sohn des Ver^ 

storbenen sei. 
Dominus servo concesserat. Der Herr hatte seinem Sklaven er- 
ut peculium haberet laubtj daß er ein Sondergut 

haben (solle oder) dürfe. 



254 Fragesätze. §261. §262. 

Negotia mea adiuta*) ab eo Ich hatte die falsche üeherzeu- 

falso mihi persuaseram (es gung gewonnen^ daß meine 

könnte auch heißen tamquam Geschäfte von ihm gefordert 

oder quasi adiuta sint) worden seien. 

Persuaseram ei, ut negotia Ich hatte ihn überredet, daß 

mea adiuvaret er meine Geschäfte fördern möge. 



Fragesätze. 

I. Direkte Fragen (= Frage-Hauptsätze). § 262. 

1. Für die W-Fragen haben wir schon bei den Pronomina ge- 
nügend Beispiele gebracht. Sie fangen im Lateinischen mit Q (oder 
Cu) an. Der Römer hat zuweilen zwei Fragewörter unter ein Ver- 
bum untergeordnet, z. B. 

Quis ex qua parte heres est? Wer ist Erbe und eu welchem 

Teil ist er es? 

2. Die auf Ja oder Nein wartenden Fragen, welche die mo- 
dernen Sprachen durch Vorausstellung desjenigen Teiles vom 
Zeltwort ausdrücken, welcher durch die Konjugation Sendung die 
Person kennzeichnet (Hast, Wirst, Kommst, Kommt, frz. As-, 
Venez-), machte der Römer, dessen Satzstellung an ähnliche Gesetze 
nicht gebunden war, in der Regel dadurch kenntlich, daß er an das 
erste Wort der Frage -ne anhängte oder an die Spitze der Frage 
numquid oder num und an (^= etwa) oder nonne (^= nicht) stellte. 

Potestne Seius hereditatem Kann Seius dieErbschaft aus- 

omittere oder Hereditatenme schlagen? 

Seius potest omittere? 

Num (numquid, an) repellendus Muß er etwa von der Erbschaft 

est ab here4itate? euriickgewiesen werden? 

Nonne a praetore in integrum ^ Wird er nicht vom Prätor in 

restituetur? den vorigen Stand wieder ein- 

gesetzt werden? 

Bei sog. Doppelfragen, deren zweites Glied wir mit oder an- 
fügen, sagte der Römer Utrum (auch Utrumne) ... an; zuweilen 
auch für das erste Glied statt utrum eine der schon erwähnten Par- 
tikeln oder gar keine, für das zweite Glied statt an auch das an- 
gehängte -ne. necne heißt oder nicht, 

Quis ergo statuet, qui potius ma- Wer also wird bestimmen^ welcher 
numittitur ') ? Utrum (oder (Sklave) in erster Linie freige- 
Utrumne) ipse legatarius lassen wird? Soll der Ver- 



1) esse wird beim Inf. häufig weggelassen; beim Inf. Fut. Activi wird es 
wohl häufiger weggelassen als gesetzt. 

2) Frz. entier hat die Bedeutung von integer unversehrt auf ganz spezia- 
lisiert. 

3) Eigentlich sollte es manumittatur heißen, vergl. den nächsten Para- 
graphen. 
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eligat^), quos manumittat, an mächtnisnehmer selbst die her' 
heres, a quo legatum est? aussuchen, welche er freilassen 

will, oder der Erbe, der das 
Vermächtnis hergeben muß? 
Id ius est necne? Ist dies (geltendes) Recht oder 

nicht? 

n. Indirekte Fragen (Frage-Nebensätze). §263. 

Die indirekten W-Fragen werden immer durch die gleichen 
Fragewörter eingeleitet wie die direkten. 

Die auf ja oder nein abgestellten Fragen, die im Deutschen in- 
direkt immer mit ob anfangen, können zwar im Lat. auch durch 
die gleichen Partikeln eingeleitet werden wie die direkten Fragen; 
am häufigsten ist jedoch an, das in indirekten Fragen ganz 
unserem gewöhnlichen ob entspricht. Selten findet sich 
das romanische si = ob. 

Die indirekten Fragen setzte der Römer in der 
Kegel in den Konjunktiv. 

Andronfcus quaerebat, futu- Andronicus fragte, ob er frei 
rusne esset Über oder an sein werde. 
Über esset futurus 

Quaero, nonne possim boc casa Ich frage, ob ich nicht in diesem 

farti agere Fall wegen Diebstahls klagen kann. 

Quaerebatur, si Dama Über esset (Dig. Es wurde die Irage aufgeworfen, ob 

28, 8, 11) Dama frei sei. 

Die Partikel num bedeutet in indirekten Fragen zuweilen ob nicht 
(also mit umgekehrtem Sinn wie in direkten). So immer in 

Vcreor num (im gleichen Sinne auch Ich fürchte, ob hier nicht etwas anderes 
ne) hie aliud sit dicendum zu sagen ist = hier ist wohl ettcas 

anderes zu behaupten. 

Si non constat, legatus sit ille Wenn es nickt feststeht, ob der 
oder utrum legatus sit oder oder der offizieller Abgesandter 
legatusne sit an non oder ist oder nicht, so mtsclmdet 
necne), Romae praetor de hoc eu Rom der Präto^- hierüber. 
cognoscit 

Zusatz. Steht in einem Fragesatz, der sich äußerlich als Hauptsatz 
darsteUt, der Konjunktiv, so sind verschiedene Möglichkeiten vorhanden: 

1. Der Fragesatz ist wirklicher Hauptsatz und der Konjunktiv ist nach 
g 250 ff. zu erklären; z. B. 

Numquid hoc casu actionem haberet? Würde er etwa in diesem FaUe eine 

Klage haben? 

2. Das regierende Yerbum ist hinzuzudenken und es liegt ein indirekter 
Fragesatz vor. 

Dies ist regelmäßig der Fall in Titelüberschriften (Digestenrubriken), z. B. 

Dig. 7 Tit. 1 De usu fructu et quem- Ueber den Nießbrauch und (auf welche 
admodum quis utatur fruatur (hin- Weise der Nießbrauch ausgeübt 

zuzudenken etwa exponitur) wird =) dessen Ausübung. 



1) Welcher Konjunktiv liegt vor? S. § 252. Uebrigens läßt der Kon- 
junktiv sich aneh als Potentialis fassen, wäre dann aber zu übersetzen: Wird 
der Verm. heraussuclien usw. (§ 251). 
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Dig. 7 Tit. 3 Quando dies usus fructas Wann der Termin eines vermttehten 

legati cedat Nießbrauchs falUg ist. 

Dig. 7 Tit. 4 Qoibas modis usus fruc- Auf welche Weise der Nießbrauch Her- 
tas amittitur') loren wird. 

Zuweilen kann man zweifeln, ob ein Hauptsatz vorliegt mit dem Conianc- 
tims potentialis usw. oder ein Nebensatz mit fehlendem Yerbum des Fragens. 
Für den Sinn ist es gleichgiltig. Z. B. 

Tryph. Dig. 41, 1, 68, 3 Quodsi servus, Wenn aber ein Sklave, an dem der 
in quo usus fructus alienus est, .in- Nießbrauch einem andern gehört^ 

y^nörit thensaurum in eius loco, qui einen Schatz findet im Grund und 

servum proprium l^abet, an totum Boden dessen, der den Sklaven als 

illius Sit ? £t si in alieno, an par- Eigentum hat, dürfte dann da^ Oanse 

tem eidem adquirat an yero fruc- jenem (gemeint ist der Eigentümer) 
tuario? gehören? (oder: ob dcmn — gehört^ 

Und wenn in fremden (Grund und 
Boden), wird er (dann) den Teil (= die Fioderhälfte) für den nämlichen 
erwerben oder aber für den Nießbraucher? (oder: ob er erwirbt?) ^ 

Einzelne Sonderregeln fUr die Indirekten AasfBhrnngen. § 264. 

I. Nebensätze, die von einem Acc. c. Inf., von einem 
Satz mit ut (ne) = daß . . . solle oder von einem indi- 
rekten Fragesatz abhängen, haben 

1. entweder den Indikativ; dann gebraucht man bei der 
Uebersetzung ebenfalls den Indikativ. 

2. oder den Konjunktiv. Dieser Konjunktiv kann veranlaßt 
sein: a) dureh eine Konjunktion, die immer den Konjunktiv hat 
und die wir deshalb schon in der Formenlehre mit dem Konjunktiv 
vorführten; dann ist für die Uebersetzung sowohl der Indikativ als 
der Konjunktiv berechtigt ; oder b) er kann bloß durch die indirekte 
Ausdruksweise veranlaßt sein; das ist besonders oft der Fall, wenn 
bei Relativpronominibus und Belativadverbien, bei quia (quod, quo- 
niam) der Konjunktiv steht. Wir müssen dann bei der Uebersetzung 
ebenfalls den Konjunktiv setzen. 

Dixit se fundum, quem a Titio Er sagte, daß er das Grundstücky 
emisset, multo pluris vendidisse welches er von Titius gekauft 

habe, viel teuerer verkauft habe. 

II. Dieser Konjunktiv drückt in Nebensätzen auch sonst, 
d. h. wo die Umgebung keine indirekte Ausführung enthält, zuweilen 
aus, daß der Gedanke eines anderen vorgebracht wird (oft ge- 
braucht der Deutsche den Konjunktiv zum gleichen Zweck): 

Noluit servum meum mihi red- Er wollte mir meinen Sklaven nicht 
dere, quia a Titio eum emis- zurückgehen, da er ihn von Titius 
set gekauft habe. 

Im Französischen wäre eine so kürze Ausdrucksweise nicht mög- 
lich ; man müßte statt quia etwa sagen en disant que oder Aehnliches. 

in. Wenn, wir das Reflexivum sui sibi se oder suus (sua, 
suum usw.) finden, ohne daß es sich auf das Subjekt (oder Objekt) 
des engeren Satzes bezieht, so ist es (nach § 80. § 82) ein Hinweis 



1) Von der Regel, daß die indirekten Fragen im Konjunktiv stehen, wird 
auch sonst ab und zu abgewichen. Vgl. S. 254 N. 3. 



§264. 
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darauf, daß ein indirekter Gredanke yorliegt; und zwar bezieht sich 
in diesem Falle das Reflexivum auf die denkende (redende, fragende, 
wünschende oder als redend usw. gedachte) Person (Beispiele in 
§ 80, § 82). 

IV. Wenn eine längere, aus mehreren Hauptsätzen be- 
stehende Darlegung irgend jemands indirekt, also in referierender 
Weise, wiedergegeben wird, können wir im Deutschen natürlich 
nicht jeden neuen Satz wieder mit daß . . . anfangen. Ebenso 
wenig konnte der Römer in abhängigen Wunschsätzen jedesmal ut 
wiederholen. (Der Deutsche setzt bei längeren indirekten Aus- 
führungen statt daß . . . den bloßen Konjunktiv.) 

Beispiele von längeren indirekten Ausführungen: 

Paul. Dig. 8, 2, 33 referiert: Eum Servius Sulpicius mag geschrieben 



d obere columnam restituere, 
quae onus vicinarum aedium 
ferebat (dies betrachtet also 
Paulus nicht als zur Rede des 
Servius gehörig, sonst müßte 
es tulisset heißen), cuius es- 
sentaedes quae servirent, 
non eum qui imponere voll et. 
Nam cum in lege aedium ita 
scriptum esset: „Pariesoneri 
ferundo uti nunc est, ita sit" 
satis aperte significari in 
perpetuum parietem esse de- 
bere; non enim hoc his verbis 
dici, ut in perpetuum idem 
paries esset, quod ne fieri 
quidem posset, sed uti eius- 
dem modi paries in perpetuum 
esset, qui (= ut) onus su- 
stineret^. 
Paul. (Alf.) Dig. 10, 4, 19: 

Ad exhibendum possunt agere 
omnes quorum interest. Sed 
quidam consuluit, an possit 
efficere haec actio, ut rationes 
adversarii sibi exhiberentur, 
quas exhiberi magni eins (ge- 



haben: Is debet columnam 
restituere (quae onus vicinarum 
aedium ferebat), cuius sunt 
aedes quae serviunt, non is, 
qui imponere v u 1 1. Nam cum 
in lege aedium ita scriptum 
Sit: „Paries oneri ferundo uti 
nunc est, ita sit" satis aperte 
significatur in perpetuum 
parietem esse debere ; non enim 
hoc his verbis dicitur oder 
dicatur (dürfte gesagt sein), u t 
in perpetuum idem paries sit, 
quod ne fieri quidem (possit 
oder) potest, sed uti eius- 
dem modi paries in perpetuum 
Sit, qui onus sustineat (über 
diesen Konjunktiv bei qui vgl 
unten § 274). 



Auf Vorzeigung können alle klagen, 
die ein Interesse daran haben. 
Aber ein Herr fragte, oh diese 
Klage bewirken könne, daß die 
Bechnungen seines Gegners ihm 
vorgezeigt tmirden, deren Vor- 



1) Derjenige müsse die Säule wiederherstellen (welche die Last des benach- 
barten Gebäudes immer trug), dessen Eigentum das dienstbare Gebäude sei, nücht 
derjenige, welcher {die Last) darauflegen wolle. Denn da in der Auflagsbe- 
stimmung für das Gebäude so geschrieben stehe: „Wie die Wand jetzt zum Tragen 
der Last (vorhanden ist =) dient, so soll sie (in Zukunft) dienen", werde ganz 
deiUlich bezeichnet, daß die Wand für beständig dazu dienen muß: denn nicht 
das werde mit diesen Worten ausgedrückt, daß für immer die Wand die gleiche 
sein solle, was nicht einmal möglich wäre, sondern daß für beständig die Wand 
der gleichen Art sein solle, um die Last zu tragen. 

Kalb, Lateinische Spezials^rammatik. 17 
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nauer wäre sua,nach§80u. 82; zeigung (wörtlich daß welche 
vgl. auch S. 256 flF.) interesset. vorgezeigt tvürden) sehr in sei- 
(Servius Sulpicius) respondit, nem Interesse liege. Er (Ser- 
non oportere ius civile calum- vius Sulpicius) antwoiiete, das 
niari neque verba captari, 8 e d bürgerlicfie RecU dürfe nicht 
qua mente quid diceretur, ani- Chikanen treiben und man dürfe 
madvertere convenire. Nam nicht nach Worten haschen, son- 
illa ratione etiam Studios um dem es gehöre sich zu berück- 
alicuius doctrinae posse di- sichtigen ^ in tvelchem Sinn etwas 
cere sua Interesse illos aut gesagt werde. Denn mit jener 
illos libros sibi exhiberi, quia Logik könne auch ein irgend 
si essent exhibiti, cum eos le- einer WissenscJiaft Beflissener 
gisset, doctior et melior fu- behaupten, daß es in seinem 
turus esset ^) Interesse sei, daß ihm diese oder 

jene Bücher vorgezeigt tvürden, 
weil er gelehrter und besser werden würde, naclidem er sie gelesett 
haben werde, wenn sie ihm vorgezeigt worden sein würden. 

Für die Uebersetzung können^ besonders indirekte Darlegungen dem § 265. 
Anfänger zuweilen Schwierigkeit bereiten. Deshalb ist folgendes zu beachten. 

Man muß hier, wie in der lateinischen Schriftsprache stets, nicht der 
Reibe nach Wort für Wort übersetzen, sondern zunächst nach dem Verbum 
suchen, welches das jeweilige Einzelsätzchen bestimmt. 

1. Wenn dieses ein Konjunktiv ist, sehe man zurück, welches Wort 
den Einzelsatz beginnt. Es ist in der Regel*) eine Konjunktion oder ein Re- 
lativ- oder Fragepronomen (oder ein relatives oder fragendes Adverbium). Die 
Mommsen - Krügersche Digestenausgabe bat die Aufgabe erleichtert durch die 
Setzung von Kommata als Grenzzeichen zwischen den Einzelsätzchen, mögen 
diese nebeneinanderstehen oder ineinander eingeschoben sein. 

Zwar könnte manchem die Ausgabe nicht konsequent genug scheinen ; denn 
vor Nebensätzen läßt sie häufig das Komma weg, während sie es nach den- 
selben wieder bringt, z. B. Dig. 9, 2, 5 pr. 

1) Der letzte Satz zeigt, wie die Periodenbildung im Lat. verschieden ist 
vom Deutschen. Wir stellen die Nebensätze lieber nach. 

2) Ausnahmen von dieser Regel: 

a) Seltener sind (zufälligerweise) die Fälle, wo ein abhängiger Wunsch- 
satz ohne einleitendes ut vorliegt. 

Petiit, sibi commodarem vasa Er h€U verlangt, ich solle an ihn sil- 
argentea heme Gefäße verleihen. 

b) Bei abhängigen Doppelfragen fehlt zuweilen dem ersten Glied die 
Fragepartikel (vgl. § 262), z. B. 

Celsus multum Interesse di- Celsus sagt, es komme viel darauf an, 
cit, occiderit servum an ob er den Sklaven getötet habe oder 

mortis causam praestiterit nur den Anlaß zu seinem Tod g<ü), 

c) Oft folgt auf das Komma, welches den vorhergehenden Satz abtrennt, 
zuerst eine beiordnende Konjunktion (et, nam, sed u. ä.) und dieser 
schließt sich erst die unterordnende Konjunktion an, die den Kon- 
junktiv regiert; ganz wie im Deutschen. 

d) Zuweilen wird auch ein betontes oder zurückweisendes Wort voraos- 
gestellt, z. B. 

Hoc ut fiat, lege cavetur Daß dies geschehen' soll , wird durch 

ein Gesetz vorgesehen. 
Rem furtivam si quis Wenn eine irgendwann gestohlene 
possidet licet bona fide, Sache jemand besitzt, wenn audi 

usucapio, non procedit in gutem Glauben, geht nne Ersitzung 

nicht vor sich. 
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Sin aatem cum posset (furem) ad- Wenn er aber, während er den Dieb 
prehendere, maloit (eum) occi- festnehmen konnte. Um zu töten vor- 

dere, magis est ut iniuria fecisse ri- gezogen hat, so ist es richtiger {w'öjrt' 
deatnr lieb m höherem Grade der Fall), daß 

er betrachtet wird, als hohe er toider- 
rechtlich gehandelt, 

Tatsäcblicb aber ist das Komma vorher (in unserem Satze vor cum posset) 
für den Leser entbebrlich, denn cum posset ist auf den ersten Blick als Satz- 
anfang zu erkennen. Wiebtiger ist das Komma binter adprehendere, damit der 
Anfänger nicbt zuerst den Versuch macht, malnit zu adprebendere zu ziehen. 

2. Wenn ein selbständiger Infinitiv (d.h. ein Infinitiv, der nicbt von 
einem anderen Wort wie velle, videri, debere, posse usw. regiert ist) das Sätzcheu 
bestinlmt, ist zu sehen, ob nicht ein entsprechender Akkusativ (der das Sub- 
jekt bildet) zu finden ist, d. b. ob nicht der in § 256 besprochene Acc. cum Inf. 
vorliegt. Vergeblich würde man freilich nach einem Subjekts-Akkusativ suchen 
bei unpersönlich gebrauchten Verben, z. B. acptdere (von äcetdit) daß es sich 
ereigne, magis esse daß es in höherem Grade der Fall sei, ebenso bei den un- 
persönlichen Passivis von intransitiven Verben, z. B. iri (von itur) daß man geht, 
agi (von agitur) daß man klagt usw. 

Oft finden sich in einem Sätzchen zwei voneinander abhängige Infinitive. 
Hier muß man nach dem Sinne des einzelnen Satzes feststellen, welches der re- 
gierende Infinitiv i^t. Wenn debere miissen^ posse können, velle wollen und 
überhaupt solche Verba vorbanden sind, welche in der Regel einen Infinitiv bei 
sich haben, so wird der Leser sofort diese als die übergeordneten Infinitive er- 
kennen. 



Konjunktionale und relative Nebensatz^. 

I, NebensatzkODjanktionen^ die fOr gewöhnlich den Indikativ 

regieren. § 266. 

Die Nebensatz-KoDJanktionen, die keinen bestimmten Modus re- 
gieren, in der Regel also den Indikativ haben, machen keine Schwie- 
rigkeit. 

Qu od heißt (wenn es nicht das Neutrum von qui ist) seltener 
weil (= quia), häufiger der Umstand daß oder den Umstand daß .... 
In der Regel läßt es sich dann durch das frz. que übersetzen. £o . . 
quod heißt dadurch .... daß .... 

lustam causam manumissionis mi- Als einen berechtigten Grund zur 
nor XX annorum allegare pot- Freilassung kann einer ^ der 
est, quod servus domi insidias jünger ist als (ein Mann von) 
detexerat 25 Jahre(n), den Umstand an- 

führen j daß der Sklave zu Hause 
einen Anschlag (gegen sein Leben) enthüllt hatte, 

Eo quod servum curracem, vi- Dadurch daß er versichert 
gilacem (§ 54) esse affirma- hatte, der Sklave laufe gern 
verat, Titium adduxit ut il- und wa^he gern, verleitete er den 
lum emeret Titius ihn zu kaufen. 

Nicht näher besprochen zu werden brauchen folgende Konjunk- 
tionen: § 267. 
a) Ubi (ubi primum), cum primum, ut primum, simul, 

simul atque, simul cum, statim atque (statim quam) 

sobald als . .; postquam nachdem. 

17* 
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b) Quamquam obwohl. (Etiamsi und etsi = etiam si, et 
si auch wenn gehören zu den Bedingungssätzen.) 

c) perinde (proinde) atque (ac) ebenso wie, aliter atque 
anders als. 

Si quis Stichum aut Famphilum Wenn jemand „den Stichus oder 

promisit, eligere potest utrum den Pamphiltis*^ versprochen hat^ 

solvat, quamdiu ambo vivunt; iann er wählen, welchen von 

ceterum ubi (cum primum, ut beiden er leisten will, so lange 

primum, simul, simul atque, als beide leben; aber sobald der 

simul cum, statim atque) alter eine gestorben ist, erlischt sein 

decessit, extinguitur eins Wahlrecht. 
electio 

Seio fundum Tusculanum do lego Dem Seius gebe bzw. vermache ich 

ita ut instructus est (zu do lego das Tusculanische Grundstück 

vgl. § 277) so, wie es ausgestattet ist. 

Qui re sibi commodata vel apud Wer von einer an ihn verliehenen 

se deposita usus est aliter oder bei ihm hinterlegten Sache 

atque ^) accepit, si existimavit einen anderen Gebrauch macht 

se non invito domino id facere, als zu dem er sie etnpfangen 

furti non tenetur hat, ist, vorausgesetzt, daß er 

gemeint hat, er tue dies nicht 
gegen dßn Willen des Eigentümers, nicht wegen Diebstahls haftbar. 

n. KoDjanktloD^ mit dem KonJanktiY. 

Die Konjunktionen mit dem Konjunktiv sind größtenteils schon 
in der Formenlehre nach ihren Hauptbedeutungen vorgestellt worden. 

1. Ut = daß. § 268. 

Viel häufiger als wie (s. o. § 113) bedeutet ut daß und regiert 
den Konjunktiv^). 

Dieses ut daß hat vier verschiedene Funktionen. Es bedeutet : 

a) daß . . . solle oder dürfe, verneint ne; s. o. § 261. 

b) damit, verneint ne damit nicht. 

c) daß etwas geschieht oder geschehen wird nach Verbis des 
Macliens, Bewirkens, nach est es ist der Fall u. ä. 

d) so . . daß, verneint ut non. 



1) Nach den Adjektiven und Adverbien, die eine Gleichheit oder 
Aehnlichkeit oder auch das Gegenteil bezeichnen , bedeutet ä t q u e (a c) 
wie, als. 

Non dissimilis condicio litorum est Nicht unähnlich ist die Rechtslage 
atque piscium et ferarum, quae si- der Gestade wie die der Fische und 

mulatque adprehensae sunt, eins, in des Wüds, das, sobald es ergriffen 

cuius potestatem pervenerunt, dominii worden ist, in das Eigentum dessen 

fiunt kommt, in dessen Gewalt es gekom- 

men ist, 

2) Wenn ut daß in den Digesten den Indikativ bei sich hat, so nimmt 
man in der Regel an, daß der Indikativ nicht von dem betreffenden klassischen 
Juristen stammt, sondern erst später (zum Teil infolge von Nachlässigkeit der 
Abschreiber) eingesetzt wurde. 
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a) ut = daß ... solle (möge) oder dürfe, verneint ne, nach 
Verbis des Sagens, WUnschens oder Sorgens. Beispiele siehe 
§ 261. 

Hierher gehört ne nach Verbis der Furcht und 
Besorgnis, das wir mit daß übersetzen müssen; man 
wünscht eben immer das Gregenteil von dem, was man 
fürchtet. Ebenso im Französischen. Vgl. § 142 N. 1. 

Timuit, ne aqua sibi noceret II craignit que Veau ne lui 

nuistt. 

b) ut = damit, ne = damit nicht (sog. finales ut). 

Do ut des Ich gebe, damit du (weiterhin) 

gibst» 
Maevio, ne bona sua dissipa- Dem Mävius ist, damit er nicht 
ret, curator datus est sein Vermögen verschwende, 

ein Kurator gegeben worden. 

Ne rumpat mihi testamen- Damit er mir nicht mein 

tum, filium vel heredem in- Testament umstößt, muß 

stituere vel exheredare nomi- ich meinen Sohn entweder als 

natim debeo Erben einsetzen oder mit Na- 

ynensnennung enterben. 

Hierher gehört n e (und quo minus, s. u.) = daß nach den 
Verbis des Hinderns (impedire, prohibere u. ä.) *) 

Natura impSdit (prohlbet), ne La nature empeche, qii'un sourd 
homo surdus mutusve iudex sit ou muet n e soit juge. 

Statt ut eo damit dadurch sagte der Römer in der Regel 
quo (das von quo ... eo ;e ... desto leicht zu unterscheiden ist, 
da es den Konjunktiv regiert und kein entsprechendes eo haben 
kann). Häufiger erscheint dieses quo nur in quo minus (au(;h 
zusammengeschrieben quominus) und quo magis, wobei minus = 
nicht ist und magis als das Gegenteil von nicht nicht besonders 
übersetzt wird. 

Quo magis admittar ad- here- Damit ich (dadurch) zugelassen 
ditatem, non quo minus werde zur Erbschaft, nicht da- 

,mit nicht. 

Quo minus ist gleichbedeutend mit ne nach Verbis des Hin- 
derns. 

Dolo fecit quo minus possi- Er hat mit Arglist es fertig ge- 
deret (Paul. Dig. 6, 1, 69) bracht, daß er nicht be- 

sitzt (^= er hat sich des Be- 
sitzes arglistigerweise entledigt). 
Per te stetit (= impedivisti), An dir lag es, daß das Geld 
quo minus pecunia in con- nicht sofort geprüft wurde = 
tinenti probaretur du hast gehindert, daß es ge- 

prüft wurde. 



1) Nisos impedivit, ne Salias nnceret heißt wörtlich Nisus streckte den 
Fuß hinein, damit SaUtis nicht siege (beim Wettlauf, Yerg. Aen. V.) 
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Ait praetor: üti eas aedes, qui- Der Prätor sagt: Ich verbiete^), 

bus de (= de quibus) agitur, daß Gewalt (zu dem Zweck) 

nee vi nee elam nee preeario angewendet wird, damit 

alter ab altero possidetis, quo ihr das Haus, um das der 

minus ita possideatis, yim Streit geht, nicht (weiterhin) 

fieri veto. (Auf Grund dieses so besiteen könnt, wie ihr 

„Interdietum uti possidetis*' es jetzt, (soweit) der eine vom 

wurde entsehieden, wer den andern (den Besitz) weder ge- 

zwisehen zweien strittigen Be- waltsam noch heimlich noch bitt- 

sitz haben solle) weise (bekommen hat), tatsäch- 
lich besitzt, 

e) ut = daß etwas geschieht (ut non daß nicht) nach den 
Verbis MacJien, Bewirken, fit (aecidit, övönit) es tritt der 
Fall ein, est es ist der Fall und vielen mit est ge- 
bildeten Redensarten ^), z.B. consequens est ut logische 
Folge ist, da ß , . . 

Verbis legis Aquiliae QÜANTI Durch die Worte des Aquilischen 

IN EO ANNO PLUßIMI EA Gesetzes „So viel im Verlaufe 

RES FÜERIT efficitur oder des Jahres die Sache Höchstwert 

fit, ut quis plus interdum hatte^ wird bewirkt, daß jemand 

eonsequatur, quam ei dam- zuweilen mehr bekommt, als ihm 

num datum est geschadet worden ist. 

Est (futurum est) ut bona fide possidere videatur Es ist 
der Fall (tvird der Fall sein), daß er für einen gutgläubigen Be- 
sitzer angesehen tvird. 

d) ut = (so) daß, verneint ut non, nieht nur naeh ita, sie 
(das aueh wegbleiben kann), sondern aueh naeh allen anderen 
Demonstrativis (sog. konsekutives ut). 

Ita surdus est, ut vefba tua exau- Er ist so taub, daß er deine Worte 

dire non possit nicht hören kann. 

Tanta erat vis tempestatis, ut, nisi So groß war die Gewalt d^s Sturms, 

merees iaetatae (vgl. frz, jeter; daß, wenn nicht Waren hinaus- 

speziell faire le jef) essent, na- geworfen worden war en, 

vis interitura fuerit oder das Schiff untergegangen 

demersa esset iväre. 

Ex arbore servum deieeit ut mo- Er warf den Sklaven vom Baum 

reretur herab, so daß er starb. 

2. Quin.* §269. 

Die Konjunktion quin steht (in der Bedeutung daß) statt 
eines Aee. c. Inf. oft bei non dubito, non ambigo ich zweifle nicht, 
dubium non est es ist nicht zweifelhaft, quis dubitat wer zweifelt 
(z=: niemand zweifelt) u. ä. 

Außerdem kommt quin als einfache Partikel (ohne speziell den Konjonkti? 
bei sich zu haben) vor, am häufigsten in quin etiamja sogar. 



1) Für die Uebersetzung müssen wir hier, wie oft, von hinten anfangen. 

2) Bei einigen mit est gebildeten Ausdrücken ist dieses ut ebenso ge- 
bräuchlich wie der Acc. c. Inf. (vgl. § 258). 



§ 269. § 270. 



Qao. Quominus. Quin. Cum. 
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Quin hoc verum sit, nemo dubitat Niemand zweifelt^ daß dies wahr ist 

Quin etiam plerique putant animo quo- Ja, viele glauben sogar, daß durch die 
qne solo retineri possessionem bloße Absicht der Besitz festgehalten 

werde. 

3. Die KoDJanktlon cam (zu Ciceros Zeit auch quom ge- 
schrieben). § 270. 

a) Cum mit Indikativ läßt sich am häufigsten mit wenn 
oder indem übersetzen. 

Mortis causa donatio est cum , ßine Schenkung für den Todesfall 



quis habere se mavult quam 
eum cui donat magisque eum 
cui donat quam heredem suum 



ist vorhanden, wenn jemand 
lieber will, daß er (dieSache) 
hat als der Beschenkte , und 
lieber, daß der Beschenke (die 
Sache hat), als sein Erbe, 

b) Cum mit Konjunktiv heißt am häufigsten: 
a) als (von der Zeit): 

Während (als) mehrere Ball 
spielten, gab einer von ihnen 



Cum pila complures luderent, 
quidam ex his servul um, cum 
pilam percipere conare- 
tur, impüiit; servus cecldit^) 
6t crus fregit 



b) da (vom Grund): 

Qui in Servitute est, usucapere 
non potest: nam cum possi- 
d e a t u r , possidere non videtur 



nicht. 
c) obgleich (vom Gegengrund). 



einem Sklaven einen Stoß, als 
er den Ball zu bekommen 
versuchte; der Sklave fiel hin 
und brach das Bein, 

Wer sieh in Sklaverei befindet, 
kann nicht ersitzen; denn da 
er besessen wird, besitzt er 
nach der allgemeinen Auffassung 



Cum uterque libertus contra 
edictum faciat, et qui pa- 
tronum in ins vocat et is qui 
patronum (contra edictum in 
ins vocatum) vi 6ximat: dete- 
riore tarnen loco libertus est, 
qui in simili delicto petitoris 
partes sustinet 



Obwohl beide Freigelassene ge- 
gen das Edikt handeln, so- 
wohl der, der seinen Patron vor 
den Prätor lädt, als derjenige, 
welcher seinen Patron mit Ge- 
walt (der gegen das Edikt [z. B. 
von einem Freigelassenen] vor- 
genommenen Vorladung) entreißt, 



so ist doch in einer schlimmeren 
Stellung der Freigelassene, welcher bei ähnlichem Vergehen (d. h. 
bei Gleichheit des Vergehens) die Rolle des Klägers spielt (und 
nicht, wie im zweiten Falle, die des Beschützers seines Patrons). 

Cum = als, da, obgleich hat nach Kühlers Voc. nur an 10 — 
15% der Stellen den Indikativ. 



1) Welche Silbe ist zu betonen? Ein alter Schul- Hexameter lehrt: Cedo 
faclt cessf; cöcldi cädö; caedö cöctdi. 
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4. Anteqaam^ priusquam. Dum, donee, quoad, qaousque^ 
quamdln. § 271. 

a) Antequam und priusquam bevor haben statt des Indi- 
kativs (am häufigsten ist der des Perfekts und des Futurum 
exactum) häufig (nach Analogie von cum als) den Kon- 
junktiv des Präsens und Imperfekts. 

Servus, quem de me cum peculio Ein Sklave, den du von mir samt 

emisti, antequam (oder p r i - seinem Sonder gut gekauft hasi^ 

usquam) tibi traditus est oder haty bevor er dir übergeben 

traderetur^), furtum mihi wurde, mich bestoJden. 
fecit 

Dabei kann ante und prius auch von quam getrennt sein und 
im Hauptsatz stehen. 

Verum est non ante esse eum Es ist Tatsache, daß er nidU 
tutorem, quam dies (ex qua eher Vormund ist, als bis der 
testamento tutor datus est) ve- Termin (von dem an er im 
nerit Testament als Vormund gegeben 

ist) gekommen sein wird. 

b) Dum, donec, quoad, quousque, quamdiu bedeuten 
in der Regel: 

wenn sie den Indikativ haben: solange als ... 
wenn sie den Konjunktiv regieren: solange bis . . 

Hoc sermone „dum (donec, quoad, Mit dem Ausdruck „so lange 

quousque, quamdiu) nupta als sie verheiratet sein 

erit" primae nuptiae signifi- wird" wird die erste Ehe be- 

cantur zeichnet. 

„Attiae donec (dum, quoad, „Der Attia soll mein Erbe, bis 

quousque, quamdiu) nubat, sie heiraten wird, jähr- 

quinquagena annua damnas esto lich(e) fünfeig (tausend Sesterze) 

heres mens dare" en geben schuldig sein*'. 

5. EonzessIvkODjanktionen. §272. 

Von den Konzessivkonjunktionen haben cum (§270), 
licet, quamvis in der Regel den Konjunktiv, wie im Frz. 
quoique, bien que, cncore que; quam quam bevorzugt den Indikativ; 
die Sätze mit etsi, etiamsi, tametsi (auch wenn) sind, wie die 
Bedingungssätze, zu denen sie gehören, an keinen bestimmten Modus 
von vornherein gebunden. 

Extinctae res, licet oder quam- Nicht mehr vorhandene Sachefi 
vis vindicari non possint, können, obwohl sie nicht 
condici tamen furibus et qui- vindiziert werden' können, 
busdam aliis possessoribus pos- dooh kondiziert werden gegen- 
sunt über den Dieben und einigen 

anderen Besitzern. 
In abgekürztem Satz: 

Quod fato contingit, c'uivis pa- Was sich infolge von Schicksals- 
tri familias quamvis (licet) fügung ereignet, kann jedem 



1) Weshalb heißt es traderetur, nicht tradatur? Vgl. § 253. 
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diligentissimo potest con- Hausvater , auch dem sorg- 
tingere samsten, widerfahren. 

6. BedingungssStze. §273. 

Das Wichtigste ist schon bei der Lehre von den Tempora und 
Modi in Hauptsätzen gesagt 

Zu erwähnen ist vielleicht noch non — nisi nicht, außer 
wenn = nur wenn . . . 

Servi et animalia quae (res) man- Sklaven und Tiere , welche res 

cfpl (vgl. § 131 unter domo N. 2) mancipii waren, konnten nur 

erant, nisi praesentes erant, manzipiert werden, wenn sie 

mancifjari non poterant gegenwärtig waren. 

Zuweilen entspricht non ... nisi, auch zusammengestellt non 
nisi, geradezu unserem nur, z. B. 

Ulp. Reg. 19, 6 Res mobiles non nisi praesentes manci- 
pari possunt nur als gegenwärtige d. h. nur wenn sie zur 
Stelle sind. (Zu mancipare vgl. S. 5 N. 1.) 

Sive-sive (mit pot. Konjunktiv) sei es daß... oder 
daß ... 

Imperio magistratus adoptamus Mit Hilfe der Machtbefugnis einer 

eos, qui in potestate parentium Behörde nehmen wir diejenigen 

sunt, sive primum gradum an Kindesstait an , welche (noch) 

liberorum optineant, qualis in der Gewalt von Eltern stehen, 

est filius et filia, sive infe- sei es, daß sie den ersten 

riorem, qualis est nepos Grad vonKindern einnehmen, 

neptis wie Sohn und Tochter, sei es 

i einen tieferen, wie Enkel, 

Enkelin. 

Häufig findet sich bei Gegensätzen im ersten Glied si quidem 
(seltener si tamen), im zweiten si vero, sed si, sin autem, 
sin vero, ceterum si, quod si, nam si (= wenn aber). 

Servus a domino suo .testamento Ein Sklave, bezüglich dessen von 

Über et heres esse iussus si seinem Eigentümer im Testament 

quidem in eadem causa verordnet ist, daß er frei und 

duraverit, fit ex testamento Erbe sein solle, wird, wenn er 

Über et necessarius heres; si in der gleichen Stellung bleibt, 

vero (si tamen, ceterum si, in Folge des Testaments frei 

quodsi, nam si*) usw.) ab ipso und Zwangserbe; wenn er aber 

testatore manumissus fu- vom Erblasser selbst freigelassen 

erit, suo arbitrio heredita- worden ist, kann er nach seinem 

t^m adire potest eigenen Ermessen die Erbschaft 

antreten. 

Si modo, (seit Papi^ian auch m d si,) dümmSdo, (modo,) 
(dum,) dum tamen bedeuten tvenn nur und bevorzugen den 
Konjunktiv. 



1) Nam si heißt eigentlich denn wenn . • . Ueber nam si = aber wenn 
L W. 



Tgl. Vv. Kalb, YTegweiser S. 121, 4. 



/ 
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§ 273. § 274. 



Religiosum nostra voluntate locum Zu einem den Toten geweihten 
facimus mortuum inferentes in (Platz) inachen wir nach un- 
locum nostrum, simodo(dum- serem eigenen Willen einen Platz, 
modo, dum tarnen usw.) eins wenn wir einen Leichnam in 
mortui funus ad nos per- einen uns gehörigen Platz (zur 
tineat (seltener pertinet) Beisetzung) irm^^ew, wenn nur 

die Bestattung dieses 
Toten uns angeht. 

Quasi und tamquam si (auch perinde ac si, non secus 
ac si) haben in der Bedeutung wie wenn . . ., als ob . . . den (Po- 
tentialen oder) irrealen Konjunktiv. 

Si civis Romani^s peregrinam, cum Wenn ein römischer Bürger eine 



qua ei conubium erat, uxorem 
duxerat, civem Romanum pro- 
creabat et is in potestate patris 
erat tamquam si (od. quasi, 
auch perinde ac si, non secus 
ac si) ex cive Romana eum pro- 
creasset 



Peregrine (Nichtrömerin)^ mit 
welcher er Conubium hatte, zur 
Frau genommen hatte, so er- 
zeugte er einen römischen Bür- 
ger und derselbe stand in der 
Gewalt seines Vaters, wie wenn 
er ihn mit einer römischen Bür- 



gerin erzeugt gehabt hätte. 
Velati si heiftt dagegen am häufigsten eum Beispiel wenn . . . 
lusta causa ^) manumissionis est veluti Ein berechtigter Orund zu einer Frei- 
si quis filium filiamve aut fratrem lassung liegt vor z.B. wenn jemand 

sororemve naturalem manumittat sein^ natürlichen Sohn oder Tochter 

oder Bruder oder Schwester freiläßt 

Tamquam und vor allem quasi führen oft auch einen vor- 
gebrachten (seltener einen wirklichen) Grund ein. 

Adulescentes, ^uasi capti es- Die Jünglinge Verlangten, (als 



sent^), in integrum restitui a 
praetore desideraverunt 



7. RelatlTsfttze. 



ob =^ weil sie benachtei- 
ligt (wörtlich hintergangen) 
worden seien, vom Prätor, 
in den vorigen Stand wieder 
eingesetzt zu werden. 

§ 274. 



Die Relativsätze haben im allgemeinen die Modi der Haupt- 
sätze, also am häufigsten den Indikativ, daneben, wo der Sinn es 
verlangt, den Irrealis oder Potentialis. 

In Anlehnung an die Regeln von den Nebensätzen haben 
die Relativsätze den Konjunktiv besonders in folgenden Fällen: 

a) Wenn der Relativsatz einen abhängigen Gedanken ausdrückt 
(vgl. 0. § 264). 

Lex Fufia Caninia vetuit eum, Das Gesetz des Fufius und Ca- 
qui plures quam duos neque ninius verbot, daß derjenige, 

1) Durch die Verleihung der civitas Romana an alle Provinzialen durch 
Caracalla verlor das völkerrechtliche Conuhium seine Bedeutung. 

2) Eine iusta causa war z. B. verlangt, wenn der Freizulassende noch nicht 
30 Jahre alt war. 

3) Das Plusquamperfectum bedeutet hier keinen Irrealis, sondern es ist 
durch die Consecutio temporum (s. § 254) zu erklären. 
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plures quam decem servos welcher mehr als zwei und 
haberet, plus quam partem nicM mehr als zehn Sklaven 
dimidiam eius - numeri testa- hahe^ mehr als die Hälfte von 
mento manumittere (dieses Ge- dieser Zahl im Testament frei- 
setz hob Justinian auf) lasse. 

b) wenn qui ein finales ut vertritt, also statt ut is 
' damit derselbe ^) steht. Wir übersetzen qui: der . .. soll(te) 

oder damit derselbe . . oder um , . zu . . 

Reliquerat servum, qui villam Er hatte einen Sklaven zurück- 
cüstodiret gelassen, der das Landhaus be- 

wachen sollte oder um das L. 
zu bewachen. 

c) wenn qui bedeutet der von der Art ist, daß .... In 
der üebersetzung gibt man es in der Regel gerade so, 
als wenn der Indikativ stünde, z. 6. 

Refectionis gratia accedendi ad Die Erlaubnis der Ausbesserung 

ea loca, quae non ser- wegen hinzugehen afi solche 

viant, facultas tributa est his, Stellen oder an Stellen, 

quibus servitus debetur, qua die (von der Art sind daß sie) 

tamen accedere eis sit necesse nicht dienstbar sind, ist denen 

gegeben, zu deren Gunsten die 

Dienstbarkeit (Servitut) als Last getragen wird, jedoch nur, 

wo sie unbedingt hingehen müssen. 

Dies ist besonders der Fall bei: sunt qui es gibt Leute, welche . . . 

Quantum est ius in civitate esse, n i s i Welche Bedeutung hat es, wenn ein Recht 
sint, qui iura regere possint? in einem Staat vorhanden ist, wenn 

es nicht Männer gibt, die das 
Becht handhaben können? 

Stellungi^der Relativsätze. 

Die Relativsätze stehen oft vor ihrem Demonstrativsatz (vgl. 
§ 89). In diesem Falle muß auch ein Substantiv, das sowohl zum 
Demonstrativum als zum Relativum gehört, schon zum Relativum ge- 
setzt werden. Im Deutschen und im Französischen ist eine solche 
Stellung unmöglich. 

Quam arborem heres posuerit Einen Baum, welchen der 
in fundo, cuius usus fructus Erbe gesetzt hat auf einem 
legatus est, (eam) ex fundo Grundstück, dessen Nießbrauch 
evellere non potest vermacht ist, kann er nicht aus 

dem Grundstück wieder heraus- 
reißen. 

Eine Eigentümlichkeit der römischen Sprache ist die sog. re- 
lative Satzverbindung. Wir können, im Deutschen nur in 
ganz beschränktem Maße Hauptsachen in nachhängenden Relativ- 
sätzen bringen, z. B. er hat den N, N. verklagt, welcher deshalb 
zu . . . verurteilt wurde, obwohl er einwandte usw. Der Römer 
konnte jedes rück weisende Demonstrativ am Beginn einer neuen 



1) Hierher gehört auch quo = ut eo damit dadurch, § 26H. 
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Periode in ein Relativ verwandeln. So steht Qui = Is, Cuius = 
Eins, Unde statt Inde, Ubi statt Ibi. Z. B. 

Tuendum erit hoc ius iurandum. Dieser Eid wird jsu schützen sein, 
Unde Marcellus scribit usw. Daher (wörtlich Weshalb) 

schreibt Marcellus usw. 

Dies hängt zusammen mit der Neigung der römischen Schrift- 
steller, zwei Hauptsätze bzw. zwei Perioden wenn möglich äußerlich 
zu verbinden. Um nun nicht fortwährend die Konjunktionen sed, 
autem, vero (aber), nam (denn), enim (nämlich), igitur (also)^ ce- 
terum (übrigens, oft = aber) usw. anwenden zu müssen, hat man 
(unter anderem) zu dieser Art des Anschlusses gegriffen. Umgekehrt 
hat man nie neben den genannten Konjunktionen auch noch die 
relativische Satzverbindung angewendet. Diese Eigentümlichkeit er- 
leichtert es dem Anfänger, das satzverbindende Belativ sofort ids 
solches zu erkennen. Eine relative Satzverbindung ist z. B. vor- 
handen in folgender Ausführung: 

Post suos heredes et post legiti- Nach den in der Gewalt des Erb- 
mos praetor proximos cognatos lassers befindlichen Erben und 
ad hereditatem vocat. Qua den nach dem Zivilrecht gesetz- 
parte naturalis cognatio spec- mäßigen Erben beruft der Prätor 
tatur die nächsten Blutsverwandten 

zur Erbschaft, In diesem 
Stücke wird (nur) auf die 
wirkliche Blutsverwandtschaft 
gesehen. 

Würde dagegen ein Satz beginnen: Qua autem u.a. parte, so 
wüßte der Leser sofort, daß qua nicht auf den vorhergehenden 
Satz sich beziehen kann, sondern daß ein Beziehungswort folgen 
muß. Z. B. Geis. Dig. 33, 2, 14 

Qua parte igitur alterum uti Ich sagte, daß der E^be also zu 
firui sineret heres, ea parte demjenigen Teil, zu welcliem er 
eum non sinere alterum uti frui den einen (der zwei Vermächtnis- 
dixi (zum Abi. qua parte vgl. empfänger) den Nießbrauch (an 
§ 230) einer bestimmten Sache) aus- 

üben lasse, den anderen ihn nicht 
ausüben lasse. 

Statt Cum hoc ita sit u. ä. sagte man bei Anwendung dieser 
relativen Satzverbindung Quod cum ita sit u. ä. 



Einzelne Besonderheiten. 

L Partlclpia. §275. 

Die Partizipien, welche die Rektion ihres Verbums beibehalten 
und oft einen Nebensatz ersetzen, sind im Lateinischen viel ausge- 
dehnter gebraucht als in den modernen Sprachen. Eine wört- 
liche Uebersetzung gäbe oft ein unmögliches, barbarisches Deutsch, 
z.B. 
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Filiam senatoris libidine duc- Die von der Leidenschaft verführt 
tarn nuptias liberti secutam die Heirat mit einem Freige- 
patris casus a senatu remoti lassenen auf gesteht habende 
nön facit uxorem (im Senatoren- Tochter eines Senators macht 
stand sollten keine Mesalliancen der UnglücJcsfaU des aus dem 
vorkommen) Senate gestoßenen Vaters nicht 

zu einer Ehefrau (in voller recht- 
licher Beziehung). 

Wir helfen uns bei der Uebersetzung auf verschiedene Arten, 
z.B. Die Tochter eines Senators, welche infolge ihrer Leidenschaft 
eine HeircU mit einem Freigelassenen geschlossen hatte, macht der 
Unglücksfall j daß ihr Vater, aus dem Senate gestoßen wurde , 
nicht zu einer Ehefrau, 

Plebs a patribus secessit anno Die Plebs schied sich von den Pa- 
fere septimo decimo post re- triziem ungefähr im siebzehnten 
ges exactos (wörtlich nach Jahre nach der Vertreibung 
den vertriebenen Königen) der Könige, 

Quamdiu tigni immissi aedes So lange dein Haus zu gunsten 
« tuae servitutem de1)ent aedi- meines Hauses die Dienst- 
bus meis, ego iushab^BO tigni barkeit der Balkeneinfü- 
novi immittendi gt^ng als Last trägt, habe ich 

das Recht einen neuen 
Balken einzufügen. 

Bei tigni immissi, Part. Per f., denkt man an den bereits ein- 
gefügten Balken, bei tigni immittendi (Part. Fut.) an einen erst 
neu einzufügenden Balken. 

Die Participia positus, constitutus lassen sich ins Deutsche 
mit befindlich, sich befindend übersetzen, wenn man nicht 
einen besseren deutschen Ausdruck vorzieht, z. B. 

Amicus in vitae discrimine Ein in Lebensgefahr sich 

constitutus oder positus befindender Freund hat mir 

mihi anulum ita donavit, ut einen Ring in der Weise ae- 

sibi e periculo servato redderem schenkt, daß ich denselben mm 

(man nannte das Mortis causa zurückgeben solle, wenn er aus 

donatio) der Gefahr gerettet sei. 

Der Ablativus absolutus ist bereits in §233 f. besprochen. 

n. Perloden. §276. 

1. Im Deutschen können zwei Nebensätze, die von verschiedener 
Art sind, aber auf gleicher ünterordnungsstufe stehen, nicht beide 
nebeneinander ihrem Hauptsatz vorausgestellt werden. Der Römer 
konnte jedoch sagen: 

dari tutores non possunt 
Qui Romae ma- quamdiu 

gistratu funguntur hoc funguntur. 

Im Deutschen muß man entweder sofort nach dem ersten Neben- 
satz mindestens ein Stück vom Verbum des Hauptsatzes bringen, z. B. 
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Diejenigen könnest nicht als Vor- 

münder aufge- 
stellt werden, 
welche jsu Rom solange sie 

ein obrigkeitliches dieses ver- 

Amt verwalten walten 

oder man stellt den einen Nebensatz ganz nach : . 
Diejenigen können nicht als Vor- 

mund aufg. werden 
w. z, B, e, obr. so lange sie dieses 

A, verwalt. Amt verwalten. 

Von den beiden auf einer Stufe stehenden Nebensätzen kann 
einer selbst wieder einen abhängigen Nebensatz unter sich haben, z. B. 

tarnen non est für 
manifestus. 
Si für rem abla- tametsi depre- 

tam pertulit eo hendatur cum 

re furtiva 
quo destinaverat 

Wenn in solchen Fällen das Subjekt des Hauptsatzes den beiden 
(ungleichartigen, aber auf gleicher Stufe stehenden) Nebensätzen 
vorausgeht, so würde hier an und für sich die deutsche Sprache 
die unmittelbare Nebeneinanderstellung der Nebensätze gestatten ; z. B. 

Für non est 

manifestus für. 
si rem ablatam do- tametsi deprehenda- 
mum suam pertulerit tur cum re furtiva 

Ein Dieb ist^ wenn er die fortgetragene SacJie in sein Haus ge- 
bracht hat, auch tvenn er mit der gestohlenen Sache ertappt wird, 
doch kein auf der Tat ertappter Dieb, 

Aber es empfiehlt sich auch in solchen Fällen der Deutlichkeit 
wegen den übergeordneten Satz oder ein Stück desselben zwischen 
die beiden abhängigen Sätze zu stellen : Ein Dieb ist, wenn er einmal 
die entw. S. in sein H. gebracIU hat, kein auf der Tat ertappter Dieb, 
auch wenn er usw. 

Wenn es einen verständlichen Sinn gäbe, so könnte man den 
Satz mit tametsi auch auffassen als dem Satz mit si untei*geordnet. 
Die römische Sprache verlangt eben auch hier in viel höherem Grade 
als die modernen Sprachen ein kombinierendes Denken. 

IIL Asyndeta. §277. 

Wenn der Deutsche drei und mehr Satzteile oder Sätze einander 
beiordnet, so pflegt er zwar die ersten ohne Verbindung (= asyn- 
detisch), d. h. ohne und oder oder, aneinanderzureihen ; vor dem 
letzten Glied dagegen setzt er in der Regel die Verbindungspartikel. 
Der Kömer liebte es *), entweder immer et oder aut (vel) zu setzen 

1) Doch darf auch ein et (vel) nach mehreren asyndetischen GUedern nicht 
auffallen, z. B. Inst. 2, 1, 18 Item lapilli gemmae et cetera. 
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oder es auch beim letzten Gliede wegzulassen : nur -que und -ve 
steht hier auch im Lateinischen oft. So trägt ein großes Geschäft 
in Antwerpen die Devise „Veni vidi vici" — Ich harn, sah und 
siegte (Cäsars Bericht an den Senat nach der Besiegung des Phar- 
naces). 

Inst. 3,22 pr.: Consensu fiunt ob- Durch Willensübereinstimmung 
ligationes in emptionibus ven- entstehen Schuldverhältnisse bei 
ditionibus, locationibus conduc- den Käufen bzw. Verkäufen, Ver- 
tionibus, societatibus, mandatis mietungen bzw. Mietungen, Ge- 
sellschaftsverträgen , Aufträgen . 
Curator constituendus est, qui Es mufi ein Kurator bestellt wer- 
cibum potum vestitum tectum den, der Essen, Trinken, Klei- 
mulieri praestet düng und Wohnung der Frau 

leistet. 

Dieses Asyndeton macht bei der Uebersetzung keine Schwierig- 
keit, sobald man sich daran gewöhnt, daß Mommsen-Krügers Di- 
gestenausgabe in solchen Fällen die Kommata zwischen den einzelnen 
Gliedern wegzulassen pflegt, falls nicht einige von diesen enger 
zusammengdbören wie andere (s. das erste Beispiel,, wo wir die 
engere Zusammengehörigkeit, von der wir sofort sprechen werden, 
durch Verbindung mit bzw, kennzeichneten.) 

Nur Wörterp aare sind besonders zu erwähnen, die oft ohne 
et (-que), vel (-ve) nebeneinandergestellt werden und gewissermaßen 
einen einzigen Ausdruck bilden (zweigliedrige Asyndeta). In 
der Regel können wir die beiden Ausdrücke sinnentsprechend mit 
beziehungsweise verbinden. Die wichtigsten zweigliedrigen Asyndeta*) 
sind : 

Emptio venditio Kauf bzw. Verkauf. 

emere vendere kaufen bzw. verkaufen. 

pacta conventa Abmachungen bzw. üebereinkommen. 

locatio conductio Vermietung bzw. Mietung. 

locare conducere vermieten bzw. mieten, 

uti frui gebrauchen und genießen d.h. nießbrauchen usus 
fmctus (oft zusammengeschrieben ususfructus) Nießbrauch. 

dare facere geben bzw. tun d.h. leisten. 

invecta illata das (vom Pächter ins Grundstück) Einge- 
fahrene bzw. Eingebrachte. 

ire agere gehen und fahren (iter actus Recht zu gehen 
und zu fahren) \ 

dare accipere geben bzw. bekommen. 

dare promittere geben bzw. versprechen. 

Zuweilen sind es nahezu gleichbedeutende Wörter*), die zu 
Paaren verbunden sind: 

agere facere, habere possidere, reddere restituere, 
ire ambulare, arma tela. 

1) Genaueres bei W. Kalb, Wegweiser S. 136 ff. 

2) Diese Asyndeta stammen wohl alle aus den alten Gesetzen, welche recht 
Torsicbtig sein wollten, damit nicht jemand durch Spitzfindigkeit das Gesetz 
umgehen könne. 



272 Asyndeta. Kalender. §278. 

Außer diesen formelhaften Asyndeta ist noch der Gebrauch zu erwähnen, 
nach dmn zuweilen Gegensätze (Worte oder Sätze) ohne Verbindung neben- 
einandergestellt werden, wo wir gerne eine Adversativpartikel verwenden, z. B. 

8i ego babeam serri usum fructnm, tu Wenn ich an einem Sklaven den Nieß- 
dominium brauch habe, während du das Eigen- 

tum hast. 

lY. Jnliaiiisclier Kalender. § 278. 

Der Körner hatte eine umständlichere Bezeichnung des Monatsdatums als 
wir, die wohl zurückgeht auf eine Zeit, wo der Bauer vorwärts rechnete, wie 
viele Tage noch zum nächsten Markttag sind, an welchem er wieder in der Stadt 
seine Erzeugnisse verkaufen konnte. Der Römer hatte drei Marksteine im 
Monat, zu denen er vorwärts xählte: 

1. Ealendae oder Calendae (lanuariae, Februariae, Martiae, Apriles, 
Maiae, luniae, luliae, Sextiles oder Augustae, Septembres, Octobres, Novembres, 
Decembres): der erste. Kalendis luliis heißt am ersten Juli. 

2. Nonae (lanuariae usw.) der 5., in den vier Monaten März, Mai, Juli, 
Oktober (Merkwort: MJulMO) der 7.; nonis Inliis heißt am 7. JtUi. 

3. Idus') (lanuariae usw.) der 13., in den Monaten MJulMO der 15.; 
also idibus Martiis am 15. Märe. 

Auf diese Marksteine wird zur Bezeichnung der übrigen Tage so vor- 
gezählt, daß der Markstein sowohl wie der zu bezeichnende Tag mitgezählt 
werden. War z. B. unser 18. Oktober zu bezeichnen, so war der nächste Mark- 
stein der 1. Nwember. Wir zählen 18, 19, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 
29, 30, 31, 1 ') = 15. Nun sagte man aber gewöhnlich nicht quinto decimo die 
ante kalendas Novembres, sondern mit einer auffallenden, schwer erklärlichen 
Angleichung : Ante diem quintum decimum Kalendas Novembres (abgekürzt A. d. 
XV k. Nov.). 

Statt ante diem secundum sagte man pridie; also pridie Idns Martias 
(= pr. Id. Mart.) am 14. März oder der 14. März. (Der Name Nonae hängt 
offenbar damit zusammen, daß sie nach römischer Zählung immer 9 Tage vor 
den Idns waren.) 

Ad ante diem III id. Martias heißt bis zum 13. März. 

Im Schaltjahr wurde der Schalttag nach dem 23. Februar eingesetzt, und 
zwar so, daß man den 24. Febr. als ^bis sextum^ (bisextum) wiederholte: 

ante diem VII kal. Mart. = der 23. Febr. 

„ „ VI „ „ = der 24. Febr. 

„ „ bis VI „ ^ = der 25. Febr. 

n n V „ „ = der 26. Febr. 

„ n IV „ „ = der 27. Febr. 

„ „ III „„ = der 28. Febr. 
pridie kal. Martias = der 29. Febr. 

Zusatz: Ante diem ließ man beim Schreiben oft auch weg: VIII k. 
Mai. = Ante diem VIII kal. Mai. 

Dieses selbst löste man dann weiterhin in octavo kalendas Maias auf; z. B. 

Cod. lust. 1, 17, 2, 23 Tertio kalen- Am 30. Dezember. 

das lanuarias 
ib. § 24 : Data septimo decimo kalendas Ausgestellt am 16. Dezhmber. 

lanuarias 



1) Verwandt mit (di)vido ich scheide. Idus (alt »Vidus) bezeichnete also 
ursprünglich die Scheidemitte des Monats. 

2) Man kann dies natürlich auch kürzer machen durch Subtraktion. 
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Y. BSmisehe Abkfirzangeii (litterae singulares). § 279. 

Die Römer ersetzten im ganzen viel öfter als wir Wörter durch 
Anfangsbuchstaben. Eine beschränkte Anzahl von Abkürzungen be- 
sonders aus dem Gebiete des Rechts, die überliefert ist unter dem 
Namen des Valerins Probus (eines Grammatikers zur Zeit des 
Nero), ist abgedruckt u. a. in Iurisprud.^ Anteiust. ; Collectio libr. 
iuris U; Girard, Textes p. 215. Manche andere Abkürzungen haben 
wir auch selbst gelegentlich gegeben (§71. 216. 233. 234. 278). 

In gedruckten Texten sind besonders häufig Vornamen abgekürzt, z. B. : 
A. = Anlas, G. oder C. = Gaias, Cn. oder Gn. = Qnaeus, D. = Decimus, 
L. = Lucius, M. = Marcus, M*. = Manius, N. = Numerius, P. = Publius, 
Q. = Quintus, Ser. = Servius, S. = Sextus, Sp. = Spurius, T. = Titus, 
Tib. = Tiberius. 

Außerdem möchten wir noch anführen: Cos. Des. = Consul designatus 
(so wurden die Consuln vor ihrem Amtsantritt genannt); D. = Divus (so hießen 
die Kaiser nach ihrem Tod); F. = Filius (z.B.: Q. F. = Quinti filius); Imp. = 
Imperator; P.C. = Patres (et) conscripti, Bezeichnung der Senatoren; P. R. = 
Populus Romanus ; Praef. = Praefectus ; S. C. = Senatus consnltum ; S. P. Q. 
R. = Senatus populusque Romanus. 

Q. B. F. F. Q- S. = Quod bonum felix faustumque sit (alt siet). S. P. 
D. = Salutem plurimam dicit (bei der Üeberschrift in Briefen). 

Für die Digesten verordnete Justinian, daß Abkürzungen wegen 
ihrer Mißverständlichkeit vermieden werden sollten. Daher sind 
auch in unseren Ausgaben der Digesten Abkürzungen sogar von Vor- 
namen vermieden und selbst alle Zahlen ausgeschrieben. 



Warnende Beispiele von Uebersetzungen. § 28o. 

£s wird wohl bloße Sage sein, daß ein Kandidat einmal die Worte : „Labeo 
ait^' übersetzt habe : „^ sagt, ici faüt*\ worauf der Exatninator fortfuhr : „durch, 
Herr Kandidat'*. Auch die Uebersetznng : Sancimus hac lege in' perpetuum va- 
litura heiligsteTf lies dies und lebe dann wohl auf ewig ist vielleicht Sage. Aber 
die folgenden Proben verdanke ich größtenteils direkten Mitteilungen aus selbst- 
erlebter Praxis. 

1. Sprachlich falsch und logisch mindestens auffallend. 

Qui iter*) habet, actum*) non habet (vgl. Dig. 8, 3, 1 pr.) Wer eine Beise 
vorhat, Juxt sie noch nicht gemacht. 

Ulp. Dig. 17, 2, 20 socii mei socius mens socius non est Der Schwieger- 
vater meines Schwiegervaters ist nicht mein Schwiegervater. 

Dig. 33, 3, 4 Si is, qui duas aedes habebat, unas mihi, alteras tibi legavit 
et medius paries^), qui utrasque aedes distinguat, intervenit Wenn derjenige, 
der zwei Häuser hatte, das eine mir, das andere dir vermacht hat und du in 
der Mitte gebären wirst (hier wurde der Uebersetzer leider vom Examinator 
unterbrochen). 

Dig. 37,2 fr. un. Heredi, cuius nomen inconsulto^) ita deletum sit, ut 
penitus*) legi^) non possit, dari bonorum possessio minime potest Dem Erben, 
dessen Forderung ohne Einholung von Bat so getilgt ist, daß es fast dem 
Gesetze nicht genügte, kann der Besitz des Vermögens seines Schuldners nicht 
gegeben werden (3. Mai 1911). 

1) § 277. 2) § 29. 3) unabsichtlich; vgl. § 68. 4) § 185 (bei 

consanesco). 5) § 168. 

Kalb, Lateinische Spezialgrammatik. 13 



274 Warnende Beispiele von Uebersetzungen. § 280. 

Paul. Dig. 18, 1,57 pr. quod forte solutum ab eo est, repetet Weil tapfer 
von ihm bezahlt worden igt, wird er es wiederholen» 

Gaius libro quarto ad edictum provinciale Gaitts seinem vierten Sohne iiber 
das Provinziaiedikt. 

Dig. 5,3,27 An ciliar um etiam partus augent bereditatem Auch die 
Jungen der Gänse vermehren die Erbschaft, 

Dig. 29,2,53,1 iTeficientium partes etiam invito aderescunt Atuih die 
Teile der ausbleibenden fallen dem Eingeladenen zu. 

Dig. 13,7,25 Si serros pigneratos artificiis instroxit creditor Wenn 
der Gläubiger die verpfändeten Sklaven mit Gebäuden aiAsgestattet heit. 

In einer mittelalterlichen Urkunde aus St. Gallen verspricht ein Bauer dem 
Kloster jährlich duos pnllos gallinaceos — zivei Flaschen Tinte (statt 
zwei junge Hilhner). 

2. Sprachlich richtig, logisch auffallend oder unmöglich. 

Si in continenti*) navis demersa sit Wenn auf dem Festland das 
Schiff untergegangen ist. 

Feminas veteres in t u t e 1 a esse voluerunt, ne capiantur*) Man woUte, 
daß alte Frauen unter Schutz seien, damit sie nicht gefangen werden, 

Si dolo quis insulam exusserit, capitis poena plectitur Wenn jemand 
arglistig eine Insel verbrannt hat^ wird er mit Todesstrafe bestraft. 

Ulp. Dig. 71, 68,2 Si gregis sit usus fructus alicui legatus, debebit ex 
adgnatis *) gregem replere Wenn der Nießbrauch einer Herde jemandem vermacht 
ist, wird er die Herde aus seinen Agnaten ergänzen müssen, 

Öaltum*) vendidit Er verkaufte einen Sprung, 

ülp. Reg. 6,2 Dare*) promittere*) dotem omnes possunt Versprechen eine 
Mitgift zu geben, kann jeder. 



1) § 246. 2) § 164, vor accipio. 3) § 192. 4) Saltus, us heißt 

auch der Sprung, den das Erdreich aufwärts macht = Gebirgserhöhung ; oft = 
GebirgS'Bezirk. 5) Das dare steht, als besondere Art der Mitgiftbestellung 

neben dem promittere. Wenn dare von promittere abhängen sollte, müßte es 
daturos se (esse) heißen. -6) § 277. 



Anhang. 

Zusammenhängende Uebungsstücke ^). 
I. De senatnsconsulto Maeedonfano. (Vgl. Dig. U tit 6.) 

Uebersetzbar nach § 103. 

1. Exstat senatus consulturo, quod non a magistratu aut sena- 
tore aliquo appellatum est, sed a quodam parricida, Macedonianum. 
2. Erat autem Macedo adolescens, qui aetate imperatoris Claudii 
patrem suum necaverat. Hie in quaestione interrogatus, cur tantum 
scelus perpetravisset, inter alias causas sceleris, quas ei natura ad- 
ministrabat, etiam grande aes alienum allegavit. Atque quia saepe 
feneratores, qui filiis familias pecuniam mutuam magnis usuris da- 
baut exspectantes mortem patris, materiam et causam peccandi 
malis moribus praestabant, imperator Vespasianus auctor fuit se- 
natus consulti, ne cui, qui filio familias mutuäm pecuniam dedisset, 
etiam post mortem parentis eins, cuius in potestate fuisset, actio 
petitioque daretur, ne incertum nomen morte patris exspectata 
bonum nomen fieret. 3. In filio familias nihil dignitas obstat, quo- 
minus senatus consulto Macedoniano locus sit. Nam etiamsi consul 
Sit vel cuiuslibet dignitatis, senatus consulto locus est ; nisi forte 
castrense peculium habeat: tunc enim senatus consultum cessabit 
usque ad quantitatem castrensis peculii. 4. In eo, qui stndiorum 
causa absens pecuniam mutuatus fuerit, cessat senatus consultum, 
ita tamen, si non maiorem pecuniam mutuatus sit, quam pater ei 
submmistrabat. 

Zu I, 1. exstare vorhanden sein, a senatore appellatur es wird nach 
einem Senator genannt, parricida Vatermörder (sonst auch Veitoandtenmörder), 
2. quaestio Verhör, cur perpetravisset weshalb er vollbracht Jiabe. inter alia unter 
anderem, quas ei natura administrabat welche ihm sein Wesen an die Hand 
gab (man mag an die heutzutage üblichen Zeugnisse über Unzurechnungsf^ig- 
keit denken), grandis frz. grand. allegare anführen, atque und. quia weü. fene- 
rator Wucherer, pecuniam mutuam dare Geld borgen, magnis usuris bei hohen 
Zinsen, exspectare (ausschauen =^ erwarten, materia Stoff, hier Anlaß, pec- 
care sündigen, malis moribus Dativ, praestare gewähren, auctor fuit wurde der 
Urheber, ne daretnr daß nicht gegeben icerden dürfe, qui . . . dedisset welcher 
gegeben haben tcerde. parens Vater, cuius in potestate fuisset in dessen väter- 
licher Gewalt er getcesen sei. actio petitioque Forderungs- und Klagerecht, ne . . . 
fieret damit nicht werde, incertum nomen ein unsicherer Schuldposten, morte . . 
exspectata bei Abicartung d^ Todes. 3. in filio beim Sohn, nihil dignitas obstat 



1) In den Anmerkungen, die hinter jedem Stücke folgen, haben wir ab- 
sichtlich auch solche Angaben gemacht, die dem Benutzer mit einem guten Ge- 
dächtnis bereits bekannt sind. Wir empfehlen' jedes Stück zunächst ohne 
Benütznng der Anmerkungen, so gut es eben geht, ganz durch- 
zunehmen und erst hinterdrein für die Lücken die Angaben zu 
Rate zu ziehen. 

18* 
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qQominas . . sit die Würde steht keineswegs entgegen^ daß nicht . . . t^ d. h. ^'e 
hindert nicihtj daß . . . ist. etiamsi sit . . auch wenn er . . sein sollte, cuius- 
libet dignitatis ( ein Mann) von irgend einer beliebigen Würde.^ nisi forte habeat 
foenn er nicht etwa hat, castrense peculiam militärisches Sondirgut (wozu später 
auch die Beamtenbesoldung gerechnet wurde), tunc enim dann nämlich. lex 
cessat das Gesett greift nicht Platz, usque ad quantitatem bis zur Höhe des . . 
4. Btudiorum causa der Studien halber, qui — mutuatus erat welcher ... ge- 
borgt hatte, ita tarnen, si . . doch nur in dem FaUe, wenn, si mutuatus sit 
wenn er borgte, subministrabat immer gewährte, 

II. De rerum dtvisfone. 

Vgl. Gai. Inst. 2, Iff. lust Inst. 2, 1. Dig. 1, 8. Dig. 41, 1. Sohm § 59. 

Nach § 121 übersetzbar. 

1. Summa rerum divisio in duos articulos diducitur. nam aliae 
sunt divini iuris, aliae humani. 2. Divini iuris sunt veluti res sa- 
crae et religiosae. Sacrae sunt, quae diis superis consecratae sunt; 
reiigiosae, quae diis Manibus relictae sunt. Sanctae quoque res, 
veluti muri et portae urbis, quodammodo divini iuris sunt. 3. £ae 
autem res, quae humani iuris sunt, aut publicae sunt aut privatae. 
Quae publicae sunt, aut ipsius universitatis propriae existimantur, 
veluti theatra et stadia et siinilia, aut communes omnium hominum 
putantur, ita ut quivis usum habeat. 4. Naturali itaque iure com- 
munia omnium sunt haec: aer, aqua profluens, mare et per hoc li- 
tora maris. Litus autem eousque est, quousque maximus iiuetus 
exaestuat. Nemo igitur in litore maris piscari prohibetur. 5. Ri- 
parum quoque usus publicus est iure gentium, sicut ipsius fluminis 
usus. Itaque navem ad ripas applicare et funes ex arboribus ibi 
natis religare cuilibet liberum est, sicuti per ipsum flumen navigare. 
6. Sed proprietas illorum est, quorum praediis adhaerent. Qua de 
causa arbores quoque in ripa natae eorundem sunt. 7. Privatae res 
sunt, quae singulorum hominum sunt; quae proprie ad ins civile 
pertinent, quia sunt in commercio. Hamm sicut omnium rerum 
quaedam corporales sunt, quaedam incorporales. 8. Corporales sunt 
hae, quae tangi possunt, veluti homo, vestis, aurum, argentum et 
denique aliae res innumerabiles. Incorporales sunt, quae tangi non 
possunt, veluti hereditas, ususfructus, obligationes. 9. Nam quam- 
quam in hereditate res corporales continentur et fructus fundi cor- 
porales sunt et quod ex aliqua obligatione nobis debetur, id ple- 
rumque corporale est, veluti fundus, homo, pecunia, tarnen ipsum 
ins successionis et ipsum ins ususfructus et ipsum ins obligationis 
incorporale est. 10. Eodem numero sunt et iura praediorum urba- 
norum et rusticorum, quae etiam Servitutes vocantur. 11. Omnes 
autem res, quae in commercio sunt, aut in dominio nostro sunt aut 
extra dominium nostrum. Harum eae, quae extra dominium nostrum 
sunt, aut alterius sunt aut nullius. 12. Quae alterius sunt, eae 
fiunt nostrae multis modis, veluti emptione aut donatione. Quae 
vero nullius sunt, eae nostrae fiunt simulatque eas occupaverimus. 
13. Ferae igitur bestiae et volucres et pisces, id est omnia ani- 
malia, quae terra, mari, caelo aluntur, simulatque a me occupata 
erunt, mea erunt. Atque eousque fera bestia capta manebit 
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mea, donec custodia mea coercetur. 14. Si vero capta avis ex 
custodia mea avolaverit et in silvam revolaverit, rursus nullius est 
et occupantis erit. Apium quoque fera est natura. Itaque si examen 
apium ex alveo tuo evolaverit, quicunque apes occupaverit, eins 
erunt. Item columbarum et pavonum fera est natura. 15. Galli- 
narum autem et anserum non est fera ilatura. Ideoque si anseres 
tui aut gallinae tuae aliquo casu turbati turbataeve longius evola- 
verint, licet non iam eos conspiceris, ubicumque erunt, tui tuaeve 
permanebunt, et qui lucrandi animo ea animalia retinet, furtum 
committit. 

Zu II, 1. dlvisio Einteilung, in duos articulos diducitur zerfällt in zwei 
Glieder, divini iuris sunt gehören zum göttlichen Recht, aliae-aliae § 101. 2. ve- 
luti zum Beispiel, consecrare weihen, qnae diis Manibus relictae sunt welche den 
Geistern der Abgeschiedenen Überlassen sind, sanctu« etwa unantcisibar. quodam- 
modo gewissermaßen. 3. unlversitas Gesamtheit, universitatis propria existimantur 
sie geUen als Eigentum des Gemeinwesens, theatrnm ThecUer. Stadium Benn- 
bahn, coromunes . . . putantur sie gelten als Gemeingut, usus, us Benutzungs- 
recht, itaque also. 4. aqua profluens die freifließende Welle (Sohm). per hoc 
dadurch, eousque-quousque vgl. Gr. § 108. exaestuare die Wogen hinauswerfen, 
piscari fischen, prohibere verhindern. 5. iure gentium naä^ dem bfsi allen 
Völkern gellenden Becht. sicut ebenso, wie. itSuque daher, applicare anbinden. 
funis Seil, arbor ibi nata ein dort gewachsener Baum, religare ex anbinden 
an . . . per flumen navigare im Fluß fahren. 6. proprietas illorum est da^ 
Eigentum gehört denjenigen . . . praediis (Dativ) adbaerent sie hängen mit 
Grundstücken zusammen, qua de causa nur zur äußerlichen Satzverbindung 
(Gr. § 274) = hac de causa deshalb. 7. singulorum sunt sind Eigentum der 
einzelnen, quae = hae (relative Satzverbindung), ad ius civile zum Privatrecht. 
sunt in commercio sie sind Gegenstände des (Handels -jVerkehrs. 8. tangi 
(3. Konj.) possunt ^'e können angefaßt werden, homo ^Sklave, vestis Beeidung. 
denique sodann (bei Aufzählungen), innumerabilis unzählbar, obligatio Forde- 
rungsrecht. 9. quamquam obwohl, continentur (werden inbegr. =) sind inbe- 
griffen, successio Nachfolge. 10. eodem numero sunt in die gleiche Klasse 
werden gerechnet, praedium urbanum ein Grundstock, wie man es in der Stadt 
hat. praedium rusticum ein Grundstück, wie man es auf dem Land hat, 
11. dominium Eigentum, extra mit Acc. außerhalb, harum eab di^enigen von 
diesen . . . altertus Gen. v. alius, § 100. 12. eae (res) fiunt nostrae (res) diese 
(Sachen) werden unser(e Sachen), multis modis auf viele Arten, simulatque 
sobald als . . . 13. igitur also, volucris (ergänze avis) Vogel, terra . . . aluntur 
(3. Konjng.) sie werden von der Erde . . ernährt, captus, a, um gefangen, eous- 
quc, donec mit Ind. solarige, als . , . custodia Gewahrsam- 14. rursus wieder. 
examen Schwärm, alveus Bienenkorb, columba Taube, pavo Pfau. 15. gal- 
lina Henn^. turbare verstören: longius evolare weiter ausfliegen, non iam 
nicht mehr = nimmer, ubicumque (Relativ!) erunt ist abhängig von tui per- 
manebunt, also in der Üebersetzung nach diesem zu bringen, lucrandi animo 
in der Absicht zu geunnnen. furtum committit begeht einen Diebstahl, 

4 

111. De Virginia in serTitutem vindieata. 

Frei nach Livius 3, 44 ff. Vgl. Pomp. Dig. 1, 1, 2. 
Nach § 143 übersetzbar. 

1. L. Virginius, vir egregius domi militiaeque, filiam L. Icilio, 
qui tribunus plebis fuerat, desponderat. Hanc Appius Claudius de- 
cemvir anno ante Christum natum fere quadringentesimo quinqua- 
gesimo amore ardens primum omnibus artibus frustra commovere 
conatus est, ut libidini suae obtemperaret ; postremo dolum et vim 
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adhibebat. 2. Nam Claudio liberto suo, cum Virginius pater proeul 
ab urbe in castris esset, negotium dedit, ut virginem, quasi serva 
sua esset, in servitutem vindicaret. Itaque cum Virginia ex consue- 
tudine in forum ambulavisset, ubi in tabernis ludi literarum erant, 
quas illa frequentabat, minister decemviri manum ei iniecit. 3. Stu- 
pebat puella. Nutrix, quae eam comitabatur, auxilium Quiritium 
Implorabat, omnesque, qui aderant, virginem tutabantur. Tum iste: 
„Ambulate, inquit, mecuminius; neque enim vi, sed legibus et iure 
res ordinari debet". 

4. Sedebat Appius Claudius decemvir iuxta forum pro tribunali. 
Ei libertus, ut ab ipso iussus erat, haue fabulam narrät: „Haec 
puella domi meae nata est; mater eius erat serva mea; seeundo 
aetatis anno Virginii uxor per servum eam furata est et pro sua 
filia mortua educavit. Possum testes dare, ipseque Virginius, si 
aderit, rem negare vix poterit. Postulo, ut interim, dum causa 
diiudicetur, puellam domi meae adservare mihi liceat". 5. Tum unus 
ex advocatis puellae: „Virginius, inquit, rei publicae causa abest. 
Postulo, ut litem post patris demum reditum ordines. Interim virgo 
libera esse debet; nam vestris legibus ipsis, quae in illis duodecim 
tabulis sunt, vindiciae secundum libertatem, non secundum servi- 
tutem, dandae sunt". 6. Tum Appius Claudius: „Alia, inquit, causa 
est eius mancipii, quod dominus vindicat, alia eorum, quae a quo- 
übet cive in libertatem vindicantur. In bis tantum vindiciae secun- 
dum libertatem dari debent. Interim, dum pater ex castris adsit, 
Claudius puellam domi suae adservato*'. 7. Sed priusquam Claudius 
puellam duceret, intervenit Icilius. Hunc frustra lictores summo- 
vere conabantur. Atque hie: „Convöca, inquit, Appi Claudi, omnes 
coUegarum quoque tuoruln lictores: non manebit extra domum pa- 
tris sponsa Icili. Nam implorabo omnium Quiritium auxilium. 
Suadeo tibi, ^ut deliberes, quae fortuna te exspectet, nisi legibus 
obtemperavens !" 8. Tum Appius minis commotus: „Ne, inquit, 
Icilio, homini inquieto, occasionem seditionis praebeam, M. Claudium 
oro, ut hodie quidem, si sponsores dati erunt, iure suo decedat. Vos 
advocate patrem ex castris, ut cras cum puella in iure adsit". 

9. Vespere Appius collegis suis, qui in castris erant, per litteras 
mandavit, ne Virginio commeatum darent. Sed hie, cum propinqui 
Icili citatis equis rem ei nuntiavissent, iara prima vigilia ex castris 
in urbem profectus erat. 

10. Mane nullum dolum suspicatus cum filia eiusque nutrice 
in iure adfuit. Appius autem totum locum armatis circumdederat, 
et priusquam patri respondendi locus daretur, recuperatores 
nuncupavit et diem dixit iudicio ipsi et imperavit, ut interim 
Virginia apud Claudium esset. Omnes stupent admiratione rei tarn 
atrocis. Decemvir autem clamat: „Lictor, sümmöve turbam et 
da viam domino ad prendendum mancipium!" Haec cum intonu- 
isset, multitudo se sua sponte dimSvit et deserta praeda iniuriae 
stabat puella. 11. Tum Virginius, cum nullum nsquam auxilium 
videret, Appium his verbis appellavit: Nisi, opinor, evidentissimae 
essent probationes, certe vindicias non secundum servitutem dedisses. 
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Sed oro te, ut mihi liceat nutricem coram puella interrogare, an 
ipsa fraudis illius fuerit particeps**. Ille cum veniam dedisset, Vir- 
ginius cum filia et nutrice secessit ad proximam tabernam lanionis 
atque ibi cuhro lanionis arrepto pectus filiae transfixit et „Hoc uno 
modo, inquit, filia, te in libertatem vindicare possum*'. 

12. Cum omnes dolore et ira commoverentur, Icilius et Vir- 
ginius plebem ad liberandam patriam evocaverunt. Appius Claudius 
decemvir in carcerem coniectus ipse se necavit. 

Zu III, 1. L. = Lucius, egregius hervorragend (von e grege). domi mi- 
litiaeqno jsu Hause und im Felde, despondere verloben, decem viri legibus 
scribnndis waren eingesetzt unter Suspendierung der übrigen Aemter. Sie wollten 
nach der Abfassung der XII Tafeln ibre Macht nicht aufgeben, frustra ver- 
geblich, libido Leidenschaft, obtemperare gehorchen, si<^ fügen. 2. nam denn, 
Claudio liberto suo : die Freigelassenen hatten den Familiennamen ihrer früheren 
Herren, jetzigen patroni. procul ab urbe fern von der Stadt, negotium dare 
den Auftrag geben, quasi . . . esset toie wenn sie . . . wäre, in servitutem vin- 
dicare für die Sklaverei gerichtlieh beanspruchen. Itaque also, nun. ex consue- 
tudine nach Gewohnheit, tabemae die Buden (längs des Markts), ludi lite- 
rarum die höheren Schulen, frequentare besuchen, minister J>iener. manum ei 
iniecit er legte Hand an sie (zum Zeichen, daß er sie als Eigentum bean^ruchte). 

3. stup^re sprachlos sein, nutrix Amme, implorare anflehen, ädßrant sie waren 
zugegen, tum darauf, tutari schützen, inquit sagtCy immer erst in die direkte 
Rede eingeschaltet, mecum mit mir. in ins vor das Tribunal, wo der Prätor 
(hier der Decemwir) Recht sprach, neqne enim denn nicht, ordinäre ordnen. 

4. iuxta forum zunächst dem Forum (Markt), pro tribunali vorn auf dem Tr. ut 
mit Indikativ wie. domi meae nata est sie ist in meinetn Hause geboren, pro 
sua filia mortua an Stelle ihrer eigenen gestorbenen Tochter, testes dare Zeugen 
stellen, si aderit wenn er zur Stelle sein wird, postulare beantragen. Interim 
mittlertceile. dum causa diiudicetur bis die Sache entschieden icird. adservare 
(aufbewahren =J bewachen. 5. advocati Beistände, rei publicae causa abest er 
ist im Interesse des Staates abwesend, post reditum demum erst nach der 
Bückkehr, vindiciae der einstweilige Besitz, vgl. Oai. Inst. 4, 16. secundum 
libertatem dandae sunt ist zu gunsten der Freiheit zu geben. 6. man- 
cipinm Sklave, dum . . . adsit bis er anwesend sein loird. domi suae in seinem 
Haus, adservare aufbewahren, bewachen. 7. priusquam . . . duceret bevor er 
fortführte, intervenit kam hinzu, frustra vergeblieh, summovere entfernen, lictor 
Liktor; der Konsul hatte 12 (in den Provinzen 6) Liktoren, der Prätor 6 Liktoren 
zur Vollstreckung seiner Befehle bei sich, collega Amtsgenosse, manere hier über- 
flachten, sponsa die Verlobte, implorare anflehen, deliberare überlegen. 8. bo- 
mini inquieto einem unruhigen Kopf, occasionem seditionis Gelegenheit zu einem 
Aufruhr. M. = Marcum. hodie quidem wenigstens für heute, si sponsores dati 
erunt wenn Bürgen (für das Erscheinen der Virg. vor dem Tribunal am nächsten 
Tag) gestellt sein werden, uf. . . iure suo decedat^ daß er vofi seinem Eecht zu- 
rücktreten möge, ut . . . adsit damit er . . . zugegen ist. 

9. Vespere am Abend, ne . . . commeatum darent daß sie nicht Urlaub 
geben soüten. propinqui Verwandte, citatis equis mit angespornten Pferden d. h. 
in raschem Bitt. iam prima vigilia scholl in der ersten Nachtwache (etwa 
6 — 9 Uhr abends), profectus erat (Deponens) war aufgebrochen. 10. mane am 
Morgen, suspicatus geargwöhnt habend (= argwöhnend), adfuit war zur Stelle. 
priusquam locus respondendi daretur bevor Gelegenheit zur Entgegnung gegeben 
wurde, recuperatores nuncupavit er verkimdete die Namen der BicMer für den 
Freiheitsprozeß, diem dixit iudicio er bestimmte den Termin für die ^Gerichts- 
verhandlung, admiratione rei tam atrocis vor Staunen über eine so furchtbare 
Tat. summove s. 7. da viam mache einen Weg. ad prendendum (vgl. frz. 
prendre) mancipium zum Ergreifen des Sklaveneigentums, haec zur Satzverbinduig 
vorangestellt, cum intonuisset als er gedonnert hatte, dimovere zerstreuen, sua 
sponte Gr. § 48. desertus, -a, -um verlassen, praeda iniuriae als Beute des 
Unrechts. 11. nullum usquam auxilium nirgends irgend eine Hilfe, appellare 
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ansprechen, opinor glaub^ ich, evidens klar, probatio Beweis, certe sicherlich. 
orare bitten, coram puella in Gegenwart des Mädchens, an oh. reniam do 
gebe die Erlaubnis, secessit trat abseits, lanio, -onis Fleischer, colter (frz. 
cotUeau) Messer, arreptüs an sich gerissen, pectos, pectoris (hiervon frz. poi- 
trine) Brust, transfixit durchbahrte. 12. ad liberandam patriam zu dem zu be- 
freienden Vaterland d. h. zur Vaterlandsbefreiung, evocare aufrufen, in car- 
cerem coniectus ins Gefängnis geworfen. 

IT. lastfnlani Institutionam Ubrl qoartl tftulas octaviis (De 

noxalibas äetionlbos) ^). 

Nach § 209 übersetzbar. 

Ex maleficiis servorum, veluti si furtum fecerint aut bona ra- 
puerint aut damnum dederint aut iniuriam commiserint, noxales 
actiones proditae sunt, qnibus domino damnato permittitur aut litis 
aestimationem sufferre aut hominem noxae dedere. § 1. Noxa autem 
est corpus quod nocuit, id est servus: noxia ipsum maleficium, ve- 
luti furtum damnum rapina iniuria. [§ 2. § 3.] § 4. Sunt autem con- 
stitutae noxales actiones aut legibus aut edicto praetoris : legibus 
veluti fuiti lege duodecim tabularum, damni iniuriae lege Aquilia : 
edicto praetoris veluti iniuriarum et vi bonorum raptorum. § 5. 
Omnis autem noxalis actio caput sequitur. Nam si servus tuus 
noxiam commiserit, quamdiu in tua potestate est, tecum est actio, 
si in alterius potestatem pervenerit, cum illo incipit actio esse, aut 
si manumissus fuerit, directo ipse tenetur et extinguitur noxae de- 
ditio. Ex diverse quoque directa actio (interdum) noxalis esse in- 
cipit; nam si über homo noxiam commiserit et is servus tuus esse 

coeperit , incipit tecum esse noxalis actio, quae ante directa 

fuisset. § 6. Si servus domino noxiam commiserit, actio nulla nasci- 
tur ; namque inter dominum et eum, qui in eins potestate est, nulla 
obligatio nasci potest. Ideoque et si in alienam potestatem servus 
pervenerit aut manumissus tuerit, neque cum ipso neque cum eo, 
cuius nunc in potestate est, agi potest. Unde si alienus servus 
noxiam tibi commiserit et is postea in potestate tua esse coeperit, 
intercidit actio, quia in eum casum deducta est, in quo consistere 
non potuit; ideoque licet exierit de tua potestate, agere non potes, 
quemadmodum si dominus in servum suum aliquid commiserit, nee 
si manumissus vel alienatus fuerit servus, ullam actionem contra 
dominum habere potest. § 7. Sed veteres quidem haec et in filiis 
familias masculis et feminis admiserunt. Nova autem hominum con- 
versatio huiusmodi asperitatem recte respuit . . . Quis enim patitur 
filium suum et maxime filiam in noxam alii dare...? 

Za IT. pr.^) maleficium üebeltat. damnum dare Schaden machen, noxalis 
actio: ein deutsches Wort für diese Klage fehlt. Litis aestimationem sufferre 



* 1) Die folgenden Stücke sind (abgesehen von Textverbesserungen und 
Kürzungen) ohne Aenderung . aus den Quellen abgedruckt. Weglassungen be- 
zeichnen wir durch Punkte. Weggelassene Paragraphen sind in zweieckige 
Klammem [ ] gesetzt, Zusätze zum Text in eineckige < )• 

2) pr. = principium. Während man sonst den Anfang eines Kapitels mit 
§ 1 bezeichnet, werden in Justinians Corpus iuris civilis die ersten Zeilen von 
jedem Titel in seinen Institutionen und von jeder „l(ex)" (= Exzerpt aus dem 
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den Schätzungswert des Streitgegenstandes leisten, homo Sklave, noxae dedere 
tcegen der Schadenszufügung ausliefern. § 1. Der aufgestellte Unterschied zwischen 
noxa and noxia stimmt nicht immer, rapina Raub, % 4. farti actio const. est 
eine Diebstahlsklage ist festgesetzt, damni iniuriae (actio) ist eine willkürliche Ab- 
kürzting statt actio damni iniuria dati. actio iniuriaram Klage wegen Beleidigtmg. 
Statt vi bon. rapt. hätte Cicero gesagt hon. vi rapt § 5. Der Satz Noxa capat se- 
quitnr die Schuld geht mit dem Kopf des Täters hatte zur Folge, daß jeder Käufer 
eines Sklaven sich vom Verkäufer garantieren ließ, daß der Sklave furtis noxaque 
solutus sei. Ist der Nebensatz quamdiu — est von si commiserit abhängig oder 
von tecum est actio? Vgl. Gr. § 276. tecum mit dir. directo Adverb, vgl. Gr. 
§ 68. ex diverso = ex contrario umgekehrt, § 6. namque = nam denn, inter 
dominum et servum zwischen Herren und SMaven et si auch wenn, manu- 
mittere freilassen, neque — neque weder — noch, unde (wie sonst quare) relative 
Satzverbindung, = daher, consistere hier entziehen, quemadmodum wie. nee 
si hier auch nicht, wenn . . § 7. nova hominum conversatio der net4£ gesell- 
schaftliche Verkehr = d. n. Zeitgeist. Damit setzt sich Justinian in Gegensatz 
zu den klassischen Juristen, aus denen seine Institutionen in der Hauptsache 
abgeschrieben sind, patitur getcinnt es über sich . . . 

V. lost! nlani Instltntfonom Ubrl lY titalns III (De lege AqulUa). 

Uebersetzbar nach § 247. 

Damni iniuriae actio constituitnr per. legemAquiliam. Cnius 
primo capite cautum est, ut si quis hominem alienum alienamve 
quadrupedem quae pecudum numero sit, iniuria occiderit, quanti ea 
res in eo anno plurimi fuit, tantum (aes) domino dare damnetur. [§ 1 .] 
§ 2. Iniuria autem occidere intellegitur, qui nullo iure occidit. Itaque 
qui latronem occidit, non tenetur, utique si aliter periculum eifugere 
non potest. § 3. Ac ne is quidem hac lege tenetur, qui casu occidit, 
si modo culpa eins nulla invenitur. Nam . . . alioquin non minus ex 
dolo quam ex culpa quisque hac lege tenetur. § 4. Itaque si quis, 
dum iacülis ludit vel exercitatur, transeuntem servum tuum traie- 
cerit, distingultur. Nam si id a milite quidem in campo eoque, ubi 
solitum est exercitari, admissum est nulla culpa eius intellegitur; 
si (vero) alius tale quid admisit, culpae reus est. Idem iuris est 
de milite, si is in alio loco, quam qui exercitandis militibus desti- 
natus est, id admisit. § 5. Item si putator ex arbore deiecto ramo 
servum tuum transeuntem occiderit, si prope viam publicam aut vi- 
cinalem id factum est neque praeclamavit, ut casus evitari possit, 
culpae reus est; si praeclamavit neque ille curavit cavere, extra 
culpam est putator. Aeque extra culpam esse intellegitur, si se- 
orsum a via forte vel in medio fundo caedebat, licet non prae- 
clamaverit, quia eo loco nulli extraneo ins fuerat versandi. § 6. 
Praeterea si medicus, qui servum tuum secuit, dereliquerit curationem 
atque ob id mortuus fuerit servus, culpae reus est. § 7. Imperitia 
quoque culpae adnumeratur, veluti si medicus ideo servum tuum 
occiderit, quod eum male secuerit aut perperam ei medicamentum 
dederit. § 8. Impetu quoque mularum, quas mulio propter imperitiam 
retinere non potuerit, si servus tuus oppressus fuerit, culpae reus 



Werk eines klassischen Juristen) in seinen Digesten oder Pandekten, sowie von 
jeder „c(onstitutio)'* in seinem Codex mit pr(incipium) = Anfang bezeichnet. 
Hieran schließt sich erst § 1 usw. 
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est mulio. Sed et si propter infirmitatem retinere eas non potuerit, 
cum alias firmier retinere potuisset, aeque culpa tenetur. Eadem 
placuerunt de eo quoque, qui, cum equo veheretur, impetum eius 
aut propter infirmitatem aut propter imperitiam suam retinere non 
potuerit. [§ 9.] § 10. Illud non ex verbis legis sed ex interpreta- 
tione placuit non solum perempti corporis aestimationem habendam 
esse . . . , sed eo amplius quidquid praeterea perempto eo corpore 
dammi vobis adlatum fuerit, veluti si servum tuum heredem ab 
aliquo institutum ante quis occiderit, quam is iussu tuo adiret; 
nam hereditatis quoque amissae rationem esse habendam constat. 
Item si ex pari mularum unam vel ex quadriga equorum unum 
occiderit, vel ex comoedis unus servus fuerit occisus: non solum 
occisi fit aestimatio sed eo amplius id quoque computatur, quanto 
depretiati sunt qui supersunt. § 11. Liberum est autem ei, cuius 
servus fuerit occisus, et privato iudicio legis Aquiliae damnum 
persequi et capitalis criminis eum reum facere. 

§ 12. Caput secundum legis Aquiliae in usu non est. 

§13. Capitetertio de omni cetero damno cavetur. Itäque 
si quis servum vel eam quadrupedem quae pecudum numero est 
vulneraverit, sive eam quadrupedem quae pecudum numero non est, 
veluti canem aut feram bestiam, vulneraverit aut occiderit, hoc ca- 
pite actio constituitur. In ceteris quoque omnibus animalibus, item 
in Omnibus rebus quae anima carent, damnum iniuriä datum hac 
parte vindicatur. Si quid enim „ustum aut ruptum aut fractum** 
fuerit, actio ex hoc capite constituitur; quamquam potuit sola rupti 
appellatio in omnes istas causas sufficere; „ruptum** enim intelle- 
gitur, quod quoquo modo corruptum est . . . Denique responsum 
est, si quis in alienura vinum aut oleum id immiserit, quo naturalis 
bonitas vini vel olei corrumperetur, ex hac parte legis eum teneri. 
§ 14. Illud palam est, sicut ex primo capite ita demum quisque 
tenetur, si dolo aut culpa eius homo aut quadrupes occisus occi- 
save fuerit, ita ex hoc capite ex dolo aut culpa de cetero damno 
quemque teneri. Hoc tamen capite non quanti in eo anno, sed 
quanti in diebus triginta proximis res fuerit, obligatur is qui dam- 
num dederit. [§ 15.] 

§. 16. Ceterum placuit ita demum ex hac lege <ipsa> actionem 
esse, si quis ...corporesuo damnum dederit. Ideoque in eum, qui 
alio modo damnum dederit, utiles actiones dari solent; veluti... 
si quis alieno servo persuaserit, ut in .arborem ascenderet vel in pu- 
teum descenderet, et is ascendendo vel descendendo aut mortuus fuerit 
aut aliqua parte corporis laesus erit, utilis in eum actio datur. Sed 
si quis alienum servum de ponte aut ripa in flumen deiecerit et is 
suffocatus fuerit, eo quod proiecit, corpore suo damnum dedisse non 
difficiliter intellegi poterit, ideoque ipsa lege Aquilia tenetur. Sed 
si neque corpore damnum fuerit datum neque corpus laesum fuerit, 
sed alio modo damnum alicui contigit, cum non sufficiat neque di- 
recta neque utilis Aquilia, placuit eum, qui obnoxius fuerit, in fac- 
tum actione teneri: veluti si quis misericordia ductus alienum 
servum compeditum solverit, ut fugeret. 
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pr. Damni iniuriae actio vgl. IV § 4. Lex Aquilia 287 v. Chr. Cuius re- 
lative Satzverbindnng (§ 274), zu übersetzen wie wenn es Huius hieße, caput 
Kapitfl. homo Sklave, quanti res fnit plnrimi wie viel die Sache hei ihrem 
Höchstwert wert war (Gr. § 220). § 2. Occidere intellegitar = occidere videtur 
(§ 121 Ende) er wird betrachtet^ als töte er. itaque daJier. latro Räuber, insi- 
diari anflauem, utique si jedenfalls, wenn (= wenigstens, wenn). § 3. Ac ne 
is quidem und nicht einmal der. si modo wenn nur. culpa heißt entweder 
allgemein d<is Verschulden oder im Gegensatz zu dolus (l)ö8e Absicht) : Fahr- 
lässigkeit, alioquin Gr. §117. §4. dum während, iaculum Wurfspieß, exer- 
eitari hier sich üben, transire = praeterire vorbeigehen, traicio durchbohre. 
distinguitur es wird unterschieden, si . . . quidem — si vero wenn — wenn aber. 
campus : der klass. Jurist, aus welchem Justinian (bzw. sein Beauftragter) diese 
Stelle abschrieb, dachte jedenfalls an den Campus Martins bei Rom, der noch 
in der früheren Kaiserzeit für Sport und Militär diente, eoque und ztcar dem- 
jenigen, d. h. dem Teüe desselben, wo . . . intellegitur wird erkannt, culpae reus 
einer Fahrlässigkeit schuldig (Gr. § 221, 2, b). § 5, putator (Baum')Beschneider. 
ex arbore deiecto ramo = ramo ex a. deiecto . prope viam vicinalem in der Nähe 
van einem Nachbarschafts- (oder Verbindungs-JWeg. praeclamare durch Rufen 
warnen, non curavit cavere er kümmerte sich nicht darum, auf der Hut zu sein 
= er war nicht vorsichtig, extra culpam ohne Schuld, aeque ebenso, intelle- 
gitur vgl. § 2. seorsum a abseits von ... in medio fundo mitten im Grundstück. 
putare = caedere, absägen, extraneus ein Fretnder. § 6. medicus, -i Arzt, se- . 
care. operieren, curatio Heilung. 

§ ?• imperitia Unerfahrenheit. perperam = male. § 8, Impetus, -ns Un- 
gestüm, mulio Maultierführer, opprimere erdrücken, infirmitas Schwäche, cum 
potuisset während gekonnt hätte. § 10. ex interpretatione infolge der Auslegung 
des Gesetzes durch die Rechtsgelehrten, die oft mit großer Freiheit vorging, 
placuit corporis aestimationem habendam esse (Gr. § 258) man entschied sich 
dahin, daß der körperliche Wert in Schätzung zu bringen ist. eo amplius Gr. 
§ 229 Ende, perempto corpore durch die Vernichtung des Lebens, quidquid 
damni Gr. §218,3. constat rationem habendam esse (Gr. §258) es steht fest, 
daß in Berechnung zu ziehen ist. quadriga Viergespann, comoedus Schau- 
spieler, computare (vgl. frz. compter) einrechnen, quanto um wie viel, de- 
pretiari entwerten (hier Passiv vom Deponens), superesse übrig sein. § 11. et 
— et sowohl — als auch, reum facere anklagen, vulneraverit nur verwundete. 

§ 13. sive oder wenn, anima carent sie sind leblos, (damnum datum) vin- 
dicatur (vgl. frz. venger) wird bestraft, quamquam obtcohl. denique und deshalb 
(Gr. § 115). bonitas Güte, responsum est eum teneri es wurde der Bescheid er- 
teilt, daß er haftbar gemacht werde, § 1 4. palam est (es ist offenkundig = klar). 
eum teneri daß er h. g. w. quanti res fuerit toie viel der Vermögensgegenstand 
wert war. sicut — ita wie — so . . . ; ita demum, si erst (== nur) in dem Falle, 
wenn ... § 16. placuit . . . actionem esse man entschied sich dahin, daß es 
ein Klagerecht gebe, puteus, -i Brunnen, utilis actio Klage in sinngemäßer An- 
wendung des Gesetzes (Gr. Ö. 152 N. 3). — Bei einer utilis actio ex lege Aq. 
lautete die Klagformel (die Anweisung, die der Prätor dem Richter gab) zur 
Zeit der klass. Juristen etwa so: Si paret Negidium Agerio damnum dedisse, 
quod damnum si corpore dedisset, sarciri ex lege Aquilia oporteret, iudex Ne- 
gidium Agerio . . . condemnato usw. Bei einer in factum actio wurde in der 
Klage auf das Gesetz gar nicht Bezug genommen, sondern bloß der vorliegende 
Tatbestand (factum) genannt und daran der prätorische Verurteilungsbefehl ge- 
knüpft. Vgl. Gai. Inst. 4, 46. suffocari erstickt werden, hier ertrinken, damnum 
dedisse intellegetur man wird verstehen, daß er Schaden angerichtet hat (Gr. 
§ 260). Der Nebensatz cum non sufticiat (da nicht . . . ausreicht) ist natürlich 
abhängig von placuit eum teneri man entschied sich dahin, daß er gefaßt werde. 
qui obnoxius fuerit der Schuldige, misericordia ductus Gr. § 227 Ende, com- 
pedire fesseln. 
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284 Zusammenhängende Uebangsstücke. 

YI. lostlnianl dlgestorum librl IX titalas II (Ad legem Aqai- 

Ifam). 

Nach erstmaliger Durchnahme der Spezialgrammatik übersetzbar. 

« 

1. 1. ÜLPIANÜS libro odavo decinto ad edictum. «Lex Aquilia 
Omnibus legibus, q\iae ante se de damno iniuriä locutae sint, dero- 
gavit ... § 1. Quae lex Aquilia plebiscitum est, cum eam Aquilius 
tribunus plebis a plebe rogaverit. 

1. 2. GAIÜS libro septimo ad edictum provinciale. Lege Aquilia 
capite primo cavetur, ut qui servum usw., wie in lust. Inst. 4, 3 pr., 
s. Uebersetzungsstück V. 

1. 3. ULPIANüS libro octavo decimo ad edictum, Si servus 
s^rvave iniuria occisus occisave fuerit, lex Aquilia locum habet... 

1. 4. GAIUS libro septimo ad edictum provinciale. Itäque si 
servum tuum latronem insidiantem mihi occidero, securus ero: nam 
adversus periculum naturalis ratio permittit se defendere . . . 

1. 5. ULPIANÜS libro octavo decimo ad edictum. Sed et si 
quemcumque alium ferro se petentem quis occiderit, non videbitur 
iniuria occidisse: et si metu quis mortis (servum alienum) furem 
occiderit, non dubitabitur, quin lege Aquilia non teneatur. Sin autem, 
cum posset adprehendere, maluit occidere, magis est ut iniuria fe- 
cisse videatur. [§ 1. § 2.] § 3 . . . Sutor puero discenti ingenuo 
filio familias parum bene facienti quod demonstratum erat, forma 
calcei cervicem percussit ut oculus puero perfu^deretur. dicit lu- 
lianus . . . lege Aquilia posse agi. 

1. 6. PAULUS libro vicensimo sectmdo ad ed/c?<«m praeceptoris 
enim nimia saevitia culpae adsignatur. 

1. 7. ÜLPIANUS libro octavo decimo ad edictum. Qua actione 
pater consequetur, quod minus ex operis filii sui propter vitiatum 
oculum est habiturus, et impendia, quae pro eins curatione fecerit . . . 

[1. 8—1. 10.] 

1. 11. ULPIANÜS libro octavo decimo ad edidum. Item si, 
cum pila quidam luderent, vehementius quis pila percussa in ton- 
soris manus eam deiecerit et sie servi, quem tonsor radebat, gula 
Sit praecisa adacto cultello: in quocumque eorum culpa est, is lege 
Aquilia tenetur. Proculus dixit in tonsore esse culpam: et sane si 
ibi tondebat, ubi ex consuetudine ludebatur, . . . est quod ei impu- 
tetur: quamvis nee illud male dicatur, si in loco periculoso sellam 
habenti tonsori se quis commiserit, ipsum de se queri debere. 
§ 1. Si alius tenuit, alius interemit, is qui tenuit, quasi causam 
mortis praebuit, in factum actione tenetur. § 2. Sed si plures ser- 
vum percusserint, an omnes quasi occiderint teneantur, videamus, 
et si quidem apparet cuius ictu perierit, ille quasi occiderit tenetur ; 
quod si non apparet, omnes quasi occiderint teneri lulianus ait, et 
si cum uno agatur, ceteri non liberantur ; nam ex lege Aquilia quod 
alius praestitit, alium non r61evat, cum sit poena. [§ 3 — 10.] 

[1. 12—1. 26.] 

1. 27. ULPIANÜS libro octavo decimo ad edictum. [pr. bis § 24.] 
§ 25. Si quis tuam olivam inmaturam decerpserit vel segetem dese- 
cuerit inmaturam vel vineas crudas, Aquilia tenebitur: quod si iam 
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VI. Dig. Ad legem Aquiliam (9, 2). 2^^5 

maturas, cessat Aquilia: nuUa enim iniuria est, cum tibi etiam im- 
pensas donaverit, quae in collectionem huiusmodi fructuum impen- 
duntur; sed si coliecta haec interceperit, furti tenetur. Octavenus 
in uvis adicit, nisi, inquit, in terram uvas proiecit. [§ 26 — 29J. — 
§ 30. Si cum maritus uxori margaritas extricatas dedisset in usum 
eaque invito vel inscio viro perforasset, ut pertusis in linea uteretur, 
teneri eam lege Aquilia, sive divertit sive nupta est adhuc . . . 

1. 28. PA ÜL US libro decimo ad Sabinum. Qui foveas ursorum 
cervorumque capiendorum causa faciunt, si in itineribus fecerunt 
eoque aliquid decidit factumque deterius est, lege Aquilia obligati 
sunt: at si in aliis locis, ubi fieri solent, fecerunt, nihil tenentur. 
§ 1. Haec tamen actio ex causa danda est, id est si neque denun- 
tiatum est neque scierit aut providere potuerit . . . 

1. 29. ULPIANÜS libro octavo decimo ad edidum [pr.] § 1. Si 
protectum meum, quod supra domum tuam nuUo iure habebam, 
reccidisses, posse me tecum damni iniuria agere Proculus scribit: 
debuisti enim mecum ius mihi non esse protectum habere agere: 
nee esse aequum damnum me pati reccisis a te meis tignis. aliud 
est dicendum ex rescripto imperatoris Severi, qui ei, per cuius do- 
mum traiectus erat aquae ductus citra servitutem, rescripsit iure 
suo posse eum intercidere, et merito, interest enim, quod hie in suo 
protexit, ille in alieno fecit. — [§ 2.] § 3. Item Labeo scribit, cum 
vi ventorum navis impulsa esset in funes anchorarum alterius et 
nautae funes praecidissent, si nuUo alio modo nisi praecisis funibus 
explicare se potüit, nuUam actionem dandam.* idemque Labeo et 
Proculus et circa retia piscatorüm, in quae navis inciderat, aesti- 
marnnt plane si culpa nautarum id factum esset, lege Aquilia 
agendum. sed ubi damni iniuria agitur ob retia, non piscium, qui 
ideo capti non sunt, fieri aestimationem, cum incertum fuerit, an 
caperentur 

Za VI 1. !• pr» derogare legi ein Gesetz außer Kraft setzen, quae ante 
8 e loc. sint vgl. Gr. § 81 : se beweist, daß dieser Gedanke in der Lex Aquilia 
stand, de damno iniuria ergänze dato. Quae . . . Gr. § 274 Ende, a plebe ro- 
gavit vom Volk verlangt hat (=^ heim V. beantragt hat). 1. 4. (vgl. V § 2) latro 
Bäüber. securns (= sine cnra) ohne Sarge (vor Verurteilung), naturalis ratio 
natikrliche Logik. 1. 5. pr» quemcumque hier = aliqnem (Gr. § 92 N. 2). sin 
autem Gr. § 273. adprehendere = prehendere festnehmen, magi^ est ut (es ist 
mehr so, daß ==^ es ist anzunehmen, daß ... § 3 sutor Schuster, ingenuus 
freifyeboren). parum bene nicht recht gut. forma calcei Leisten, cervicem Hinter- 
kopf, perfiinditur toird getrübt. 1» 6. adsignare zuweisen. 1. 7. vitiare be- 
schädigen, impendium Aufwand, curatio Heilung. 

Zu 1. 11. pr. pilä ludgre (mit dem) JBäU spielen, tonsor „Scherer^, Bar- 
bier, gula Kehle, adigere hinstoßen. Von culteUus (= culter Messer) kommt 
frz. couteau. sane allerdings, est quod' ei imputetnr es ist (etwas) vorhanden, 
das angerechnet werden kann, in loco p. seUam habenti tonsori = tonsori in 
1. p. 8. habenti. § 1. quasi praebuit weil er darbot, in factum actione zu V § 16. 
§ 2. quasi occiderint weü sie getötet hätten (Konjunktiv des indirekten Gedankens). 

1. 27 § 25. vineas crudas unreife Weinberge. Aquilia ergänze lege. cqUectio 
Sammltmg. Man denke an eine versehentliche Verwechselung der Grundstücke, 
huiusmodi fructus Früchte dieser Art. intercipere unterschlagen, uva Traube. 
proicere fortwerfen. § 80 extricatae margaritae lose Perlen, perforare = per- 
tundere durchbohren, in linea in einer Reihe, als Kette, divertere sich scheiden. 
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1. 28 pr. fovea Fallgrube, cervus, -i Hirsch, cervorum capiendarum causa 
8. Gr. § 150. § 247, 1. iter 8. Gr. §20. eo Gr. § 108. decldit oder decidit? 
deteriufi fit Gr. § 64, 2. Zu feceniot denke man foveas hinzu, nihil in keiner 
Heise. § 1. ex causa (nurj nach Befinden, dennntiare anzeigen, hier bekannt- 
geben. 

K 29. $ !• protectum Vordach, reccidisses von recidere absägen, damni 
iniuri& s. zu I. 1 pr. debuisti wir: du hättest aollen, ius mihi non esse ab- 
hängig von agere klagen (in welchem der Hegri£f sagen liegt). Proculus Schüler 
des Labeo, unter liberius. traicere hindurchführen, intercidere abbredien. 
interest, quod es besteht als Unterschied die Tatsache, daß ... §3« Labeo, 
unter Augustus. funis Tau. anchöra (ancöra) Anker, alterius s. Gr. § 100. 
explic^e liier befreien, piscator Fischer, aestimarunt Gr. § 130, 1. plane 
selbstverständlich, damni agere Gr. § 220. damnum iniuriae zu IV ^4. aesti- 
matio Abschätzung, agendum (esse) u. fieri aest. sind Acc. c. Inf., Gr. § 264, IV. 

VIL Anfrage des Statthalters Ton Blthynlen wegen des Vor- 
gehens gegen die Cristen und Antwort des Kaisers 

(um 112 n. ChrO. 

a. G. Plinius Traiano imp. 

1. Sollemne est mihi, doitiine, omnia, de quibus dubito, ad te 
referre ... In eis, qui ad me tamquam Christiani deferebantur, 
hunc sum secutus modum. Interrogavi ipsos, an essent Christiani. 
2. Confitentes iterum ac tertium interrogavi, supplicium minatus: 
perseverantes duci iussi. Neque enim dubitabam (qualecumque esset, 
quod faterentur) pervicaciam certe debere punirL Fuerunt alii si- 
milis amentiae, quos, quia cives Bomani erant, adnotavi in urbem 
remittendos. 

3. Mox propositus est libellus sine auctore, multorum nomina 
continens. Horum qui negabant esse Christianos aut fuisse, cum 
praeeunte me deos appellarent et imagini tuae, quam propter hoc 
iusseram cum simulacris numinum adferri, thure ac vino supplicarent, 
praeterea maledicerent Christo (quorum nihil cogi posse dicuntur, 
qui sunt revera Christiani), hos ego dimittendos putavi. 4. Alii ab 
indice nominati esse se Christianos dixerunt et mox negaverunt: 
fuisse se quidem, sed desiisse, quidam ante triennium, quidam ante 
plures annos, non nemo etiam ante viginti quoque. Omnes et ima- 
ginem tuam deorumque simulacra venerati sunt et Christo male- 
dixerunt. 5. Adfirmabant autem hanc fuisse summam vel culpae 
suae vel erroris, quod essent soliti stato die ante lucem convenire 
carmenque Christo quasi deo dicere secum invicem seque sacra- 
mento non in scelus aliquod obstringere, sed ne furta, ne latrocinia, 
ne adulteria committerent, ne fidem fallerent, ne depositum appel- 
lati abnegarent : quibus peractis morem sibi discedendi fuisse rursus- 
que coeundi ad capiendum cibum, promiscuum tamen et innoxium; 
quod ipsum facere desisse se post edictum meum, quo secundum 
mandata tua hetaerias esse vetueram. 

6. Quo magis necessarium credidi ex duabus ancillis, quae mi- 
nistrae dicebantur, quid esset veri etiam per tormenta quaerere. 
Nihil aliud inveni quam superstitionem pravam et immodicam. Ideo 
dilatä cognitione ad consulendum te decucurri. Multi enim omnis 
aetatis, omnis ordinis, utriusque sexus vocantur in periculum . . . 
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b. Traianus Plinio S(alutem dicit). 

1. Actum, quem debuisti, mi Secunde, in excutiendis causis 
eorum, qui Christiani ad te delati fuerant, secutus es. Neque enim 
in Universum aliquid, quod quasi certam formam babeat, constitui 
potest. 2. Conquirendi non sunt; si deferantur et arguantur, pu- 
niendi sunt, ita tarnen ut, qui negaverit se Ghristianum esse idque 
re ipsa manifestum fecerit, id est supplicando diis nostris, quamvis 
suspectus in praeteritum fuerit, veniam ex paenitentia impetret. 
Sine auctore vero propositi libelli in nullo crimine locum habere 
debent. Nam et pessimi exempli nee nostri saeculi est. 

Za TU. Dig. 1, 16 (de officio proconsulis) 1. 8 {proconsul) maius Im- 
perium in . . . provincia habet omnibus post principem, (1. 9) nee quicquam est " 
in provincia, quod non per ipsum expediatur. — Die Christen fielen unter die 
verbotenen (Dig. 47, 22 De collegiis et corporibus) Gesellschaften. Die Be- 
gräbniskassen der tenuiores (Wemgerhemittelten) waren wohl die älteste Form 
der Christengemeinde: vgl. Marcian. Dig. 47, 22, 1 pr. sed permittitur tenuio- 
ribus stipem menstruam (Mönatsbeiträge) conferre; dum tarnen semel (hur einmal) 
in mense coeant, ne sub praetextu huiusmodi illicitum collegium coeat (zusam- 
menkommt). — 

Zu a 1. G(aius) Plinius Traiano imp(eratorij ergänze salutem dicit, sendet 
Gruß. SoUemne est mihi ich habe die Gewohnheit, tamquam Gr. §211 Mitte. 
2. perseverare dabei beharren, ducere (zur Hinrichtung) abführen, neque enim 
Gr. § 198 N. 3. pervicacia Hartnäckigkeit, certe vsenigstens. amentia Wahn- 
sinn, adnotavi eos in urbem remittendos ich bezeichnete sie (am Rande der 
Anklageschrift) als iiach Rom an dcts richtige Forum (zu re- Gr. § 198 N. 4) 
zu sendende. 3. mox heißt oft später, libellus sine auctore anonyme An- 
klageschrift. Dem qui horum negabant entspricht hos putavi dimittendos (er- 
gänze esse, das beim Inf. oft wegbleibt), cum deos appellarent usw. 
steht seinem tibergeordneten Satz voraus. Vgl. Gr. § 276. praeire hier vor- 
beten, deos appellare die G. anrufen, simulacra numinum Bildnisse von Gott- 
heiten, thus, thuris Weihrauch, maledicere (davon maledeien) Christo Christum 
schmähen, quorum nihil (Gr. § 213 Zus. 1) cogt possunt im Deutschen besser 
Parenthese: zu nichts davon können gezw. teer den. re vera in der Tat. index 
Angeber. Zu quidam — quidam (einige — andere) ergänze dixerunt (aus nega- 
verunt). non nemo mancher, venerari verehren. 5. hanc fuisse summam das 
(Gr. § 210 Zus. 2) sei das ganze getcesen. quod Gr. § 266. stato die an einem 
bestimmpen Tag. ante lucem vor Tageslicht. Carmen lAed. Christo Chr. zu 
Ehren, secum invicem unter sich im Wechselgesang, se obstringere sich ver- 
pflichten. latrocinium Räuberei, adulterium Ehebruch, fidem fallere die Treue 
brechen, appellati wenn sie in Anspruch genommen würden, quibus peractis 
nach Vollziehung dieser (Gebräuche) (Gr. § 233). mos discedendi Gr. § 104. 
rursus (Adv.) wieder, cibum capere Speise (zu sich) nehmen, promiscuus all- 
täglich, tamen jedoch, innoxius unschuldig, quod (Gr. § 274) ipsum facere 
de süsse se daß sie aufgehört hätten, eben das Erwähnte zu tun. hetaeria (ver- 
botene) Gesellschaft. (5. quo magis rel. Satzverbindung (§ 274). ministrae Dia- 
konissen, quid veri Gr. § 218, 3. quB.eTerQ untersuchen. Bu^ersütio Aberglaube. 
pravus schlecht, immodicus unmäßig, cognitio Entscheidung, decurrere ad ali- 
quid zu etwas schreiten, in periculum vocari in Gefahr gebracht werden. 

Zu b 1. actum secutus es du hast das Verfahren befolgt, in Universum 
allgemein, quod . . . habeat Gr. § 274, c. 2. conquirere (wörtlich ?) nach jemand 
fahnden, manifestum facere (handgreiflieh machen =) beweisen, quamvis (Gr. 
§ 272) suspectus fuerit so verdächtig er auch gewesen sein mag. in praeteritum 
(ergänze tempus) für die Vergangenheit, veniam impetrare Verzeihur^ erlangen. 
in uullo crimine bei keiner Beschuldigung, et — nee einerseits — andrerseits 
nicht, nostri saeculi non e^t es ist nicht Sache unserer Zeit (Gr. § 219), d. h. 
es entspricht nicht dem Geist unserer Zeit. 



Wörterverzeichnis. 

Uebersetzungen von Wörtern sind kursiv gedrackt. S. = Seite ; a, m, z hinter 
der Seitenzahl bezeichnen das 1., 2., 3. Drittel der Seite. Die Ziffern 1, 2, 3, 
4, 5 in Klammern hinter einem Wort bedeuten die Deklination oder Konju- 
gation.* — Für die mit Vorsilben zusammengesetzten Verba wird § 128 als be- 
kannt vorausgesetzt. 



A. 
a Präp. § 245 
a. d. § 278 
ab § 245 
abavia S. 53 z 
abavus S. 53 z 
abdico (1) S. 184 am 
abeo § 224 Mitte 
abest § 33 
abhinc § 245 
abigo § 163 
Ablativus § 223 ff. 
abnuo ,^ 157 
aboleo § 134 
abs § 245 
abscido § 134 
abscondo § 160 a 
absens S. 142 z 
absentia S. 141 a 
absolvo S. 141m 
absque § 245 
abstineo § 224 Ende 
abstraho § 174 
abstuli s. aufero • 
absum § 204 
absumo § 165 
absurdus § 67 
abutor § 214, 2, b N^ 
ac = atque und 
accedo S. 236 m. § 274, c 
accendo § 161 
acceptilatio § 93 N. 2 ; S. 

156 a 
accessio § 111 
accidit § 160 
accipio § 164. nuroeratos 

acc. § 211; acceptum 

fero § 211 ; acc. m. Dat. 

§ 216, 1 
accommodo § 40 
accumbo § 156 



accusatio § 131 

accusator § 118 

accuso S. 115 a 

acer § 52 

acerbe S. 118 a 

acesco § 185 

acetum § 41 

acidus § 185 

acquiro § 158 / 

acriter § 69 

acta (2) § 134 

actio S. 116m; exercitoria 

§ 101; mandati § 109; 

in rem, in personam 

S.241a; in rem S. 156m; 

S. 231m; per manus in- 

iectionem § 214, 2, b; S. 

152m; S. 160 mz; com- 

muni dividundo § 216, 2 ; 

mandati § 220 Ende 
actor § 54, 5 
actus (4) 1)S. 154m; §110 

(Dienstbarkeit); 2) S. 

151a 
äd § 244 ; ad Minicium S. 

139 a 
adamas § 28 
adcresco § 189 
addo § 160 a 
adduco S. 231m; §266 
adeo Vb. § 197 ; § 202 
adeo Partikel bis dahin, 

so sehr 
adf- s. auch aff- 
adfero § 195 
adficio § 166. 238 
adfigo § 177 
adfirmatio S. 150 m 
adfirmo S. 29 m. § 206 
adgn- s. auch agn- 
adgnascor § 192 



adgnatus § 107 
adgnosco § 189 
adgredior § 190 
adhibeo § 104. § 137 
adhuc S. 9 a 
adicio § 215, 1 
Adjectiva § 15 ff. §51 ff. 
adigo § 163 
adimo § 165 
adipiscor § 192 
aditus (4) S. 234 z 
adiudico S. 119 a 
adiuvo § 132 
adl. s. all-, 
administratio § 179 
administro § 67 
admitto § 179 
admoneo § 137 
adolesco § 185 
adoptio § 83 
adoptivus S. 36 m , 
adopto § 83 
adp- 8. auch app- 
adpello (3) § 160 
adpendo § 159 
adplaudo § 180 
adprehendo § 267 N. 1 
adprobo § 210 
adquiro § 158 
adsector (1) § 118 
adsentio(r) § 149 
adsecjuor § 191 
adsoleo § 206 
adstringo § 173 
adsum § 204 
adulesco s^ adolesco 
adulter S. 241 m a 
adulterinus § 183 
adulterium § 179 
adultus § 185 
adventicia (dos) § 25 
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adyersarias S. 126 m 
adYersos (adversam) Präp. 

9244 
adyerto § 161 
advoco S. 4 a 
aedes § 29. § 49 Zus. 
aedificiam § SS 
aedifico S. 4 a 
aediles § 18 1 a. § 242. 
aedilicios 8. 128 z 
aeger § 16, 2 
aegroto § 116 
aäneos § 135 
aequitas § 238 
aequos § 2, 2, a; gleich 

§102 
aes § 29; centom milia 

aeris § 186 
aestas § 28 

aestimatio litis § 195 Ende 
aestimo m. Qen. §220 f.; 

m. Abi. I 225 
aetas § 27 f. § 47e 
äff- 8. auch adf- 
affectio § 236l 
affectus (4) § 225 
ager S. 10 z 

agger § 134 [tue 

agnatio S. 73 m; s.adgna- 
agnosco S. 250 a 
ago § 163; a. facio §277; 

quo de agitor 8; 238 m; 

8. auch actio 
agricola 8. 136 m 
aio § 208 
album S. 162 z 
alea | 178 

alias § 116. sed a. 8. 250 a 
alibi § 107 
alicnbi anderswo 
alieno § 30 
alienum g 17 
alienus 8. 14 a. al. ab 8. 

237 m 
alimenta 8. 90 z 
alio anderswohin § 108 
alioquin § 116 
aliqua § 98 
aliqnamdin § 131 Anf. 
aliquando § 111 
aliqnantus g 106 
aliquid § 93 
aliquis § 93 
aliquo (Part.) § 108 
aliquo (Abi.) plus § 242 
aliquod § 93 
aliter anders, al. atque 

§267. non al. quam si 

§251 
aliquot § 106 



aliunde § 109 

alius § 100 

allegatio 8. 137 a 

allego § 173 Ende 

alluyio 8. 146 a 

alo § 156 

alter § 73. § 101. alter- 

alter 8. 73 m. a'nmtan- 

tum § 101 Zus. 1 
altercaüo § 102 
altercor § 118 
altemis mensibus 8. 151 m 
alteruter §401. S. 73 m 
altus § 214, 1 
alumnus 8. 164 N. 2 
alyeus § 218, 3 
ambages § 49 
ambigo § 269 
ambiguitas § 180 
ambiguus § 26 
ambulatorius § 58 
ambulo § 48 
amicus § 40 
amita § 118 
amitto § 179 
amo (l) ich liebe 
amoyeo s. moyeo 
amplector § 190 
amplius 8. 178 a ; m. Abi. 

§ 226 
amputo § 130 
an S. 114 z; etwa , , ,9 

§ 262; ob § 263 
anceps § 54, 4 
anciUa 8. 8 a 
angustiae § 7 
animadVerto § 161 
animal § 45 ff 
animus 8. 77 z. hoc u. ä. 

animo § 235 
anniculus 8. 117 m z 
annulus 8. Uz. 8. 37m. 

§ 215, 1 
annuus 8. 240 m 
anulus s. ann. 
ante § 244; a. quam 

§ 271; III annis ante 
antequam § 271 [§ 242 
antiijuus § 172 
apeno § 146 
aperte § 67 
apertus § 31 
apis § 30 
apiscor § 192 ~ 
app- s. auch adp- 
appareo § 104. § 109 

8. 112 m 
appello (1) § 130. 8. 45 m. 

8. 118 m 
appello (3) § 160 
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applaudo § 2, 2. § 180 
ApriUs § 278 
aptus S. 29 m 
apud § 244 
aqua 8. 10 z 
aquaeductus (4) 8. 37 m 
AquiUa (lex) 8. 152 N. 3. 

S. 159 z. § 174. § 175. 

8. 145 
aquosus 8. 66 m 
aranea § 182. § 210 
arbiter 8. UOm 
arbitrium 8. 113m; a'o 

meo est § 215, 2 
arbitror § 118 § 133. 
arbor § 24 
arca § 72 

arceo § 137; m. Abi. §224 
arcesso § 158 - [B, b 
ardeo § 141 
argentarius § 242 
argenteus 8. 14 z. S. 65 
argentum § 216, 2 
argumentum 8. 146 a 
arguo § 157. arguor m. 

dopp. Nom. § 210 
arioli § 115, 1 fin. 
arma §14,2; a.tela §277 
armentum 8. 14 a. 8. 58 z 
armo § 46 
anro § 48, 4 
ars § 33. § 47. § 103 
artifex § 96 
artificium § 171 
arz §32 
as § 28. § 77. § 221 N. 2 

ex asse § 245 
ascendo § 16 
asinus § 131 
asper § 16 
aspergo § 182 
asperitas § 227, b 
aspemor g 118; m. A. c. I. 

§259 
asporto 8. 161 z 
ass- s. ads- 
assideo § 67 
at § 259 
ater § 54, 7 
Athenis § 229 
atque § 1 14. aliter, similis 

u. &. a. § 267 N. 1 
atrocitas § 229 
atrox § 54, 7 
aUinet 8. 80 m . 
auctor (scholae) 
auctore (tutore) 

§234 
auctoritas §215,1. 8.232m. 

S. 115 a 

19 
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audeo § 143 

audio § 146 

aüfero § 195 

aufagio § 250 

augeo § 141 

Angostus (mensis) § 278 

aareus Adj. S. 14 a; Sahst. 

§ 77 N. 1 
aurifex § 215 
auris 8. 152 m 
aarom § 216, 2 
aasim § 143 N. 1. § 251 
aat S. 10 m; aat-aat § 54, 5 
autem S. 268 a 
auxilium § 21 
avello § 161 
Averhoformen § 122 
avia 

avis § 85. S. 53 m 
avunculus S. 65 N. 1 §118 
avas S. 53 m 

B. 

haculos S. 238 a 

halineum S. 28 m 

halDBum S. 111 m 

hasilica S. 1 15 m 

helle S. 114 z 

helli § 228 

hellam Sahst. § 186 

bene § 68 • 

heneficiam § 54, 1 1 ; hene- 
ficio m. Gen. § 247 

henignus § 16, 2 

hes § 77 

hestia S. 8 m. § 53 

Betonang § 2 

hiho § 161 

himas § 60 

Bindevokal § 9 A. 2 

hini § 74 

his § 75 

his millesimas § 73 

his sextus § 278 ' 

hlandior § 149 

hona S. 119 m; in bonis 
§ 97. bonoram emptor 
S. 71 m; bonorum pos- 
sessio S. 234 m 

honas § 64, 2; boni mores 
§ 25 ; h. fides S. 126 a 

hos § 48 

hrevis § 53. § 63, 2 

hreviter § 69 

Bruche § 77 

Brundisium § 214, 2 

huhum § 48 



C. 

C 1) § 71 ; 2) § 279 
cahallus S. 80 z 
caccahas § 206 
cadaver § 23 
cado (3) § 160. causa c. 

§224a 
caaucus § 33 
caecus § 204 
caedo § 159 
caelibatus § 1, 7 
caelum S. 157 z , 
calata comiti» § 216 
calco (1) S. 161 a 
calendae § 7 
calefacio § 205 
Calendae § 278 
caleo § 185 
calix §32 
callidus S. 85 z 
calor § 32 
calumnia § 118 
calumnior S. 258 a 
calx 1) S. 161a. 2) §214, 
camelus § 229 [2, b 

candeo § 185 
candidus § 185 
capax m. Qen. § 222, 1 
capesso § 158 
capio Subst. (pignoris) S. 

151 a; 8. auch usucapio 
capio Vb. § 164; §273 
capitalis § 115, 1 Ende 
Capitolinus § 176. 
caprea § 80 m 
capto (1) 8. 258 a 
Gapuae § 228 
Caput § 43 ; § 230 ; a ca- 

pite 8. ab ; c'te punio S. 

178 m; c'is accuso § 221 

carcer S. 166 a 
careo § 137; m. Abi. § 224a 
caro (3) § 22 
Garthagini § 228 
castigo § 69 
castra § 14, 2 
Gasus § 4 
casus § 1, 7. § 275; casu 

§ 227 a; hoc casu §230 
caupona 8. 117 z 
causa 1) Chrund 8. 17 z ; 

2) Rechtssache 8. 14 z; 

§135 
causa § 247 
cautio § 218, 3 
cautus § 205 
caveo § 140 
cedo §176; c. lucro §217 

Zs. 2 ; c. m. Abi. §224a; 

dies cedit 8. 256 a 



celeber § 52. § 63, 1 

celebro § 30 

celer § 52 ; § 62 ; celeriter, 

celerius § 69 
celo § 94 

censeo § 136. m.A.cI. §259 
censor § 47 
centum § 71 
Cent- (Zahlw.) § 73—76 
cera 8. 9 m 
cemo § 156 
certi § 221 
certior fio § 206 ; c*um f a- 

cio § 212 
certum est § 258 
certus 8. 14 z 
cessim § 248 
cesso § 107 ; mandatum ces- 

sat 8. 73 z 
ceteri 8. 14 m 
ceterum §267; S. 268 a; 

§273 
Chaldaei §115, 1 Ende 
Charta § 171 
cingo § 169 

cingulum 8. 162 m » 
circa, circum § 244 
circumvenio 8. 14 a. 8. 2d2z 
circumdo § 131 a 
citerior § 64, 2 
cito § 68 
citra § 244 
civilis 8. 258 a. ins civ. s. 

ius 
civis § 1, 7 
civiliter (Ggs. naturmliter) 

8. 116 a 
civitas § 47, e; §52; §112 
clam § 121 
clamor § 85 
claudo § 177 
claustrum § 177 
Clemens § 69 
clivus § 248 
cludo § 177 
coäcesco § 185 
coalesco § 185 
coarto 1) § 47e. 2) § 92 

N. 3 
codex § 32 
codicilU § 14, 1 
coemptio 8. 125 m 
co6o § 198 
coepi § 164; überflOssig 

8. 178 m 
coerceo § 137 
coetus (4) § 237 
cogito § 94 

cognatio 8. 37 z. § 76 N. 2 
cognosco § 189 
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cogo § 163 
coheres § 204 
cohors S. 240 m 
coicio § 167 
coUegiam § 257 
colligo (3) § 163 
colloco (naptum) § 214, 2, c 
collado § 178 
colo § 156 
colonus § 169 
columba § 196 
colamna | 182 
combaro | 175 
comitia § 14, 2 
comitor § 118 
commeatus (4) § 110 
commemoro S. 233 m 
commerciam S. 159 z 
comminiscor g 192 
committo § 179 
commodo (1) § 54, 2 
commodam § 101 a ; § 138 
commanico S. 126 m 
communis § 72. c'i divi- 

dondo § 115. S. 125 m 
comparo 1) § 240; 2) ver- 

gleichen 
compello (3) § 228 
compendium S. 117 a 
compensatio § 242 
compenso § 85 Zus. 2 
comperio § 147 
compesco § 156 
competo § 158 
complector § 190 
compleo § 134 
compingo § 160 
complores § 54 Zus. 
compono S. 159 z 
compos § 54, 11 
comprehendo S. 152 m 
comprobo § 259 
computo (1) S. 108 z 
concedo § 176; ut, mit A. 

c. I. § 261 
concipio 1) § 164; 2) S. 

232 a ; 3) empfangen (von 

Zeugung) 
concito § 54, 7. § 100 
conclare § 40 
concludo § 177 
concremo § 48 
concubo § 131 
concurro § 159 
concutio § 181 
condemnatio § 137 
condemno S. 1 56 z ; m . dopp . 

Akk. § 213 Zus. 2; m. 

Gen. §221; Abi. §240; 

mit in § 240 



condicio 1) § 267 N. 1 ; 
2) § 134; hac c'e §237 

condico S. 160 m 

condictio S. 143 a 

condo § 160 a 

conductor § 44 

conduco § 169 ; § 240 

confarreatio S. 125 m 

confero § 195 

confessio § 1, 7 

confestim sogleich 

confingo § 181 

confirmo S. 4 a. § 166 

confiteor § 142 

confluo § 170 

confundo § 167 

congruo § 157 

coniectura § l, 5 

conicio § 155. § 167 

Coniugatio peripbrastica 
§151 

coniunctio § 34 

coniungo § 170 

coniunx § 181 

conor § 270 

conp 8. comp. 

consanesco § 185 

consanguineus § 107. § 224a 

conscientia § 48 

conscisco § 189 

conscribo § 224 A 

consecro S. 8 z 

Consecutio tempomm § 254 

consenesco § 185 

consensus (4) § 114 

consentio § 148 

consequens est, ut . . . 
§ 268, c 

consequor § 191 

conservus 8. 8 z 

consero 1) §156; 2) § 158 

considero S. 100 a 

consido § 161 

consilium § 54, 1 Mitte 
CRat): § 47, c (Ent- 
scMußJ'y § 204 (Bera- 
tung); hoc c'o § 237 f'^ft- 
sicht); S. 239 a (sach- 
verständiger Beirat) 

consisto § 160 

conspicio § 172 

coDStans § 53 

constantia § 252 

constat § 258 

constituo § 157; c'or m. 
dopp. Nora. I 210 

constitutio § 54, 1 Mitte ; 
S. 157 a 

constitutus § 275 

coDsto § 131 a 



consuetudo S. 29 m 
consul 8. 159 m 
consularis. § 234 
consulatus § 202 
consulo § 156 
consultum (senatus) S. 37m 
consultus m. Qen. § 222 
consumo § 165 
contemno § 173 
contemplatione § 227 a 
contendo § 159 
contentus § 222 Zus. 
contestatio (litis) § 159 N. 

unter curro 
contestor § 111; iitem c. 

§ 119; s. auch litis c'io 
contineor S. 237 m 
contingo § 160 
contingit § 272 
ex continenti § 245, in c. 
continuo § 68 [§ 246 

continuus S. 115 z 
contra. Adv. § 244. 
contractus (4) S. 73 m 
contradico § 128 
contraho § 174; §210 
contradico § 128 
contrarius § 114; e c'o, 

per c'um § 245 
contrecto S. 4 a 
contundo § 160 
conubium § 273 
convalesco § 184 
convenio § 147 ; c'it inter 

§ 147; mihi tecum§ 215, 

1; c'it es gehört steh S. 

258 a; c'iens S. 165 m 
conventio § 152 
converto § 161 
convincor m. dopp. Nom. 
convoco § 128 [§ 210 

convolo (1) § 128 
coquo § 169 
cor § 24 
coram § 245 
comu S. 38 a 
corporalis § 60 
corpus § 31. § 84 
corrigo § 171 
corrumpo § 168 
coss. § 234 
creber § 62. § 63 
creditor § 54 Ende 
credo § 160 a; S. 185 m; 

m. dopp. Akk. § 212; 

credor m. dopp. Nora. 

§210; m. N. c. I. §260 
creo § 150; m. dopp. Nom. 

§ 210; m. dopp. Akk. 

§ 212 
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cresco § 189 

cretio S. 141 z 

crimen § 66 

criminor § 118 

crus S. 238 z 

cabile S. 120 z 

cai, caias § 86. § 87 

calleus § 216, 1 

culmen § 197 

culpa § 67. § 146 

cum Konj. § 270; Pr&p. 

cnpio § 158 [g 246 

cur § 112. §237,6 

cura §47. §154; curae 

habeo § 217 Zus. 1 
curator § 69. § 268 
curo damnum dandum 

§211; m. A. e. I. S. 69 
currax § 54, 6 ' [N. 1 
curro § 169 
custodia § 137 
custodio § 146 

D. 
D 1) §71; 2) §279 
damnas esto § 271 
damDoS.4a; m. Gen. §221. 

Akk. §213 Zus. 2; Abi. 

§ 240; in § 240 
damnum S. 66 m; d. do 

§100 
data (Datum) § 278 
de § 245 ; nachgestellt 

§ 268, b 
debeo § 187 
debitor § 64 Zus. 
debitnm S. 28 m 
decedo § 176 
decem § 71 
December § 278 
decemyir S. 160 a; §216,2 
decerno § 158 
decerpo § 169 
decet § 137 
decido § 159. d. damnum 

§249 
decies §76. d. centenami- 

lia §71 
decipio § 164 
declaro S. 28 m 
decoquo § 169 
deeresco § 189 
decuriones § 168 N. 1 
dedo § 160 a 
defendfo § 161 
defensio § 204 
defero § 195 
deficio § 166 
defigo § 177 
deflecto § L77 



defleo § 184 
defunctus S. 75 m 
defungor § 190 
dego § 168 
deicio §268d; § 186 
deinde § 69. S. 48 a 
delego § 40 
deleb § 184 
deliciae § 7 
delictum S. 145 m 
delinquo § 168. § 227 
deliteseo § 186 
-dem § 86 Zus. 1 
demens § 64, 2 
demergor § 268 d 
demo § 166 ^ 
demonstro § 67 
demolio(r) reiße ein 
demum eret^ ita d. si S. 

147 m 
denarius § 147 N. 2 
denego § 29 
den! § 74 
denique § 116 
dens § 83 
denuo § 70 
depositum S. 105 z 
deprehendo S. 162 m 
derelinquo § 168 
derigo § 171 
derogo § 216, 1 
descendo § 161 
deseco § 181 
desero § 166 
desiderium § 177 
desidero S. 29 a; m. A. c. I. 

§259 
designo S. 89 z 
desino § 168 
desisto § 160 
destino g 216 Anf. 
destituo § 167 
destruo § 178 
desuetudo § 198 
desum §204 
detego § 178 
detergo § 182 
deterior § 64, 2 
deterreo § 187 
detenimus § 64, 2 
detineo S. 118 z 
detorqueo § 146 a 
detraho § 174 
deunx § 77 
deus GcU 
deveho § 175 
deyerto(r) § 161 
devolo § 126 
dextans § 77 
dexter § 16, 2 



dicis causa § 48 

dico (8) § 169; m. dopp. 

Akk. §212; dopp. Nom. 

§210. N.cl. §260 
dies §69 f. add. S. 159 a 
differentia § 110 
differo § 196 
difficultas § 69 
diffindo § 162 
diffluo S. 178 z 
digero S. 164 m 
digesta S. 164 m 
digitus g 186 
dignitas § 116 
dignus § 222 
dilabor § 190 
düapido § 47 f. 
diligens S. 71 m 
diligenter 8. 187 a 
dili^o § 168 
dimidia pars § 49 Zus. 
dimitto § 179 
dirigo § 171 
dirimo § 165 
diripio g 16C 
diruo § 157 
discedo § 128 
disco § 160 
discrepo § 181 
discrimen § 40. Titae d. 

§276 
discutio § 181 
dispar §54,11 
dispenso § 28 
dispergo g 182 
dispicio § 172 
displiceo § 187 
disputo 8 47 
disseco § 128 
dissentio § 148 
dissimilis § 64, 1 
dissipo S. 29 z 
dissoWo § 128 
distinguo § 174 
distraho § 174 
distributio S. 114 m 
ditior § 62 
diu § 118 
diuturnus § 62 
diverse § 112 
diversitas § 28 
diversus § 17 
diverto § 161 
dives § 61. § 54, 10. § 62. 

§68,2 
divido §177. m. Abi. §228. 

diridundo § 216, 2 
divisio S. 85 m 
divitiae § 7 
di?ortium 8. 115 m 
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do § 181 a; do damDum 
§ 21 1 Ende ; do in. Zweck- 
dativ § 216, 1 ; do acci- 
pio, do facio, do promitto 
§277 

doceo § 135 

doctrina S. 140 z 

doctus § 260 

dodrans § 77 

doleo § 137 

dolor § 24 

dolus § 131 a Ende 

domesticos 8. 14 z 

domi § 228 

dominium § % ; S. 102 N. 1 

dominus 8. lim; S. 102 N.l 

domo(l) § 131 

domus § 5b. domo § 224 A. 
domum § 214, % 6 

donatio mortis causa § 67 

donator § 19 

donec § 271 

dono S. 5 m 

donum § 12 

dormio § 188 

dos § 25. § 47, e; doti. 
promitto u. ä. § 116, 1 

dotalis S. 150 m 

dubitatio § 185 

dubitoS.4a; non d. §269 

dubius § 17; d'm non est 
§269 

ducenti § 71 

ducen- (Zahlw.) §73—76 

duco (3) § 169; d. nxorem 
§ 206 ; erg&nze ux. § 226 

ductus (4) (aquae) S. 37 m 

dulcis § 53 

dum § 271. § 273; d. tarnen 
§273 

dum modo § 273 

dumtaxat nur § 232 

duo § 71 

duo- (Zahlwörter) §71—75 

duplex § 54 

dupli § 220 

duro § 233. § 273 

E 
e § 245 
eä Part. § 1 10 
eädem §85 
eam (Verb.) § 196 
eatenns § 110 
ebur § 37 
edico § 169 

edictum Erlaß § 54, 1 
Mitte; § 210 Zus. 2 u. 
«do § 164 [N. 1 

edo § 160a; S. 234 m 



educo § 2, 3 

effectu § 96 

effervesco § 185 

efficio § 155. § 166; m.A. 

c. I. § 259 
effluo § 170 
effringo S. 160 a 
egeo § 137. m. Abi. § 224 
ego § 78 
egredior § 190 
ei § 79 
eicio § 155 
eiusmodi § 228 
electio §215,2 
elegans § 67; eleganter, 

elegantissime § 69 
elephantus S. 11 z 
elicio § 156 
elido § 178 
eligo § 267 
eloquens S. 260 
eloquor § 190 
elucco § 141 
emaneipatio S. 238 m 
emancipo S. 55 z 
emblema § 38 
emendo S. 8 m 
emergo § 182 
emico § 131 
emineo § 137 

emo § 166; e. vendo § 277 
emolumentum S. 21 m 
emptio § 47 ; e. venditio 
emptor S. 71 m [§277 
enascor § 192 
enim nom]i(^ (S. 268 a) 
enitor § 190 
ens § 20B 
enumero S. 37 z 
eo gtlit § 196; eo ago, eo 

ambulo § 277 
eo doHhin § 108 
eo loci d(yri § 218,3 
eo quod § 266 
eo amplius § 226 
eo- quo § 242 
eodem § 108 
eousque § 108. § 137 
Ephesi § 228 
eques § 110 
equester § 52 
equus 8. 29 a 
erciscundae § 187 
erga § 244 
eripio § 155. § 128 
erogo § 134 
erro (1) S. 61 m 
error (3) 8. 126 z 
erubesco § 185 
eruo § 157 



esculentum § 58 

esse 8. snm; s 3do; esse 

m. Dat. §215 ff.; est, ut 

§268, c 
et %md et-et §111 
et auch, et ipse S. 61 a 
etiam § 47, § 131 
etiamsi S. 150 m 
etoi 8. 153 m 
eundiy euntis s. eo 
evado § 82 ; m. Akk. § 213 
evalesco § 186 
evanesco 8. 176 a 
evello § 274 
evenit § 147 
everto § 161 
evidens § 67 ' 
evoco § 128 
ex § 245; ex asse heres 

S. 194 
exactissimus S. 155 a m 
exaestuo § 108 
exardesco § 186 v 

exaudio § 268 d 
excandesco § 185 
excedo § 176 
exceptio § 120.; S. 126 a 
excepto eo quod § 233 
excipio § 164 
excludo § 177; m. Abi. 

§ 224 a 
excusatio S. 179 a 
excuso § 99 
excutio § 181 ; § 248 
exemplum § 174; ad e. 8. 

231a 
exe- 8. auch exse- 
exeo 8. 238 m 
exerceo § 137 
exercitor 8. 73 m 
exercitoria (actio) 8. 73 m 
exercitus 8. 150 z 
exbibere 8. 170 m 
exigo 8. 235 z 
existimo m. dopp. Akk. 

§ 21d; ex*or m. dopp. 

Nom. § 210 
existo § 149; m.dopp.Nom. 

§210 
exolesco § 185 
expedit §218,2 
expendo § 159 ; expensum 

fero§211 
expensa 8. 146 m 
experior § 149 
expleo § 134 
explicit § 131 
explico § 131 
explodo § 160 
exporto § 88 
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exposco § 159 
exprimo § 183 
exsecatio § 52 
exsequor § 191 
6X8- 8. auch ex- 
exsoWo S. 158 a 
exstinguo § 174 
ex8to § 131 a 
ex8tnio § 173 
ex^endo § 159 
exter § 16 
extergo § 182 
exterior § 64, 2 
extimesco § 186 
ext- 8. auch exst- 
extorqueo S. 109 a 
extra § 244 
extraho § 218, 3 
extraneus § 23 
extremus § 64, 2 
exul § 41 
exuo § 157 
«xoro § 175 

F. 

faber §87; S. 65 mz 
fabricor § 37 
facesso § 158 
facie (prima) § 210 
facilia § 64, 1 ; § 53; § 69; 

facile Adv. § 69 
facio § 166; m. Qen. dorn. 

§219; m. A.c I. §259; 

in id qood facere potest 

8. 108 z 
facinorosus § 85 
facinus (3) S. 21 z 
factum S. 152 m 
facultas, Ptates § 49 Zus. ; 

fem do S. 120 z 
Falcidia (lex) § 198 N. 1 
fallo § 159 
falsi crimen S. 185 a 
falsus S. 137 a; falso §68 
fames § 29 
familia S. 8 m 
familiaritas § 179 
famosus S. 147 
farreus § 30 
fas §28 
fateor § 142 
faveo § 140 
favorabilior § 62 
Februarius § 130. § 278 
feles § 21 
felicitu § 69 
felix § 74, 7 
femina § 83 
fenestra Fenster 
-fer § 16 



fere § 106; S. 79 am 

fera § 137 

ferio § 150 

fero § 193 ff. ; expensnm f., 

acceptum f. § 211, 1 
ferocia § 227, 1 
ferox § 54, 7. § 63, 2 
fernun S. 178 m 
fertilis S. 65 z 
ferundo (oneri) § 216, 1 
ferus § 54, 7 
ferveo § 185 
festuca S. 231 m 
fetus § 58 
fides §59; bona f. S. 80 

am; b'ae fei iudicia 

§ 114; f. Christianorum 

§ 131 
fideicommissum § 242 N. 2 
fideicommittere 8. Ulm 
fideiussor S. 80 z 
fiducia S. 80 m z 
fieri, fierem § 205 
filia S. 8 a, filiabus S. 8 z 
filiolus § 211 
mius S. 8z; fili § 13,3; 

filü =r üben § 261 
fingo § 170 
fini § 170 
finis § 30; fium regun- 

dorum § 221 
finitum (Verbum) § 253 N. 
fio §21 
firmiter § 69 
firmo § 55 N. 1 
firmus S. 113 m 
fiscus SUuUskwse § 217 
flecto § 177 
fleo § 134 
flo § 150 
fluctus § 108 
flumen § 63, 2 
fluo § 170z 
fluvius S. 231 mz 
focus S. 114 m 
fodio § 166 
fons § 33 
fore § 208 ; forem § 203 

N. 1 
forma S, 10 z 
formula Prozeßformel S. 

110 A. 2; S. 156m 
fornax § 188 
fornacarius § 188 
forte S. 36 z; §48; si forte 
fortuito § 68 [§ 46 

fortuitus S. 185 a 
fortuna § 7 
foveo § 140 
Fragesätze § 262 



frango § 167 

frater § 47 d ' 

fraudo § 224, a 

fraos § 31; in fraudem 

creditorum § 93 N. 1 ; in 

fr. legis S. 232 z; fr'm 

facere legi § 259 
fretus § 222 Zs: 
fmctuarius § 191 
fructus § 87 
fruges § 54, 9 
fmgifer § 16 
frumentum § 41 
fruor § 190. § 239 
füga S. 119 a 
fugio § 107 
fugitivus § 212 , 
fugo S. 14 a 
fui 8. 8um 
fulcio § 148 
fulcio § 148 
fumus § 80 

fundamentum S. 160 m 
fundo § 167 
fundus S. 11z 
fungor § 190. § 289 
funus (3) S. 125 a 
für S. 118m; S. 152m 
furiosus S. 153 z 
furo, furere S. 149 z 
furtim § 70 

furtiva (res) § 168 N. 1 
furtum S. 116a; fiteneri 

S. 145 m; riagere§22l; 

fi ohne actio S. 231 a 
furor (1) §118 
furor (3) Wahnsinn 
fustis § 54, 7 
futurus §203. §205. Tum 

est, ut § 268 c 
Futurum exactam 8. 6 m 

G. 
G. = Gaius § 279 
gallns § 215, 1 
gandeo § 143 
geminus 8. 112 m 
gemma § 89 Zus. 3 
gener S. 10 a 
generalis S. 166 z ; genera- 

liter S. 145 a 
Genitiv §2 18 ff. 
geno § 156 
gens § 48; iure gentium 

S. 75 m 
-ger § 16 
gero § 170 

Gerundium S.30a; §218,1 
GerundiYum § 152; §218,1 
gigno § 156 
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glans § 27 

gradior § 190 

gradus S. 37 z 

grassator S. 178 m 

gratia Präp. § 247 

gratis § 70 

grataito §68 

gratolor § 118 

gravis § 63; graviter gra- 

vios §69 
grex 9 32 
guberno § 68 

H. 

habeo § 104. §137. babeor 
m. dopp. Nom. § 210; 
h. X annos § 21 ; h. lu- 
dibrio § 217; h. necesse 
§ 255 ; h. possideo § 277 

habitatio S. 156 m z 

habitator § 165 

haec § 79. § 83 

haereo § 141 

basU § 96 

haario § 148 

hercisco § 187 

hereditarius § 102 

hereditas § 28 Zus. 

heres § 41 

beri§181a [§107 

hicPron. §79. §83; Part. 

hidem § 75 Zus. 1 

hiems § 33 

boc darüber § 213 Zas. 1 ; 
m. Gen. § 218, 3; hoc 
modo § 237 

homo § 53 

honestas S. 110 a 

honor Ehre(hamt) S. 149 z 

bonoro 8. 4 m 

hora S. 39 z 

horreum S. 235 

hortus S. 29 m 

bospes 8. Ulm 

hostia S. 151 a 

bostis S. 128 

HS § 147 N. 2 

huic § 79. § 83 

hnmaniis menschlich 

hnmüis § 62. § 64, 1 

bnnc § 79. § 83 

. I. 
iaceo § 137 
iacio g 167 

iacto § 13, 1 ; merces § 268 d 
iam S. 148 a 
lanuarias § 29 ; § 278 
ibi § 107 
ibidem § 85 Zus. 1 



id daran a.ä. §213Z8. V, 

m. Qen. §218,3; id est 

§47d 
idcirco § 112 
idem § 85 
ideo § 112. non i. minus 

S. 250 a ^ 
idoneus § 37 

Idus§58. §177N.l. §278 
iens § 196 

igitur also (S. 145 m) 
ignarns § 47 f. 
ignominia S 149 z 
ignorantia § 218, 1 
ignoratio S. 147 
ignoro S. 9 m 
ignosco § 189 
ignotos § 189 
ii (Verb) § 196 
iidem § 85 Zs. 1 
illata § 216, 1 
üle § 79. § 83 
Ulic § 107 
illido § 170 
illicitus § 237 
illico §70 
illud daran § 213 Zus. 1. 

m. Gen. § 218, 3 
imbuo § 157 
immaturus § 131 
immemor § 54, 11 
immergo § 182 
immineo § 137 
immisceo § 105. § 120. 

§ 137. § 215, 1 
immitto § 275 
immuto § 152 
impedio ne (quominus; § 268 
impello § 270 
impendeo § 139 
impensa S. 185 m 
imperator § 34 (Kaiser); 

Oberfeldherr 
Imperfectum § 248 
imperitia § 175 
Imperium § 29 (Reich): 

§ 30 (Konvmcmdo) : im- 

perio auf Befehl 
impero S. 71a 
impetro § 47 e 
impetu § 227 a 
impleo § 134 
impono S. 163 mz 
impostura § 115 
improbo § 79 
impubes § 2, 3 
impunitas S. 145 m 
in § 246; in rem actio 

S. 23 1 m ; in quantum 

§ 106 ; in solidum S. 106 z; 



in id quod facere pos- 

sunt S. 108 z; in bonis 

S. 70 z 
inaedifico § 33 
inauro S. 65 mz 
incalesco S. 155 z 
incertus S. 14 z; incerti 
inctdo § 160 [§ 221 

incido § 159 
incipio § 164 
includo § 177 
Incohativa § 184 
incola S. 8 z 
incommodum § 191 
inccrporalis (res) § 60; S. 
increbesco § 185 [157 a 
incredibilis § 128 
incrementum § 23 
increpo § 131 
ineumbo § 156 
incurro § 159 
inde § 109 
indebitus S. 160 am 
indemnitas S. 238 a 
indtco (1) S. 4 m 
indigeo S. 112 m 
indignus § 211. §222 Zs. 
induco § 169 
indulgeo S. 117 a 
induo § 157 

industria Fleiß S. 239 a 
ineo § 198 
infamis S. 115 a 
inferior § 64, 2 
infero (Vb) § 195 
infimus § 64, 2 
infirmo § 96 
infirmus § 47, e 
infitior § 118 
infligo § 170 
infra Präp. § 244. Adv. 

S. 238 m 
infringo § 167 
ingenium S. 140 z 
ingenuus S. 14 m 
ingratus S. 14 m 
ingredior § 219 
inhabiUs § 214, 2 
inhumanus 8. 63 a 
inicio (manum) § 172 
iniectio (manus) § 214, 2,b 
inique S. 126 am 
iniquus § 2, 2 a 
initium S. 126 a 
iniungo § 171 
iniuria 8. 14 m ; i'ae § 288. 

i'arum ago § 221 
iniustus § 21 
innovo (1) S. 40 z 
inopia § 134 
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inops § 54, 2 

iDqaam § 207 

inquiro § 158 

inritus S. 234 z 

iDscQipo § 172 

insero § l'^6 

insidiae § 7 

inspicio § 172 

instar § 48. ad i § 244 

institor § 220 

iDstitoria actio S. 158 z 

instituo § 157; m. Inf. z. 
Umschreibung? S. 178 m ; 
i*or m. dopp Nora. § 210 

institutio (hercdis) §259; 
institutiones S. 140 z 

instructa domus S. 237 m; 
i'us fandas g 267 

instrumentum § 82; Be- 
weismittel in Rechts- 
sachen 

instruo § 173 

insula S. 41 z ; S. 235 m 

insam § 214 

insuo §215, 1 

integer S. 117z; in i'am 
restituo § 157; ex inte- 
gro § 245 

intellego § 168; m. dopp 
Akk. §212; Pass.m. N. 
c. I. § 260 

intendo § 159 

intentio 1) §132; 2)8. 170m 

inter § 244 

intercalo S. 71 a 

intercedo § 176 

interctdo S. 148 a 

intercipio S. 163 z 

interdico § 169; m. Abi. 
§224a 

interdictio (aquae et ignis) 
§ 224 a ! 

interdictum § 54, 5 ; i. ati ' 
poss. S. 262 a; i. utrubi 
§ 204 N. 1 , 

interdam § 112 

interemo § 165 

intereo § 198 . 

interest § 204; § 218, 2:' 
§220 i 

interficio § 166 < 

interior § 64, 2 

intermitto § 179 | 

interpretatio § 224 B 

interrogatio 8. 168 m 

interrogo S. 4 m 

intersum § 204 

interyallam S. 239 m 

intervenio § 147 

ab intestato g 245 



intimas § 64, 2 

intra § 244 

intneor § 142 

intnitu § 227, a 

inundo § 68 

inutilis § 1 15; m.Zweckdat. 
§ 216, 1 

invalesco § 128 [§ 277 

invecta § 216, 1. i. illata 

invenio § 148; m. dopp. 
Nom §210 

inTestigo S. 110 m 

invicem § 115 (S. 85 m) 

invito S. 10 z 

invitas § 211. i'o berede 

lovis § 48 [§ 234 

ipse § 84 

ira S. 10 m 

iracondia § 175 

ire § 196 

Irrealis § 250 

irrepo § 171 

irritus 8. 148 a 

is § 89. § 83 

iste § 79 

isüc § 107 

istud § 79 

it&que cUther 

ita § 113 

Italiens § 159 

item § 113 

iter, itineris § 20. § 23. 

Ser?itat § 1 10 
iterum § 2. § 73. 
itum § 196 
iubeo§ 141; A.cl. §259; 

i'or m. N. c. I. § 260 
index § 21 
iudicatum S. 156 z 
iadiciuro S. 13 z. i'o§227a 
iadico 8. 4 m 
iageram § 13, 4 
iumentum Ztigtier 
iunctora S. 112 m 
iungo § 170 
iunior § 64, 3 
lanius § 278 
lulius § 278 
luppiter § 48 
iurgium § 118 
iurisconsultns § 100 
iuris dictio § 228 
iurisprudens § 54, 1 Mitte 
iuro (1) S. 236 a 
ius, iuris § 38. iuris est 
§219. iura §54,1 Mitte; 
in ins voco § 58 ; in iure 
confiteor S. 118e; in iure 
cedo § 176 N. 2; ex 
iure Quiritiom § 97. ius 



ipsum = ius ciTÜe, Qg.- 
satz praetorium § 227 b 
S.26N.2; las civ. Gg. 
satz i. gentium § 227 b 
§ 210 N. 1 

Wieder eine andere Be- 
deutung hat Zivilrecht 
im Gegensatz zum Straf- 
recht, S. 171z 

iusinrandum S. 144 m 

iussu S. 238 z 

iustitia 8. 136 

iustus § 15. §54; iustae 
nuptiae S. 149 m 

iuvenis § 47 ; § 64, 3 

iuvo § 132 

iuxta § 244 

K. 
k. § 278, Zus. 
Kalendae § 278 
Kommata § 184 
Konjug.. Tabelle 8. 98 ff. 

L. 

L § 71 ; § 279 

labefacto§99 [§224b 

labor Verb § 190; m. Abi. 

labor Subst Arbeit 

laboro S. 4 m. § 54, 8 

lac §42 

lacesso § 158 

lacus § 110 

laedo § 178 

lana § 16, 2 

langueo § 185 

languesco § 185 

lanx S. 164 a 

lapillus § 277 

lapis § 36 

laqueus S. 118 m 

largior (4) § 149 

Latinus S. 169 a ' 

legatio § 203 

legatum S. 21 m 

legatus 1) Gesandter y 
2) Statthalter einer kai- 
serl. ProTinz, S. 281 z 

legio § 33 

LegisaktionsprozeB S. 145a 

legislator § 183 

legitimus § 107 ; § 130 

lego (1) S. 4 m. § 60 

lego (3) § 168 

lenocinium § 140 N. 1 

levir § 10 

levis § 53. leviter § 69 

levitas § 259* 

levoS. 54 m; m.AbL§224 

lex 1) § 32. a 140. Lex 
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Aqailiaa.a. siehe Nach- 
trag. 2) Abmcuihung S. 

239 
Ubellus § 134 (VrkundeJ; 

S. 161 a (Anklageschrift) 
libenter § 202 
Über § 16; §222 Zus.; H- 

beri § 14 A. 1 ; Gen. H- 

berüm § 13,4 
Kber S. 10 m 
liberalis S. 140 z 
liberalitas S. 231 a 
libero § 55 N. 1. M. Abi. 

g224a 
liberta S. 8 m 
libertas § 85 
libertinus § 33 
libertns S. 14 m 
übet § 187 
libido § 275 
libra § 135 
librarias § 214, 2, b 
libripens § 135 
licentia S. 152 a 
liceor § 142 
licet Verb. § 187; = o5- 

woM § 272 ; 1. alienum 

S. 115z 
licitatio S. 119 a 
lignum §48; S. 162 m 
limes § 29 
linum S. 45 m 
liqueo § 185 
liquesco § 185 
lis § ^7 e; litem aestimo § 30; 

litem contestor § 118; 

lis contestatar S. 73 mz; 

litis coDtestatio S. 145 

N. 1, S. 148a 
litera s. litter a 
litigo S. 119 a 
Miügator §218,3 
litte'ra § 7 
litus S. 75 m. § 108 
locatio § 29 ; 1. conductio 

§277 
locator S. 163 a 
loco (l) S. 4m; 1. conduco 

§277 
locuples § 54, 1 Ende 
locus § 12. §13,5; locus 

est § 98 ; locum habet 

§ 107 ; loco suo § 280 ; 

loco m. Geu. § 247 
longo (tutius) § 62 
longitudo S. 147 a 
longus § 62. § 63, 2 
loquor (3) § 190 
lotus § 132 
luceo § 141 



lucema S. 151m 

lacmm S. 29. § 89 Zus. 3. 

§ 138. l'o cedere § 217 

Zus. 
luctus (4) S. 169 m; S. 

250 a 
ludibrio habere § 217 Zs. 1 
ludicra ars § 137 
ludo § 178 
lugeo § 141 
lumen § 40 
luo § 157 
lux § 205 
luxuriös § 60 
luxuriosus § 175 

M. 

M § 71 ; § 279 
Macedonianum S. 150 m ; 

Anh. I 
macula § 182 
magis § 61 ; m. quam S. 189 
. N. 1; m. est ut S. 259a 
magister S. 137 a 
magistratus S. 37 a 
magnus S. 14a; § 04, 2; 

magni § 220; magno §240 
maiestas S. 150 z 
maior § 64, 2 ; m. Abi. § 226 
maiores § 49 
Malus § 278 
mala S 16, 2 
male §68 
maleficium S. 118 z 
malle § 201 

malo § 201 ; m. A. c. I. § 259 
malus § 64, 2 
mancipatio 8. 5 N. 1 ; § 240 
mancipium § 211 ; mancipi 

res § 181 N. 1; mancipio 

do § 216, 1 
mancipo S. 5 z 
mandatu 8. 29 a. §227 
mandatum S. 73 z; actio 

m'i§109;mahdata§179 
mando (1) S. 4 m ; m. A. c. I. 

§269 
mane § 60 (S. 39 z) 
maneo § 141 

manifestus (für) S. 152 m 
manumissio S. 163 m 
manumittere g 216, 1 ; S. 

241z 
manus (in m. cdnventio) S. 

125 N. 3 
mare§39. §45. §46; mari 

Lok. § 229 
margarita S. 65 A. 2 
margo § 65 
marmor § 24 
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Martins § 30. § 278 

masculus § 132 

mater § 47d. m. familias 

§118 
materia § 61. § 93 
matertera § 113 
mathematici § 1 15 = S. 85z 
matrimonium S. 21 m 
matrona S. 8 m ' 
maturus § 131 (S. 103 z) 
maxime § 118 
maximus § 64, 2 
me, mei § 78 
medela S. 119 m 
medeor § 142 
medicamentxun § 52 
medicus § 257 
medius S. 45 m ; präd. § 21 1 ; 

e medio § 245 
mel § 41 
melior § 64, 2 ; melius est 

§95 
membraneus § 171 
memini § 209 
memor § 54, 1 1 
mendax § 54, 6 
mens § 54, 2 ; § 81 ; hac 

mente § 237 
mensa § 37 
mensis § 30. § 278 
mensor 8. 145 z 
mensum § 47 c 
mensura S. 181m 
mentionem habere § 152; 

m. facere § 232 
-menns S. 164 N. 2 ' 
merces § 29 ; § 47 
merces Plur. S. 110 a 
mercor § 148 
mereo § 137 ; mereor § 182 
meridies § 60 
merito § 68 
messis §60. § 118 
metallum § 62 
metior § 149 
metipse § 156 N. 1 
metus § 114 
mi § 113, 8 
mihi § 78 • 
miles § 29 Ende 
milia §71 
miliarius S. 234 a 
militia § 181; m'ae Lok. 

§228 
milito § 14, 2 
mille §71 
millesimus § 73 
minae § 7 
minimum m. Gen. part. 

§ 218, 3 

20 
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minimas § 64, 2 ; m'i § 220 ; 

m'o § 240 
minister Diener 
ministeriam S. 79 m 
minor Komp. § 64, 2 ; m. 

Abl.§226;minori8§220f. 

m. annis S. 238 z 
minor (1) § 118 
minno § 157 
minus m. Gen. § 218, 3. m. 

Abi. §226 
miror § 118 
misceo § 104. § 137 
miser § 16 
mitto § 179; m. moneri 

§ 216, 1; mann mitto 

§224a 
mobilia S. 120 m 
moderatas S. 119 m 
modicas S. 160 m 
modias S. 113 m 
modo nur § 109; modo = 

wenn nur g 273 ; si m. 

§ 273 ; m. si § 273 
pro modo § 49 Zus. 
modus adhibetur S. 119z; 

duobus modis § 83 
moenia § 49 
molestiae § 131 
mola S. 137 m 
molior § 149 
moUis S. 149 a 
molo § 156 
moneta S. 151z 
monumentnm S. 151 m 
mons § 33 
mora § 110 
morbosus § 93 
morbus § 54, 8 
mordeo § 139 
more s. mos 
morior § 190 
moror § 120 
mors § 138; mortis causa 

donatio § 270 
mortuus § 31 m 
mos § 22 ; moris est § 219; 

more § 227 a 
motus (4) S. 139 m 
moveo § 140 ; m. Abi. § 224, 

a; res moventes § 143 
mox später S. 129 a ; S. 168z 
mula § 36 
mulier § 84 
mulio § 248 
multa S. 110 m 
multiplex § 54, 5 
multiplico § 131 
multo (1) bestrafe § 115, 

1 Ende 



multus§17; multi§64,2; 

multum§64,2; Acc.§213 

Zs. 1 ; multum m. Gen. 

§ 218, 3 ; multo magis 

§242 
mulus S. 66 z 
munidpium S. 232 m 
munio § 146 
munus § 31 ; § 85 
muneri mitto § 216, 1 
murus S. 162 m 
muto S. 10 z 
mutuor § 118 
mutus S. 175 m; § 157 
mutuum do S. 157 a 

N. 
nam denn, nam si § 273 
namque = denn 
nanciscor g 192 
narro S. 57 m z 
nascor § 192 
natio S. 111 z 
natura § 47 ; n'ä § 227 a 
naturaliter S. 116 a 
natns dlt%2U, 1; m.Abl. 

§224a 
naufragium S. 137 m 
nauta S. 9 m 
nayigatio § 54, 8 
nayigo § 69 
navis § 33 
ne = daß nicht § 268; 

= daß S. 261 a; ne quid 

S. 158 m 
ne oh mcfU § 263 
ne = niehi § 72 N. 1 
•ne § 262 f. 
ne-quidem S. 116 a 
Neapolis § 46 
nee und nicht § 109 ; auch 

nicht § 178; nicht S. 

188 N. 3; nee mancipi 

§ 229 ; nee — nee S. 153z 
necessarius § 44 ; n. heres 

§273 
necesse est S. 151 m z ; n. 

habeo § 255 
necessitas § 173 
necne § OoO 
neco § 55 N. 1 
necto 1 179 
nefas § 28 
neglegentia § 175 
neglego § 168 
neglegenter nachlässig 
nego S. 29 m 
negotior § 118 
negotium S. 36 m 
nemo § 103 



neo § 134 

nepos § 25 

neptis S. 147 m 

nequaquam § 110 

neque = nee. neque (nee) 
quisquam (ullus) § 95. 
neque — neque S. 117 mz 

nequeo § 198 

neuter § 103 

Neutra v. Adj. im Sing. u. 
Plur. S. 66 N. 3 

nex § 192 

nexus pignoris § 222 Zus. 

niger § 16, 2 

nihil § 103 ; Akk. nihU statt 
Gen. oder Pr&p. § 218 
Zus. 1 ; n. oft auch => 
(durchaus) nicht; nihili 
§ 220 ; nibilo magis (mi- 
nus) § 103 

nimium S. 29 m 

nimius § 227, b 

nisi 8. 37 m; = außer § 109; 
n. forte § 131 ; nisi non 
S. 71m 

nitor § 190 m. § 238 

nix §32 

nobis § 78 ; nobiscum § 121 

noceo 1 137; nocens §210 

noctu § 121 

noctumus S. 146 a 

nosco § 189 

nolle § 200 

nolo § 200 ; m. A. c. I. § 259 

nomen § 40 ; nomine § 227, 
a; § 247; hoc n. § 117 

nomino S. 35 m 

non § 70 ; non nisi § 273 

Nonae § 278 

nonag- § 71—75 

nondum § 60 

nongen- § 71—75 

nonne § 262 f 

nonnuUus § 48 

nonnumquam S. 184 a 

nonus § 73 

nos § 78 

nosmet S. 179 a 

noster § 81 

nostri § 78 

notitia S. 136 m 

noto (1) S. 139 a 

notus § 189 

novem § 71 

November § 278 

noveni § 74 

noyies § 75 

novissimus § 36, 2 

novus S. 20 a 

noxa § 43 
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Doxios § 52 
nubo (3) § 170 
nuditas § 134 
nado § 224 a 
nadns § 23 
Dollus § 103 ; S. 14 z 
num § 262 f. 
namen S. 114 z 
nameratio S. 185 m 
Namerias § 13, 3 
DQmero (1) S. 6 a 
numerus S. 14 z; § 54, 1 1 ; 

numero sunt § 229 
nummarius § 148 
nnmmus S. 11z 
numquam § 68 
numquid § 262 
nunc S. 159 m 
nuncupo § 117 
nuntiatio (operis novi) S. 

128 a 
nuper § 90 
nupta I 271 
nuptiae § 7 

nuptum coUoco § 214, 2, c 
nurus S. 149 m 
nusquam § 83 

0. 
ob §244; ob id § 112 
obdormisco § 188 
obeo § 198 
obido § 167 
obitus S. 73 m 
oblati (furti) actio S. 232 a 
obligatio § 83 
Obligo S. 4 z 
oblino § 158 
obliviscor § 192 
obmutesco § 185 
oboedio § 146 
obrepo § 171 
obsequium S. 130 m 
obsequor § 191 
obseryo S. 6 a 
obsigno S. 80 a 
obsto § 128 
obstrepo § 156 
obstringo § 173 
obstruo § 173 
obsum § 204 

obtempero S. 37 m, § 229 
(sab) obtentu § 237 
obtero § 248 
obtineo § 135 
obtingo § 160 
obvenio 8. 126 m 
occidens § 33 
ocddo § 160 
occido § 158 



occulo § 156 

occulto § 156 

occultus § 156 

occupo S. 4 z 

occurro § 139 

octaginta § 71 

octavus § 73 

octing- § 71—75 

octo § 71 

October § 278 

octog- § 71—75 

octoni § 74 

oculus 8. 146 a 

odi § 209 

odium S. 233 a 

offendo § 161 

offensa § 16, 2 

offero § 195 

officio (3) § 166 

officium S. 29 m; Amt S. 
231z 

oleum § 41 

olim § 30 

omitto § 179 

omnimodo S. 115 a 

omnis S. 40 m 

onero § 55 N. 1 

onus 8. 21 m 

onustus § 248 

ope S. 58 z 

operae S. 39 z 

operam do § 224 A 

operio § 146 a 

opes § 48 

opinio § 118 

opinor § 118 

oportet § 137. § 258 

oppidam S. I40a 

opprimo § 183 

ops §48 

Optativ § 252 

optempero = obt. 

optime § 68 

optimus § 64, 2 

optineo § 273 

opto S. 4z; S. 53m 

opus § 93 ; operis novi 
nuntiatio S. 128 a 

opus est § 238 

oratio § 53 

orbis § 30 

orbo § 224 a 

orbus § 222 Zus. 

ordo § 26 ; equester o. § 52 ; 
0. decurionum § 224 ; In- 
stanz § 65 ; ordine § 237 

oriens Osten § 33 

origo § 34 

orior § 149 

ornatus (4) S. 37 m 



omo S. 6 a 
OS §25 
ostendo § 252 
ostentxun § 234 
ostium S. 165 z 
Ovis §21 

P. 
P. § 229 
paciscor § 192 
pactio § 34 
pactum § 25 ; p. conventum 

§277 
paene S. 115 a 
paenitet § 137 
paenitentia s. poenitentia \ 
palus § 31 
pandectae S. 164 
pando* § 161 
pango § 160 
panis § 30 
par Subst. § 36. § 45—47. 

Adij. § 54, 11 
paratus § 85 Zus. 2 
parco § 159 
parens § 228 
parentes § 47 d 
pareo § 137 
paret § 258 ^ 

paries § 29 
pario § 160 
pariter § 69 
parricida § 39 
parricidium § 209 
pars § 49 Zs. ; tres partes 

§77 
partioeps § 54, 3 
partior § 149 
partus § 58 
Partikeln § 107 ff. 
Partiz. der 1. Konj. § 50; 

Partie. Fut. § 150 
parvus § 64, 2; parvi § 220; 

parvo § 240 
pasco § 149 
passim § 70 
passus, -US § 161 
pastor § 189 
patefado § 205 
pateo § 137. § 138 
pater § 47, d 
pater familias S. 8 m 
patemus § 58 
patior § 190; m. A. c. I. 

§259 
Patrimonium S. 233 a 
patrius S. 118 a 
patrona S. 8 m 
patronus § 12 
patrum § 47 d 
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paulatim § 70. S. 146 a 
paalam m. Qen. § 218, 8 
panper § 54, 9 
pavirnentum § 182 
pax § 27. I 32 
peculaios §174 
pecoliaris S. 114 z 
peculiam § 137 
pecnnia S. 8 m 
pecus, -udis § 31 ; -oris 

S. 237 a 
pedes, -itis § 29 fin. §110 
pellis § 203 
pellicio § 155 
pello§160; m.Abl. §224a 
penates § 49 ; § 54, 8 . 
pendeo § 139 
pendo § 159 
penes § 244 
penitus § 185 
pensio S. 163 a 
pensitatio S. 283 m 
penus § 58, 81 m; 151z 
pepigi 8. pango 
per § 244. per me stat quo- 

minns § 131 a 
peraeque § 227, b 
percello § 160 
percipio § 164; auffa/ngm 

§270 
percutio § 181. p.secori 

§155 
perdo § 160 a 
peregre S. 154 m 
peregrinor § 118 
peregrinus § 97 
peremo § 165 
pereo § 198 
Perf. der Vergangenheit u. 

Perf. d. Gegenwart § 209 

N. 2 ; Perf. § 248 
perfecta (lex) S. 165 a 
perfero § 195 
porforo S. 48 m 
pergo § 171 

perhibeor = dicor S. 240am 
periculosos § 33 < 
periculam§118.§215Ende 
perinde atque § 267 ; p. ac 

si § 278 
peritus m. Oen. § 222 
permaneo § 104 
permissu § 69. § 227 a 
permitto § 179 : m. A. c.I. 

§259 
permulceo § 141 
perpetior § 190 
perpetro § 118 
perpetao § 68 
in perpetuum S. 111 z ; § 150 



persecatio § 215, 2 
perseqaor § 191 
perseYero § 52 
persolYO § 157 
persona § 12. § 146 b 
personalis § 115. S. 85 m 
perspicio § 155. § 172 
persuadeo § 141; mihi p. 

§261 
pertineo sich erstrecken 

§110; § 135 (ad rem); 

§ 138 ad aliqaem 
pertica § 182 
pervenio § 128 
pes § 29 
pessimus § 64, 2 
petitor S. 148 z 
peto§158; S. 202 a; m.A. 

c. I. § 259 
pictor S. 170 m 
pictora S. 8 m 
pignus (3) S. 139 a ; pignori 

§ 216, 1 
püa § 270 
pingo § 170 
piscator § 252 
piscis § 46 
placeo § 16, 2; placet m.A. 

c. I. § 259 
placitum S. lila 
placo § 16, 2 
planta § 44 
planto § 24 
plaustrum § 167 
plebiscitum § 54, 1 Mitte 
plebs § 33 
plector § 190 
plenus § 42 
plerique § 100 N. 1 ; 
plerumque § 16, 2. 

Ende 
plostrarius S. 159 z 
plostrum = plaostrom 
plores § 64, 2 ; ploriom § 62 
plurimom § 64, 2 ; m. (jen. 

§ 218,3; prmi § 220; 

pl'o § 240 
plus §64,2; m.G.§218,8; 

m.Abl.§226;pluris§221 
pocolum § 76 
podium § 182 
poena § 52 
poenalis S. 148 a 
poenitentia S. 154 mz 
poUo (4) § 144 
poUiceor § 142 
pomarium S. 65 z 
pomifer §J24 
pomom § 28 
pondo § 13, 6 . 




pondas, -eris S. 164 m 
pone § 158 
pono § 158 
pons Brücke § 33 
populas § 47, c 
porcas S. 80 z 
porta § 5 
porticus (4) § 58 
portio S. 128 m 
po8CO.§ 159 
positus § 275 ' 
possessio S. 115m; bono- 

rom p. S. 234 m 
possessor S. 238 a 
Possessiypron. § 81 f. 
possideo § 140; 8. 150 z 
possam § 120 
post § 244 ; III annis po- 

8t(ea) § 242 
postea § 147 
posterior § 64, 2 
postliminium § 215, 2 
postquam § 267 
postremus §64, 2; p'o §68 
postulatio S. 119 m 
postulo S. 29 a 
postumus S. 111z 
potens § 62. § 120 N. 1 
Potentialis § 251 
potestas §218,1; S. 118m; 

§ 147 N. 3 
potior Komp. § 64, 2 ; m. 

Abi. § 226 
potior (4) § 149 
potissimum § 69 
pötius S. 149z; p. quam 

S. 189 N. 1 
potus § 277 
pr. = pr(incipiam); Anh. 

V N. 2; = pridie §278 
prae § 245 
praebeo § 137 
praecedo m. Akk. § 213 
praeceps § 54, 4 
praecido § 159 
praecipue S. 114 m 
praecipuus S. 137 a 
praedico (3) § 128 
praedlco (1) preise 
praeda S. 137 z 
praeditus § 222 Zus. 
praedium- § 12 
praedo S. 136 z 
praefectus (urbi) S. 284 a; 

(vigjlum) S. 240 m 
praefero § 195 
praefigo § 177 
praemiom S. 110 m 
praepono S. 176 a 
praes § 21 
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praescriptio S. 115 a 
praescriptis verbis § 172 
praesens § 191 
praesertim § 70 
praeses § 21 
praesto (1) § 131 a 
praesum § 204 
praesumo § 165; p'or m. 

dopp.Nom. §210; m. N. 

c. I. § 260 
praetendo § 159 
praeter § 244 
praeterea § 115 
praetereo übergehe 
praeteritus S. 116 a 
praetermitto § 128; § 179 
praetextatus S. 236 a 
(sub) praetextu § 237 
praetor S. 28 z 
praetorias S. 123 z ; s.Nach- 
praevonio § 147 [trag 

pratum § 46 
precario § 68 ; § 268, b 
preces S. 140 m 
prehendo § 161 
premo § 183 
pretiosus S. 65 m 
pretium S. 29 a 
pridie § 278 
primo § 68 
primum §69; §73 A. 1; 

pr.-deinde S. 160 z; ubi 

pr., ut pr. § 267 
primus § 73 , 
princeps § 54, 3 ; = Kaiser 

S. 141 m 
principalis S. 138 mz 
prior § 64, 2 
prius (III annis) § 242 
priusquam § 271 
privatim § 70 
privatus 8. 21m 
Privilegium S. 117 a 
pro § 245 ; pro parte S. 

154 a 
proavia S. 53 z 
proavos S. 53 z 
probo S. 5 a, § 53 ; prüfen 

§268 
procedo S. 258 N. 2 
proceres § 49 
proconsul Statthalter einer 

senatorischen Provinz 

§228; S. 235 m 
procreo S. 4 z 
procurator § 178 
prodo § 160 a 
profecticia (dos) g 25 
profero § 195 
proficio § 166 



proficiscor § 192 

profiteor § 142 

proflno S. 156 m 

profugio § 186 ^ 

profundus § 39 

prohibeo S. 108 a; m.Äbl. 
§ 224, a ; pr. ne (quo- 
minus) § 268 ^ 

prohibitio 8. 85 z 

promitto § 179; pr. doti 
§ 216, 1 

promo § 165 

promptus § 165 

promulgo § 88 

Pronomina § 78 ff. 

pronuntio S. 118 z 

prope § 244 

propior § 64, 2 

propius Präp. § 244 

propono S. 145z; proponor 
ra.N.c.I. §260 

propositum § 174; pr*o 
§ 227, a 

proprietas S. 160 a 

proprius eigen 

propter § 244 

propterea,§ 112 

proripio S. 137 z 

prosilio § 146 a 

prospicio j? 171; voraus- 
sehen S. 248 m z 

prosum § 204 

protinus Adv. § 202 

prout S UOa 

provincia § 21 

provincialis § 179 

provoco S. 74 a 

proxime Präp. § 244 

proximus § 64, 2 

prudens § 54, 1 ; § 63, 2 

pubertas §222 N. 3 

pubes § 205 (s. auch pu- 
bertas) 

publice §218,2 

publico (1) § 115, 1 Ende 

publicus § 29 

puella S. 14 m 

puer S. 10 a 

pugUlaris § 49 

pugno S. 5 a 

pugnus § 16, 2 

pulcher § 63, l 

pulmo § 137 

pulso § 16, 2 

punio § 146 

pupilla § 214,2, c 

pupillus i^ 107 

purgo § 224 a, b 

ut puta § 107 

puto (1) schneide ah S. 159z 



puto (1) meine S. 5a; m. 
Präd. -Nomen § 212 ; pu- 
tor m. dopp. Nom. $; 210 ; 
m.N.c.I. §260 

Q. 

Q. § 279 

qua Partikel § HO 
quadrag- § 71—75 
quadrans § 77 
quadratus (lapis) § 30 
quadring- § 71—75 
quadrupes § 100 
quadruplum S. 137z; q'i 

§220;§221, q'o S.238a 
quae § 87 
quaedam § 96 
quaeque § 97 
quaero § 158 
quaestio § 67; q. habita 

est § 137 
quaestus (4) S. 37 m. q'm 

facere corpore § 166 
qualis § 106 
qualiscunque § 106; indef. 

S. 115a 
qualisqualis § 106 
qualitas S. 140 z 
quam nach Komp. § 62; s. 

auch tam 
quamdiu § 114; §271 
quamquam § 267 ; § 272 
quamvis § 272 
quando g'lll. §208 
quanti §220; §221 
quanto-tanto § 242 
quantum § 106; m. Gen. 

§218,3; q. ad § 106 
quantus § 106 
quaqua § 91 
quare § 1 18 ; § 227 b 
quarta erg. pars § 244 Anf. 

S. auch Falcidia 
quartus § 73 
quasi § 89 Zs. 3 ; bei prädik. 

Apposition § 211; Konj. 

§273; S. 118am 
quatenus § 110 
quater § 75 ; q. decies § 75 
(luaterni § 74 
quatio § 181 
quatuor §71; quattuorde- 

cim §71 
-que§107;S. 82Z.21 v.u. 
quemadmodum s. ad 
queo § 198 
querela S. 138 a 
queror § 190 
qui § 87 ; § 49 
<iuia weil 
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quid§86;indef. §94; Acc. 

§218 Zs. im. Gen. §218,3 
(luidam § 96 
quicqaam s. quidquam 
quiconqae § 92 
quiddam § 96 
et qaidem § 83 ; ne-qoidem 

S. 116a; qu.-autem § 107 
quidqnam § 95 
qoidque § 97 
quies § 29 
quilibet § 99 

quin § 269 ; q. etiam § 269 
quincunx § 77 
quin- (Zahlwörter) § 71— 
quinque § 71 [75 

quinquennium S. 240 m 
quintUB § 73 
quippe § 113 
Quirites § 47, e; ex iure 

Q'ium § 97 
quis § 86 ; indef . § 94 
quisquam § 95 
quisque § 97 
quisqnis § 91 
quivis § 99 
quo Abi. § 86; wohin § 108; 

quo-eo § 242 ; quo damit 

(desto) § 178; §268 (q. 

magis) 
quodtia^S. 57mz; §109; 

w«7§ll2;§266; q. cum 

ita Sit § 274 Ende; quod 

si § 131. § 273 
quodammodo § 96 
quoddam § 96 
quodni S. 141 z 
quodque § 97 
quodsi § 131; S. 256 a 
quominus § 268 
quomodo § 113; § 237 
quoniam § 112 
quoque §38; § 131 
quot § 106 
quotiens S. 80 m 
quotquot § 106 
quotus § 106 ; § 73 
quotusquisque § 106 
quousque § 108: § 271 

R. 
radicitus Adv. S. 139 mz 
rado § 132 
rapax § 54, 6 
rapio § 156 
raro § 68 
rata (pars) § 102 
ratihabitio S. 140 a 
ratio Denkweise § 85 Zs. 1 ; 
§ 227 b ; naturali ratione 
\ 



§206; GrvM §227,2; 

Rechnung S. 150a; r'em 

reddere S. 151a; r'em 

habere S. 109 a 
ratis § 47 
ratum est § 118; r. habeo 

S. 147 m; §211 
I re- S. 151 a 
j reccido (recido) § 160 
' recedo S. 233 z 
I rectdo § 160 
recipero S. 231 a 
recipio § 164; aufnehmen 

§224 
recito S. 87 m 
recte § 67 
recupero § 121 
recuso S. 5a; § 121 
redarguo § 157 
reddo§160a; iusr. §173; 

reddo restituo § 277 
redeo § 196; §224A 
redhibeo § 137 
redigo § 163 ; r. ad exem- 

plum § 244 
redimo § 165; §240 
redintegro § 128 
reditus S. 37 z 
Reduplikation bei Kompos. 

S. 147 N. 2 
refectio §111; § 274 
refello § 159 
refero § 195 
refert § 220 
refigo § 177 
reformo S. 184 a 
refragor § 118 
refrico § 131 
refundo § 167 
refuto § 118 
regio § 225 
regione (certa) § 260 
rego § 171 
regula § 152 
Relativsätze § 274 
relegatio Verbannung ohne 

Verlust der bürgerlichen 

Ehrenrechte § 238 
relego (3) § 168 
religio § 237 
religiosus locus S. 236 m; 

234 a; 236 m 
relinquo § 168 
reliquus S. 237 m ; reliqua 

(Plur.) § 195 
remaneo § 141 
remeo S. 36 m 
remitto § 179 
removeo s. moveo 
renuntiatio S. 145 z 



renuntior m. dopp. Nom. 

§210 
reor § 142 
repello § 160 
reperio § 147 
repeto § 158 
repleo § 184 
replicatio S. 126 m 
repo § 171 
repono § 280 
repperio § 147 
reprehendo § 154 
repromissio S. 28 a 
repudio (1) S. 86 m 
res § 59; S. 116m; e re 

§ 245 ; res pubUca § 60 
rescriptum S. 137 a 
reservo S. 5 m 
resipisco § 187 
resono § 181 
respicio § 172 
respondeo § 104 ; § 189 
responsito S. 184 a 
responsum § 54, 1 Mitte 
respublica S. 128 z 
respuo § 157 
restituo § 157 
restitutio (in integrum) S. 

238 z 
rete § 47 
reticeo § 137 
retineo § 105. § 135 
reus § 54, 5 
revertor § 191 
revoco S. 5 a 
rex §68 
rideo § 141 
ripa S. 8 m 
rite S. 56 m 
rivus § 111 
robur § 36 
rodo § 182 

rogatu S. 87 z ; § 227 a 
rogo § 80 
Roma § 224 A ; Romae 

§228; Romam §214,2 
Romanus S. 14 a 
rostrum § 146 a 
ruber S. 176 a 
ruina § 157 
ruo § 157 
rumor § 195 
rumpo § 168 
rure § 224 A ; § t229 ; ruri 

§ 228; rus aufs Land 

§214,2 
rus s. rure 
rusticitas S. 234 m 
rusticus S. 137 m ; r'a ser- 

vitus § 30 
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S. 
S § 77 ; § 279 
S.P. S. 110 z 
sacer § 29 
saepe § 33 
saepins S. 53 m 
saevio S. 23G z 
sal § 44 
salina § 44 
salio § 146 a 
saluber § 52 
Salus § 47, d 
salTUS § 244, bei contra 
sancio (4) § 148 
sangois § 30 
sanns § 55 N. 1 
sapiens § 54, 2 
sapio § 158 
sarcio § 148 
satis § 63 (S. 42 a) 
satisdatio § 92 
sati8do.§242 
satisfactio § 179 Ende 
Satzverbindung § 274 
saxum § 54, 4 
scala S. 152 m 
scando S. 152 m 
scelus § 54, 6 
sceptrum S. 137 z 
scbola § 102 
scientia § 131 
scindo § 162 
scio § 146 
scribo § 171 
scriptura 8. 45 m 
scrutor (1) S. 120 z 
se §80 

secedo S. 235 m z 
seco § 131 
secundus § 73 
secundum § 244 
securus § 46 
non secus ac si § 273 
sed §47d 
sedecim § 71 
sedeo § 170 
sedes § 29 ; § 47 
seditio § 54, 7 
seditiosus § 33 
seges § 29 
Seius $ 13, 3 
semel § 83 
semet § 80 

Semideponentia § 143 Anf. 
semis §28Zs.; §77 
semper S. 156 m 
senatorius § 100 
senatusconsultum § 54, 1 

Mitte 
senex § 32 ; § 54, 3 



seni § 74 
senior § 54, 3 
sensus (4) S. 80 m 
sententia § 26; Spruch 

§ 238 ; s'ä § 227, b 
sentio § 148 
separo S. 5 a 
sepelio § 144 ; § 146 
Ab], separativus § 223 
sept- in 15 Zahlwörtern 

§ 71—75 
September § 278 
septunx § 77 
sepulcrum § 25 
sequor § 191 
sermo § 26 
sero (3) § 158 
serpens § 172 
serpo § 172 
serus verspätet 
serva S. 8 m 
servio (4) S. 160 a 
servitus Dienstbarkeit § 47, 

ev 8. Nachtrag 
servo (1) S. 112 a; §227 

(= observo) 
servulus § 270 
servus § 11; s. Nachtrag 
sescen- in Zahlwörtern § 71 

—75 
sese § 80 

sestertium § 13,4; §71 
sestertius § 13 N. 2; § 76 

N^ 1 
severitas § 63, 2 
severus S. 14 a 
sex § 71 
sexag- in Zahlwörtern § 7 1 

—75 
sexagenarius § 226 
sextans § 77 
Sextills § 278 
sexus S. 234 m 
si wenn ; ob § 263 ; si modo 

§ 216, 1 ; si quidem — si- 

vero (si tarnen) § 273 
sibi § 80 
sie § 113 
sigillum S. 250 a 
significo S. 5 a ; § 26 
signo S. 9 m 

signum§96;S. 140a; §183 
Silva S. 37 z 
sim § 203 
simia § 215, 1 
similis § 64, 1 
ad similitudinem S. 231a 
Simplex § 54, 5 
simplum S. 155 z 
simul §102 Ende; Konj. 



§ 267 ; 8. atque, s. cum 

§267 
sin autem (vero) § 273 
singuli § 74 
sinister § 16, 2 
sino§158; m. A.c.I. §259 
sisto § 160 
sitis (3) § 111 
Situs Adj. S. 129 a 
sive-sive S. 141a; §273 
socer S. 10 a 

societas § 93 ; s. Nachtrag 
socius S. 37 m ; pro socio 

actio § 115 
sol § 44 
soleo § 143 
in solidum S. 240 a 
sollemnis § 259 
sollers, s'ter § 96 
soUicite § 67 
sollicitudo S. 137 a 
solum (2) S. 140 m; § 176 
non solum-sed et § 47, d 
solus § 101 

in solutum do § 214, 2 c 
solvendo sum § 216, 1 
8olvo§l57;m.Abl.§224B 
soror § 21 
sortior § 149 
spargo § 182 
specialis S. 160 z 
specialiter S. 160 z 
species § 59 ; § 60 N. 3 ; sub 

sp. § 237 
specto S. 42 z; § 87 Ende 
sperno § 158 
spero § 54, 9 
spolia 8. 159 z 
8pondeo§ 110 N. 1; § 139 
spongia § 182 
sponsa § 216, 1 
sponsalia § 49 
sponsio S. 83 N. 1 
Sponsor § 85 Zs. 1 
sponsus § 216, 1 
sponte § 48 ; § 227 a 
stabulum S. 237 a 
statim § 70 ; st. atque, st. 

quam § 266 
statua S. 8 a 
statuo (3) § 157 
Status, -US S. 117 z 
stercus § 48 Anf. 
stemo § 158 
stilus § 134 N. 2 
Stipendium S. 110 a 
stipula § 175 [248 z 

stipulatio § 110 N. 1; S. 
stipulor (1) S. 87 a; zur 

Sache S. 83 N. 1 
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stirps § aa 

sto § 131 a; sto m. Dat. 

§ 22b ; per te stat quomi- 

nus § 268 
stolidus S. 179 m 
stringo § 173 
struo 8 177 

studeo'8138; m.A.c.I.§259 
studiose S. 119 z 
Studiosus § 224 A; m. Gen. 

§222 
stultus S. 161m 
sua morte decedere § 82 

N. 2 
suadeo § 141 
sub § 246 
subduco § 169 
subeo § 198 
subicio § 128; § 167 
subitus § 24 
subito § 68 
sublevo § 248 
sublugeo § 141 
suboles S. 15()raz 
subnitor m. Abi. § 238 
subripio § 156 
subsum S. 115 z 
subtilis § 2, 3 
subtilitas S. Il8a 
subtraho § 174 
succedo § 176 
successio S. 75 m 
successor S. 79 m 
succido § 159 
succurro § 159 
suffero § 195 
sufficienter § 156 Anf. 
sufficio § 166; m. Zweck- 
dativ § 216, 1 
suifoco S. 5 m 
sui § 80 

sui iuris §82; §219 
sum §203; m. Dat. §2 15 ff.; 

Dat. Ger. §216; S. 257 m 
summa § 64 N 1 
summoveo § 120 
summum ius S. 21 z 
summus § 64, 2 
sumo § 165 
sumptus (4) § 237 
sunt qui ^ 274, c 
supellex § 32 ; § 203 Ende 
super § 246 
superior §64,2; S. 110 m 

(in s'ore libro) 
superficies § 176 
superstes § 54, 10 
supervacuus § 17 
Supinum § 214, 2, c 
.supplementum Ersatz 



suppleo § 134; § 171 
supplico § 131; ^ 215, 1 
supprimo § 183 
supra § 244 
supremus § 64, 2 
surdus § 152 
surgo § 171 
surripio § 156 
sursum § 24 
sus § 31 
suscipio § 202 
suspectus S. 250 a 
suspicio S. 145 m 
suspicor 8. 249 m z 
sustineo § 114; s. partes 

§270 
8UU8 § 82; s. heres § 82 

T. 
T.' § 279 
taberna S 153 z 
tabula S. 8a; t'ae § 65; 

XII t-ae § 113 
taceo § 104'; § 134 
tacitus S. 111 m 
talis § 106 
tarn § 114; t.-quam § 118; 

non t.-quam § 111 
tamdiu § 114 
tamen §185; si t. § 273 
tametsi § 272 
tamquam b. präd. Appos. 

§211; Konj. §273 
tango § 160 
tanti §2 19 f. 
tantidem § 219 
tanto-quanto § 242 
tantum so viel § 106; m. 

Gen. § 218, 3 ; s. auch 

tanti 
tantum nur § 252 ; non t. 

§106 
tantummodo § 131 a Ende 
tantus § 106 
tapetum S. 142 a 
tardus S. 178 z 
tardius § 69 
-tas § 28 
taxo S. 5 m 
tego § 173 
tegula § 173 
telum § 161 
tempestas § 99 
templum § 46 
tempto S. 110 m 
tempus § 47 d ; adt. § 224 
tendo § 159 
teneo § 135 
teneor S. 79 m 
teuer § 16 



tentorium S. 146 mz 

tenus § 245 

ter § 75 

terminus S. 114 z 

terni § 74 

terra § 64, 8 ; terra mari- 

que § 229 ; terrarum orbis 

§30 
terreo § 137 
tertius § 73 ; tertium § 73 

Anm. 
testamentum Testament', s. 

Nachtrag 
testator § 89 Zs. 8 
testimonium § 132 
testis S. 45 m 
testor § 118 
texo § 156 
theatrum § 137 
thensaurus S. 14 a 
Tiberis § 46 
tibi § 78 
tignum § 108 
timeo § 138 
timidus § 138 
tinguo § 174 N. 
titulus S. 13 z 
toga S. 8 m 
tondeo § 139 
tormeptum § 85 
torqueo § 141 
torreo § 137 
tortura S. 118 m 
tot § 106 
totidem )S. 80 z 
totus der sovieUe § 106 
totus ganz § 101 ; totum 

quod 8. 109 a; in t'm 

§ 192. t'o iure § 230 ; 

t^orum bonorum § 93 
trabs § 33 
tractatus § 131 
tracto S. 5 m 
tractu temporis § 202 
trado § 160 a 
traho § 174 
traicio § 214, 2 
trans § 244 
transeo S 230 
transgredior § 190 
transigo § 240 
transporto § 25; §108 
transscriptio § 211 
trans volo § 128 
trecen- in ZiAilwörtern § 7 1 

—75 
tredecim § 71 
tres § 71 
tresviri § 216, 2 
tribunal § 41 
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tribunus (plebis) § 33 ; S. 

235 mz 
tribuo § 157 
tribus § 58 
tricen- in Zahlwörtern § 71 

—75 
trienniam S. 164 a 
triens § 77 
triginta § 71 
trimos § 60 
trinoctium § 47, d 
triplex S. 45 m 
tripli § 220 
triticum S. 113 m 
tu, tui § 78 
tueor § 142 
tuli s. fero 

tum § 111; § 115 Anf. 
tunc = tum 
tnndo § 160 
turba §211 Ende 
turbo (1) §29 
turpis § 69 
tutela § 107 
tutns s. tueor 
tutor (3) S. 119 m 
tuus § 81 
tyrannus S. 137 z 

ü. 
über Subst. § 23 
über Adj. § 54, 9 
ubi§107; u. m. Gen. §218, 

3 ; ubi, u. primum sobald 

ote § 267 
ubicumque § 107 
ubique § 107 
ulciscor § 192 
ullus § 95 
ulterior § 64, 2 
ultimus § 64, 2 
ultra § 244 
ultro § 146 a 
umquam s. unquam 
unda § 77 

unde § 109 ; Unde § 274 
Unde-AblatiT § 223 
undecumque § 109 
undec- s. Zahlwörter § 71 

—75 
unde- vor Zahlw. §71—75 
undique § 107 ; § 109 
ungo § 174 
nnguenta § 60 
unguo § 174 
oniversitas § 28 
unquam S. 116 a 
universus § 103 
UDU8 § 71 ' 
unusquisque § 98 



urbanus § 107 

urbicus § 107 

urbs § 33 

urgeo (urgueo) § 141 

ursus ^229 

usitatus S. 166 m 

usque ad § 54,8; eo usque 
§137 

usucapio Subst. § 47, e ; 
vgl. S. 164, 3. Satz 

usucapio Verbum § 178 

usufructuarius § 176 

usura § 65 

usus, -US § 191 

ususfructus § 277 

ut ivie §113; ut bei attrib. 
Appos. § 211 ; ut (pri- 
mum) sobald als § 267; 
ut puta § 107 

ut daß § 268 

utensilia § 49 

uter ScUamh § 88 

uter Pron. § 88 ; § 90 ; S. 
73 m 

uterlibet § 102 , 

uterque § 102 

uti = ut (§113); ütipos- 
sidetis interdictum § 204 
N. 1 

utili8§63,2; S. 149m; u. 
actio S. 152 N. 3 

utilitas S. 112z; §218,2 

(non) utique § 225 ; u. si 
auf alle Fälle, wenn 

utor §191. §239; u. fruor 
§277 

utrimque § 109 

utrubi I 107; ü. interdic- 
tum § 204 N. 1 

utrum — an § 262 f. 

utrumne — an § 262 

uxor § 21 

V. 

V§71 

vacatio S. 37 m 

vaco S. 5 m 

vacuus § 222 Zs. 

vado § 182 

vaeaumdo § 131 a 

valde § 63 

valeo § 1 37 ; gelten S. 80 am ; 

valet minoris § 220 ; v. 

= possum § 202 
valetudo § 99 
vanus S. 118a; S. 147 m 
vario (1) S. 28 z 
varius § 26 

va8§28;§38; vasaS. 19m 
vector (3) § 214, 2 



vehiculum § 110 

veho § 175; vehor equo 

§237 
vel oder; b. Superl. § 63, 

2; vel-vel §97 
velle § 199 
velo S. 8 m 
velut S. 136 z 
veluti s. B. § 48 Ende 
venatio S. 155 a 
venatus (4) S. 37 z 
venditio § 17 ; v. bonorum 

S. 149 z; S. 189 a 
venditor § 24 
vendo § 160a; §240 
venenum § 174 
veneo § 198 
venia § 222 Zs. 
venio § 147 
venor § 137 
venter § 23 

venumdo § 131 a ; § 240 
Verbalobligation § 1 10 N. 1 
verber § 23 
verbero S. 5 z 
verbum S. 14 z 
vereor § 142; v. num § 263 
veritas 8. 80 m 
vero aber § HO; S. 268 a; 

an vero S. 256 a 
versa vice § 48 
versor (1) § 118 
verto § 161; de in rem 

verso S. 153 m 
verum Part, (non solum, 

V. etiam) S. 159 a 
verus § 62 
vescor § 192 
vester § 81 
vestigium S. 120z; e ve- 

stigio § 245 
vestimenta § 211 
vestio S. 136 m 
yesUs S. 138 a 
vestitus (4) § 277 
vestri (Jen. §78 
vestrum Gen. § 78 N. 1 
veteranus § 237 ' 
vetere s. vetus 
veto (1) § 131; m. A.c. I. 

§ 259 ; vetor m. (N. c.) I. 

§260 
vetns§45;§46;§51;§54, 

11 
vetnstas S. 139 m ; § 215, 1 
vexo (1) § 24 
vi § 237 
via §146; Servitut S. 221 z, 

S. 109 m ; via zu ergän- 
zen bei qua u. ä. § 230 
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vice § 247 ; s. auch ♦vix 

viceni § 74 

vicesimas § 73 

vieles § 75 

vicinns S. 28 m 

Video § 140; videor§121; 

m. dopp. Nom. § 210 
vidua § 177 N. 1 
viduitas S. 165 am 
vigil S. 240 m 
vigilax § 54, 6 
viginti § 71 
viiis § 53 
Villa S. 28 m 
vincio § 148 
vinculum § 179 
vindex § 214, 2, b 
per vindicationem (lega- 

tum) § 230 N. 1 
vindico S. 5z; 8. 105m; 

m. Abi. §224a 
viDdicta S. 176 a 
vinea § 220 



Wörterferzeichnis. 

vinum § 53 

violenter § 69 

vipera § 215 

vir § 10 

vires § 47 

virga § 39 

virgo § 85 

virtus § 27 

vis (3) §46; §47 f.; §114 

vis Vb. 8. volo 

viscera § 49 

vita S. 9 a 

vitis § 30 

vitiosos § 99 

vitiam § 12 

vito S. 4 z 

vitupero S. 29 z 

vivo (3) § 175* 

vivus S. 120 m ; vivo patre 

§234 
♦vix, vicis § 48 
vobis § 78 
voco (1) in ius § 58 



vocor (1) werde genwmt 

volgus § 13, 1 

volo (1) fliege 

volo toiU § 199; nLA.cI. 

§259 
volucris § 47, c 
Volumen § 40 
voluntas § 87 ; v'te § 227, a 
Vorsilben vor Verbis § 128 
vos § 78 
Votum § 237 
voveo § 140 
vulgaris § 53 
vulgus 8. 9 z 
vulnero S. 5 m 
vulnus § 137 
vult § 199 

W. 
Wiederholung des Bezie- 
hungsworts beim Rel. u. 
Dem. § 89 Zs. 1 



Naehtrag 
nnd weitere Stellen besonders zn saehllehem Anfsehlnß. 



actio §213 Z8.2; 217 z; s. auch iudicium; 
a. ad exhibendum S. 257 z ; a. Aquilia 
8. lex Aq. ; a. de arbor. succisis S. 145 a; 
a. de bonis raptis S. 137z; a. civilis, 
praetoria S. 217 z ; a. de dolo S. 146 m; 
a. furtiS. 144m; 145m; 151m; 168m: 
171z; 208 m; s. auch furtum, a. in 
agrimens. S. 145 z; a. in eum qui ex 
naufr. vel incendio quid ceperit S. 155z; 
a. iniuriarum s. iniuria ; a. de in rem 
verso S. 153 m; a. locati S. 211a; a. 
mandati S. 211 m (s. auch mandatum); 
a. pecuniae constitutae S. 140m; a. 
per man. iniect. S. 152m; a. prae- 
toria S. 217 z; 242 z; a. pro socio 
§ 115; a. rerum amotarum S. 115 m 

actus (4) 1) S. 37 m; 82 z; 154 m (Servi- 
tut) ; 2) S. 287 Anf. 

adopto S. 231z; 265 m 

agnatio S. 53 N. 2 ; S. 84 m 

aedilicium edictum S. 145 z 

Aquilia s. lex Aq. 

boni mores S. 165 m 

censores § 47 c 

civiliter Ggs. criminaliter S. 171z; vgl. 
Ulp. Dig. 47, 2, 93; vgl. auch ius S. 296 

civis Romanus S. 164m; 169 a; 266 am 

cognatio S. 53 N. 2 ; 84 m ; 268 m 

cognatus (2) S. 164 z 

condemno S. 202 am 

condico S. 162 z; 168 a 

constitutiones S. 168 a 



contractus (4) S. 224 a 

creditum S. 181m 

culpa S. 71 m 

decemviri S. 248 m 

dolus S. 247 z 

dominium § 97 ; S. 151 am ; 179 z ; 19&m ; 

245 a; s. auch occupo nnd dominus 
dominus §98; 117m; 140m; 143m; 

S. 198 z 
donatio inter virum et uxorem S. 173 a ; 

d. mortis causa S. 227 z; 263 a; 269 mz 
dos S. 240 z 
edictum S. 162z; 165 z; ed. quod metus 

causa S. 147 m 
editio (der Klage) S. 234 m 
Eigentum s. dominium u. dominus 
emtio venditio § 34 ; § 148 ; S. 128 a 
Erbfolge S. 47z; 170 am; 184z 
exhibeo § 177 (ad exh. ago); 257 z 
exilium S. 155 am 
eximo §270, c 

fideicommissum S. 194 m; §226 
fraus legi fit S. 252 a 
fungible Sachen S. 181 N. 1 
für S. 259 a 
furor (1) § 222 
furtum S. 233m; 240a; 242a: 250m; 

260m;. 264a; s. auch actio rurti 
gradus cognationis § 75 
hasta S. 70 m 
hereditas, heres (s. auch unter Erbfolge) 

S. 200m; 237a; 240a; 251m; 268m 
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huiusmodi derartig; vgl. eiusmodi 

iniuria Beleidigung S. 179 a; 207 a; 
211z; §222a.N. 2; i. atrox S. 144m 

insola in flumine nata S. 236 a 

intendo 8. intentio 

intentio als Teil der Klageformel S. 229 z ; 
147a; 239z; 250mz 

iter (Servitut) § 31 

iudicatum (ex causa Vi) S. 156 z 

iudicium S. 13 z; s. auch actio 

ins gentium S. 217 z; i. naturale S. 233 z 

iusiurandum S. 185m; 192 a 

legata S. 21m; S. 194 m 

legatum per damnationem S. 40 a ; l. per 
vindicationem S. 66 m; 221 m 

lex (minus quam perfecta) S. 165 a 

lex Aquilia S. 103 mz; 144 z; 145 m; 
162 a; 168 z; 243 a; 263 m; 1. Cor- 
nelia über Bürgschaften S. 62 m ; C. 
defalsis S. 163 z; duodecim tab. S. 84 m; 
184z; 104z; 193z; FabiaS148; Fal- 
cidia S. 168 a ; Julia de adulteriis S. 
241 am; J. maiestatis S. 150z; J. de 
vi privata S. 215 m; J. de vi publica 
S. 118m; 155a 

libertus S. 225 m 

mancipi res S. 22la; 265 a 

mandatum S. 73 z; S. 218 a; 228 m 

manumissio (m'mitto) S. 167 m; 206 a; 
235z; 241z; 265z 

mensura S. 181 m 

mutuum S. 181 m 

obligatio S. 167a; con8ensuS.271a;233z 

occupo S. 108 m; 162 a 

pignus S. 163 a 

pondere nnmero mensura constat S. 181 m 



possessio 8. 143 m; 164 a; 180 m und z; 

194z; 235a; 263a 
possideo S. 77mz; 80 m; 83 m; 85 a; 

§140; S. 148z; 194m 
praetoria s. actio; pr*ae stipulationes 

S. 123 z 
proprietas s. dominium 
provinciaUa (praedia) S. 184 z 
Regtilae iuris (vgl. S. 92 N. 1) S. 21m 
41m; 81m; 92 a und m; S. 115 z 
127m; 131m; 145z; 149m; 156m 
157m; 1.62a; 168m; 169m; 179mz 
180m; 185m; 192m; 194m; 198z 
199 m; 204 m (ter) ; 209 a; 210 a 
§ 222, 1; S. 215m; § 226; S. 247z 
(bis) 249 z ; 52 z (ter) ; 263 z 
senatusconsultum Turpillianum S. 114 z 
servitus S. 156m; 160a; 235m; 267m; 
s. oneri ferundo S. 257 am ; tigni im- 
missi S. 269 m. Vgl. auch actus (4), 
iter, via 
servus S. 220z; 236z; 240 am; 256a 
societas (socius) § 98; S. 126m; 154a; 

250 m 
testamentum S. 86 m; 102 m; 111z; 
113m; 120a; 148au. mu. z; 140mz; 
221m; 229 m; 234 m u. z; 235 a; 
250 a; 261m 
teatator S. 149 z; 189 a; 192 m 
tres viri a. a. a. f. f. S. 129 z 
Turpillianum s. senatusconsultum 
tutela legitima S. 82 a; 119m; 251 m 
tutores S. 147 m; 199 z 
usucapio S. 84a; 171m; 221 am; 263m 
ususfructU8S.136ro; 170a; 179z; I80am 
u. z; 203 a; 207 a; 267 z 
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